
• 1Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 

Aktenzeichen EOG Festlegung: BKB-21-01788-1002#1 

Beschluss 

In dem Ve1Waltungsverfahren nach§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 4 Abs. 1 und 2, § 32 

Abs. 1 Nr. 1 und 5 ARegV 

wegen Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für die vierte 

Regulierungsperiode Strom (2024 bis 2028) 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom-

munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch den Vorsitzenden Karsten Bourwieg, 

die Beisitzerin Dr. Ursula Heimann 

und den Beisitzer Wolfgang Wetzl, 

gegenüber der NEW Netz GmbH, Nikolaus-Becker-Straße 28-34, 52511 Geilenkir-

chen, vertreten durch die Geschäftsführung, 

- Netzbetreiber -
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am 12.08.2024 beschlossen: 

1. Die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des Netzbetreibers werden für den 

Zeitraum vom 01.01 .2024 bis zum 31.12.2028 gemäß Anlage 1 dieses Be-

schlusses festgelegt. 

2. Die Beschlusskammer wird den vorliegenden Beschluss, ungeachtet einer 

zwischenzeitlich eintretenden Bestandskraft, hinsichtlich der zugrunde ge-

legten Eigenkapitalzinssätze für Alt- und Neuanlagen anpassen, wenn 

a. der Netzbetreiber Beschwerde gegen den Beschluss der Beschluss-

kammer 4 der Bundesnetzagentur zur Festlegung der Eigenkapital-
zinssätze für Alt- und Neuanlagen vom 12.10.2021 (BK4-21-055) ein-

gelegt und nicht zurückgenommen hat und 

b. der Beschluss BK4-21-055 gegenüber dem Netzbetreiber entweder 

durch eine rechtskräftige Entscheidung oder von der Beschlusskam-

mer 4 der Bundesnetzagentur aufgehoben und in der Weise abgeän-

dert wird, dass andere Zinssätze festgelegt werden, als dies im ur-

sprünglichen Beschluss BK4-21-055 vorgesehen war. 

3. Die Beschlusskammer wird den vorliegenden Beschluss, ungeachtet einer 

zwischenzeitlich eintretenden Bestandskraft, hinsichtlich des generellen 

sektoralen Produktivitätsfaktors anpassen, wenn 

a. der Netzbetreiber Beschwerde gegen den Beschluss der 

Beschlusskammer 4 der Bundesnetzagentur zur Festlegung des 
generellen sektoralen Produktivitätsfaktors für Elektrizitätsversor-

gungsnetze für die vierte Regulierungsperiode einlegt und nicht 
zurücknimmt und 

b. der Beschluss gegenüber dem Netzbetreiber entweder durch eine 

rechtskräftige Entscheidung oder von der Beschlusskammer 4 der 

Bundesnetzagentur aufgehoben und in der Weise abgeändert wird, 

dass ein anderer genereller sektoraler Produktivitätsfaktor festgelegt 

wird, als dies im ursprünglichen Beschluss vorgesehen war. 
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4. Hinsichtlich der Kosten ergeht ein gesonderter Bescheid nach§ 91 EnWG. 
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Gründe 

1. 

Die Beschlusskammer hat mit Schreiben vom 29.09.2021 gemäß§ 2 ARegV von 

Amts wegen ein Verfahren zur Bestimmung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 1 

und 2 ARegV eingeleitet. 

1. Adressat der Festlegung 

Die NEW Netz GmbH ist ein Verteilnetzbetreiber und verantwortet den Betrieb, die 

Planung, die Wartung und den Ausbau des örtlichen und regionalen Strom-, Erdgas-

und Trinkwasserverteilnetzes. Zudem ist die NEW Netz GmbH grundzuständiger 

Messstellenbetreiber in den Regionen Heinsberg, Mönchengladbach, Viersen und 

Teilen des Rhein-Kreises Neuss. Die NEW Netz GmbH betreibt ca. 10.000 km von 

der HS/MS bis zur Niederspannungsebene. 

2. Ermittlung des Ausgangsniveaus gemäß§ 6 Abs. 1 
ARegV 

Zum Zwecke der Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des Netz-

betreibers hat die Beschlusskammer gemäß§ 6 Abs. 1 ARegV eine Kostenprüfung 

zur Ermittlung des Ausgangsniveaus durchgeführt. Die erforderlichen Kostendaten 

des Netzbetreibers wurden von der Bundesnetzagentur erhoben. 

Die von der Beschlusskammer geprüften Gesamtkosten wurden dem Netzbetreiber 

mit Schreiben vom 22.12.2022 mitgeteilt. Der Netzbetreiber hat hierzu mit Schrei-

ben vom 02.02.2023 gemäß§ 67 Abs. 1 EnWG Stellung genommen. 

Zudem hatte der Netzbetreiber die Möglichkeit, die dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteile gemäß § 11 Abs. 2 ARegV an den Gesamtkosten gemäß § 6 Abs. 1 

ARegV anzugeben. 

Unter Berücksichtigung der Stellungnahme des Netzbetreibers sowie seiner Aus-

führungen in der mündlichen Anhörung vom 15.03.2023 wurden dem Netzbetreiber 
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die geprüften Gesamtkosten über das Energiedatenportal am 23.03.2023 erneut 

mitgeteilt. 

3. Ermittlung von Vergleichsparametern gemäß § 13 
Abs. 3 ARegV 

Um einen Effizienzvergleich gemäß§ 12 Abs. 1 ARegV durchführen zu können, hat 

die Bundesnetzagentur Vergleichsparameter gemäß § 13 Abs. 3 ARegV ermittelt. 

Hierfür war eine Strukturdatenabfrage bei allen Netzbetreibern vorzunehmen, die 

keine Genehmigung zur Teilnahme am vereinfachten Vetiahren gemäß§ 24 Abs. 4 

S. 3 ARegVerhalten hatten. Die erforderlichen Strukturdaten der Netzbetreiber wur-

den von der Bundesnetzagentur auf Grundlage der Festlegung vom 11.02.2022 

(BKS-21/009-A) erhoben. Die Übermittlung der Strukturdaten hatte bis zum 

30.04.2022 zu etiolgen. 

Vor der förmlichen Verfahrenseröffnung zur Datenerhebung wurde insbesondere 

mit energiewirtschaftlichen Verbänden der Inhalt der Datenabfrage für die vierte Re-

gulierungsperiode erörtert und die technische Qualität des Erhebungsbogens ge-

prüft. Hier hat die Bundesnetzagentur den Datenerhebungsprozess und geplante 

Anderungen gegenüber der dritten Regulierungsperiode vorgestellt. Im Anschluss 

wurde ein Pretest-Erhebungsbogen versendet. Zu diesem konnten bis zum 

28.09.2021 Anmerkungen übermittelt werden. Die Erkenntnisse aus diesem Pro-

zess sind in das Konsultationsdokument eingeflossen. Darüber hinaus wurden im 

Erhebungsbogen bereits Altdaten- und Konsistenzprüfungen implementiert. Weiter-

hin hat die Bundesnetzagentur am 05.04.2022 ein Webinar durchgeführt, um Fra-

gen zur Befüllung des finalen Erhebungsbogens sowie zu Datendefinitionen zu be-

antworten. Die Netzbetreiber hatten sowohl im Vorfeld als auch während der Ver-

anstaltung die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Die Fragen und dazugehörigen Ant-

worten wurden im Nachgang auf der Internetseite der Bundesnetzagentur veröffent-
licht. 

Die Bundesnetzagentur hat die von den Netzbetreibern übermittelten Daten einer 

umfassenden Konsistenz- und Plausibilitätskontrolle unterzogen. Netzbetreiber 

Seite 5 von 49 



wurden im Falle beobachteter Inkonsistenzen oder unplausibler Datenübermittlun-

gen aufgefordert, diese zu erläutern und ggf. korrigierte Daten zu übermitteln. 

Schließlich wurden die Daten an ein externes Beraterkonsortium1 unter Federfüh-

rung von Swiss Economics, SUMICSID und der RWTH Aachen zwecks weiterer 

Prüfungen und Parameterermittlung gesendet. 

Im Rahmen des Verfahrens wurden die nicht anonymisierten Daten aller Netzbe-

tr~iber am 19.10.2022, 30.01.2023, 04.09.2023 sowie 08.12.2023 auf der Internet-

seite der Bundesnetzagentur gemäß § 23b Abs. 1 S. · 1 Nr. 7 EnWG veröffentlicht. 

Hierüber wurden die Netzbetreiber vorab informiert. Zum 19.10.2022 erfolgte die 

Veröffentlichung der reinen Strukturparameter. Zum 3p.01 .2023 wurden zusätzlich 

die gebietsstrukturellen Daten berücksichtigt und zum 04.09.2023 wurden ebenfalls 

die Aufwandsparameter veröffentlicht. Am 08.12.2023 erfolgte eine erneute Veröf-

fentlichung der aktualisierten Struktur- und Aufwandsparameter sowie der gebiets-

strukturellen Daten mit dem Stand vom 13.11.2023. Die Datenveröffentlichungen 

erfolgten, um den Netzbetreibern die Möglichkeit zu geben, die Datenqualität des 

gesamten Datensatzes zu prüfen und die Bundesnetzagentur Ober eventuelle Auf-

fälligkeiten, auch im Quervergleich, im Datensatz zu informieren. Im Zeitraum vom 

März 2023 bis Juli 2023 wurden den Netzbetreibern individuelle Datenquittungen 

zur Ermittlung der Parameter zur Bestimmung der Versorgungsaufgabe und Ge-

bietseigenschaften gemäß § 13 Abs. 3 ARegV übersandt. Den Netzbetreibern 

wurde nach Übersendung der Datenquittungen Gelegenheit zur Stellungnahme ge-

geben. Im Rahmen der Plausibilisierung wurden eventuelle Datenunstimmigkeiten 

mit den Netzbetreibern geklärt und gegebenenfalls durch den Netzbetreiber korri-

giert. In einem Fall hat die Bundesnetzagentur die übermittelten Daten von Amts 

wegen angepasst. Bei den Schreiben zur Datenquittung wurde jeweils darauf hin-

gewiesen, dass die Bundesnetzagentur im Falle einer unterbleibenden Außerung 

die in den Datenquittungen enthaltenen Strukturdaten der Ermittlung der Parameter 

zur Bestimmung der Effizienzwerte zugrunde legen wird. 

Am 21.09.2023 fand eine Konsultationsveranstaltung für die Netzbetreiber und die 

berührten Wirtschaftskreise statt, die das methodische Vorgehen und eine Auswahl 
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von aus Sicht des Gutachterkonsortiums geeigneten Modellvorschlägen zum Ge-

genstand hatte. Es wurden keine individuellen Effizienzwerte vorgestellt. Die Netz-

betreiber und berührten Wirtschaftskreise erhielten die Gelegenheit, zu dem metho-

dischen Vorgehen und den vorgestellten Modellvorschlägen Stellung zu nehmen. 

Im Nachgang zur Konsultationsveranstaltung vom 21.09.2023 erfolgte eine weitere 

Plausibilitätskontrolle eines Strukturparameters. Im Rahmen dieser Überprüfung 

wurden 126 Netzbetreiber kontaktiert, bei denen auffällige Werte vorlagen. Hierbei 

kam es zu zahlreichen Veränderungen innerhalb eines Vergleichsparameters (Pa-

rameter „ylnstalled.Power.solar.APFlu). Die Bundesnetzagentur hat am 08.12.2023 

eine erneute Datenveröffentlichung vorgenommen. Diese Daten bilden die Grund-

lage für die Bestimmung des Effizienzvergleichsmodells und das begleitende Gut-

achten und die Datenveröffentlichung umfasste 198 Netzbetreiber. 

4. Effizienzvergleichsmodell und Ausgestaltung der 
Methoden gemäß Anlage 3 ARegV 

Das Gutachterkonsortium Swiss E·conomics SE AG, SUMICSID Group SPRL und 

das Institut für elektrische Anlagen und Energiewirtschaft (IAEW) der RWTH 

Aachen hat auf Grundlage der erhobenen Daten ein Effizienzvergleichsmodell ent-

wickelt. In der Konsultationsveranstaltung gemäß§ 12 Abs. 1 S. 2 ARegV zur Aus-

gestaltung der in Anlage 3 zu § 12 ARegV aufgeführten Methoden zur Effizienzwer-

termittlung vom 21.09.2023 wurde das methodische Vorgehen und eine Auswahl 

von aus Sicht des Gutachterkonsortiums geeigneten Modellvorschlägen vorgestellt, 

ohne dass individuelle Effizienzwerte genannt wurden. Den Wirtschafts- und Ver-

brauchervertretern wurde die Möglichkeit zur schriftlichen Stellungnahme einge-

räumt. Bei der Bundesnetzagentur sind insgesamt 15 Stellungnahmen eingegan-

gen. 

In den Stellungnahmen wurde insbesondere vorgetragen,· dass das zu wählende 

Effizienzvergleichsmodell die Heterogenität der Netzbetreiber berücksichtigen 

müsse. Dies könnten kompakte Effizienzvergleichsmodelle mit relativ wenigen Pa-

rametern nicht gewährleisten. Auch spiegle das zunehmende Ausmaß dezentraler 
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Erzeugung die gestiegene Heterogenität der Versorgungsaufgaben wider. Die aus-

reichende Berücksichtigung der Heterogenität könne nur durch entsprechende Ver-

gleichsparameter und eine sachgerechte Ausgestaltung der Ausreißeranalyse ge-
währleistet werden. 

Hinsichtlich der Ausrelßeranalyse wurde vorgetragen, dass die Anwendung der Do-

minanzanalyse im Rahmen der Dateneinhüllungsanalyse (Data Envelopment Ana-

lysis - DEA) aus methodischer Sicht nicht vertretbar sei. Weiterhin müsse die Su-

pereffizienzanalyse mehrfach durchgeführt werden, damit verdeckte Ausreißer oder 

„Masking"-Effekte wirkungsvoll eliminiert werden könnten und keine übermäßigen 

Effizienzvorgaben resultierten. Außerdem solle eine vorgelagerte Ausreißeranalyse 

durchgeführt werden, so dass sichergestellt sei, dass nur strukturell vergleichbare 

Netzbetreiber miteinander verglichen würden. Insbesondere die Gruppe der Netz-

betreiber ohne Konzessionsgebiet sei strukturell nicht vergleichbar, da diese ein er-

heblich größeres Verhältnis von Output zu Kosten aufweisen. Ferner wurde vorge-

tragen, dass auch Ausreißer nach unten vom Datensatz ausgeschlossen werden 

sollten, da diese ebenfalls einen erheblichen Einfluss auf die Effizienzgrenze hätten. 

Hinsichtlich der Auswahl geeigneter Vergleichsparameter wurde vorgetragen, dass 

bei der Berücksichtigung der dezentralen Erzeugung nicht nur auf Wind und Solar-

anlagen abgestellt werden dürfe, sondern auch Fernwärme und KWKG-Anlagen 

berücksichtigt werden müssten, um alle Facetten der dezentralen Erzeugung zu be-

rücksichtigen. Vereinzelt wurde auch vorgetragen, dass die Strukturparameter der 

dezentralen Erzeugungsleistung nicht nach Netzebene differenziert werden sollten, 

sondern vielmehr nach Energieträger, da die unterschiedlichen Energieträger un-
terschiedliche Wachstumsdynamiken aufwiesen. 

Auch müssten die unterschiedlichen Kosten beim Bau und Betrieb von Leitungen 

adäquat berücksichtigt werden. Aus diesem Grund wäre eine Aggregation der Lei-

tungslängen über mehrere Spannungsebenen hinweg nicht sachgerecht. Es sollte 

bei der Auswahl der Vergleichsparameter auch berücksichtigt werden, dass die 

Kosten beim Bau und Betrieb von Leitungen im städtischen Raum erheblich höher. 
seien. 
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Auch wurde vermehrt gefordert, dass in der DEA und der Stochastische Effizienz-

grenzenanalyse (Stochastic Frontier Analysis - SFA) andere Vergleichsparameter 

verwendet werden könnten, da dies zu einer sachgerechteren Umsetzung des Effi-

zienzvergleichs führe. Es sei grundsätzlich kritisch zu sehen, dass die Anzahl der 

Netzbetreiber, die ihren best-of-four-Wert aus der DEA-Methode erhalten, mit jeder 

weiteren Regulierungsperiode abnehme. Die zunehmende Bedeutungslosigkeit der 

DEA führe gerade bei Netzbetreibern mit klassischer Verteilungsaufgabe dazu, 

dass ein Effizienzwert von 100 % nicht mehr erreichbar sei. Es dürfe jedoch keine 

Marginalisierung bzw. Entwertung der DEA stattfinden. Bei der Modellwahl müssten 

daher auch die Anforderungen der DEA an ein Effizienzmodell berücksichtigt wer-

den. 

Eine Effizienzwertbestimmung mittels SFA führe dazu, dass methodenimmanent 

kein Netzbetreiber einen Effizienzwert von 100 % erreichen könne, da niedrige Inef-

fizienzen systematisch überschätzt würden. Diesem Problem müsse mit einer 

Hochskalierung der Effizienzwerte begegnet werden, um so auch den Anforderun-

gen der ARegV an den Effizienzvergleich zu genügen. 

Im Hinblick auf allgemeine methodische Fragestellungen wurde vorgetragen, dass 

die Bundesnetzagentur und das Beraterkonsortium bei der Auswahl der Vergleichs-

parameter die statistischen Ergebnisse nicht zu stark in den Vordergrund rücken 

sollten. Vergleichsparameter könnten auch dann in Effizienzvergleichsmodell auf-

genommen werden, wenn sie keine statistische Signifikanz aufweisen, solange sie 

aus ingenieurwissenschaftlichen Überlegungen plausibel erscheinen. Auch solle 

das Problem der Multikollinearität oder die Signifikanz des Ineffizienz-Terms nicht 

überbewertet werden. 

Am 28.03.2024 hat die Bundesnetzagentur den Gutachtenentwurf zum Effizienz-

vergleich veröffentlicht. Bei der Bundesnetzagentur sind insgesamt 39 Stellungnah-

men zum Gutachtenentwurf eingegangen. Hinsichtlich der Einzelheiten wird auf die 

separate Verfahrensakte beziehungsweise die Veröffentlichungen der Stellungnah-

men verwiesen .. 
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In den Stellungnahmen wurde vereinzelt vorgetragen, dass die Signifikanz des lnef-

fizienzterms im Rahmen der parametrischen Methode (SFA) als Auswahl- und Aus-

schlusskriterium von Modellen ungeeignet sei. Durch die Auswahl von Modellen, 

welche dieses Kriterium erfüllen, würden tendenziell eher Modelle mit höherer ge-

schätzter Ineffizienz ausgewählt. 

Die seitens der Bundesnetzagentur und des Gutachterkonsortiums vorgenommene 

prozentuale Hochskalierung im Rahmen der parametrischen Methode verzerre die 

absolute Verteilung der Effizienzwerte systematisch. Effizientere Netzbetreiber er-

hielten eine höhere absolute Korrektur und dies führe zu höheren absoluten Abstän-

den. Es sei vielmehr der absolute Korrekturfaktor des besten Netzbetreibers für alle 

weiteren Netzbetreibers anzusetzen. Nach Ansicht der Konsultationsteilnehmer er-

gebe sich dies aus der Formulierung eines „entsprechend niedrigeren Effizienzwer-

tes" und dem systematischen Zusammenhang. 

Bei der nicht-parametrischen Methode entstehe durch die strukturell unterschiedli-

chen Netzbetreiber ohne Konzessionsgebiet ein Masking-Problem, wodurch andere 

relevante bzw. auffällige Netzbetreiber nicht mehr als Ausreißer identifiziert würden . 

Der Gutachter habe keine ausreichenden Analysen zur Verteilung von Output und 

Kosten durchg~führt. 

Im Hinblick auf die gewählten Strukturparameter wurde vorgetragen, dass die Ag-

gregation der Netzlängen der Netzebenen Mittelspannung und Niederspannung 

nicht nachvollziehbar sei. Zum einen seien die Kostensätze in den beiden Netzebe-

nen nicht vergleichbar. Zum anderen wurde die disaggregierte Betrachtung auch in 

den vergangenen Regulierungsperioden angewendet. Vereinzelt wurde ferner vor-

getragen, dass die gewählten Strukturparameter die vorausschauende Netzplanung 

sowie den Betrieb der HöS-Ebene nicht genügend abbilden und städtische Netzbe-

treiber benachteiligt seien. Zudem wurde im Einzelfall angemerkt, dass die Berech-

nung des Bonus zu überprüfen sei. 
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5. Anhörung 

Die Beschlusskammer hat mit Schreiben vom 08.03.2024 dem Netzbetreiber die 

Gelegenheit gegeben, zum Gutachten zum Effizienzvergleich Stellung zu nehmen, 

wobei eine einheitliche Frist zur Stellungnahme bis zum Ablauf von drei Wochen 

. nach Veröffentlichung qes Gutachtens eingeräumt wurde. Die Veröffentlichung des 

Gutachtens erfolgte am 07.03.2024. Mit Veröffentlichung des Gutachtens wurde die 

Frist zur Stellungnahme daher einheitlich auf den 28.03.2924 gesetzt. Aufgrund der 

Durchführung des Effizienzvergleichs auch für Netzbetreiber in Landeszuständig-

keit handelt es sich hierbei um eine einheitliche Frist für Stellungnahmen bezüglich 

des Effizienzvergleichs. Individuelle Anhörungen der Erlösobergrenzen (etwa von 

Netzbetreibern in Landeszuständigkeit zu Gesichtspunkten außerhalb des Effi- · 

zienzvergleichs) können mit anderen Anhörungsfristen versehen worden sein. 

Dazu hat die Beschlusskammer dem Netzbetreiber mit Schreiben vom 03.04.2024 

gemäß § 67 Abs. 1 EnWG Gelegenheit gegeben, sich zu der beabsichtigen Ent-

scheidung der Beschlusskammer, die auch die Entscheidung zum Kapitalkostenab-

zug nach§ 6 Abs. 3 ARegV beinhaltet, zu äußern. 

Der Netzbetreiber hat mit Schreiben vom 23.04.2024 Stellung genommen. 

Die Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der Netzbetreiber seinen Sitz hat, 

wurde gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung des Verfahrens informiert. Das 

Bundeskartellamt und die Landesregulierungsbehörde wurden gemäß § 58 Abs.1 
S. 2 EnWG beteiligt. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 
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1.1 Gesetzesreform und Übergangsregelung 

II. 

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Anpassung des Energiewirtschaftsrechts an uni-

onsrechtliche Vorgaben und zur Änderung weiterer energierechtlicher Vorschriften 

vom 22.12.2023 (BGBI. 20231 Nr. 405) besteht eine unionsrechtskonforme Kompe-

tenzverteilung zwischen Gesetz- bzw. Verordnungsgeber und der Regulierungsbe-

hörde. Der Beschluss beruht daher auf einer rechtmäßigen Anwendung des natio-_ 

nalen Rechts auch vor dem Hintergrund der Entscheidung des Europäischen Ge-

richtshofs (EuGH) vom 02.09.2021 , C-718/18. 

1. Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs 

Der Europäische Gerichtshof hat in seiner Entscheidung festgestellt, dass die nor-

mative Regulierung in Deutschland insgesamt mit der in Art. 37 Richtlinie 

2009/72/EG (heute Art. 59 Richtlinie (EU) 2019/944) sowie in Art. 41 Richtlinie 

2009/73/EG geregelten ausschließlichen Zuständigkeit der nationalen Regulie-

rungsbehörde unvereinbar isfund die Richtlinien insoweit durch die Bundesrepublik 

Deutschland nicht bzw. fehlerhaft umgesetzt wurden. Insoweit hat der Europäische 

Gerichtshof der vierten Rüge stattgegeben, mit der die Kommission Deutschland 

vorgeworfen hatte, es habe die in den Richtlinien vorgesehenen ausschließlichen 

Zuständigkeiten der nationalen Regulierungsbehörde verletzt, indem es im deut-

schen Recht die Bestimmung der Methoden zur Berechnung oder Festlegung der 

Bedingungen für den Anschluss an und den Zugang·zu den nationalen Netzen, ein-

schließlich der anwendbaren Tarife, der Bundesregierung und nicht der nationalen 

Regulierungsbehörde zugewiesen habe. 

Mit Inkrafttreten der EnWG-Novelle am 29.12.2023 hat der Gesetzgeber das Urteil 

des EuGH vom 2. September 2021 nunmehr auch hinsichtlich dieses vierten Kla-

gegrundes umgesetzt und insbesondere die Zuständigkeiten bei der Ausgestaltung 

der Netzzugangs- und Netzentgeltregulierung an die unionsrechtlichen Vorgaben 

angepasst. Damit hat die Regulierungsbehörde mit Zuweisung der ausschließlichen 

Kompetenz für die Bestimmung der Methoden zur Berechnung oder Festlegung der 
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1.2 Interessenabwägung 

Bedingungen für den Anschluss an und den Zugang zu den nationalen Netzen die 

nach den unionsrechtlichen Bestimmungen erforderliche Unabhängigkeit erlangt. 

Die Verordnungsermächtigung des§ 24 EnWG a.F. wurde aufgehoben, ebenso wie 

§ 21a EnWG a.F. Beide Regelungen wurden durch Festlegungskompetenzen der 

Regulierungsbehörde ersetzt. Dabei wurden die bisher in den betroffenen Rechts-

verordnungen enthaltenen Festlegungskompetenzen in das EnWG überführt und 
ergänzt. 

Die nach§ 21a und§ 24 EnWG a.F. erlassenen Rechtsverordnungen treten nach 

Ablauf einer Übergangszeit außer Kraft, vgl. Art. 15 Abs. 2 bis 6 des Gesetzes zur 

Anpassung des Energiewirtschaftsrechts an unionsrechtliche Vorgaben. Der Zeit-

punkt des Außerkrafttretens entspricht dem Ablauf der vierten Regulierungsperiode 

im Gassektor (31.12.2027) und Stromsektor (31.12.2028). 

In der Übergangszeit wurde der Regulierungsbehörde u.a. gemäß § 21 Abs. 3 S. 5 

und§ 21a Abs. 3 S. 4 EnWG n.F. einerseits eine Abweichungskompetenz übertra-

gen. Andererseits ermöglicht die Übergangszeit, ein über fast 20 Jahre schrittweise 

entstandenes normatives Regulierungsrecht, inklusive der dazugehörigen Anwen-

dungs- und Auslegungspraxis, jedenfalls für die Zeit bis zum Außerkrafttreten der 

Verordnungsregelungen zum Ablauf der vierten Regulierungsperiode fortzuführen. 

Laut Gesetzgeber sollen hierdurch die für ausreichende Rechts-, Planungs- und In-

vestitionssicherheit wichtige materielle Stabilität des Regulierungsrahmens gewähr-

leistet und bruchartige Entwicklungen in der Rechtsanwendung vermieden werden 
(vgl. BT-Drs. 20/7310, S. 52). 

Nach Art. 15 des Gesetzes zur Anpassung des Energiewirtschaftsrechts an unions-

rechtliche Vorgaben bleiben die auf Basis der bisher in§ 21a und§ 24 EnWG a.F. 

erlassenen Verordnungen für eine Übergangszeit weiterhin in Kraft. An diesem Re-

gelwerk zur Entgeltregulierung hält die Bundesnetzagentur zur Aufrechterhaltung 

eines transparenten, vorhersehbaren und verlässlichen Regulierungsrahmens 
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grundsätzlich fest. Sie sieht vorliegend insbesondere von elner Anwendung der Ab-

weichungskompetenz nach§ 21 Abs. 3 S. 5 und§ 21a Abs. 3 S. 4 EnWG ab. Einen 

materiellen Widerspruch zu maßgeblichen Vorgaben des Europäischen Rechts hat 

der EuGH in seiner Entscheidung vom 02.09.2021 nicht festgestellt und erkennt 
auch die Beschlusskammer nicht. 

Ein Kernstück des national etablierten Regulierungssystems sind die fünfjährigen 

Regulierungsperioden im Anreizregulierungs- und Netzentgeltbereich. Für die 

Dauer einer bereits laufenden Regulierungsperiode ist es essentiell, dass der 

Rechtsrahmen für die gesamte Periode möglichst stabil bleibt. Rechtsänderungen 

während einer laufenden Regulierungsperiode sind mit Diskontinuität und Rechts-

unsicherheit verbunden, die gerade durch Übergangsregelungen zur Weitergeltung 

der materiell europarechtskonformen Vorgaben vermieden werden können. Dar-

über hinaus erschwert eine unklare Rechtslage im Übergangszeitraum die notwen-

digen Investitionen in die Energieversorgungsnetze und führt zu Unsicherheiten 

nicht nur für die regulierten Unternehmen, sondern auch für die sonstigen Marktteil-
nehmer. 

Des Weiteren verlangen die Richtlinien, dass zumindest die Methoden zur Berech-

nung oder Festlegung der Bedingungen u.a. für den Netzanschluss und den Netz-

zugang „mit ausreichendem Vorlauf vor deren Inkrafttreten" festgelegt oder geneh-

migt werden, vgl. Art. 41 Abs. 6 der Richtlinie 2009/73/EG und Art. 59 Abs. 7 der 

Richtlinie (EU) 2019/944. Auch würden substantielle Abweichungen vom etablierten 

Regulierungsrahmen zu starken Verzögerungen der laufenden, an die Erlösober-

grenze anknüpfenden und weiterer nach den Rechtsverordnungen vorgesehenen 

Verfahren führen. Die Festsetzung neuer Regelungen durch die Regulierungsbe-

hörde in einem transparenten und möglichst umfassenden Konsultationsprozess 

dürfte einige Zeit in Anspruch nehmen. laufende Verfahren bspw. zur Festlegung 

der Erlösobergrenze für die vierte Regulierungsperiode könnten sich um Jahre ver-

zögern. Diese Gesichtspunkte wären mit den Richtlinienvorgaben, den Zielsetzun-

gen des Energiebinnenmarkts und mit rechtsstaatlichen Grundsätzen schwerlich 
vereinbar. 
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2. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß § 54 Abs. 1 und 3 EnWG die zuständige 

Regulierungsbehörde. 

Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus§ 59 Abs. 1 S. 1 EnWG. 

3. Ermittlung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

nach § 4 ARegV 

Die Festlegung der Erlösobergrenzen des Netzbetreibers für die vierte Regulie-

rungsperiode Strom erfolgt auf Grundlage des§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 4 Abs. 1 

und 2 und § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV. 

Die Regulierungsbehörde bestimmt die Obergrenzen der zulässigen Gesamterlöse 

eines Netzbetreibers aus den Netzentgelten (Erlösobergrenze) gemäß § 4 Abs. 1 

ARegV nach Maßgabe der§§ 5 bis 16 ARegV. Die Bestimmung der kalenderjährli-

chen Erlösobergrenzen erfolgt durch Festlegung nach § 4 Abs. 2 S. 1, § 32 Abs. 1 

Nr. 1 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 EnWG. 

Die vierte Regulierungsperiode der Anreizregulierung dauert fünf Jahre (§ 3 Abs. 2 

ARegV). Die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des Netzbetreibers in der vierten 

Regulierungsperiode Strom (2024 bis 2028) ergeben sich aus Anlage 1. 

Die Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des Netzbetreibers er-

folgte für die vierte Regulierungsperiode gemäß § 7 ARegV in Anwendung der in 

Anlage 1 zu § 7 ARegV enthaltenen Regulierungsformel: 

Zur Bestimmung der Erlösobergrenzen wurde das Ausgangsniveau gemäß § 6 

Abs. 1 ARegV bestimmt. Darauf basierend wurden in die dauerhaft nicht beeinfluss-

baren Kostenanteile (K dnb.t) nach § 11 Abs. 2 ARegV, die vorübergehend nicht be-

einflussbaren (KA vnb,o) nach § 11 Abs. 3 ARegV und dle beeinflussbaren Kosten-
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3.1 Bestimmung des Ausgangsniveaus zur Ermittlung 
der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 6 
ARegV 

anteile (KA b,o) nach § 11 A~s. 4 ARegV ermittelt. Zur Gewährleistung des gleich-

mäßigen Abbaus der beeinflussbaren Kostenanteile über die vierte Regulierungs-

periode ist sodann der Verteilungsfaktor (V 1) gemäß § 16 Abs. 1 ARegV bestimmt 

worden. Zudem sind der Effizienzbonus (B o / T) nach § 12a ARegV und der Wert 

für die um den sektoralen Produktivitätsfort.schritt (PF 1) bereinigte allgemeine Geld-

wertentwicklung (VPI t / VPI o) nach §§ 8 und 9 ARegV ermittelt worden. Nach § 6 

Abs. 3 ARegV wurde überdies der Kapitalkostenabschlag ermittelt (KK ab). 

Die weiteren Bestandteile der sog. Regulierungsformel, also der Kapitalkostenauf-

schlag (KKA t) nach § 1Oa ARegV, die volatilen Kostenanteile (VK, - VK o) nach 

§ 11 Abs. 5 ARegV sowie die Zu- oder Abschläge aus dem Regulierungskonto (S ,) 

nach§ 5 Abs. 3 ARegV sind Gegenstand gesonderter Verfahren. 

Eine Darstellung der in der Regulierungsformel verwendeten Werte und der für die 

vierte Regulierungsperiode ermittelten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 

Netzbetreibers findet sich in Anlage 1. 

Die Bestimmung des Ausgangsniveaus zur Ermittlung der Erlösobergrenze erfolgt 

auf Grundlage des § 6 ARegV. Für die vierte Regulierungsperiode ist gemäß § 6 

Abs. 1 ARegV eine Kostenprüfung nach den Vorschriften des Teils 2 Abschnitt 1 
StromNEV durchgeführt worden. 

Die Kostenprüfung begann nach§ 6 Abs. 1 S. 3 ARegV im vorletzten Kalenderjahr 

und vor Beginn der Regulierungsperiode (01.01.2024). Dabei gilt gemäß§ 6 Abs. 1 

S. 4 ARegV das Kalenderjahr, in dem das der Kostenprüfung zugrundeliegende Ge-

schäftsjahr endet, als Basisjahr im Sinne der Verordnung. Demnach eliolgt die Kos-

tenprüfung auf der Grundlage der Kostendaten des Basisjahres 2021. 

Das von der Beschlusskammer ermittelte Ausgangsniveau des Basisjahres 2021 

ergibt sich für den Netzbetreiber aus der Anlage Aufwandsparameter und den dort 
benannten Anlagen. 
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3.2 Ermittlung der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kos-

tenanteile des Ausgangsniveaus nach § 11 Abs. 2 
ARegV 

Ausgehend von dem gemäß§ 6 Abs. 1 ARegV ermittelten Ausgangsniveau ist die 

Höhe der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile nach § 11 Abs. 2 ARegV 

im Basisjahr der jeweiligen Regulierungsperiode (KA dnb,o) zu bestimmen. 

Auf Grundlage der vom Netzbetreiber übermittelten Überleitungsrechnung wurde 

der in den gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 2 ARegV ermittelten Gesamtkosten enthaltene 

Anteil der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile gemäß § 11 Abs. 2 ARegV 

ermittelt. Der Anteil der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile ist der.Anlage 

Aufwandsparameter und der dazugehörigen Anlage 2-1 und 2-7 zu entnehmen. 

Schließlich hat die Beschlusskammer beobachtet, dass in verschiedenen Tarifver-

trägen bzw. Betriebsvereinbarungen das Modell der erfolgsabhängigen Vergütung 

teilweise primär an die erbrachte Arbeitszeit anknüpft. Nach diesen Regelungen ist 

die Höhe der Vergütung unter anderem abhängig von der Beschäftigungszeit des 

Arbeitnehmers im zurückliegenden Geschäftsjahr, weniger von individuellen Er-

folgskennziffern. Damit knüpft die Vergütung mittelbar an wesentliche Arbeitslohn-

bestandteile an. Von einer Nichtanerkennung dieser Modelle der eriolgsabhängigen 

Vergütung als dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile wird für die vierte Re-

gulierungsperiode zunächst abgesehen, da eine einheitliche Vorgehensweise nicht 

gewährleistet werden konnte. Die Beschlusskammer weist indes daraufhin, dass 

entsprechende Modelle, die für eine erfolgsabhängige Vergütung im Wesentlichen 

an die Arbeitszeit anknüpfen, in Zukunft bzw. in kommenden Regulierungsperioden 

nicht als dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile gemäß § 11 Abs. 2 ARegV 

anerkannt werden. 

Ermittlung der vorübergehend nicht beeinflussbaren 

Kostenanteile nach § 11 Abs. 3 ARegV 

3.3 

Als vorübergehend nicht beeinflussbare Kostenanteile des jeweiligen Kalenderjah-

res der Regulierungsperiode (KA vnb.1) gelten gemäß§ 11 Abs. 3 S. 1 ARegV die mit 
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3.3.1 Kapitalkostenabzug gemäß § 6 Abs. 3 ARegV 

dem nach§ 15 ARegVermittelten bereinigten Effizienzwert (EW) multiplizierten Ge-

samtkosten (GK) nach Abzug der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile 

(KA dnb,o). Somit gilt 

KA vnb,t: (GK - KA dnb,O - KKAb t) * EW 

Die Höhe der vorübergehend nicht beeinflussbaren Kostenanteile des jeweiligen. 

Kalende_rjahres der Regulierungsperiode sind Anlage 1 zu entnehmen. 

Der Kapitalkostenabzug gemäß § 6 Abs. 3 ARegV dient dazu, das zeitliche Absin-

ken der Restbuchwerte der im Ausgangsniveau enthaltenen betriebsnotwendigen 

Anlagegüter und damit auch das Absinken der Kosten des Netzbetreibers für Ab-

schreibungen, kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung, kalkulatorische Gewerbe-

steuer sowie für Fremdkapitalzinsen (Kapitalkosten) nachzufahren. Dadurch wird 

berücksichtigt, dass aus sinkenden Restbuchwerten sinkende Kapitalkosten resul-

tieren. Haben die Restbuchwerte den Wert Null erreicht, werden künftig auch keine 

Kapitalkosten mehr berücksichtigt. Damit entfällt der finanzielle Sockel, der in frühe-

ren Regulierungsperioden dem Ausgleich des Zeitverzugs bis zur Berücksichtigung 

der Kapitalkosten aus Neuinvestitionen diente. Investitionskosten können mittler-

weile ohne Zeitverzug über das Instrument des_Kapitalkostenaufschlags nach§ 1Oa 

ARegV zurückverdient werden. 

Nach § 6 Abs. 3 ARegV ermittelt die Regulierungsbehörde für jedes Jahr der Regu-

lierungsperiode den Kapitalkostenabzug. Kapitalkosten im Sinne des Kapitalkosten-

abzugs sind die Summe der kalkulatorischen Abschreibungen, der kalkulatorischen 

Eigenkapitalverzinsung, der kalkulatorischen Gewerbesteuer und des Aufwandes 

für Fremdkapitalzinsen. Der Kapitalkostenabzug ergibt sich aus den im Ausgangs-

niveau enthaltenen Kapitalkosten im Basisjahr abzüglich der fortgeführten Kapital-

kosten im jeweiligen Jahr der Regulierungsperiode. Die fortgeführten Kapitalkosten 

werden unter Berücksichtigung der im Zeitablauf sinkenden kalkulatorischen Rest-

buchwerte der betriebsnotwendigen Anlagegüter des Ausgangsniveaus sowie der 
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im Zeitablauf sinkenden Werte der hierauf entfallenden Netzanschlusskostenbei-

träge, Baukostenzuschüsse und Sonderposten für Investitionszuschüsse ermittelt. 

Bei der Bestimmung des jährlichen Kapitalkostenabzugs werden Kapitalkosten aus 

Investitionen nach dem Basisjahr nicht berücksichtigt. Aus dem Basisjahrbezug 

folgt aber auch, dass bei der Fortschreibung der Kapitalkosten etwaige Verände-

rungen der Tagesneuwerte unberücksichtigt bleiben (vgl. Anlage 2a (zu § 6), Abs. 
4 Nr. 2 a.E. ARegV). 

Nach Anlage 2a zur ARegV erfolgt die Ermittlung des Kapitalkostenabzugs eines 

Jahres der Regulierungsperiode anhand der folgenden Formel: 

KKabt = KK0 - KKt 

Die Ermittlung der Kapitalkosten im Basisjahr erfolgt auf der Grundlage des Be-

stands betriebsnotwendiger Anlagegüter des Ausgangsniveaus anhand folgender 
Formel: 

l(K0 =AB0 + EKZ0 + GewSt0 + FKZ0 

Die Ermittlung der fortgeführten Kapitalkosten im jeweiligen Jahr der Regulierungs-

perrode erfolgt auf der Grundlage des fortgeführten Bestands betriebsnotwendiger 
Anlagegüter des Ausgangsniveaus anhand folgender Formel: 

Bezugsgröße für die Ermittlung der Kapltalkosten sind demnach das Sachanlage-

vermögen und das immaterielle Vermögen einschließlich der Anlagen im Bau. An-

lagen im Bau werden im jeweiligen Jahr der Regulierungsperiode jedoch grundsätz-

lich mit Null angesetzt, da davon auszugehen ist, dass sie zu diesem Zeitpunkt nicht 

mehr als solche vorhanden sind, sondern durch Anlagengüter im Sachanlagever-

mögen ersetzt wurden. Soweit sich Anlagen im Bau, die im Basisjahr in der Bilanz 

vorhanden waren, in der vierten Regulierungsperiode noch immer im Bau befinden, 

sind sie im Rahmen des Kapitalkostenaufschlags erneut geltend zu machen (BGH, 
Beschl. V. 07.12.2021 - EnVR 6/21,). 
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Die kalkulatorischen Abschreibungen werden gern. § 6 StromNEV und die kalkula-

torischen Restwerte der Sachanlagen des betriebsnotwendigen Vermögens nach 

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 3 StromNEV ermittelt, wobei die Fremd- bzw. Eigenkapital-

quote des Ausgangsniveaus im Jahr 2021 angewendet wird. Der Bewertungszeit-

punkt für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen zu Tagesneuwerten 

ist das Jahr 2021. Die Bilanzwerte des übrigen betriebsnotwendigen Vermögens 

werden im Verhältnis der Bilanzwerte nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV und 

dem betriebsnotwendigen Vermögen nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 4 StromNEV 

des Ausgangsniveaus im Jahr 2021 angewandt. Die Werte der erhaltenen Baukos-

tenzuschüsse einschließlich passivierter Leistungen der Anschlussnehmer zur Er-

stattung von Netzanschlusskosten werden gern. § 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 StromNEV 

ermittelt. Das übrige Abzugskapital wird im Verhältnis des Abzugskapitals nach § 7 

Abs. 2 S. 2 Nr. 1 bis 3 und 5 StromNEV zum betriebsnotwendigen Vermögen nach 

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 4 StromNEV des Ausgangsniveaus im Jahr 2021 ange-

wandt. Das verzinsliche Fremdkapital wird im Verhältnis des verzinslichen Fremd-

kapitals nach§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV zum betriebsnotwendigen Vermögen nach 

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 4 StromNEV des Ausgangsniveaus im Jahr 2021 ange-

wandt Das betriebsnotwendige Eigenkapital wird nach§ 7 Abs. 1 S. 5 StromNEV 

ermittelt und nach § 7 Abs. 3 StromNEV aufgeteilt. 

Für die Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung werden die Zinss-

ätze aus dem Beschluss BK4-21/055 angewandt. 

Die Ermittlung der kalkulatorischen Gewerbesteuer erfolgt nach § 8 StromNEV. 

Der Fremdkapitalzinsaufwand gemäß § 5 Abs. 2 StromNEV ergibt sich als Produkt 

aus den Fremdkapitalzinsen des Jahres 2021 (Position 1.3., Anlage 2-1) und dem 

Verhältnis aus dem betriebsnotwendigen Vermögen des jeweiligen Jahres der vier-

ten Regulierungsperiode und dem betriebsnotwendigen Vermögen des Jahres 

2021 . Unter Fremdkapitalzinsen werden dabei nicht nur Darlehenszinsen, sondern 

alle Zinsen und ähnlichen Aufwendungen gemäß § 5 Abs. 2 StromNEV verstanden 

(bspw. auch Zinszuführungen zu RUckstellungen, vgl. BGH, Beschl. v. 7.12.2021 -

EnVR 22/21 , Rn. 41 ff.), da alle Arten von Zinsen aus Fremdkapital des Netzbetriebs 
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3.3.2 Effizienzwertermittlung nach §§ 12 bis 15 ARegV 

resultieren und somit im wirtschaftlichen Ergebnis der Fremdfinanzierung von be-

triebsnotwendigem Vermögen dienen. 

Fremdkapitalzinsen werden ohne dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile an-

gesetzt. 

Sollte sich bei einem Unternehmen z.B. wegen negativen Eigenkapitals rechnerisch 

ein negativer Kapitalkostenabzug ergeben, findet gemäß Anlage 2a Abs. 1 (zu § 6 

ARegV) kein Abzug statt (vgl. auch BGH, Beseht. v. 25.04.2023, EnVR 35/21). 

Der Kapitalkostenabzug wird für den Netzbetreiber und ggf. für jeden Verpächter · 

separat errechnet. Der Gesamtabzug ergibt sich aus der Addition aller Einzelab-

züge. 

Der Anlage 6 lassen sich die Auswirkungen des Kapitalkostenabzugs beim Netz-

betreiber ohne Berücksichtigung zukünftiger Kapitalkostenaufschläge während der 

vierten Regulierungsperiode entnehmen. 

Ein wesentliches Element der Anreizregulierung ist die Bestimmung der Effizienz-

werte der Verteilernetzbetreiber nach Maßgabe der §§ 12 bis .15 ARegV. 

Die Ermittlung des individuellen Effizienzwertes erfolgt für alle Verteilernetzbetrei-

ber, die nicht am vereinfachten Verfahren nach § 24 ARegV teilnehmen, auf Grund-

lage des sich aus dem Effizienzvergleich nach §§.12 bis 14 ARegV i.V.m. Anlage 3 

zu § 12 ARegV ergebenden Wertes. 

Die Bundesnetzagentur hat einen bundesweiten Effizienzvergleich mit dem Ziel 

durchgeführt, die unternehmensindividuellen Effizienzwerte aller Verteilernetzbe-

treiber zu bestimmen (§ 12 Abs. 1 S. 1 ARegV). Der Effizienzvergleich für Verteiler-

netzbetrelber wurde durch die Bundesnetzagentur unter Berücksichtigung der in 

Anlage 3 zu§ 12 ARegV genannten Vorgaben sowie nach Maßgabe des§ 12 Abs. 

2 bis 4a und der §§ 13 und 14 ARegV durchgeführt. Unter Verwendung der in An-

lage 3 zu § 12 ARegV aufgeführten Methoden soll durch eine den Maßgaben des § 
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13 ARegV entsprechende Kombination von Vergleichsparametern die Versor~ 

gungsaufgabe des Netzbetreibers möglichst gut abgebildet werden. 

Ergeben sich künftig aufgrund rechtskräftiger gerichtlicher Entscheidungen nach-

trägliche Änderungen des nach § 6 ARegV ermittelten Ausgangsniveaus, so bleibt 

der Effizienzvergleich von diesen nachträglichen Änderungen unberührt(§ 12 Abs. 

1 S. 3 ARegV). 

Das Ergebnis des Effizienzvergleichs zeigt dem Netzbetreiber seine relative Effizi-

enz im Vergleich zu allen anderen am Effizienzvergleich teilnehmenden Netzbetrei-

bern. 

3.3.2.1 Methodik des Effizienzvergleichs 

Der bundesweite Effizienzvergleich wurde von der Bundesnetzagentur nach den 

methodischen Vorgaben der§§ 12 bis 14 ARegV i.V.m. Anlage 3 zu § 12 ARegV 

durchgeführt. 

Die Bundesnetzagentur hat nach Durchführung der Kostentreiberanalyse ein soge-

nanntes „doppeltes duales Benchmarking" (vgl. § 12 Abs. 4a ARegV) vorgenom-

men, in dem einerseits die Aufwandsparameter mit Standardisierung der Kapital-

kosten (Kosten nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 2 ARegV) und andererseits 

die Aufwandsparameter ohne Standardisierung der Kapitalkosten (Kosten nach 

§ 14 Abs. 1 Nr. 1 und 2 ARegV) , jeweils zwei methodisch unterschiedlichen mathe-

matischen Effizienzanalysen (DEA und SFA) unterzogen wurden. Die nach § 13 

Abs. 3 ARegV ermittelten Vergleichsparameter blieben dabei jeweils unverändert. 

Die Robustheit des Effizienzvergleichs wird unter anderem durch die komplemen-

täre Nutzung der oben genannten Vergleichsmethoden gewährleistet. Es wurden 

somit insgesamt vier Einzeleffizienzanalysen durchgeführt. Zugunsten des Netzbe-

treibers wurde zudem davon ausgegangen, dass das beste Ergebnis der insgesamt 

vier Einzeleffizienzanalysen die Effizienz des Unternehmens abbildet (vgl.§ 12 Abs. 

3 und Abs. 4a S. 3 ARegV). 
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Für Netzbetreiber, die im Effizienzvergleich als effizient ausgewiesen werden, gilt 

gemäß Anlage 3 Nr. 2 zu§ 12 ARegVein Effizienzwert von 100 %, für alle anderen 

Netzbetreiber ein entsprechend niedrigerer Wert. 

Es wurde eine Ausreißeranalyse durchgeführt. Ausreißer mit einer besonders ho-

hen Effizienz erhielten den Höchsteffizienzwert von 100 % (Anlage 3 Nr. 5 zu§ 12 

ARegV). Ausreißer mit einer niedrigen Effizienz von unter 60 % erhielten einen Min-

desteffizienzwert von 60 %. (Anlage 3 Nr. 5 zu§ 12 ARegV i.V.m. § 12 Abs. 4 S. 1 

.ARegV). 

Die Ermittlung der Effizienzwerte erfolgte unter Einbeziehung aller Netzebenen des 

Netzbetreibers. Es erfolgte keine Ermittlung von Teileffizienzen für die einzelnen 

Netzebenen (Anlage 3 Nr. 3 zu§ 12 ARegV). 

Die Bundesnetzagentur hat mit der Dateneinhüllungsanalyse (Data Envelopment 

Analysis - DEA) und der stochastischen Effizienzgrenzenanalyse (Stochastic Fron-

tier Analysis - SFA) zwei wissenschaftlich anerkannte Methoden zur Durchführung 

eines Effizienzvergleiches verwendet (Anlage 3 Nr. 1 zu§ 12ARegV), die den Stand 

der Wissenschaft abbilden. In beiden Analysemethoden orientieren sich alle Unter-

nehmen an den - nach Anwendung der Ausreißeranalysen - effizienten Unterneh-

men (sogenannte Frontierunternehmen in der DEA) bzw. an den effizienten Kosten 

(in der SFA). 

Die Regelung der Anlage 3 Nr. 2 zu§ 12 ARegVi nach der die Effizienzgrenze von 

den Netzbetreibern mit dem besten Verhältnis zwischen netzwirtschaftlicher Leis-

tungserbringung und Aufwand gebildet wird, verstößt nicht gegen § 21 a Abs. 5 s. 4 

EnWG. Durch die Anwendung des „best-of-four" gemäß§ 12 Abs. 3 und 4a ARegV 

wird in besonderer Weise die Erreichbarkeit und Übertreffbarkeit der Effizienzvor-

gabe sichergestellt. Darüber hinaus wird neben der ökonometrischen Ausreißerana-

lyse, die der Eliminierung von außergewöhnlichen Datensätzen dient, eine äußerst 

großzügige Ausreißerbestimmung über eine Dominanz- und Supereffizienzanalyse 

nach Anlage 3 Nr. 5 zu§ 12 ARegV vorgenommen. 
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Die Zumutbarkeit, Erreichbarkeit und Übertreffbarkeit der individuellen .Effizienzvor-

gaben(§ 21a Abs. 1 S. 5 EnWG) wird dadurch gewährleistet, dass den Netzbetrei-

bern ein angemessener mehrjähriger Zeitraum zur Erreichun~ der Effizienzgrenze 

eingeräumt wird. Zudem kommt gern.§ 12 Abs. 4 S. 1 ARegV ein Mindesteffizienz-

wert i.H.v. 60 % zur Anwendung. Nach§ 15 Abs. 1 ARegV sind strukturelle Beson-

derheiten der Netzbetreiber gegebenenfalls gesondert zu berücksichtigen. Soweit 

notwendig, wird darüber hinaus in Ausnahmefällen eine individuelle Anpassung der 

Effizienzvorgaben des jeweiligen Netzbetreibers durch Einräumung eines längeren 

Zeitraums zum Abbau der ermittelten Ineffizienzen erfolgen (§ 16 Abs. 2 ARegV). 

Diese aus dem Verhältnismäßigkeitsprinzip resultierenden Erleichterungen ändern 

nichts an dem gesetzlich vorgegebenen Eff.izienzmaßstab, der sich nach den im 

Effizienzvergleich ermittelten effizienten Unternehmen bestimmt (BR-Drs. 417/07 S. 

54). 

Die DEA ist eine nicht-parametrische, deterministische Methode, in der die optima-

len Kombinationen von Kosten {Input) und Versorgungsaufgabe (Output) aus einer 

Linearkombination der Vergleichsparameter individuell bestimmt werden, ohne ei-

nen funktionalen Zusammenhang zwischen Kosten und Versorgungsaufgabe zu 

unterstellen. Die Bestimmung der Effizienzgrenze erfolgt aus den Daten aller Ver-

teilernetzbetreiber. Die individuelle Effizienz des Netzbetreibers wird aus der relati-

ven Position des einzelnen Unternehmens gegenüber der gefundenen Effizienz-

grenze ermittelt. Dabei liegt das Unternehmen näher am effizienten Rand, welches 

die höchste Relation aus gewichteten Vergleichsparametern und Kosten erzielt. Bei 

Durchführung der DEA sind konstante Skalenerträge (constant returns to scale -

crs) zu unterstellen (§ 12 Abs. 1 Anlage 3 Nr. 4 ARegV). Der Effizienzmaßstab leitet 

sich aus den übermittelten Daten aller in den Effizienzvergleich einbezogenen Netz-

betreiber ab und bildet bildlich gesprochen eine effiziente mehrdimensionale Hülle. 

Die zu 100 % effizienten Unternehmen befinden sich auf dieser Hülle. Für die übri-

gen Unternehmen errechnet sich ihr Effizienzwert aus dem relativen Abstand zu 

dieser effizienten Hülle (BGH, Beschl. v. 26.09.2023, EnVR 44/22, Rn. 46). 
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Die SFA ist eine parametrische, stochastische Methode, die einen funktionalen Zu-

sammenhang zwischen Aufwand und Leistung in Form einer Kostenfunktion unter-

stellt. Dabei werden die Abweichungen zwischen den tatsächlichen und den regres-

sionsanalytisch geschätzten Kosten in einen symmetrisch verteilten Störterm und 

eine positiv verteilte Restkomponente zerlegt. Die Restkomponente ist Ausdruck 

von Ineffizienz. Es wird somit von einer schiefen Verteilung der Restkomponente 

ausgegangen. Die Effizienzgrenze wird durch eine Funktion, welche die effizienten 

Kosten in Abhängigkeit der Vergleichsparameter abbildet, geschätzt. Mittels einer 

Regressionsanalyse wird in der SFA ein statistischer Zusammenhang zwischen 

Kosten und Kostentreibern (Vergleichsparametern) identifiziert und die Stärke die-

ses Zusammenhangs ermittelt (BGH, Beschl. v. 26.09.2023, EnVR 44/22, Rn. 47). 

Die Anreizregulierungsverordnung sieht vor, dass die Unternehmen, die als die re-

lativ effizientesten Netzbetreiber ermittelt worden sind, einen Effizienzwert von 

100 % erhalten müssen. Selbst wenn aus methodischen Gründen in der SFA die 

rechnerische Erreichbarkeit eines Effizienzwertes von 100% für den effizientesten 

Netzbetreiber ausgeschlossen ist, kann - entsprechend der Entscheidung des Bun-

desgerichtshofs - ein Wert von 100 % für die relativ effizientesten Unternehmen 

auch auf andere Weise- etwa durch Zuschläge oder Anhebung des Niveaus-fest-

gesetzt werden {BGH, Beschl. v. 26.09.2023, EnVR 44/22, Rn. 71). Laut der Recht-

sprechung des Bundesgerichtshofes folgt aus der normativen Vorgabe, dass in bei-

den Methoden die Unternehmen, die als die relativ effizientesten ermittelt worden 

sind, einen Effizienzwert von 100 % erhalten müssen (BGH, Beschl. v. 26.09.2023, 

EnVR 44/22, Rn. 70). Unter Berücksichtigung des vorgenannten Beschlusses des 

BGH hat die Bundesnetzagentur eine Anhebung des Gesamtniveaus auf Basisei-

nes Skalierungsfaktors vorgenommen. Der Effizienzwert des effizientesten Netzbe-

treibers {exklusive Ausreißer) in den beiden jeweiligen SFA-Effizienzanalysen 

(Totex und sTotex) wird als Skalierungsfaktor angesetzt. Alle individuellen Effizienz-

werte werden durch diesen Skalierungsfaktor dividiert. 

Gemäß der Rechtsprechung des BGH (Beschl. v. 26.09.2023, EnVR 44/22, Rn. 71) 

muss das relativ effizienteste Unternehmen einen Wert von 100 % erreichen kön-

nen. Auf welche andere Weise dies geschieht, etwa durch Zuschläge oder durch 
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die Anhebung des Niveaus, steht im pflichtgemäßen Ermessen der Bundesnetza-

gentur. Die Bundesnetzagentur hat ihr Ermessen dahingehend ausgeübt, eine pro-

zentuale Hochskalierung durchzuführen. Die angewandte Methode ist geeignet, er-

forderlich und angemessen, um für die relativ effizientesten Unternehmen einen Ef-

fizienzwert von 100 % anzusetzen und zugleich insgesamt einen sachgerechten 

Aufschlag zu ermitteln. 

Die seitens der Bundesnetzagentur gewählte Methode zur Hochskalierung stellt si-

cher, dass die Niveauanhebung aller Netzbetreiber in Bezug auf ihren individuellen 

Effizienzwert prozentual einheitlich erfolgt, da auch der Effizienzvergleich an sich 

einen relativen Vergleich darstellt. Neben dem individuellen Effizienzwert soll der 

Effizienzvergleich auch den relativen Abstand der Unternehmen zueinander darstel-

len. Durch _die gewählte Vorgehensweise bleibt das Gefüge der Netzbetreiber un-

tereinander - sowohl im Hinblick auf die Reihenfolge als auch im Hinblick auf den 

relativen Abstand zum besten Netzbetreiber - unverändert. 

Auch ist der theoretische Wertebereich bei der prozentualen Hochskalierung von 0 

% - 100 % weiterhin gegeben. Mit einem absoluten Aufschlag würde der theoreti-

sche Wertebereich am unteren Rand methodisch abgeschnitten, was aus Sicht der 

Beschlusskammer genauso falsch wäre, wie der durch den BGH kritisierte metho-

dische Ausschluss von 100% in der SFA. 

Ein einzelner Zuschlag auf den relativ höchsten Effizienzwert auf 100 % würde eine 

Ungleichbehandlung aller weiteren Netzbetreiber bedeuten. Ferner ist ein allgemei-

ner Zuschlag für alle Netzbetreiber in gleicher Höhe ebenfalls abzulehnen, da inef-

fizientere Netzbetreiber hierdurch überproportional profitieren würden. 

Die in den Stellungnahmen geforderte Vorgehensweise zur absoluten Hochskalie-

rung erfüllt die vorstehenden Kriterien aus Sicht der Beschlusskammer nicht. 
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3.3.2.2 Datengrundlage des Effizienzvergleichs und Korrek-
turen von Parametern für den Effizienzvergleich 

Im Effizienzvergleich hat die Regulierungsbehörde gemäß§ 13 Abs. 1 ARegV Auf-

wandsparameter und Vergleichsparameter zu berücksichtigen. Insgesamt wurden 

Daten von 194 Verteilernetzbetreibern in den Effizienzvergleich einbezogen. 

Die Durchführung des Effizienzvergleichs erfordert einerseits eine valide Daten-

grund_lage, die im Wege einer umfangreichen und komplexen Sammlung von Daten 

der beteiligten Netzbetreiber zunächst geschaffen werden muss. Wie vom Bundes-

gerichtshof bestätigt, ist die Bundesnetzagentur dabei mangels direkten eigenen 

Zugriffs auf diese Daten notwendig auf die (fehlerfreie) Zuarbeit der Netzbetreiber 

angewiesen; eine Kontrolle der erhaltenen Informationen ist ihr lediglich im Wege 

einer Plausibilisierung möglich. Dies hat zur Folge, dass die Regulierungsbehörde 

eine objektiv vollständig korrekte Datengrundlage selbst nicht schaffen kann. zu-

gleich gibt§ 12 Abs. 1 Satz 1 ARegV vor, dass die Durchführung des Effizienzver-

gleichs einschließlich der vorgeschalteten - ebenfalls aufwändigen - Modellierung 

in einem begrenzten Zeitfenster, nämlich nach dem Basisjahr und vor Beginn der 

Regulierungsperiode, durchzuführen ist. Die Regulierungsbehörde muss also sys-

tembedingt eine Abwägung zwischen dem Zeitfaktor und der Richtigkeit der Daten-

grundlage treffen. Dabei stehen ihr - wie auch bei anderen Entscheidungen über 

die Umsetzung der in den§§ 12 ff. ARegVenthaltenen Vorgaben - erhebliche Spiel-

räume zu (vgl. BGH, Beschl. v. 22.09.2023, EnVR 44/22, Rn. 18). Im Vorfeld der 

Konsultation am 21 .09.2023 erfolgte eine Veröffentlichung der Aufwands- und 

Strukturparameter am Effizienzvergleich teilnehmenden Netzbetreiber auf der Inter-

netseite der Bundesnetzagentur. In dieser Veröffentlichung waren di~ Kostendaten 

von 10 Netzbetreibern nicht enthalten, da diese nicht final vorlagen. 

Die Veröffentlichung diente als Unterstützung der umfassenden Sachdiskussion mit 

den berührten Wirtschaftskreisen bei der dem Effizienzvergleich zugrundeliegenden 

Modellfindung bzw. Auswahl der Vergleichsparameter im Rahmen der Kostentrei-

beranalyse. 
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Der Effizienzvergleich wurde mit den Aufwands- und Strukturparametern durchge-

führt, die dem Datenbestand zum 13.11.2023 für die Strukturparameter und für die 

Aufwandsparameter entsprechen, welcher dem Gutachterkonsortium zur Modellbe-

stimmung übermittelt wurde. Die Beschlusskammer hat in keinem Fall Korrekturen 

am Datenbestand für die gesamthafte Modellbestimmung oder für die daran an-

schließende Berechnung von individuellen Effizienzwerten berücksichtigt. 

In Ausübung des Regulierungsermessens, welches der Bundesnetzagentur bei der 

äußerst komplexen Durchführung eines verfahrensübergreifenden und bundeswei-

ten Effizienzvergleichs zusteht, ist die Behörde nach Erhebung und Plausibilisierung 

der Strukturdaten sowie der Bestimmung der Aufwandsparameter gehalten, den 

Prozess zur Modellfindung basierend auf ebendiesen Daten einzuleiten. Hierbei 

wurde den Netzbetreibern im Vorfeld mit entsprechenden Mitteilungen und Daten-

quittungen eine hinreichende Möglichkeit gewährt, korrekte Strukturparameter zu 

melden sowie sich zu den von der Bundesnetzagentur berechneten Vergleichspa-

rametern und ermittelten Aufwandsparametern zu äußern und etwaige Fehler zu 

korrigieren. Die Beschlusskammer konnte davon ausgehen, dass die Unternehmen 

angesichts der vierten Durchführung des Effizienzvergleichs Strom bzw. des- unter 

Einbezug des Effizienzvergleichs Gas - achten Effizienzvergleichsverfahrens ein 

Grundverständnis von den Abläufen und der Bedeutung der Datenqualität haben. 

Ein solches Vorgehen hat auch der Bundesgerichtshof bestätigt. Zum Effizienzver-

gleich Gas hat der Bundesgerichtshof bestätigt, dass die Bundesnetzagentur den 

bis zu einem bestimmten Stichtag erhobenen Datenbestand als im Wesentlichen 

richtig und vollständig erachten konnte, da die Netzbetreiber im Volield hinreichend 

Gelegenheit hatten, ihre eigenen Angaben zu überprüfen und gegebenenfalls zu 

ändern, und die Regulierungsbehörde selbst ebenfalls umfangreiche Kontrollen in 

Form von Plausibilitätsprüfungen durchgeführt hatte (BGH, Beschl. v. 26.09.2023, 

EnVR 44/22, Rn. 21). 

Daher sind die Netzbetreiber mit Einwendungen zu den fµr sie jeweils herangezo-

genen Vergleichsparametern jedenfalls nach dem Abschluss der Anhörung zum Ef-

fizienzvergleich ausgeschlossen. Ein Ausschluss ließe sich bereits mit Ablauf der 
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Rückmeldefristen in den entsprechenden Datenquittungen und dem damit verbun-

denen formalen Abschluss der Datenerhebung rechtfertigen. Dies wurde auch vom 

Bundesgerichtshof bestätigt. Netzbetreiber müssten sich im Interesse der Einheit-

lichkeit der Datengrundlage an ihren eigenen Angaben grundsätzlich festhalten las- . 

sen, da es mit dem methodischen Ansatz des Effizienzvergleichsverfahrens nicht 

vereinbar wäre, wenn ein Netzbetreiber die von ihm eingegebenen Daten nach 

Durchführung des Effizienzvergleichs ohne weiteres korrigieren könnte (BGH, Be-

schl. v. 20.12.2022, EnVR 45/21, Rn. 17 unter Verweis auf BGH, Beschl. v. 

21.01 .2014, EnVR 12/12, Rn. 122f.). 

Die Beschlusskammer hat die einzelnen Datenänderungen geprüft und dabei etwa-

ige Auswirkungen auf die gesamthafte Modellbestrmmung und Effizienzwertberech-

nung erörtert. Da es sich um punktuelle, nicht gravierende Datenänderungen han-

delt, ergeben sich hieraus keine Anhaltspunkte dafür, dass neue Fristen für Daten-

meldungen gesetzt werden und der Effizienzvergleich erneut durchgeführt werden 

müsste. Denn fehlerhafte Einzeldaten können sich im Prozess des Effizienzver-

gleichs immer einstellen und wirken sich angesichts der Breite der Datengrundlage 

in der Regel nicht in nennenswertem Umfang auf das Ergebnis aus (vgl. BGH, Be-

schl. v. 21.01 .2014, EnVR 12/12, Rn. 85). 

Darüber hinaus ist auch ein für einen einzelnen Netzbetreiber ermittelter Effizienz-

wert nicht schon dann fehlerhaft, wenn er auf fehlerhaften Angaben des Netzbetrei-

bers selbst zu den für den Effizienzvergleich relevanten Parametern beruht (BGH, 

Beschl. v. 21.01.2014, EnVR 12/12, Rn. 122). Im Umkehrschluss muss dies erst 

Recht gelten, wenn es sich nicht um Fehlangaben des Netzbetreibers selbst han-

delt, sondern lediglich ein Dritter Netzbetreiber Fehlangaben geleistet hat. 

Es bestehen schließlich keine Anhaltspunkte dafür, dass sich die Datengrundlage 

insgesamt als untauglich für die Durchführung eines Effizienzvergleichs eiwiesen 

hat. Im Gegenteil sprechen die nur minimalen, geltend gemachten Anderungen bei 

den Aufwands- und Strukturparametem vor dem Hintergrund der Größe des übrigen 

Datensatzes für eine hinreichend genaue Datengrundlage. Vorliegend ist auch 
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keine Fallkonstellation gegeben, in der sich die Fehlmeldung von Strukturparame-

tern eines Netzbetreibers erheblich auf die Effizienzwerte zu Gunsten des betroffe-

nen Netzbetreibers selbst oder zu Lasten anderer Netzbetreiber auswirkt und des-

wegen eine andere Betrachtungsweise geboten sein könnte. Die Regulierungsbe-

hörde handelt nicht ermessensfehlerhaft, wenn sie einen Netzbetreiber nach Ab-

schluss der Datenerhebung und Anhörung zur Ausgestaltung des Effizienzver-

gleichsmodells an einem schuldhaft unrichtig gemeldeten Strukturparameter fest-

halte, sofern eine Berücksichtigung der Korrektur der fehlerhaften Angabe im kom-

plexen System des Effizienzvergleichs zu Verfahrensverzögerungen und weiteren 

Verfahrensrisiken führen würde und keine unzumutbare Härte für den Netzbetreiber 

gegeben sei (vgl. BGH, Beschl. v. 20.12.2022, EnVR 45/21, Rn. 19 ff.). 

Da die erhobenen Daten die Grundlage sowohl für die Modellierung des Effizienz-

vergleichs als auch für die Berechnung der individuellen Effizienzwerte der Netzbe- . 

treiber bilden, sind einerseits ihre Vollständigkeit und Korrektheit von zentraler Be-

deutung; andererseits muss die Bundesnetzagentur, die auf entsprechend vollstän-

dige und korrekte Datenlieferungen durch die Netzbetreiber angewiesen ist, nach 

§ 12 Abs. 1 Satz 1 ARegV den Effizienzvergleich insgesamt in einem bestimmten 

Zeitrahmen - "vor Beginn der Regulierungsperiode" - durchführen und kann nicht-

zeitlich unbegrenzt Datenänderungen berücksichtigen. Wie dieses Spannungsver-

hältnis aufzulösen ist; hängt wesentlich von den konkreten Umständen ab u~d wird 

daher von der Anreizregulierungsverordnung nicht vorgegeben. Insoweit steht der 

Bundesnetzagentur ein Entscheidungsspielraum zu (BGH, Beschl. v. 22.09.2023, 

EnVR 44/22, Rn. 12). 

Durch die umfassende Plausibilisierung der Strukturdaten erfolgte zudem ein Ver-

fahrensschritt, der von Rechts wegen nicht zwingend ist und eine Datenqualität so-

gar über dem erforderlichen Maß gewährleistet. So ist ein System zur Sanktionie-

rung unzutreffender Angaben oder eine umfassende Überprüfung der Angaben 

durch die Bundesnetzagentur oder durch Dritte in der Anreiz,regulierungsverord-

nung an sich nicht vorgesehen (vgl. BGH, Beschl. v . 21 .01.2014, EnVR 12/12, Rn. 

84). 
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3.3.2.2.1. Aufwandsparameter nach§ 14 ARegV 

Als Aufwandsparameter im Sinne des§ 13 Abs. 2 ARegV werden die nach§ 14 

ARegV ermittelten Kosten angesetzt. Dabei wird zwischen den Aufwandsparame-

tern mit und ohne Standardisierung der Kapitalkosten unterschieden. 

3.3.2.2.2. Überleitungsrechnung nach§ 14 Abs. 1 Nr. 1 und 2 
ARegV 

Nach der Ermittlung der Gesamtkosten eriordert § 14 Abs. 1 Nr. 1 ARegV im Rah-

men des Effizienzvergleichs die .Überleitung der Kostenwerte nach § 6 Abs. 1 

ARegV zu den dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 

ARegV. In der Anlage 2-7 sind die Aufwandsparameter inklusive der vorgenomme-

nen Umbuchungen und etwaiger Korrekturen der Regulierungsbehörde dargestellt. 

3.3.2.2.3. Vergleichbarkeitsrechnung nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 
und Abs. 2 ARegV 

Die Kapitalkosten sollen gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 3 ARegV zur Durchführung des 

Effizienzvergleichs so .bestimmt werden, dass ihre Vergleichbarkeit möglichst ge-

währleistet ist und Verzerrungen ausgeschlossen werden, wie sie insbesondere 

durch unterschiedliche Altersstrukturen der Anlagen, Abschreibungs- und Aktivie-

rungspraktiken entstehen können. Zur Gewährleistung der Vergleichbarkeit der Ka-

pitalkosten ist gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m Abs. 2 ARegV eine Vergleichbarkeits-

rechnung zur Ermittlung von Kapitalkostenannuitäten durchzuführen. 

Die Kapitalkosten umfassen gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 3, 3. HS. ARegV die Fremdka-

pitalzinsen gemäß § 5 Abs. 2 StromNEV, die kalkulatorischen Abschreibungen ge-

mäß § 6 StromNEV und die kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung gemäß § 7 

StromNEV. Die Bestimmung der Kapitalkosten für den Netzbetreiber nach Durch-

führung der Vergleichbarkeitsrechnung.ist in der Anlage Aufwandsparameter und 

der dazugehörigen Anlagen 2-8 dargestellt. 
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3.3.2.3 Vergleichsparameter nach§ 13 ARegV 

Die Ermittlung der Vergleichsparameter erfolgt nach Maßgabe des § 13 ARegV. 

Vergleichsparameter im Sinne des§ 13 Abs. 1 ARegV sind gemäß§ 13 Abs. 3 S. 1 

ARegV Parameter zur Bestimmung der Versorgungsaufgabe und derGebietseigen-

schaften, insbesondere die geografischen, geologischen oder topografischen Merk-

male und strukturellen Besonderheiten der Versorgungsaufgabe auf Grund demo-

grafischen Wandels des versorgten Gebietes. 

Die Parameter müssen gemäß§ 13 Abs. 3 S. 2 ARegV geeignet sein, die Belast-

barkeit des Effizienzvergleichs zu stützen. Heranzuziehen sind somit Vergleichspa-

rameter, die einen signifikanten Einfluss auf die Kostenentwicklung haben. Dies ist 

gemäß§ 13 Abs. 3 S. 3 ARegV insbesondere dann anzunehmen, wenn sie messbar 

oder mengenmäßig erfassbar, nicht durch Entscheidungen des Netzbetreibers be-

stimmbar, nicht in ihrer Wirkung ganz oder teilweise wiederholend sind und insbe-

sondere nicht bereits durch andere Parameter abgebildet werden. 

Vergleichsparameter können insbesondere sein 

1. die Anzahl der Anschlusspunkte oder der Zählpunkte in Stromversor-

gungsnetzen und der Ausspeisepunkte oder der Messstellen in Gas-

versorgungsnetzen, 

2. die Fläche des versorgten Gebietes, 

3. die Leitungslänge, 

4. die Jahresarbeit, 

5; die zeitgleiche Jahreshöchstlast, 

6. die dezentralen Erzeugungsanlagen in Stromversorgungsnetzen, ins-

besondere die Anzahl und Leistung von Anlagen zur Erzeugung von 

Strom aus Wind- und solarer Strahlungsenergie oder 
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7. die Maßnahmen, die der volkswirtschaftlich effizienten Einbindung von 

dezentrale~ Erzeugungsanlagen, insbesondere von dezentralen Anla-

gen zur Erzeugung von Elektrizität aus Windanlagen an Land und so-

larer Strahlungsenergie dienen. 

Bei der Bestimmung von Parametern zur Beschreibung geografischer, geologischer 

oder topografischer Merkmale und struktureller Besonderheiten der Versorgungs-

aufgabe auf Grund demografischen Wandels des versorgten Gebietes können ge-

mäß§ 13 Abs. 3 S. 5 ARegV flächenbezogene Durchschnittswerte gebildet werden. 

Die Vergleichsparameter können gemäß § 13 Abs. 3 S. 6 ARegV bezogen auf die 

verschiedenen Netzebenen von Stromversorgungsnetzen verwendet werden; ein 

Vergleich einzelner Netzebenen findet dabei nicht statt. 

Die Auswahl der Vergleichsparameter hat gemäß § 13 Abs. 3 S. 7 ARegV mit quali-

tativen, analytischen oder statistischen Methoden zu erfolgen, die dem Stand der 

Wissenschaft entsprechen. Auf Basis der vorliegenden Daten wurden mittels wis-

senschaftlich anerkannter analytischer und statistischer Methoden, die geeignet 

sind die Bedeutung der Parameter empirisch zu belegen, die Vergleichsparameter 

aus den analysierten möglichen Vergleichsparametern ausgewählt. Durch die Aus-

wahl der Vergleichsparameter soll gemäß § 13 Abs. 3 S. 8 ARegV die strukturelle 

Vergleichbarkeit möglichst weitgehend gewährleistet sein. Dabei sind gemäß § 13 

Abs. 3 S. 9 ARegV die Unterschiede zwischen Strom- und Gasversorgungsnetzen 

zu berücksichtigen, insbesondere der unterschiedliche Erschließungs- und An-

schlussgrad von Stromversorgungsnetzen. 

Die ausgewählten Vergleichsparameter werden für beide unter 3.3.2.1 dargestellten 

Methoden gleich verwendet. Eine getrennte Vergleichsparameterauswahl, wie sie 

teilweise in den Stellungnahmen zur Konsultation gefordert wurde, entspricht nicht 

der Systematik der ARegV. Diese beschreibt in § 13 ARegV die Auswahl und Bil-

dung der Parameter unabhängig von den in Anlage 3 zu § 12 ARegV beschriebenen 

Methoden. Pies war in den vergangenen Regulierungsperioden insbesondere vor 

dem Hintergrund der Pflichtparameter auch nicht möglich. Eine explizite Änderung 
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des Vorgehens ist aus dem Verordnungstext sowie aus den Verordnungsbegrün-

dungen nicht ersichtlich. 

Vor der Auswahl der Vergleichsparameter wurden gemäß§ 13 Abs. 3 S. 10 ARegV 

Vertreter der berührten Wirtschaftskreise und der Verbraucher rechtzeitig gehört. 

Die Bundesnetzagentur hat folgende Vergleichsparameter in den Effizienzvergleich 

einbezogen: 

• Stromkreislänge Kabel Ho·es und HS 

• Stromkreislänge Freileitung HoeS und HS 

• Netzlänge MS und NS ((Kabel+ Freileitung inkl. Hausanschlussleitun-

gen und Straßenbeleuchtung) 

• Tatsächliche zeitgleiche Jahreshöchstlast HS/MS 

• Tatsächliche zeitgleiche Jahreshöchstlast MS/NS 

• Summe der installierten Erzeugungsleistung der Ebenen HoeS, 

HoeS/HS, HS und HS/MS 

• Summe der installrerten Erzeugungsleistung der Ebenen MS und 

MS/NS 

• Summe der installierten Erzeugungsleistung der Ebene NS 

• Anzahl der Messlokationen über alle Spannungsebenen 

Im Folgenden werden die verwendeten Vergleichsparameter erläutert: 

Die Vergleichsparameter „Stromkreislänge Kabel HoeS und HSU, ,,Stromkreislänge 

Freilei~ung HoeS und HS", ,,Netzlänge MS und NS" dienen der nach Spannungs-

ebenen disaggregierten Abbildung der Netzlängen. Auf der HoeS bzw. HS-Ebene 

wird zudem zwischen Erdkabeln und Freileitungen unterschieden, weiterhin werden 
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auf der MS- und NS-Ebene die Leitungslängen von Hausanschlüssen und Straßen-

beleuchtung berücksichtigt. Hierdurch wird die Dienstleistungsdimension (insb. er-

forderliche Netzlängen zum Anschluss der Endkunden) abgebildet. 

Die Parameter „Tatsächliche zeitgleiche Jahreshöchstlast HS/MS" und „Tatsächli-

che zeitgleiche Jahreshöchstlast MS/NS" dienen der disaggregierten Abbildung der 

Kapazitätserfordernisse auf den Umspannebenen HS/MS und MS/NS. 

Die installierte Erzeugungsleistung der Netz- und Umspannebenen HoeS, 

HoeS/HS, HS und HS/MS, der Netz- und Umspannebenen MS, MS/NS sowie der 

Netzebene NS dienen der Abbildung der Kapazitätsdimension, insbesondere auch 

unter Berücksichtigung der Kosten im Zusammenhang mit dem Zubau erneuerbarer. 

Energien. 

Mit dem Parameter „Anzahl der Messlokationen über alle Spannungsebenen·• wird 

die Dienstleistungsdimension in Form von Kosten je gemessener Messstelle (selbst 

abgelesen und durch Dritte abgelesen) abgebildet. Gleichzeitig erfolgt im Zusam-

menhang mit den verwendeten Netzlängen eine Abbildung der Granularität der Ver-

sorgungsaufgabe. 

Eine Übersicht derden Vergleichsparametern zu Grunde liegenden Werte des Netz-

betreibers findet sich in Anlage 3. Die Beschreibung bzw. Definition der einzelnen 

Parameter und der Ermittlung des Effizienzvergleichs findet sich in Anlage 4. Die 

unternehmensindividuellen Effizienzwerte finden sich in Anlage 5. 

3.3.2.4 Ausreißeranalyse und Netzbetreiber ohne Konzessi-

onsgebiet 

Die Bundesnetzagentur hat für die parametrische (SFA) und für die nicht-paramet-

rische (DEA) Methode Analysen bzw. statistische Tests zur Identifikation von extre-

men Effizienzwerten (Ausreißern) durchgeführt, die dem Stand der Wissenschaft 

entsprechen (Anlage 3 Nr. 5 zu § 12 ARegV). Für Ausreißer mit besonders hoher 

Effizienz wurde ein Effizienzwert v~n 100 % festgesetzt (Anlage 3 Nr. 5 zu § 12 

ARegV). Ausreißer mit einer Effizienz unter 60 % erhielten einen Mindesteffizienz-

wert von 60 % (§ 12 Abs. 4 S. 1 ARegV). 
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Bei der nicht-parametrischen Methode (DEA) gilt ein Wert als Ausreißer, wenn er 

für einen überwiegenden Teil des Datensatzes als Effizienzmaßstab gelten würde 

(Anlage 3 Nr. 5 zu§ 12 ARegV). Dies bedeutet, dass di.ejenigen Unternehmen aus 

dem Datensatz entfernt werden, die - bei Gültigkeit des ermittelten Effizienzver-

gleichsmodells - für mindestens die Hälfte der Unternehmen im Datensatz den Ef-

fizienzmaßstab bilden. Mit dieser Vorgehensweise wird sichergestellt, dass ein ein-

zelner Netzbetreiber keinen unnatürlich großen Einfluss auf die Effizienz eines an-

deren Netzbetreibers hat (Dominanzanalyse). Die·Netzbetreiber, die den kritischen 

Wert nach Anlage 3 Nr. 5. Zu § 12 ARegV überschreiten, werden aus dem Daten-

satz entfernt. Ergänzend wurde eine Analyse der Supereffizienzwerte durchgeführt. 

Dabei waren diejenigen Ausreißer aus dem Datensatz zu entfernen, deren Effizi-

enzwerte den oberen Quartilswert um mehr als den 1,5-fachen Quartilsabstand 

übersteigen. Der Quartilsabstand ist dabei definiert als die Spannweite der zentra-

len 50 % eines Datensatzes (Anlage 3 Nr. 5 zu §. 12 ARegV). 

Bei der Effizienzwertanalyse unter Berücksichtigung standardisierter Aufwandspa-

rameter wurden 4 Unternehmen als supereffiziente Ausreißer identifiziert. Bei der 

Effizienzwertanalyse unter Berücksichtigung nicht-standardisierter Aufwandspara-

meter wurden 5 Unternehmen als supereffiziente Ausreißer identifiziert. 

Bei der parametrischen Methode (SFA) gilt ein Wert dann als Ausreißer, wenn er 

die Lage der ermittelten Regressionsgerade zu einem erheblichen Maß beeinflusst 

(Anlage 3 Nr. 5 zu § 12 ARegV). Zur Ermittlung des erheblichen Einflusses wurden 

statistische Tests durchgeführt, mit denen ein numerischer Wert für den Einfluss 

ermittelt wurde. Liegt der ermittelte Wert über einem methodisch angemessenen 

kritischen Wert, so ist der Ausreißer aus dem Datensatz zu entfernen. Als Testver-

fahren kamen Cooks distance, DFBE-TAS, DFFITS, cova·riance ratio und Robuste 

Regression in Frage (Anlage 3 Nr. 5 zu§ 12 ARegV). Es wurden 10 Unternehmen 

unter Berücksichtigung standardisierter Aufwandsparameter und 11 Unternehmen 

unter Berücksichtigung nicht-standardisierter Aufwandsparameter als Ausreißer 

identifiziert. Die im Rahmen der Konsultation vorgeschlagenen Verfahren zur Be-

stimmung von· Ausreißern, deren Anwendung sich nicht direkt aus Anlage 3 Nr. 5 

Seite 36 von 49 



zu§ 12 ARegV ergibt, kamen nicht zur Anwendung. Die Anwendung dieser Metho-

. den wurde aufgrund der Anmerkungen im Konsultationsverfahren untersucht. Im 

Ergebnis hielten diese Methoden insbesondere der Anforderung, dem aktuellen 

Stand der Wissenschaft zu entsprechen, nicht Stand. 

Die in der Anreizregulierungsverordnung vorgegebenen Methoden bergen laut Bun-

desgerichtshof das Risiko, dass Netzbetreiber nicht allein aufgrund ihrer unterneh-

merischen Leistung als effizient eingestuft werden, sondern vielmehr aufgrund ihrer 

besonderen Netzstruktur (vgl. BGH, Beschl. v. 20.12.2022, EnVR 45/21, Rn. 27 ff.). 

Insofern die Ausreißeranalyse solch strukturelle Unterschiede, beispielsweise Netz-

betreiber ohne Konzessionsgebiet, nicht bereits ausschließt, ist eine besondere 

Prüfung vorzunehmen. In der DEA wurden drei von fünf Netzbetreibern ohne Kon-

zessionsgebiet als Ausreißer identifiziert. Diese bilden daher für die übrigen Netz-

betreiber keinen Effizienzmaßstab. Ein Netzbetreiber ohne Konzessionsgebiet liegt 

in der DEA nicht aufder Effizienzgrenze. Ein Netzbetreiber ohne Konzessionsgebiet 

stellt ein Peer-Unternehmen dar und bildet damit die Effizienzgrenze in einer Di-

mension. Die Bundesnetzagentur hat den Einfluss dieses Netzbetreibers umfas-

send untersucht. Der Einfluss liegt nicht um ein Vielfaches über dem durchschnittli-

chen Einfluss und der relative· Abstand zu den weiteren Netzbetreibern, welche 

diese Dimension ebenfalls belegen, ist vergleichsweise gering. Die Bundesnetza-

gentur sieht daher nicht nur keine strukturelle Bevorzugung der Netzbetreiber ohne 

Konzessionsgebiet im Rahmen der DEA, sondern auch keine Benachteiligung der 

übrigen Verteilernetzbetreiber. Im Rahmen der SFA wurden alle Netzbetreiber ohne 

Konzessionsgebiet als Ausreißer identifiziert und haben daher keinen Einfluss auf 

die Effizienzgrenze. 

Weitere Gruppen von Netzbetreibern mit strukturellen Besonderheiten wurden nicht 

identifiziert. 

Die Ergebnisse der Ausreißeranalyse werden in Anlage 4 dargestellt. 
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3.3.2.5 Gutachten 

Zu der konkreten Ausgestaltung des Effizienzvergleichs einschließlich einer einge-

henden Stellungnahme zu den Einwänden der Netzbetreiber wird auf das im Inter-

net als Anlage 4 veröffentlichte Gutachten des Gutachterkonsortiums Swiss Econo-

mics SE AG, SUMICSID Group SPRL und des IAEW verwiesen (http://www.bun-

desnetzagentur.de, unter den Menüpunkten: ► Elektrizität und Gas ► Netzentgelte 

► Stromnetzbetreiber ► Effizienzvergleich VNB. Die Beschlusskammer macht sich 

die Inhalte des Gutachtens vollständig zu Eigen. Das Gutachten ist Bestandteil die-
ses Beschlusses. 

3.3.3 Effizienzwert des Netzbetreibers 

Die Ermittlung des untemehmensindividuellen Effizienzwertes erfolgt auf Grundlage 

der§§ 12 bis 15 ARegV (§ 12 Abs. 1 S. 1 ARegV). Ein Aufschlag auf den sich aus 

der_Effizienzanalyse ergeb~nden Effizienzwert ist nach Maßgabe des § 15 Abs. 1 

ARegV grundsätzlich möglich. 

Der sich aus den Effizienzvergleichen ergebende Effizienzwert des Netzbetreibers 

ist als Anteil der Gesamtkosten nach Abzug der dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteile in Prozent auszuweisen (§ 12 Abs. 2 ARegV). Die für den Netzbetrei-

ber in den durchgeführten Effizienzvergleichen ermittelten individuellen Effizienz-

werte ergeben sich aus Anlage 5. 

3.4 Ermittlung der nicht abgebauten beeinflussbaren 
Kostenanteile nach § 11 Abs. 4 ARegV 

Ein wesentliches Element zur Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergren-

zen in der vierten Regulierungsperiode ist die durch den Verteilungsfaktor (V 1) 

gleichmäßig abzubauenden beeinflussbaren Kostenanteile (KA b,t) des Netzbetrei-

bers, deren Abbau innerhalb einer Regulierungsperiode abgeschlossen sein muss 

(§ 16 Abs. 1 S. 1 ARegV). 
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3.4.1 Beeinflussbare Kostenanteile im jeweiligen Kalen-

derjahr der Regulierungsperiode (KA b,t) 

3.4.2 Individuelle Effizienzvorgabe nach § 16 ARegV 

Die KA b,t des Netzbetreibers ergeben sich gemäß § 11 Abs. 4 S. 1 ARegV aus den 

Gesamtkosten (GK) nach Abzug der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile 

des Ausgangsniveaus (KA drib,o), nach Abzug des Kapitalkostenabzugs des jeweili-

gen Kalenderjahrs der Regulierungsperiode (KKAb t) und nach Abzug der vorüber-

gehend nicht beeinflussbaren Kostenanteile des jeweiligen Kalenderjahrs der Re-

gulierungsperiode (KA vnb,t) . Somit gilt: 

KA b,t = GK - KA dnb,O - KKAb t - KA vnb,t 

Die Höhe der beeinflussbaren Kostenanteile ist Anlage 1 zu entnehmen. 

Die Festlegung der Erlösobergrenze durch die Regulierungsbehörde hat · gemäß 

§ 16 Abs. 1 S. 1 ARegV so zu erfolgen, dass die beeinflussbaren Kostenanteile 

(KA b.t) unter Anwendung eines Verteilungsfaktors (V t) rechnerisch innerhalb einer 

Regulierungsperiode gleichmäßig abgebaut werden (individuelle Effizienzvorgabe). 

Für die vierte Regulierungsperiode wird die individuelle Effizienzvorgabe gemäß 

§ 16 Abs. 1 S. 3 ARegV dahingehend bestimmt, dass der Abbau der ermittelten 

Ineffizienzen nach einer Regulierungsperiode abgeschlossen sein muss. !:ine Re-

gulierungsperiode dauert gemäß§ 3 Abs. 2 ARegV fünf Jahre. ·somit hat der Abbau 

der ermittelten monetär bewerteten Ineffizienzen in der zweiten Regulierungsperi-

ode innerhalb von fünf Jahren zu geschehen. Daraus ergibt sich ein Verteilungsfak-

tor (V t) von 0,2 * t. 

Jahr t V, 
2024 1 0,2 
2025 2 0,4 
2026 3 06 
2027 4 0,8 
2028 5 1 0 
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Der Abbau der Ineffizienzen wird mit der jährlich festgelegten Erlösobergrenze zum 

01.01 . eines Kalenderjahres berücksichtigt. Zum Verteilungsfaktor in Höhe von 1/5 

im ersten Jahr der Regulierungsperiode ist in jedem folgenden Jahr der Regulie-

rungsperiode jeweils 1/5 hinzu zu addieren (BR-Drs. 417/97 vom 15.06.2007, 

S. 60f.; zur Rechtmäßigkeit dieser Methodik OLG Düsseldorf, Beschl. v. 

14.09.2016; Vl-3 Kart 175/14, S. 34 ff.). 

3.5 Effizienzbonus nach§ 12a ARegV 

Nach § 12a ARegV ermittelt die Regulierungsbehörde für im Effizienzvergleich als 

effizient ausgewiesene Netzbetreiber einen Aufschlag auf die Erlösobergrenze 

(sog. Effizienzbonus) auf Grundlage der im Rahmen der Effizienzwertermittlung be-. 

reits durchgeführten Supereffizienzanalyse nach Anlage 3 Nr. 5 S. 9 zur ARegV. 

Der Netzbetreiber wurde im Effizienzvergleich nicht als effizient ausgewiesen. Ein 

Effizienzbonus kommt nicht in Betracht. 

3.6 Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV 

Gemäß § 8 ARegV ergibt sich der Wert für die allgemeine Geldwertentwicklung aus 

dem durch das Statistische Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisgesamtin-

dex (VPI). Für die Bestimmung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 1 ARegV wird 

der VPI des vorletzten Kalenderjahres vor dem Jahr, für das die Erlösobergrenze 

gilt, verwendet (VPI 1). Dies~r wird ins Verhältnis gesetzt zum VPI für das Basisjahr 

(VPI o). 

Basisjahr ist gemäß § 6 Abs. 1 ARegV das Jahr 2021 . Der VPI für das Jahr 2021 

beträgt nach den Angaben des Statistischen Bundesamtes 103, 1 (bei Normierung 

auf das Jahr 2020) und für das Jahr 2022 110,2 (bei Normierung auf das Jahr 2020) 

(abrufbar im Internet unter: https://www.genesis.destatis.de/genesis/online > Suche 

nach: 6_1111-0001). Entsprechend dem Term VPI 1 / VPI oder in Anlage 1 zu§ 7 

ARegV aufgeführten Regulierungsformel ergibt das Verhältnis des VPI für das Jahr 

2022 zum VPI für das Jahr 2021 für das erste Jahr der vierten Regulierungsperiode 

(2024) einen Inflationsfaktor in Höhe von 1,0689. 
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Für die Folgejahre der vierten Regulierungsperiode (2025 bis 2028) hat die Be-

schlusskammer die relative prozentuale Veränderung des VPI des Jahres 2022. 

(6,89 %) gegenüber 2021 (103,1) fortgeschrieben, da zum Zeitpunkt der Beschluss-

fassung noch keine Erkenntnisse hinsichtlich des VPI der Kalenderjahre 2023 bis 

2026 vorliegen konnten. Das Vorgehen der Beschlusskammer ist zweckmäßig, da 

der Netzbetreiber gemäß § 4 Abs. 3 S. 1 ARegV bei einer Anderung des Verbrau-

cherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV zur Anpassung der Erlösobergrenze ver-

pflichtet ist und so vorab eine möglichst sachgerechte Abschätzung der zukünftigen 

Entwicklung des VPI erfolgen kann. Das Vorgehen entspricht im Übrigen auch der 

ständigen Praxis der Beschlusskammer der vergangenen Regulierungsperioden. 

Es wurden somit folgende VPI-Werte zu Grunde gelegt: 

Jahr VPI 
2023 103,1 
2024 110,2 
2025 117,8 
2026 125 9 
2027 134,6 
2028 143,8 

Die Inflationsfaktoren für die jeweiligen Jahre in Bezug auf das Baslsjahr - d. h. die 

relative prozentuale Anderun·g des VPI des jeweiligen Jahres gegenüber dem VPI 

des Basisjahres 2021 - sind in nachstehender Tabelle dargestellt 

Jahr VPI tl VPI o 
2024 

·-
1,0689 

2025 1.1426 
2026 1,2211 
2027 1,3055 
2028 1 3957 

Die Beschlusskammer hat diese Werte bei der Festlegung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen der Jahre 2024 bis 2028 berücksichtigt. 
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3.7 Genereller sektoraler Produktivitätsfaktor nach § 9 

ARegV 

Im Rahmen der Anreizregulierung ist bei der Bestimmung der Erlösobergrenzen zu 

berücksichtigen, wie sich die Produktivität der gesamten Branche abweichend von 

der Gesamtwirtschaft entwickelt. Dies erfolgt durch den generellen sektoralen Pro-

duktivitätsfaktor (PF 1). 

Gemäß § 9 Abs. 1 ARegV wird der generelle sektorale Produktivitätsfaktor aus der 

Abweichung des netzwirtschaftlichen Produktivitätsfortschritts vom gesamtwirt-

schaftlichen Produktivitätsfortschritt sowie der gesamtwirtschaftlichen Einstands-

preisentwicklung von der netzwirtschaftlichen Einstandspreisentwicklung ermittelt. 

Die Beschlusskammer 4 beabsichtigt für Elektrizitätsversorgungsnetze für die vierte 

Regulierungsperiode einen generellen sektoralen Produktivitätsfaktor festzulegen, 

welch~r Bestandteil der Regulierungsformel ist. Dieses Festlegungsverfahren befin-

det sich derzeit in der Vorbereitungs- und Konsultationsphase. Die Beschlusskam-

mer 8 berücksichtigt zunächst keinen Wert für den generellen sektoralen Produkti-

vitätsfaktor. Die Beschlusskammer wird indes nach Festlegung durch die Be-

schlusskammer 4 den dann festgelegten generellen sektoralen Produktivitätsfaktor 

berücksichtigen. 

In Anlage 1 zu§ 7 ARegV wird die Variable PF t als der generelle sektorale Produk-

tivitätsfaktor nach Maßgabe des § 9 ARegV definiert, der die Veränderungen des 

generellen sektoralen Produktivitätsfaktors für das Jahr t der jeweiligen Regulie-

rungsperiode im Verhältnis zum ersten Jahr der Regulierungsperiode wiedergibt. 

Die Veränderungen des generellen sektoralen Produktivitätsfaktors für das Jahr t 

der jeweiligen Regulierungsperiode im Verhältnis Z'-lm ersten Jahr der Regulie-

rungsperiode (PF 1) ergeben sich demgemäß mittels des folgenden Algorithmus: 

PF t ;;; (1 + 0) t - 1 
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3.8 Kapitalkostenaufschlag nach§ 10a ARegV 

Der Netzbetreiber kann gern. § 4 Abs. 4 Nr. 1, 2. Alt. ARegV die Anpassung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen aufgrund eines Kapitalkostenaufschlags nach 

§ 1 0a ARegV beantragen. Diesbezüglich ergeht ein gesonderter Beschluss. 

3.9 Qualitätselement nach§ 19 ARegV 

Auf die Erlösobergrenzen sind gemäß§ 19 Abs. 1 ARegV Zu- oder Abschläge vor-

zunehmen, wenn Netzbetreiber hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit oder der Netz-

leistungsfähigkeit von Kennzahlenvorgaben abweichen (Q t). Diesbezüglich ergeht 

ein gesonderter Beschluss. 

3.10 Volatile Kosten Verlustenergie (VK t) 

Die Festlegung volatiler Kosten nach § ·11 Abs. 5 ARegV zur Berücksichtigung von 

Verlustenergiekosten in der vierten Regulierungsperiode erfolgte mit dem Be-

schluss BKB-22/003-A. 

3.11 Zu- und Abschläge aus dem Regulierungskonto 

nach § 5 Abs. 3 ARegV 

Auf die Erlösobergrenzen sind auf Antrag des Netzbetreibers gemäß § 5 Abs. 3 

ARegV Zu- oder Abschläge aus dem Regulierungskonto vorzunehmen. Diesbezüg-

lich ergeht ein gesonderter Beschluss. 

4. Mögliche Anpassung der verwendeten 
Eigenkapitalzinssätze 

Die Beschlusskammer hat bei der Bestimmung der kalkulatorischen 

Eigenkapitalverzinsung im Rahmen der Ermittlung des Ausgangsniveaus die 

Zinssätze für Alt- und Neuanlagen zugrunde gelegt, die in dem Beschluss BK4-21 -

055 der Beschlusskammer 4 vom 12.10.2021 fes~gelegt worden sind. Gegen den 

Beschluss BK4-21-055 haben zahlreiche Netzbetreiber Beschwerde eingelegt. 
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Die unter Tenorziffer 2 tenorierte Regelung zur Anpassung dieses Beschlusses zur 

Festlegung der Erlösobergrenzen des Netzbetreibers für die vierte 

Regulierungsperiode hinsichtlich der verwendeten Eigenkapitalzinssätze für Alt-

und Neuanlagen„ dient der Vermeidung von Beschwerdeverfahren, die unter dem 

Gesichtspunkt der Verfahrensökonomie nicht sinnvoll sind. Ein Netzbetreiber soll 

sich nicht veranlasst sehen, gegen den vorliegenden Beschluss rechts-wahrend 

Beschwerde einzulegen, nur um sich so die Möglichkeit zu erhalten, von dem 

Ausgang des Beschwerdeverfahrens gegen den Beschluss BK4-21-055 auch in 

diesem Verfahren zur Festlegung der Erlösobergrenzen zu profitieren. Die 

Beschlusskammer möchte mit der in Rede stehenden Regelung somit vermeiden, 

dass dieser Beschluss von Netzbetreibern allein deshalb mit einer Beschwerde 

angegriffen und so einem gerichtlichen Verfahren zugeführt wird, um 

gegebenenfalls höhere als im ursprünglichen Beschluss BK4-21-055 festgelegte 

Eigenkapitalzin·ssätze zur Grundlage dieses Beschlusses zu machen. Gleichzeitig 

wird für den Fall, dass der Netzbetreiber diesen Beschluss nicht nur wegen der 

verwendeten Eigenkapitalzinssätze, sondern auch wegen anderer 

Beschwerdepunkte angreift, sichergestellt, dass über die insoweit eingelegte 

Beschwerde entschieden werden kann und das Abwarten einer abschließenden 

gerichtlichen Entscheidung und einer eventuellen Neufestlegung zu den mit 

Beschluss BK4-21-055 festgelegten Eigenkapitalzinssätzen nicht erforderlich ist. 

Dabei soll der Netzbetreiber durch die unter Tenor Ziffer 2 getroffene Regelung so 

gestellt werden, wie er stünde, wenn er diesen Beschluss zur Festlegung der 

Erlösobergrenzen mit einer Beschwerde angegriffen, dabei die Anwendung 

rechtswidriger Eigenkapitalzinssätze für Alt- und Neuanlagen gerügt hätte und es 

zu einer Neufestlegung der Eigenkapitalzinssätze kommt. Der Netzbetreiber soll 

insoweit weder besser noch schlechter gestellt werden. Dies bedeutet, dass der 

Netzbetreiber im Falle eines ihm günstigen Ausgang des Verfahrens gegen den 

Beschluss BK4-21-055 auch von höheren Zinssätzen in dieser Festlegung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen profitieren soll. Dies bedeutet aber gleichzeitig 

auch, dass die Beschlusskammer- schon im Interesse der Netznutzer- sicherstellt, 

dass im Falle eines für den Netzbetreiber ungünstigen Ausgangs seines 
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Beschwerdeverfahrens gegen die Festlegung BK4-21-055 etwaige die 

Erlösobergrenze reduzierende Effekte berücksichtigt werden. Deshalb ist die 

Regelung so ausgestaltet, dass eine Anpassung sowohl erlösobergrenzenerhöhend 

als auch -senkend vorgenommen wird. 

Bei ihrer Entscheidung, die Regelung des Tenors Ziffer 2 in den Beschluss 

aufzunehmen, hat die Beschlusskammer insbesondere berücksichtigt, dass diese 

Aufnahme der Regelung mit dem ausdrücklichen Einverständnis des Netzbe-

treibers geschehen ist. Dieser hat sich im Anhörungsverfahren nach 

ausdrücklichem Hinweis für die Aufnahme der Regelung ausgesprochen. 

5. Mögliche Anpassung des verwendeten generellen 
sektoralen Produktivitätsfaktors 

Die Beschlusskammer 4 beabsichtigt für Elektrizitätsversorgungsnetze für die vierte 

Regulierungsperiode einen generellen sektoralen Produktivitätsfaktor fest-zulegen, 

welcher Bestandteil der Regulierungsformel ist. Dieses Festlegungsver-fahren 

befindet sich derzeit in der Vorbereitungs- und Konsultationsphase. Daher hat die 

Beschlusskammer bei der Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

zunächst keinen Wert für den generellen sektoralen Produktivitätsfaktor angesetzt. 

Die Beschlusskammer wird indes nach Festlegung durch die Beschlusskammer 4 

den dann festgelegten generellen sektoralen Produktivitätsfaktor berücksichtigen 

(vgl. Abschnitt 3.7). 

Die Beschlusskammer trifft mit Tenorziffer 3 hinsichtlich des verwendeten 

· generellen sektoralen Produktivitätsfaktors eine Regelung zur Anpassung der 

Erlösobergrenzen für die vierte Regulierungsperiode. Dies erfolgt mit dem Ziel, 

Beschwerdeverfahren zu vermeiden, die unter dem Gesichtspunkt der 

Verfahrensökonomie nicht sinnvoll sind. Die zur Begründung der Regelung zum EK-

Zins gemachten Ausführungen gelten entsprechend. Dies gilt unbeschadet der 
Tatsache, dass das von der Beschlusskammer 4 geführte Verfahren noch nicht 

abgeschlossen ist. 
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6. Rückwirkende Festlegung der kalenderjährlichen Er-

lösobergrenzen 

Die rückwirkende Festlegung der Erlösobergrenzen nach dem 31 .12.2023 ist zuläs-

sig. Sie verstößt insbesondere nicht gegen das in§ 21a Abs. 1 S. 5 EnWG statuierte 

Gebot der Erreichbarkeit der Effizienzvorgabe. Die Effizienzvorgaben sollen - ana-

log einem im Wettbewerb stehenden Unternehmen - eine kontinuierliche Kosten-

optimierung auslösen. Mithin kann und wird der Abbau von Ineffizienzen vor oder 

nach dem Beginn des jeweiligen Kalenderjahres einer Regulierungsperiode eliol-

gen (vgl. OLG Düsseldorf, Beschl. v. 14.09.2016, Vl-3 Kart 175/14 [V], Rn. 121 f.). 

Der Netzbetreiber war rechtzeitig zur Preisbildung über alle für die Festlegung der 

Erlösobergrenze wesentlichen Elemente informiert. Insbesondere lag das Ergebnis 

der Kostenprüfung vor. Auf dieser Basis war der Netzbetreiber bereits Ende 2023 

in der Lage, die Erlösobergrenze des Jahres 2024 zu ermitteln. 

Die Systematik der ARegV sieht einen erlösobergrenzenfreien Zeitraum nicht vor. 

Die Festlegung der Erlösobergrenzen für die vierte Regulierungsperiode hätte da-

nach grundsätzlich im Jahr 2023 eliolgen sollen. Gleichwohl ist eine rückwirkende 

Festlegung zulässig. Nach Art. 37 Abs. 10 der Richtlinie 2009/73/EG sind die Re-

gulierungsbehörden befugt, vorläufig geltende Übertragungs- und Verteilungstarife 

festzulegen oder zu genehmigen und über geeignete Ausgleichsmaßnahmen zu 

entscheiden, falls sich die Festlegung der Tarife verzögert. Wenn aber vorläufige 

Regelungen im Zusammenhang mit der Festlegung der Erlösobergrenze für ein Ka-

lenderjahr zulässig sind, muss auch eine rückwirkende endgültige Festlegung von 

Erlösobergrenzen zulässig sein (vgl. OLG Düsseldorf, Beschl. v. 14.09.2016, Vl-3 

Kart 175/14 (V), Rn. 118 ff.). Dies gilt in jedem Fall, wenn alle erforderlichen Preis-

bildungsgrundlagen vorliegen und der Unterschied zwischen der möglichen vorläu-

figen Anordnung und der endgültigen Festlegung der Erlösobergrenzen nur wenige 

Wochen beträgt. 
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Rein vorsorglich nimmt die Beschlusskammer hilfsweise folgende Ermessenserwä-

gungen in Bezug auf die rückwirkende Festlegung der Erlösobergrenzen in diesem 

konkreten Einzelfall vor. Im Rahmen des ihr zustehenden Regulierungsermessens 

hat sich die Beschlusskammer entschieden1 von einer vorläufigen Festlegung von 

Erlösobergrenzen nach§ 72 EnWG abzusehen und die Erlösobergrenzen rückwir-

kend zum 01 .01.2024 festzulegen. 

Bei der Entscheidung hat die Beschlusskammer neben dem in § 72 EnWG ange-

legten bzw. sich aus der rückwirkenden Bescheidung ergebenden Zweck einer Vor-

gabe von Erlösobergrenzen auch das Interesse des Netzbetreibers an Rechtssi-

cherheit und an einer nach§ 21 Abs. 2 S. 1 EnWG angemessenen, wettbewerbs-

fähigen und risikoangepassten Verzinsung des eingesetzten Kapitals sowie das In-

teresse der Netznutzer an den in § 1 Abs. 1 EnWG genannten Aspekten einer si-

cheren, preisgünstigen und effizienten leitungsgebundenen Versorgung der Allge-

meinheit mit Elektrizität berücksichtigt. 

Eine vorläufige Festlegung von Erlösobergrenzen nach § 72 EnWG war aus Sicht 

der Beschlusskammer nicht zweckdienlich für das Verfahren zur Festlegung der ka-

lenderjährlichen Erlösobergrenzen sowie die Vereinnahmung von Netzentgelten. In 

die Abwägung ist auch eingeflossen, dass die zeitliche Verzögerung nicht gravie-

rend war und dem Netzbetreiber rechtzeitig seine Vorgaben für die vierte Regulie-

rungsp~riode bekannt waren. Die vorläufige Anordnung wäre somit ein reiner For-

malismus gewesen. 

Angesichts der dargestellten Umstände erachtet die Beschlusskammer die rückwir-

kende Festlegung der Erlösobergrenze für das Jahr 2024 als ermessensfehlerfrei. 

Vorliegend überwiegt das Interesse der Allgemeinheit an der (rückwirkenden) Fest".' 

legung von Erlösobergrenzen ab Beginn der vierten Regulierungsperiode. Die ge-

gen die rückwirkende Festlegung sprechenden Prinzipien des Vertrauensschutzes 

hat die Beschlusskammer demgegenüber im konkreten Fall als nachrangig bewer-
tet. 
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Die Entscheidung, die Erlösobergrenze für das Jahr 2024 rückwirkend festzulegen, 

ist auch verhältnismäßig. Die Entscheidung dient dem Zweck, entsprechend den 

Vorgaben des EnWG, der ARegV und der StromNEV für die gesamte Dauer einer 

Regulierungsperiode Erlösobergrenzen festzulegen. Die rückwirkende Festlegung 

ist hierzu geeignet, insbesondere werden dadurch rückwirkende Effizienzvorgaben 

ermöglicht. Sie ist auch erforderlich, da ein gleich geeignetes, milderes Mittel nicht 

zur Verfügung steht. Die Entschefdung ist schließlich auch angemessen. Das Inte-

resse des Netzbetreibers, für den Zeitraum der Rückwirkung keinen weiteren Vor-

gaben gemäß dieses Beschlusses zu unterliegen, muss aus Sicht der Beschluss-

kammer hinter dem Interesse der Allgemeinheit an einer sicheren, preisgünstigen 

und effizienten leitungsgebundenen Versorgung der Allgemeinheit mit Elektrizität 

zurückstehen. Etwaige Abweichungen können ohne weiteres über das Regulie-

rungskonto nach§ 5 ARegV abgewickelt werden und wirken somit faktisch erst zu 
einem späteren Zeitpunkt. 

III. Gebühren 

Hinsichtlich der Kosten ergeht ein gesonderter Bescheid nach§ 91 EnWG. 

IV. Anlagenverweis 

Die Anlagen 1 bis 6, die Anlage Aufwandsparameter sowie weitere in diesen An-

lagen in Bezug genommene Anlagen sind Bestandteil dieses Beschlusses. 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Be-

schwerde erhoben werden. Die Beschwerde ist bei dem Beschwerdegericht, dem 

Oberlandesgericht Düsseldorf (Hausanschrift: Cecilienallee 3, 40474 Düsseldorf) 

einzureichen. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die 

Beschwerdeschrift und Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt 

unterzeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wfrkung (§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Vorsitzende

Bourwieg 

r Beisitzerin 

Dr. Heimann 

Beisitzer 

Wetzl 
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Anlage 1 NEW Netz GmbH Az: BKS-21 -01788-1002#1 

- ··-Neti.betrelbtrdaten 
~~ol>C'f: NeN Netz GmbH 

ONR,;; 10001700 

r,.NR: 1 

tJ.aStR-Mr.: 10001788 

Verfahren: Rcgefvcrfahrcn 

Efilicnzwc,fL: 96$3% 

~..8j,,..,; 2021 

Regulierungsdaten 

Jahr 
Vetbtaucherpnlis-
gesamtlndex nach 

§8ARogV 
[VPij 

Genereller 
:;e11tooi16r 

Pro<l.rklivitätsfaktor 
nadl § 9 ARegV 

(PfJ 

1• kurnuliener 
VMeilungsfaklor 

(1•V,J 

2023 103,1 

2024 110.2 0.0000 0,8 
2025 

202< 

117,1 

125.'J 

0,0000 

0 ,0000 

, 0,6•.. 
2027 134,6 0,0000 0,2 
2028 143,9 0,0000 0,0 

Jallr 

2024 

202S 

2026 

2027 

2028 

Er1ÖS0bergenze 
fl<loh § 4 AA,;gV 

EOt• 
133.289.272 E 

137.316.841 E 

141.414.$67 E 
145,615.61) € 

1SO,l27,,0t E 

Oouorm,R nidlt VorilbergeMl>d 
beeinflussbare nichtbeeinflussbare 

Ko$te1Utnlelle naeh Kost&nallteite nacn 
§ 11 Abs. 2 ARegy § 11 Abs. 3 A~gV 

KAo., •(K,\,,,o,, 
53.154.052, 7J.Oi8.11G E 

53.154,052 E n.241.295€ 

53.154.052€ 71.342.881 E 
SJ.154,052 € 70.514,,579€ 

S3.1$4,0G2E 69.G11.G9$( 

Berechnung der kalendetjährlichen Ertösobergrenzen der 4. Regulierungsperiode (Übersicht) 

Nldlt abgebaute 
lleelnflossbore 
Kostenanteile 

• (1·V.J"KA,., 
1 .,u. ◄ 21t: 

1.41,.012( 

93'.24.l E 

Effizienz-SOnus 
nacll § 12& AReg,/ 

Kosteraanteile aus 
dem Ve<b<aoehtr-
preisgesarnlindex 
nac11§8ARegV 

Kostenantette au& 
dem gooereUen 

soktoro.Jen 
Produktivilätsfllktor 

na<tl § 9 ARIJgV 

Kapital<Osten• 
aufschlag nach 
§4Abs.4 Nr. 1, 

§ 10aARegV 

•Kl<i\ ., ., 
0( 

0( 

0( 

Oualiti!tselemont Volatie 
' nach § ◄ Abs. 5. Kostenanteie nach 
§ 19 Abs. 1 ARegV § 11 Abs. 5 ARegV 

•O, + tVKc-VKo) 
0 € OE 

•• OE 

OE OE 
OE OE 
OE 0€ 

Zu- und Abschläge 
für die Auflöstt19 

des Regulerunos-
kont0$ naen § 4 

Ab~. 4Nr. 1~. §S 
Abs.3ARegV 

♦ s, 
()€ 

•>< 
OE 
l>E 

H 

Nicht zu~lbere 
Hatu, nadl § 4AI>$. 

4Nr. 2ARegV 

1 
1 
1 
1 

• NZH, ♦ So, 
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1: GMetzllcheG~ llotocMuog de< kalotde<jlt.11chtn ~""""" 2026 2027'"· Al L..I-~---____,J'I L...I-'--- - ---'I L...I·___ __JII...._ __ _ __,I L...I_ _ _ _ __JI L...I--------" " 

t S0.327.)01 (1 

§iAbs. l AAofl 

§f 12·15ARfMJV. 

f 12aAfqV 

--~~n~-,, 
An~St.~f~ 

131.0!S.168 <I 

IEito10bergtffl-H 

1 

Saz1. ~ . 1 

au,.~-..2 

Sa t. N"i. A 

~IYU.:i,ng'o()l'IW«:hsm<IYJemroch§ IOAb•. 1 SysS.ZV~oe,ti~.,::u,,g~ 
M~l\lr~-s:nim.uJ~a'l~L1"'4&1$Krl/l•W~ 
gc,m.V\fU~S:.,c,v 

Gcncnng:etM!litJcnsm.~n.x.l'lf 2J AA.e,/1. ~ uenlcht:veenKos.~n.ieh4 
17Abs. 1.ceti ff 17,uncs 17b.c!cs§l2bAbs ,s lNdOOOtQClfl.)e~klng$pl,)f\J

Sa:;z 1.Nt.G ll,)Q'l§SW~&ieG9fl'a~uno ~.-oM'IW.-:c:«Gcnc:f'Wngl.:rgnx:tiouf'd'9(!1iM 
~J-lt\d.,~"Pfl"«l♦ \M.1.._..,....,,_,.,,...,.0-""""'"""9 ......l 
~w;i,CO'lisl 

Mdvkc&:en I'(, ale ~ C!ffl 8etncolf'IO<lieMOefu'Q \O"I Ett::ut.clt\n.xhi ,3 Abt-. 1S . 
~l,Nr7 1 ,-.,. 2uoi,Atis, 2$, 1Nt.2EttWG.so,,rctcl1CHtld'lll\ld'INf.8~'>fl~uno 

1o,w,1dlcl<oslt,i bool!iff0t't'llffl\NC'.lbc:n«icn:i:lihM 

S.u:1.Nf.6 vcmuccc:no ~12'eMger.eimSimo \(ll'I § 18S'r"~EV. f 13Abs, 2EnFG L'f"Wi i 6 Abs. ◄ unc§ 
13 AJ:ls S KW~G 2023 

sn ,.N,.9 ~M'vtd l:lrif>.cr:r.igl,(heV~ n Lclvwsaa:- ~ndVa:IOl9Jf'9SIOoS~,l'IQCI'\. 
1o,,r,o:<iese-Slcla'ZO:wrcl(tt'IJ1.0e-t~2015~bs$tl"IWOtlel:'lsiM 

Sai l.t-'1. 11 GctutNu$bMu-,gul'ICW~~ll'IUtllCrl"dvTlcn...:no8c:nd:l1'nc~s.:.n:n,.r~ 
~h\Ne:zbcltdl btk:Ml'Jf!cn0~.,_ 

S.x; l,Nr 12 

Saa t .Nr 1~ 

S;wz1. Nf ll Ao.AloM.....,_..t-tc~--....»..,._~:,-ag,e,,unae-....,MltlCl\l\lt<Ni,,enn.xt1f9NIS 1S 1 
~ -3 urd4 I, V. "'I. S, 2 S-.n:irl<IEV 

Eti:,~~die.r,~c.M'l:«1c10Ku:CN!Uf'otV9!\"ld'IA."'./14d ,~~«va~ 
!EU)N1, 3-l717JIJCtlEui~P~tV'wl<SetRa!e,i\10ffl 17 .\1Xlt:l1>.1~ 
lürdie,~[nc,gieontnis:nJw'\lnd ~ Au!tuM.ingot,l"~ur>gN,. 
1)$4Q006JE0u'ld zu ~ngc,cw VCl'O'~tEG)Kt, 71l'2009.tEG)h"r. 7t"'2009urd 
(EO)Nf. 7l~(ADI.L 11~-?.)A 2'01l.$. :'J),CIUUle'.zt0UtCI\Clo,~ 
V~crdlung(ElJ)202')'389(.\81. L 14\Ul"l ll ,3-ZClO. S. 1)90-'nc'.el1""ClQCl'l~t 

ls IIAlls. )AAe,gtl 

1§1S Abs I i V.n, § 34Ab>. 1'AAe,g"I Vfflelur,gsfar..w fut<l!f\Abbwoe,~_,,_ V-V, o.,r .., •., •-•I 
•~....,.-<oner1o~ ,,..,..,1 ?.365.020( 

IA1'012C 

9JGOOS ( 

2.):»60$(""' f.ieh!~ICfticdlfl.int>#crl<e~ 11 - V,) • J(A,.• ,.o,,..nc1 9 >t24)( 

~lt'~Nl!cJ<Qc:,en.vi:ttle V,xl<>.,1 47&3S1 €1 1 .101 365( 

o.ej ., 
2,304491(! 

46'693~ 

1 aAOOl ~1 

2.?79.260E 

•• 
2.2~2«1, 
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8-cllnung dor lealfflloi)ihrjlclen Ert~ronzen (detalllert)t -1•0~ 

1 

Pf, 

VPl•F't 

1 1 
.., 1 

.,, .,, ..,1 1 
Vct.ntK~~OH bJenöenJ:J/Ve. VK, 

§ IIAbs. SAA(:9'1 B B B B ·aVd.i:Jtt<m:cr.vcor.eocsa.is,at,res 

'°"'l>Q<S 

-
.... 1 

' 
,, 

.. 
~ 

.. 
'· 

-

., .,., ., ., 
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Anlage Aufwandsparameter 

Einleitung 

Nachfolgend wird die Ermittlung des Ausgangsniveaus der Erlösobergrenzen ge-

mäß§ 6 Abs. 1 und 2 ARegV dargestellt (vgl. Ziffer 1.). Zudem werden die dauerhaft 

nicht beeinflussbaren Kostenbestandteile gemäß§ 11 Abs. 2 ARegV (vgl. Ziffer 2.) 

und die Vergleichbarkeitsrechnung in Bezug auf die Kapitalkosten nach § 14 Abs. 

1 Nr. 3, Abs. 2 ARegV erläutert (vgl. Ziffer 3.). 

Die Ergebnisse dieser Ermittlungen fließen in die Bestimmung der Aufwandspara-

meter nach§§ 13 und 14 ARegy ein. Gemäß§ 13 Abs. 1 ARegV sind im Effizienz-

vergleich Aufwandsparameter und Vergleichsparameter zu berücksichtigen, wobei 

als Aufwandsparameter die nach§ 14 ARegV ermittelten Kosten anzusetzen sind. 

§ 14 Abs. 1 ARegV bestimmt, nach welchen Maßgaben die als Aufwandsparameter 
anzusetzenden Kosten ermittelt werden: 

Die Gesamtkosten des Netzbetreibers werden nach Maßgabe der zur Bestim-

mung des Ausgangsniveaus anzuwendenden Kostenprüfung nach§ 6 Abs. 1 
und 2 ARegV ermittelt. 

Von den so ermittelten Gesamtkosten sind die nach § 11 .Abs. 2 ARegV dau-

erhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile abzuziehen. 

Die Kapitalkosten zur Durchführung des Effizienzvergleichs sollen so bestimmt 

werden, dass ihre Vergleichbarkeit möglichst gewährleistet ist und Verzerrun-

gen berücksichtigt werden, wie sie insbesondere durch unterschiedliche Al-

tersstruktur der Anlagen, Abschreibungs- und Aktivierungspraktiken entstehen 

können; hierzu ist eine Vergleichbarkeitsrechnung zur Ermittlung von Kapi-

talkostenannuitäten nach Maßgabe von§ 14 Abs. ~ ARegV durchzuführen. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1. Ermittlung des Ausgangsniveaus 

Das Ausgangsniveau für die Bestimmung der Erlösobergrenzen des Netzbetreibers 

in der vierten Regulierungsperiode wird gemäß § 6 Abs. 1 S. 1 ARegV durch eine 

Kostenprüfung nach Teil 2 Abschnitt 1 der StromNEV ermittelt. Die Kostenprüfung 

erfolgt nach § 6 Abs. 1 S. 3 ARegV im vorletzten Kalenderjahr vor Beginn der Re-

gulierungsperiode (01.0.1.2024) auf der Grundlage der Daten des letzten abge-

schlossenen Geschäftsjahres. Dabei gilt gemäß § 6 Abs. 1 S. 4 ARegV das Kalen-

derjahr, in dem das der Kostenprüfung zu Grunde liegende Geschä.ftsjahr endet, als 

Basisjahr im Sinne der Verordnung. Mithin erfolgt die Kostenprüfung auf der Grund-
lage der Kostendaten des Basisjahres 2021. 

Für die Bestimmung des Ausgangsniveaus der kalenderjährlichen Erlösobergren-

zen für die vierte Regulierungsperiode (2024 bis 2028) sind die Netzkosten nach . 

§ 6 Abs. 1 S. 1 ARegV i.V.m. §§ 4 bis 9 StromNEV zu ermitteln. Gemäß§ 4 Abs. 2 

StromNEV setzen sich die Netzkosten aus den aufwandsgleichen Kosten nach § 5 

StromNEV, den kalkulatorischen Abschreibungen nach§ 6 StromNEV, der kalkula-

torischen Eigenkapitalverzinsung nach _§ 7 StromNEV sowie den kalkulatorischen 

Steuern nach § 8 StromNEV, unter Abzug der kostenmindernden Erlöse und Er-

träge nach§ 9 StromNEV, zusammen. Die so ermittelten Gesamtkosten, die gemäß 

§ 6 Abs. 1 ARegV das Ausgangsniveau für die Bestimmung der Erlösobergrenzen 
bilden, ergeben sich aus Anlage 2-1. 

1.1. Aufwandsgleiche Kosten 

Aufwandsgleiche Kosten sind zu berücksichtigen, sofern und soweit sie einen Be-

zug zum Netzbetrieb aufweisen, den Kosten eines effizienten und strukturell ver-

gleichbaren Netzbetreibers entsprechen (§ 4 Abs. 1 StromNEV und § 21 Abs. 2 S. 1 

EnWG) und sich ebenso bei einem im Wettbewerb stehenden Unternehmen ihrem 

Umfang nach einstellen würden (vgl. § 21 Abs. 2 S. 2 EnWG). 

Kosten sind nicht zu berücksichtigen, sofern und soweit sie nicht ursächlich aus 

dem Betrieb des Netzes entstehen oder dem Betrieb des Netzes dienen. Demge-

mäß sind Kosteh, die dem Grunde oder ihrem Verwendungszweck nach dem Ver-

trieb, dem Messstellenbetrieb für intelligente Messsysteme und moderne Messein-

richtungen oder anderen Tatigkeiten zuzuordnen sind, grundsätzlich nicht auf den 

Seite 3 von 73 



Anlage Aufwandsparameter 

Netzbetrieb bezogen und somit nicht berücksichtigungsfähig. Gemäß§ 7 Abs. 2 S. 

1 MsbG dürfen Kosten des grundzuständigen Messstellenbetreibers für moderne 

Messeinrichtungen und Messsysteme in den Kosten des Netzbetriebs nicht berück-

sichtigt werden. 

Der Netzbetreiber trägt die Darlegungs- und Beweislast für die Tatsache, dass die · 

geltend gemachten Aufwendungen tatsächlich entstanden und dem Netzbetrieb zu-

zuordnen sind . ·Dies ergibt sich bereits aus der Natur der zu prüfenden Informatio-

nen, die allesamt dem Rechnungswesen des Netzbetreibers bzw. des vertikal inte-

grierten Unternehmens entstammen. Diese internen Vorgänge sind der Beschluss-

kammer nicht bekannt, solange der Netzbetreiber die beurteilungsrelevanten Kos-

ten nicht darlegt und diese dezidiert nachweist. 

Dem steht auch nicht der Amtsermittlungsgrundsatz entgegen. Der Pflicht der Be-

hörde, den Sachverhalt in eigener Verantwortung aufzuklären (§ 68 EnWG und§ 24 

VwVfG) stehen insoweit Obliegenheiten des Netzbetreibers · gegenüber (§§ 69 

EnWG und § 26 VwVfG); die Mitwirkungspflicht des Netzbetreibers begrenzt die 

Amtsermittlungspflicht der Verwaltungsbehörde. Diese braucht entscheidungser-

hebliche Tatsachen nicht zu ermitteln, die der Betroffene ihr zu unterbreiten hat (vgl. 

BGH, Beschl. v. 03.03.2009, EnVR 79/07, Rn. 21; BVerwG, Urt. v. 07.11.1986, 8 C 

27/85, Rn. 12). Nicht nachgewiesene Kosten sind folglich nicht berücksichtigungs-

fähig (vgl. OLG Stuttgart, Beschl. v. 07.04.2016, 201 EnWG 12/14, Rn. 45f., juris; 

BGH, Beschl. v. 10.11.2015, EnVR 26/14, Rn. 20). 

Einzelkosten des Netzes sind gemäß § 4 Abs. 4 StromNEV dem Netz direkt zuzu-

ordnen. Kosten des Netzes, die sich nicht oder nur mit unvertretbar hohem Aufwand 

als Einzelkosten direkt zurechnen lassen, sind als Gemeinkosten über eine verur-

sachungsgerechte Schlüsselung gegebenenfalls zunächst der Sparte Elektrizität 

und sodann der Tätigkeit'Elektrizitätsübertragung oder -verteilung zuzuordnen. Die 

zu Grunde gelegten Schlüssel müssen sachgerecht sein und den Grundsatz der 

Stetigkeit beachten. Die verwendeten Schlüssel müssen eine möglichst große Nähe 

zur tatsächlichen Kostenverteilung aufweisen. Stundenaufschreibungen einer Lohn-

buchhaltung z.B. lassen eine anteilige Verteilung der Personalkosten auf den Netz-

betrieb somit plausibler erscheinen, als Umsatz- oder Gewinnschlüssel. Änderun-

gen eines Schlüssels sind nur zulässig, sofern diese sachlich geboten sind. 
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Die Berücksichtigung von Plankosten und -erlösen ist gemäß§ 6 Abs. 2 S. 2 ARegV 

ausgeschlossen.§ 6 Abs. 2 S. 2 ARegV regelt, dass§ 3 Abs. 1 S. 5 HS 2 StromNEV 

bei der Durchführung der Kostenprüfung zur Bestimmung des Ausgangsniveaus 

nach § 6 Abs. 1 ARegV keine Anwendung findet. 

Kosten, die auf einer Besonderheit des Geschäftsjahres beruhen, sind gemäß § 6 

Äbs. 2 S. 1 ARegV i.V.m. § 3 Abs. 1 S. 5 HS 1 StromNEV ebenfalls nicht zu berück-

sichtigen. Soweit aufwandsgleiche Kosten dem Grunde oder der Höhe nach auf ei-

ner Besonderheit des Geschäftsjahres beruhen, auf das sich die Kostenprüfung be-

zieht, bleiben sie g~mäß § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV bei der Ermittlung des Ausgangs-

niveaus unberücksichtigt. Eine Besonderheit des Geschäftsjahres liegt vor, wenn 

bestimmte Kosten des Netzbetriebs nicht periodisch im laufe der folgenden Regu-

lierungsperiode wiederkehren, sondern ausschließlich im Basisjahr anfallen. 

Der Regelung des§ 6 Abs. 2 S. 1 ARegV liegt die Überlegung zu Grunde, dass die 

Heranziehung der Kosten eines bestimmten Geschäftsjahres als Grundlage für die 

Festlegung der Erlösobergrenzen dann gerechtfertigt ist, .wenn die Kostenstruktur 

in den aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren in der Regel im Wesentlichen gleich 

ist (vgl. BGH, Beschl. v. 25.04.2017, EnVR 57/15, Rn. 22). Mit diesem Konzept wäre 

es nicht vereinbar, wenn Kosten die Grundlage für die Festsetzung der Erlösober-

grenzen bildeten, die ausschließlich im Basisjahr aufgetreten sind. Dies kann der 

Fall sein, wenn in dem maßgeblichen Geschäftsjahr einmalige Effekte zu verzeich-

nen sind, die das Kostenniveau signifikant gegenüber den Kosten der Vorjahre er-

höhen. Eine Besonderheit liegt hingegen nicht vor, wenn der Netzbetreiber plausibel 

darlegt, dass erstmals im Basisjahr Kosten zu verzeichnen sind, die im laufe der 

folgenden Regulierungsperiode (Wirkungszeitraum) fortlaufend wiederkehren. Das 

gilt, dem Sinn und Zweck der Regelung entsprechend, auch für Erlöse. 

Eine Anwendung des § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV auf Bilanzwerte ist indes ausgeschlos-

sen, da bei der Bestimmung der kalkulatorischen Kosten gemäß § 7 Abs. 2 S. 1 

StromNEV bereits eine Vergleichmäßigung periodischer Effekte im Wege der Mit-

telwertbildung über die Jahre 2020 und 2021 erfolgt. Insofern besteht kein Raum 

mehr für die Anwendung des § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV. überdies handelt es sich for-

maliter bei den Bilanzwerten nicht um Kosten i.S.d. § 4 StromNEV. 
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1.1.1. Aufwendungen für die Beschaffung von Verlustener-
gie (GK-Ziffer 1.1.1.1. / GuV-Ziffer 5.1.1.) 

Die relevanten Verlustenergiekosten ergeben sich aus den Beschaffungskosten der 

im Kalenderjahr 2021 zum Einsatz gebrachten Verlustenergie(§ 10 Abs. 1 Strom-

NEV). Verluste, die nicht physikalisch bedingt sind (z.B. Betriebsverbrauch, 

Stromdiebstahl), dürfen nicht Bestandteil dieser Position sein. 

Die Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen sirid verpflichtet, Verlustenergie in 

einem marktorientierten, transparenten und diskriminierungsfreien Verfahren zu be-

schaffen, vgl. § 10 Abs. 1 StromNZV. Netzbetreiber mit über 100.000 unmittelbar 

und mittelbar angeschlossenen Kunden sind verpflichtet, dazu Ausschreibungsver-

fahren durchzuführen, die in der Festlegung der Beschlusskammer 6 vom 

21.10.2008 (BK6-08-006) näher dargelegt sind. Preisseitig setzt die Beschlusskam-

mer den durchschnittlichen Beschaffungspreis des Netzbetreibers für das Kalender-
jahr 2021 an. 

Zur Ermittlung der Verlustenergiekosten ist weiterhin festzustellen, ob die relative 

Höhe der Verlustenergiemengen effizient ist. Die Beschlusskammer hat eine natio-

nale Vergleichsbetrachtung der Verlustenergiemengen je Spannungsebene (Netz-

und Umspannebenen) durchgeführt. Die Untersuchung diente dazu, die Gültigkeit 

der Aufgriffsgrenzen aus der vorherigen Bestimmung des Ausgangsniveaus für den 

aktuellen Betrachtungszeitraum zu überprüfen. Die Stichprobe, für die plausible Da-

ten vorlagen, umfasste 91 Netzbetreiber in Zuständigkeit der Bundesnetzagentur. 

Als Vergleichsbasis wurde je Spannungsebene das Verhältnis ~er Verlustenergie-

menge zur Jahresarbeit (Bezug aus vorgelagerter Spannungsebene + Einspeisung 

aus Erzeugungsanlagen + Rückspeisung in die vorgelagerte Spannungsebene) 

herangezogen (Verlustquote). 

Wie bereits bei der vorherigen Bestimmung des Ausgangsniveaus wurde die Um-

spannebene MS/NS mit der Netzebene NS zusammengefasst. Dadurch werden Zu-

ordnungen von Verlustenergiemengen in diesen Spannungsebenen erleichtert. An-

dere Spannungsebenen werden weiterhin einzeln betrachtet, um Netzbetreiber, die 

nicht alle Spannungsebenen betreiben, nicht zu benachteiligen. Getrennt wurde je-
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doch die Verlustquote Ost betrachtet, um den signifikant höheren Verlustenergie-

mengen in der Mittel- und Niederspannung ostdeutscher Netzbetreiber Rechnung 

zu tragen. 

Die sich aus der nationalen Vergleichsbetrachtung ergebenden Durchschnittswerte 

je Spannungsebene wurden jeweils um das einseitige Konfidenzintervall (95 % Ver-

trauenswahrscheinlichkeit) erhöht und mit den Aufgriffsgrenzen aus der letzten Aus-

gangsniveaubestimmung verglichen. Sie lagen jeweils unter den bisherigen Auf-

griffsgrenzen. 

Die Aufgriffsgrenzen wurden daher wie folgt festgelegt: 

West HS < 0,5 % ; HS/MS < 0,5 % ; MS < 1,0 % ; MS/NS, NS < 2,3 % 
Ost HS < 0,5 % ; HS/MS < 0,5 % ; MS < 1,0 % ; MS/NS, NS < 2,9 % 

Der Netzbetreiber hat folgende Verlustenergiemengen beschafft: 

E:inspeis1.mg der, Netz-
oder tilmspannebene Verluste vn anteilig Spännungsebene Verlustarbeit 

gesamt %) [in kWh] 
1nkWh 

HS/MS 
s 

MS/NS, NS 
Summe 

Die Aufgriffsgrenzen werden durch diese Werte nicht überschritten. Es kam daher 

· zu keiner Kürzung der Verlustenergiemengen. 

1.1.2. EEG-Umlage auf Betriebsverbrauch (GK-Ziffer 
1.1.1.3. / GuV-Ziffer 5.1.3.) 

Diese Position umfasst unter anderem den Betrag, den der Netzbetreiber zur eigen-

betrieblichen Versorgung mit Strom verwendet. Aufgrund der Abschaffung der EEG-

Umlage seit Juli 2022 fallen für die vierte Regulierungsperiode keine Aufwendungen 

daraus mehr an. Die Position ist deshalb um 126.605 € zu vermindern. 

Erster Anknüpfungspunkt dafür ist§ 6 Abs. 2 S. 1 ARegV. Danach sind Kosten bei 

der Ermittlung des Ausgangsniveaus nicht zu berücksichtigen, soweit diese dem 

Grunde oder der Höhe nach auf einer Besonderheit des Geschäftsjahres beruhen, 
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auf das sich die Kostenprüfung bezieht. Die EEG-Umlage ist ersatzlos entfallen, es 

entstehen keine dementsprechenden Folgekosten im laufe der vierten Regulie-

rungsperiode. Folglich dürfen sämtliche sich daraus ergebende Kostenbestandteile 

keine Berücksichtigung mehr im Ausgangsniveau finden, auch nicht anteilig. Das 

Kostenniveau wäre unter Einbeziehung der in der Zukunft gesichert nicht mehr an-

fallender Kostenbestandteile nicht repräsentativ. In diesem Sinne führt das OLG 

Schleswig aus, dass die Kostenprüfung nach der ARegV und GasNEV davon aus-

gehe, dass das sog. Basisjahr repräsentativ für die Kosten der gesamten folgenden 

Regulierungsperiode verstanden werden könne (OLG Schleswig, Beschl. v. 
11.01 .2021, 53 Kart 1/18, S. 24). 

Diese Auslegung wird auch durch die Entscheidung des BGH vom 13.12.2022 ge-

stützt (BGH, Beschl. v. 13.12.2022, EnVR 55/20, Rz. 19). Darin führt der BGH aus: 

„Gemäß§ 6 Abs. 2 Satz 1 ARegV bleiben Kosten, soweit sie dem Grunde oder der 

Höhe nach auf einer Besonderheit des Geschäftsjahres beruhen, auf das sich die 

Kostenprüfung bezieht, bei der Ermittlung des Ausgangsniveaus unberücksichtigt. 

Die Vorschrift regelt also unmittelbar den Fall, dass aufgrund der für das Basisjahr 

erhobenen Daten Kosten ermittelt werden, die dem Netzbetreiber in den übrigen 

Geschäftsjahren nicht entstanden sind und voraussichtlich nicht entstehen werden 

und die sich daher als Ausreißer darstellen, und sie ordnet an, dass diese Kosten 

bei der Festlegung des Ausgangsniveaus ausgeklammert werden." Hinsichtlich der 

hier in Rede stehenden Kostenposition ist auf Grund der gesetzlichen Anordnung 

evident, dass diese zukünftig nicht entstehen werden. 

Ferner muss zweitens berücksichtigt werden, dass es sich bei der Abschaffung ~er 

EEG-Umlage um eine gesetzlich angeordnete Maßnahme und nicht um eine Ent-

scheidung der Behörde handelt. Diese Entlastung wirkt gegenüber den Netzbetrei-

bern. Laut Gesetzesbegründung dient die Maßnahme insbesondere der Entlastung . 

der Verbraucherinnen und Verbraucher (vgl. BT-Drs. 20/1025, S. 7f.). Dieser ge-

setzgeberische Wille würde gerade verfehlt, wenn Verbraucherinnen und Verbrau-

cher insofern indirekt über die Netzentgelte weiter mit der EEG-Umlage aus dem 

Basisjahr belastet würden. Ferner hat der Gesetzgeber durch weitere, kleinere Ge-

setzesänderungen sichergestellt (vgl. bspw. § 118 Abs. 37ff. EnWG), dass eine tat-
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sächliche Weitergabe an die Verbraucherinnen und Verbraucher ohne Verzögerun-

gen stattfindet. Die im Wettbewerb stehenden Stromlieferanten waren somit ver-

pflichtet, die Entlastung unverzüglich an die Abnehmer weiterzugeben. Dies zeigt 

auch, dass sich die aus der (nunmehr weggefallenen) EEG-Umlage bedingten Kos-

ten im Wettbewerb gerade nicht einstellen würden (vgl. § 21 Abs. 2 S. 2 EnWG). 

Durch die Umsetzung im Hinblick auf die kommende Regulierungsperiode tritt im 

Monopol ohnehin eine Verzögerung gegenüber den Verbraucherinnen und Ver-

brauchern ein. Dies ist der laufenden Regulierungsperiode geschuldet. Eine Fort-

schreibung dieses klar abgrenzbaren, gesetzlich geschaffenen und nunmehr abge-

schafften Kostenelements über den 31.12.2023 hinaus widerspräche allerdings der 

gesetzlichen Wertung. 

1.1.3. Aufwendungen für den Differenzbilanzkreis bzw. 
Aufwendungen für den Ausgleich von Abweichun-
gen bei Standardlastprofilen (GK-Ziffer 1.1.1.4. / 
GuV-Ziffer 5.1.4.) 

Der Netzbetreiber hat bei nicht leistungsgemessenen Kunden die Aufgabe, ein.ge-

eignetes Verfahren zum Ausgleich ggf. entstehender Abweichungen von den stan-

dardisierten Lastprofilen (Standardlastprofile) anzuwenden. Dabei kommen in der 

Regel zwei unterschiedliche Verfahren zur Anwendung. 

Beim analytischen Lastprofil prognostizieren der oder die Lieferanten die erwarteten 

Lastprofile ihrer Kleinkunden und speisen danach Strom ins Netz ein. Die Berech-

nungen des Verteilernetzbetreibers erfolgen jedoch erst nach der Lieferung. Das 

analytische Lastprofil hat für den Netzbetreiber den Vorteil, dass die gesamte Klein-

kundenlast auf die Stromhändler aufgeteilt wird. Beim analytischen Verfahren ent-

stehen keine Kosten für den Verteilnetzbetreiber und damit für den Netznutzer. 

Das synthetische Lastprofil ordnet statistisch ermittelte Lastprofile bestimmten 

Kleinkundengruppen nach spezifischen Verbrauchsmustern zu. Die Lieferanten 

speisen Elektrizität auf der Grundlage der Summen dieser synthetischen Lastprofile 

ein. Beim synthetischen Verfahren entstehen ggf. Kosten in Höhe der Leistungsab-

weichung. Die Mehr- oder Mindermengen sind hingegen zwischen Netzbetreiber 

_
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und Lieferanten abzurechnen und wurden daher auch kosten- und erlösseitig 
neutralisiert. 

Der Netzbetreiber hat für den Ausgleich des Differenzbilanzkreises das syntheti-

sche Verfahren gewählt. Dabei sind ihm Kosten in Höhe der Leistungsabweichung 

entstanden. Die Beschlusskammer geht davon aus, dass die Kosten und Erlöse bei 

einer aktiven Bewirtschaftung sehr gering sind und sich im Zeitverlauf innerhalb ei-

ner Regulierungsperiode in etwa ausgleichen_ Aus diesem Grund werden weder 

Erlöse noch Kosten aus Differenzbilanzkreisabweichungen bei der Bestimmung des 

Ausgangsniveaus berücksichtigt (so auch: OLG München, Beseht. v. 07.07.2016, 
Kart 1/15, Rn. 25 ff_ , juris). 

1.1.4. Kosten aus EEG/KWK-G (GK-Ziffern 1.1.1.6. und 
1.1.1.7. / GuV-Ziffern 5.1.6. und 5.1.7.) 

Korrespondierend zu den jeweiligen Erträgen (GK-Ziffern 5_7.2. und 5.7.3.) handelt 

es sich bei den Aufwendungen fürden EEG-Ausgleichmechanismus und· den KWK-

G Belastungsausgleich um durchlaufende Posten. Sowohl die Aufwendungen als 

auch die Erlöse aus diesen Positionen wurden daher nicht angesetzt. 

1.1.5. Weitere Kosten aus Umlagen (GK-Ziffern 1.1.1.8., 
1.1.1.9. und 1.1.1.10. / GuV Ziffern 5.1.8., 5.1.9. und 
5.1.10.) 

Korrespondierend zu den jeweiligen Erträgen (GK-Ziffern 5.7.4_, 5.7.5_und 5.7.6.) 

handelt es sich bei den Aufwendungen für die Offshorenetzumlage (ONU), den Um-

lagenmechanismus für individuelle Netzentgelte gemäß§ 19 Abs. 2 StromNEV und 

den Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten um durchlaufende Posten. So-

wohl die Aufwendungen als auch die Erlöse aus diesen Positionen wurden daher 
nicht angesetzt. 

1..1.6. Materialkosten - Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe - Son_stiges (GK-Ziffer 1.1.1.11. / GuV-
Ziffer 5.1.11.) 

Der Netzbetreiber macht in dieser Position aufwandsgleiche Kosten in Höhe von 
geltend_ 
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In einer Gesamtbetrachtung stellen die in dieser Position insgesamt geltend ge-

machten aufwandsgleichen Kosten eine Besonderheit des Geschäftsjahres dar. Der 

Durchschnitt der in den Jahren 2017 bis 2021 in dieser Kostenposition angefallenen 

Aufwendungen beträgt Damit liegen die vom Netzbetreiber im Basis-

jahr geltend gemachten Kosten in Höhe von 16,9 % über dem Durchschnittswert. 

lrn Hinblick auf die Frage, ob es sich bei den geltend gemachten Kosten um eine 

Besonderheit des Geschäftsjahres handelt, trifft den Netzbetreiber eine Mitwir-

kungsobliegenheit. Es ist nach. der Prüfung der in der Position enthaltenen auf-

wandsgleichen Kosten und der Darlegungen des Netzbetreibers für die Beschluss-

kammer nicht ersichtlich, dass die Kosten des Basisjahres periodisch in der vierten 

Regulierungsperiode in dieser Höhe wiederkehren. 

Die Beschlusskammer hat daher die für das Jahr 2021 geltend gemachten Kosten 

um die Besonderheit des Geschäftsjahres bereinigt und diese nach Betrachtung der 

Kosten im Mehrjahresvergleich und nach Würdigung des Vortrags des Netzbetrei-

bers im Durchschnittswert der Jahre 2020 bis 2021 berücksichti t. Die geltend ge-
machten aufwandsgleichen Kosten werden somit um ermindert. 

1.1.7. Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber 
(Leistung/Arbeit) (GK-Ziffer 1.1.2.1.1.1 / GuV-Ziffer 
5.2.1.1.) 

Der Netzbetreiber weist unter der Position 1.8. Erlöse aus Rückspeisung an den 

vorgelagerten Netzbetreiber aus, die auch bei den dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kosten nicht erlösmindernd berücksichtigt sind. Die Beschlusskammer setzt die im 

Tabellenblatt A.1.a. angegebenen Erlöse in Höhe vo~ kostenmindernd an. 

1.1.8. Aufwendungen für überlassene Netzinfrastruktur 
(GK-Ziffer 1.1.2.3. / GuV-Ziffer 5.2.3.) 

Unter der Position ,,Aufwendungen für überlassene Netzinfrastruktur" macht der 

Netzbetreiber aufwandsgleiche Kosten für die Überlassung betriebsnotwendiger 

Anlagegüter in Höhe von geltend. Die aus der Überlassung des Anla-

gevermögens nach § 4 Abs. 5 StromNEV resultierenden Kosten (,,Pachtzins") sind 

nur bis zu der Höhe anerkennungsfähig, wie sie anfielen, wenn der Netzbetreiber 
Eigentümer der Anlagen wäre. 
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Grundlage der Prüfung und damit einer Anerkennung von Kosten ist der einge-

reichte Erhebungsbogen für den Verpächter. Die konkreten Inhalte und Ergebnisse 

der Prüfung sind dem gesonderten Abschnitt 1.6. zu entnehmen. 

.1.1.9. Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Wartungs-
und lnstandhaltungsleistungen (GK-Ziffer 1.1.2.5. / 

GuV-Ziffer 5.2.5.) 

Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Betriebsführung bzw. Aufwendungen für 

durch Dritte erbrachte Wartungs- und lnstandhaltungsleistungen betreffen regelmä-

ßig Vertragsgestaltungen ausgelagerter Betriebskosten. Die durch Dritte erbrachten 

Dienstleistungen sind nach Maßgabe des§ 4 Abs. 5a StromNEV zu berücksichti-
gen. 

Der Umgang mit Dienstleistungskosten wird durch § _4 Abs. 5a StromNEV klarge-

stellt. Die Vorschrift hat das Ziel, eine in der Regulierungspraxis wirksame Regelung 

für Fallkonstellationen zu konkretisieren, in denen Netzbetreiber die mit dem Netz-

betrieb verbundenen Aufgaben ganz oder teilweise an einen Dienstleister ausgela-
gert haben (BR-Drs. 296/16, S. 14 ff.). 

Dabei wird zwischen Leistungen, die durch ein verbundenes Unternehmen erbracht 

werden, und solchen, die von fremden Dritten in Anspruch genommen werden, un-

terschieden. Kosten für mittelbare oder unmittelbare Dienstleistungen eines verbun-

denen Unternehmens sind maximal in der Höhe anzusetzen, wie sie bei dem die 

Dienstleistung erbringenden Unternehmen unter Anwendung der Grundsätze der 

Entgeltbestimmung im Sinne der StromNEV und gegebenenfalls unter Anwendung 

des§ 6 Abs. 2 ARegV tatsächlich angefallen sind (vgl. BR-Drs. 296/16, S. 17). 

Sofern eine Dienstleistungserbringung durch konzernverbundene Unternehmen 

Kostenvorteile mit sich bringt, so entspricht es der Wirkungsweise der Anreizregu-

lierung, diese über das Basisjahr auch den· Netznutzern zu Gute zu bringen. Ande-

rerseits birgt dies auch ein hohes Potential für Quersubventionierungen. Daher sind 

vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen einschließlich ihrer rechtlich 

selbstständigen Unternehmen, die mittelbar oder unmittelbar energiespezifische 

Dienstleistungen erbringen, zur Vermeidung von Diskriminierung und Quersubven-

tionie_rung, verpflichte_t, in ihrer internen Rechnu_ngslegung jeweils getrennte Konten 
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für jede ihrer Tätigkeitengem. § 6b Abs. 3 EnWG so zu führen, wie dies erforderlich 

wäre, wenn diese Tätigkeiten von rechtlich selbstständigen Unternehmen ausge-

führt würden. Erstmals konnte die Beschlusskammer als Ausgangspunkt der Prü-

fung der Dienstleistungen im Konzern auf ihre Festlegung vom 25.11 .2019 zu § 6b 

EnWG (BK8-19/00002-A bis BKB-19/00006-A) aufsetzen. 

Kosten für Dienstleistungen durch fremde Dritte sind maximal in der Höhe anzuset-

zen, wie sie anfallen würden, wenn der Betreiber des Elektrizitätsversorgungsnet-

zes die jeweiligen Leistungen selbst erbringen würde (§ 4 Abs. 5a S. 4 StromNEV). 

Für beide Konstellationen bildet§ 4 Abs. 5a StromNEV ledigl ich eine Obergrenze. · 

BilanzieUe und kalkulatorische Kosten des Netzbetriebs sind nach § 4 Abs. 1 Strom-

NEV weiterhin nur insoweit anzusetzen, als sie den Kosten eines effizienten und 

strul<turell vergleichbaren Netzbetreibers entsprechen. Hinsichtlich der Dienstleis-

tungskosten folgt daraus, dass die Dienstleistungsverträge einem Fremdvergleichs-

maßstab standhalten müssen. Die Marktgerechtigkeit der in Ansatz gebrachten Ver-

gütungssätze ist vom Netzbetreiber nachzuweisen. 

Da die Aufwendungen für den konzernverbundenen Dienstleister NEW AG (DL 1) 

im Wesentlichen ih der GuV-Position 5.2.6. geltend gemacht wurden, findet die Ge-

genüberstellung der Angaben des Netzbetreibers und Dienstleisters unter Gliede-

rungspunkt 1.1 .10. statt. 

Der Netzbetreiber hat unter Position 5.2.5. Aufwendungen für Kommunalrabatt in 

Höhe vo geltend gemacht. Es ist zunächst durch die Beschlusskammer 

nicht feststellbar, ob es sich dabei um reguläre Kommunalrabatte handelt, die kos-

tenmindernd unter den Erlösen aus Netzentgelten (Ziffer 1.1.) zu erfassen waren 

oder um vom Netzbetreiber gewährte Kommunalrabatte für Messstellenbetrieb und 

Messung sowie Umlagen und Konzessionsabgaben handelt. Die Aufwendungen für 

Kommunalrabatt in Höhe von bleiben in beiden Fällen im Ausgangsni-
veau unberücksichtigt. 
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1.1.10~ Aufwendungen für bezogene Leistungen - Sonsti-
ges (GK-Ziffer 1.1.2.6. / GuV-Ziffer 5.2.6.) 

Diese Position beinhaltet sämtliche Aufwendungen, die dem Netzbetreiber von der 

NEW AG (DL1) für kaufmännische Querschnittsfunktionen, Informationstechnolo-

gie, Gewerberaummiete, Immobilienmanagement, Fuhrparkmiete und Bodenaufbe-

reitung in Rechnung gestellt wurden. 

Grundlage der Prüfung und damit einer Anerkennung von Kosten ist der einge-

reichte Dienstleistererhebungsbogen. Die konkreten Inhalte und Ergebnisse der 

Prüfung sind dem gesonderten Abschnitt 1.6. zu entnehmen. 

1.1.11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen gegenüber Kre-
ditinstituten (GK-Ziffer 1.3.3 / GuV-Ziffer 13.3) 

Gemäß § 5 Abs. 2 StromNEV sind Aufwendungen für Fremdkapitalzinsen in ihrer 

tatsächlichen Höhe zu berücksichtigen, höchstens jedoch in Höhe kapitalmarktübli-

cher Zinsen für vergleichbare Kreditaufnahmen. 

Dabei wird auf die Kreditbedingungen im Zeitpunkt der Aufnahme des jeweiligen 

Kredites abgestellt. Zwar kann es vorkommen, dass eine Kreditaufnahme sich im 

Zeitverlauf als nicht vorteilhaft erweist, weil das Marktzinsniveau nach der Kredit-

aufnahme gesunken ist. Ex ante ist aber eine solche Entwicklung in der Regel nicht 

sicher erkennbar. Im Zweifel hat der Netzbetreiber darzulegen, dass seine individu-

ellen Kreditkonditionen im Zeitpunkt der Kreditaufnahme den damals gültigen Kre-

ditkonditionen entsprachen. 

Zur Prüfung der Angemessenheit hat die Beschlusskammer eine Plausibilisierungs-

zinssatzreihe verwendet. Zur Plausibilisierung hat die Beschlusskammer die Jah-

reszinssatzreihe für Anleihen von Unternehmen (Nicht-MFls), wie sie von der Deut-

schen Bundesbank veröffentlicht wird, herangezogen. Die im Tabellenblatt „A4. 

Darlehensspiegel des Jahres 2021 " von dem Netzbetreiber eingetragenen Beträge 

für Zinsen und ähnliche Aufwendungen werden mit Hilfe der vorgenannten jahres-

individuellen Zinssatzreihe plausibilisiert. 
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Datum der Referenz.- Zinsen2021lf(l_ Betrag Ver~int;arung Zlnssatz2021Gläubiger zinssatz BNetzANr., (EURJ der !%) l%J [EUR) ... t1nsbindunr,,, ... r 

Landesbenl( Hessen-Tl11iringen 30.07.21}15 4,55% 2,40% 7 

Jahr Anleihen von Unternehmen (Nicht-MFls) 
2011 4,3% 
2012 3,7% 
2013 3,4% 
2014 2,9% 
2015 2,4% 
2016 2,1% 
2017 1,7% 
2018 2,5% 
2019 2,5% 
2020 1,7% 
2021 0,9% 

Anlage Aufwandsparameter 

Grundsätzlich geht die Beschlusskammer davon aus, dass die zu den genannten 

Beträgen korrespondierenden Zinssätze jedenfalls dann überhöht sind, wenn diese 

über der Plausibilisierungszinssatzreihe liegen .. 

Die verwendete Plausibilisierungszinsreihe „Anleihen von Ur:iternehmen (Nicht-

MFls)" beinhaltet auch Anleihen von Unternehmen, die über ein ~endenziell schlech-

teres Rating verfügen und einer deutlich höheren Risikobewertung unterliegen als 

Netzbetreiber, die aufgrund ihrer Monopoleigenschaft und des kapitalintensiven Ge-

schäfts in der Regel eine hohe Bonität und geringe Risikobewertung aufweisen. 

Daher wird der jeweilige von der Beschlusskammer ermittelte Referenzzinssatz zur 

Bestimmung der anzuerkennenden Fremdkapitalzinsen verwendet. Der Netzbetrei-

ber hat nicht nachgewiesen, dass die von ihm angesetzten Fremdkapitalzinsen ka-

pitalmarktüblich sind. Dies hätte er z.B. durch die Vorlage von Vergleichsangeboten 

oder durch Verweis auf konkrete Zinsreihen der deutschen Bundesbank, die der 

Laufzeit, Kredithöhe und dem genauen Zeitpunkt der Kreditaufnahme entsprechen, 
darlegen können . 

Um die durchschnittliche Zinsbelastung des Kalenderjahres 2021 festzustellen, wird 

anhand der Angaben im Tabellenblatt ,,A4. Darlehensspiegel des Jahres 2021" das 

durchschnittlich gebundene Kapital des Kalenderjahres 2021 für das jeweilige Dar-

lehen herangezogen und mit dem Referenzzinssatz bewertef. 
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Der Referenzzinssatz liegt deutlich unter dem vom Netzbetreiber angegebenen 

Zinssatz. Da der Netzbetreiber für das Darlehen der Lan<:iesbank Hessen~Thüringen 

keine Vergleichsangebote vorlegen konnte, wurden die geltend gemachten auf-

wandsgleichen Kosten u (Landesbank Hessen-Thüringen Zinsbindung 
zum 30.07.2015) gekürzt. 

1.1.12. Rechts- und Beratungskosten (GK-Ziffer 1.5.5. / GuV-
Ziffer 8.5.) 

Der Netzbetreiber macht in dieser Position aufwandsgleiche Kosten in Höhe von 
geltend. 

In einer Gesamtbetrachtung stellen die in dieser Position insgesamt geltend ge-

machten aufwandsgleichen Kosten eine Besonderheit des Geschäftsjahres dar. Der 

Durchschnitt der in den Jahren 2017 bis 2020 in dieser Kostenposition angefallenen 

Aufwendungen beträgt Damit liegen die vom Netzbetreiber iry, Basisjahr 

geltend gemachten Kosten in Höhe von 50,3 % über dem Durchschnittswert. Im 

Hinblick auf die Frage, ob es sich bei den geltend gemachten Kosten um eine Be-

sonderheit des Geschäftsjahres handelt, trifft den Netzbetreiber eine Mitwir~ · 
kungsobliegenheit. 

Der Netzbetreiber hat bezüglich der Rechts- und Beratungskosten wie folgt Stellung 

genommen: Durch die steigenden Anforderungen an Netzbetreiber durch stetige 

Gesetzesänderungen (z.B. EnWG, EEG, KWKG), neue oder geänderte Verordnun-

gen (DSGVO, MsbG, StromNEV, ARegV usw.), neue Festlegungen der Bundes-

netzagentur sowie neue Leitfäden und Prozessvorschriften (z.B. regelmäßige For-

matanpassungen, § 14a EnWG), welche unmittelbare Auswirkungen auf den wirt-

schaftlichen und technischen Netzbetrieb haben und ins Tagesgeschäft umzuset-

zen sind, steige der Beratungsaufwand für Netzbetreiber erheblich und nachhaltig. 

Im Hinblick auf die Vergleichbarkeit der einzelnen Jahreswerte sei darüber hinaus 

anzumerken, dass die Jahre vor 2018 aufgrund der Aufspaltung der damaligen 

NEW Service auf die NEW Netz und die NEW AG nicht als repräsentativ anzusehen 
seien. 
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Die Beschlusskammer hat die für das Jahr 2021 geltend gemachten Kosten um die 

Besonderheit des Geschäftsjahres bereinigt und diese nach Betrachtung der Kos-

ten im Mehrjahresvergleich und der Argumente des Netzbetreibers um 
gekürzt 

1.1.13. Aufwendungen für sonstige be.triebliche Kosten, da-
von Kosten für Einzelwertberichtigungen und Ab-
schreibungen auf Forderungen (GK-Ziffer 1.5.10. / 

GuV-Ziffer 8.10.) 

Der Netzbetreiber hat aufwandsgleiche Kosten für Einzelwertberichtigungen bzw. 
Abschreibungen auf Forderungen in Höhe von eltend gemacht. Diese 
sind nur berücksichtigungsfähig, wenn es sich um Berichtigungen bzw. Abschrei-

bungen wegen uneinbringlicher Forderungen handelt. Uneinbringliche Forderungen 

· liegen vor, wenn es sich um einen endgültigen Forderungsausfall handelt, d. h. die 

Beitreibung des Forderungsbetrages erfolglos abgeschlossen wurde (bspw, frucht-

lose Zwangsvollstreckung oder Insolvenzverfahren mangels Masse eingestellt). 

Darüber hinaus steht die Existenz einer Versicherung gegen Forderungsausfälle ei-

ner Kostenanerkennung von Abschreibungen aufuneinbringliche Forderungen ent-

gegen. Das Vorliegen uneinbringlicher Forderungen ist vom Netzbetreiber ausführ-

lich, unter Nennung der Firma des Debitors, der Höhe des Forderungsausfalls, der 

durchgeführten Maßnahmen im Rahmen der versuchten Beitreibung etc. darzule-
gen. 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen der Anhörung Nachweise für tatsächlich vorlie-
gende Forderungsausfälle in Höhe von achgeliefert. 

Die geltend gemachten aufwandsgleichen Kosten waren daher in Höhe von 

icht zu berücksichtigen, da der Netzbetreiber nicht erläutert hat, aus wel-
chen uneinbringliche Forderungen die Berichtigungen stammen. 

1.2. Kalkulatorisches Sachanlagevermögen 

Planmäßige oder außerplanmäßige Wertminderungen von Vermögensgegenstän-

den werden in Abschreibungen erfasst. Die für die Gesamtkosten nach § 6 Abs, 1 
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S. 1 ARegV maßgeblichen Abschreibungen betriebsnotwendiger Anlagegüter wer-

den auf Grundlage des § 6 StromNEV kalkulatorisch ermittelt und ersetzt somit di.e 

handelsbilanziellen Werte. Damit wird ein langfristig angelegter, leistungsfähiger 

und zuverlässiger Netzbetrieb gewährleistet. 

Für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen und der kalkulatorischen 

Eigenkapitalverzinsung ist die Bestimmung der kalkulatorischen Restwerte des 

Sachanlagevermögens erforderlic~. Bei der Ermittlung der . kalkulatorischen Ab-

schreibungen ist gemäß§ 6 Abs. 1 S. 3 StromNEV zu unterscheiden nach Anlage-

gütern, die vor dem 01.01 .2006 aktiviert wurden (Altanlagen), und Anlagegütern, 

die ab dem 01.01.2006 aktiviert wurden (Neuanlagen). 

Bei Altanlagen werden nach § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV für den eigenfinanzier-

ten Anteil des Anlagevermögens (maximal 40 %) Tagesneuwerte als Basis für die 

weiteren Berechnungen herangezogen. Die Tagesneuwerte werden mittels Indexie-

rung der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten ermittelt. Für den 

·fremdfinanzierten Anteil des Anlagevermögens (mindestens 60 %) bilden die jewei-

ligen historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten den Ausgangspunkt für 

die weitere Wertermittlung (vgl. § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 StromNEV). 

Die kalkulatorischen Abschreibungen der Neuanlagen sind gemäß § 6 Abs. 4 

StromNEV ausgehend von den jeweiligen historischen Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten zu ermitteln. 

Dementsprechend würden für alle Anlagengüter zunächst die historischen Anschaf-

fungs- und Herste_llungskosten identif[ziert. Netzkäufe und vergleichbare Fallgestal-

tungen dürfen nicht dazu führen, dass die Berechnungsgrundlagen verfälscht wer-

den. Anschließend wurden aus den historischen Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten mithilfe von Preisindizes Tagesneuwerte bestimmt, um die eigenfinanzierten 

Abschreibungsanteile der Altanlagen berechnen zu können. Aus der gewichteten 

Bestimmung der Anschaffu_ngsrestwerte der Altanlagen zu Tagesneuwerten und zu 

Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie den Restwerten der Neuanlagen 

urde schließlich die kalkulatorische Jahresabschreibung bestimmt. 

Die kalkulatorischen Abschreibungen für Alt- und Neuanlagen sind jährlich auf 

rundlage der jeweiligen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer nach Anlage 1 zu . 

w

G
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§ 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV und nach der linearen Abschreibungsmethode(§ 6 Abs. 2 

S. 1 und Abs. 4 StromNEV) zu ermitteln. Die für ein Anschaffungsjahr, in einer An-

lagengruppe einmal gewählte Nutzungsdauer und das ursprüngliche Zugangsjahr 

sind unverändert fortzuführen, um das in § 6 Abs. 5 und § 6 Abs. 7 StromNEV vor-

gegebene Verbot von Abschreibungen unter Null umzusetzen. 

1.2.1. Historische Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten sind in § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 

StromNEV legal definiert als die im Zeitpunkt _ihrer Errichtung erstmalig aktivierten 

Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Entscheidend bei der für die kalkulatorische Berechnung des Sachanlagevermö-

gens relevanten Anschaffungs- und Herstellungskosten eines Anlagengutes ist, 

dass sie den historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten entsprechen (vgl. 

§ 6 Abs. 3 und 4 StromNEV). Diese Vorgabe verbietet es grundsätzlich, Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten z.B. durch eine Rückrechnung anhand zeitnaher üb-

licher Anschaffungs- und Herstellungskosten unter Einbeziehung qualitativer Ver-

änderungen des zu betrachtenden Gutes zu ermitteln. 

Nach § 6 StromNEV bilden die jeweiligen hi_storischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten den Ausgangspunkt für die Wertbestimmung des· Sachanlagevermö-

gens, sofern und soweit sie betriebsnotwendig sind. Zum betriebsnotwendigen Ver-

mögen gehören alle Vermqgenswerte, die dem Geschäftsablauf des Netzbetriebs 
dienen. 

Nicht aktivierten, sondern über lnstandhaltungsaufwand finanzierten Vermögensge-

genständen fehlt die Ansatzfähigkeit schon dem Grunde nach. Da unterstellt wer-

den muss, dass diese Beträge in der Vergangenheit schon wieder verdient wurden, 

ist der Netznutzer nicht durch den erneuten Ansatz der Aufwendungen als Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten zu belasten. 
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1.2.1.1. Kontinuitätsgebot und Verbot der Abschreibung un-

ter Null, insbesondere Netzkäufe und vergleichbare 
Fallgestaltungen 

Gern. § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 StromNEV ist bei der Ermittlung der kalkulatorischen 

Abschreibungen für den fremdfinanzierten Anteil der Altanlagen und gern. § 6 Abs. 

4 StromNEV bei den Neuanlagen von den jeweiligen, im Zeitpunkt ihrer Errichtung 

erstmalig aktivierten Anschaffungs- und Herstellungskosten (,,historische Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten") auszugehen. In§ 6 Abs. 5 und 6 StromNEV ist der 

Grundsatz der Kontinuität normiert. Für die Nutzungsdauern ergibt sich dieser aus 

§ 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV. Demnach si~d die jeweils für eine Anlage in Anwendung 

gebrachten Nutzungsdauern unverändert zu lassen. Der Netzbetreiber ist an die 

festgelegten Nutzungsdauern nicht nur gebunden, wenn er sie selbst in Ansatz ge-

bracht hat, sondern auch, wenn die Beschlusskammer über diese im Rahmen einer 

Entgeltgenehmigung oder einer Festlegung der Erlösobergrenzen bestandskräftig 

entschieden hat (BGH, Beschl. v. 12. November 2019, EnVR 109/18). 

§ 6 Abs. 6 StromNEV untersagt eine Abschreibung unter-Null aufgrund des Wieder-

auflebens kalkulatorischer Restwerte, insbesondere auch im Falle einer Verände-

rung der ursprünglichen Abschreibungsdauer. Daraus ergibt sich das Kontinuitäts-

gebot für die kalkulatorischen Restwerte. Die kalkulatorischen Restwerte, die die 

Regulierungsbehörde in einem bestandskräftigen Bescheid über die Genehmigung 

von Netzentgelten oder die Festlegung von Erlösobergrenzen für eine frühere Re-

gulierungsperiode zugrunde gelegt hat, sind für die Netzbetreiber bindend. Daher 

darf ein in der Vergangenheit für einen früheren Zeitpunkt angesetzter Restwert 

nicht später auf Verlangen eines Netzbetreibers nach oben korrigiert werden. An-

sonsten besteht die Gefahr, dass kalkulatorische Abschreibungen erneut vorge-

nommen werden, was im Ergebnis einer Abschreibung unter Null gleichkommen 
würde. 
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Nach § 6 Abs. 7 StromNEV gilt das Verbot der Abschreibung unter Null ungeachtet 

einer Änder~ng der Eigentumsverhältnisse oder der Begründung von Schuldver-

hältnissen. Darin kommt zum Ausdruck, dass ein Netzkauf, die Übernahme von An-

lagevermögen aus dem v~rtikal integrierten oder von verbundenen Unternehmen 

oder vergleichbare Fallgesta!tungen nicht zu einer Erhöhung der berücksichtigungs-

fähigen Netzkosten führen dürfen. Insoweit hat der Gesetzgeber den Interessen der 

Netznutzer an möglichst geringen Netzkosten den Vorrang eingeräumt. Ihre sachli-

che Grundlage findet diese gesetzgeberische Entscheidung in dem Charakter der 

Energieversorgungsnetze als natürliche Monopole, die den Netznutzern regelmäßig 

keine wettbewerblichen Ausweichmöglichkeiten lassen. Die Vorschrift geht auch 

schon aufgrund ihrer systematischen Stellung den Übergangsregelungen des § 32 

StromNEV vor. D.h. unabhängig von den zugrunde gelegten Nutzungsdauern, un-

abhängig von der Änderung von Eigentumsverhältnissen oder der Begründung von 

Schuldverhältnissen, darf kein Vermögensgegenstand mehr als genau einmal in 

Ansatz gebracht werden. 

Für den Fall von Netzkäufen ist dementsprechend festzuhalten, dass .bei der Ermitt-

lung der kalkulatorischen Abschreibungen und Restwerte der Kaufpreis für erwor-

bene Netze nicht zugrunde gelegt werden darf (vgl. BGH, Beschl. v. 14.08.2008, 

KVR 35/07 , Rn. 47 ff.). Nach§ 6 Abs. 6 StromNEV dürfen die Abschreibungsgrund-

lagen nicht verändert werden, was bedeutet, dass das Abschreibungsobjekt nur ein-

mal und ohne Erhöhung der Kalkulationsgrundlage abgeschrieben werden kann. § 

6 Abs. 7 StromNEV stellt überdies klar, dass das Verbot einer Abschreibung unter 

Null auch im Falle eines Eigentümerwechsels gilt. Damit wird bei einem Verkauf 

eine Veränderung der Abschreibungsgrundlage explizit ausgeschlossen. Auch aus 

der vielfach herangezogenen „Kaufering"-Entscheidung des BGH (BGH, KZR 

12/97) folgt nichts anderes (so explizit für die StromNEV: BGH, Beschl. v. 

14.08.2008, KVR 35/07, Rn. 47 ff.). Daher sind auch die kalkulatorischen Restwerte 

eines übernommenen Netzteils separat fortzuführen. 

1.2.1.2. Veränderung der historischen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten · 

Entscheidend bei den für die kalkulatorische Berechnung des Sachanlagevermö-

gens relevanten Anschaffungs- und Herstellungskosten eines Anlagengutes ist es, 
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dass sie den historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten entsprechen (~gl. 

§ 6 Abs. 3 und 4 StromNEV). Maßgeblich ist also der Zeitpunkt der Errichtung und 

Begründung der erstmalig aktivierten Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Neubewertungen und Umbuchungen sind für die kalkulatorische Bewertung in der 

StromNEV nicht zulässig, um das Abschreibungsverbot unter Null nach§ 6 Abs. 5 

und § 6 Abs. 7 sicherzustellen. Dementsprechend sind in der StromNEV-Kalkulation 

sämtliche Veränderungen, z.B. aufgrund erlaubter degressiver oder anderer Son-

derabschreibungen, Neubewertungen oder Umbuchungen grundsätzlich unzuläs-
sig. 

Die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten bis zum Basisjahr der drit-

ten Regulierungsperiode (2016) mit den zum damaligen Zeitpunkt gewählten Zu-

ga~gsjahren und Zuordnungen zu den jeweiligen Anlagengruppen wurden im.Rah-

men der beiden vorangegangenen Kostenprüfungen bereits festgeschrieben und 

sind somit grundsätzlich unverändert fortzuführen (vgl. OLG Düsseldorf, Beschl. v. 

27.04.2017, Vl-5 Kart 17/15, Rn. 62, juris), es sei denn Anlagenabgänge mindern 

den Anlagenbestand. Umbuchungen zwischen den Anlagengruppen oder Verände-

rungen in den Zugangsjahren sind nicht zulässig, da durch die entsprechenden Ver-

änderungen bereits verdiente Abschreibungen und Restwerte erneut in Ansatz ge-

bracht werden könnten. Zugänge im Anlagevermögen der Jahre 2017 bis 2021 wur-

den um die Anschaffungs- und Herstellungskosten ergänzt. 

1.2.1.2.1. Abgänge im Anlagevermögen 

Anschaffungs- und Herstellungskosten vorzeitig außer Betrieb genommener Ver-

mögensgegenstände sind •nicht zeitgleich mit dem Ersatzvermögensgegenstand 

berücksichtigungsfähig. Anlagengüter, die vorzeitig außer Betrieb genommen wer-

den, führen insofern zu einer Verringerung der jeweiligen Anschaffungs- und Her-

stellungskosten im Zeitpunkt der Errichtung und Begründung der erstmalig aktivier-
ten Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Die kalkulatorische Nutzung endet mit dem bilanziellen Anlagenabgang und führt zu 

einer Sonderabschreibung in Höhe des kalkulatorischen Restwerts des Anlagengu-

tes; etwaige Erlöse aus der Veräußerung des Anlagengutes sind dabei kostenmin-
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dernd anzusetzen. Die Beschlusskammer berücksichtigt insofern die Anlagenab-

gänge in den Anschaffungs- und Herstellungskosten und die korrespondierende 

Sonderabschreibung in Höhe des kalkulatorischen Restwerts, insoweit diese im Ba-

sisjahr auftritt. Schließlich sind auch Minderungen des Anteils des Stromnetzes an 

Anlagengütern des gemeinschaftlich genutzten Bereichs eines Versorgungsunter-

nehmens als Anlagenabgang zu klassifizieren. 

Die Beschlusskammer hat wegen des begonnenen Rollouts von intelligenten Mess-

systemen und modernen Messeinrichtungen die Anlagenabgänge in den Anschaf-

fungs- und .Herstellungskosten und die korrespondierende Sonderabschreibung im 

Bereich sog. konventioneller Messeinrichtungen im Basisjahr gesondert erfasst und 
bewertet. 

. 1.2.1.2.2. Zugänge im Anlagevermögen 

Nachträglich können Anschaffungs- und Herstellungskosten z.B. durch Erweiterung 

oder Wertverbesserung des Anlagengutes nach dessen Errichtung entstehen. Kal-

kulatorisch sind diese als neue Anschaffungskosten im Jahr der Erweiterung oder 

Wertverbesserung zu erfassen. Schließlich sind auch Erhöhungen des Anteils des 

Stromnetzes an Anlagengütern des gemeinschaftlich genutzten Bereichs eines Ver-

sorgungsunternehmens als Anlagenzugang zu klassifizieren. 

1.2.2. Tagesneuwerte 

Gemäß § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV ist für die Ermittlung der kalkulatorischen 

Abschreibungen des eigenfinanzierten Anteils derAltanlagen - ausgehend von dem 

jeweiligen Tagesneuwert nach§ 6 Abs. 3 S. 1 und 2 StromNEV - die Summe aller 

anlagenspezifisch ermittelten Abschreibungsbeträge zu Grunde zu legen. Nach§ 6 

Abs. 3 S. 1 StromNEV ist der Tagesneuwert der unter Berücksichtigung der techni-

schen Entwicklung maßgebliche Anschaffungswert zum jeweiligen Bewertungszeit-

punkt. Die Umrechnung der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten der 

betriebsnotwendigen Anlagegüter auf Tagesneuwerte hat unter Verwendung von 

Indexreihen des Statistischen Bundesamtes nach§ 6 Abs. 3 S. 2 i.V.m. § 6a Strom-
NEV zu erfolgen. 
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§ 6a Abs. 2 StromNEV bestimmt, dass der Ermittlung der Tagesneuwerte Ersatzin-

dexreihen zu Grunde zu legen sind, sofern die in§ 6a Abs. 1 StromNEV genannten 

Indexreihen des Statistischen Bundesamtes nicht für den notwendigen Zeitraum der 

Vergangenheit verfügbar sind. Diese sind mit den in § 6a Abs. 1 StromNEV genann-

ten Indexreihen zu verketten. § 6a Abs. 2 StromNEV regelt neben den zu verwen-

denden Ersatzreihen die Verkettungsmethodik. Hierbei werden Verkettungsfaktoren 

bestimmt, die sich jeweils aus der Division des am weitesten in der Vergangenheit 

liegenden Indexwertes der Indexreihe gemäß § 6a Abs. 1 StromNEV durch den 

Indexwert der Ersatzindexreihe für dasselbe Beobachtungsjahr ergeben. Die Er-

satzindexreihe wird jeweils mit dem V.erkettungsfaktor multipliziert und dadurch um-

basiert. Dies führt dazu, dass die Preisänderung unverändert bleibt. Die Verket-

tungsmethodik entspricht der Verkettungsmethodik in den Erläuterungen des Sta-

tistischen Bundesamtes zur Fachserie 16 und 17. Die Ersatzindexreihen werden in 

§ 6a Abs. 2 S. 3 Nr. 1 bis 5 StromNEV im Einzelnen aufgezählt. 

Es war danach erforderlich für die Indexreihen nach § 6a Abs. 1 StromNEV eine 

Verkettung mit den folgenden Ersatzindexreihen vorzunehmen: 

1. für die Indexreihe Gewerbliche Betriebsgebäude, Bauleistungen am Bauwerk, 
ohne Umsatzsteuer 

a) für den Zeitraum von 1958 bis 1968 die Indexreihe Gewerbliche Betriebs-

gebäude, Bauleistungen am Bauwerk, mit Umsatzsteuer (Statistisches 

Bundesamt, Fachserie 17, Preisindizes für die Bauwirtschaft) und · 

b) für den Zeitraum vor 1958 die Indexreihe Wiederherstellungswerte für 

1913/1914 erstellte Wohngebäude (Statistisches Bundesamt, Fachserie 
17, Preisindizes für die Bauwirtschaft); 

2. für die Indexreihe Ortskanäle, Bauleistungen am Bauwerk (Tiefbau) ohne Um-
satzsteuer 

a) für den Zeitraum von 1958 bis 1968 die Indexreihe Ortskanäle, Bauleis-

tungen am Bauwerk (Tiefbau), mit Umsatzsteuer (Statistisches Bundes-

amt, Fachserie 17, Preisindizes für die Bauwirtschaft) und 
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b) für den Zeitraum vor 1958 die Indexreihe Wiederherstellungswerte für 

1913/1914 erstellte Wohngebäude (Statistisches Bundesamt, Fachserie 

17, Preisindizes für die Bauwirtschaft); 

3. für die Indexreihe Erzeugerpreise gewerblicher Produkte gesamt (ohne Mine-

ralölerz~ugnisse) für den Zeitraum vor 1976 die Indexreihe Erzeugerpreise ge-

werblicher Produkte gesamt (Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, Index 

der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte); 

4. für die Indexreihe Andere elektrische Leiter für eine Spannung von mehr als 

1 000 Volt für den Zeitraum vor 1995 

a) die Indexreihe Kabel für die Anlagengruppe Kabel (Statistisches Bundes-

amt, Fachserie 17, Index der Erzeugnisse gewerblicher Produkte) und 

b) für die Anlagengruppe Freileitungen die Indexreihe Isolierte Drähte und 

Leitungen (Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte); 

5. für die Indexreihe Türme und Gittermaste, aus Eisen oder Stahl, für den Zeit-

raum vor 1976 die Indexreihe Fertigteilbauten überwiegend aus Metall, Konstrukti-

onen aus Stahl und Aluminium (Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, Index der 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte). 

Aus den in § 6a Abs. 1 und 2 StromNEV genannten Indexreihen werden gemäß 

§ 6a Abs. 3 StromNEV Indexfaktoren bestimmt. Der Tagesneuwert im Basisjahr ei-

. nes im Jahr t angeschafften Anlagegutes ergibt sich durch die Multiplikation des 

Indexfaktors des Jahres t mit den historischen Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten. Der Indexfaktor des Jahres t ergibt sich aus dem Quotienten des Indexwertes 

des Basisjahres und dem Indexwert des Jahres t und ist auf vier Nachkommastellen 
zu runden. 

Für das Basisjah·r 2021 ergibt sich der Indexfaktor des Jahrestaus dem Quotienten 

des Indexwertes des Jahres 2021 und dem Indexwert des Jahres t. Multipliziert man 

somit den Indexfaktor des Jahre_s t mit dem-Indexwert des Jahres t, ergibt sich der 

Indexwert des Jahres 2021. Der·lndexfaktor für das Basisjahr (hier: 2021) beträgt 
somit 1. 
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Bei Anlagegütern, welche im Jahr 2006 bis 2021 angeschafft wurden, handelt es 

sich um Neuanlagen, so dass hierbei gemäß§ 6 Abs. 4 StromNEV keine Berück-

sichtigung zu Tagesneuwerten erfolgt und ein Faktorwert für diese Jahre nicht be-
nötigt wird. 

Die zur Bestimmung von Tagesneuwerten auf Basis des Jahres 2021 relevanten 

Preisindizes sind wurden auf der Internetseite der Bundesnetzagentur 

(https://www.bundesnetzagentur.de) unter den Menüpunkten „Beschlusskammern" 

➔ ,,Beschlusskammer 8" ➔ ,,Aktuelles" ➔ ,,Hinweis Preisindizes zur Bestimmung 

von Tagesneuwerten betriebsnotwendiger Anlagegüter gemäß § 6 Abs. 3 S. 2 
i.V.m. § 6a StromNEV" veröffentlicht. 

1.2.3. Ermittlung der kalkulatorischen Jahresabschrei-
bung und Restwerte 

Die jährlichen kalkulatorischen Abschreibungen ergeben sich aus der Summe der 

Einzelabschreibungen des Anlagevermögens. Die kalkulatorischen Abschreibun-

gen sind gemäß § 6 Abs. 5 S. 3 StromNEV jahresbezogen zu ermitteln. Dafür ist 

nach§ 6 Abs. 5 S. 4 StromNEV jeweils ein Zugang des Anlagegutes zum 1. Januar 

des Anschaffungsjahres zugrunde zu legen. 

Grundstücke können nicht abgeschrieben werden. Aus§ 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV 

folgt z~dem, dass Grundstücke im Rahmen der kalkulatorischen Eigenkapitalver-

zinsung zu historischen Anschaffungskosten anzusetzen sind. Planmäßige Ab-

schreibungen sind nach § 253 Abs. 3 S. 1 HGB nur für solche Vermögensgegen-

stände zulässig, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wobei sich die zeitliche Be-

grenzung der Nutzung· aus der Eigenart des Vermögensgegenstandes ergeben 

muss, was bei Grundstücken gerade nicht der Fall ist. In der Konsequenz sieht auch 

Anlage 1 zu§ 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV für Grundstück~ keine begrenzte Nutzungs-

dauer vor. Soweit daher Grundstücksanteile in abschreibungsfähigen Positionen · 

enthalten sind, wie z. B. in Bauten, müssen diese Positionen um die Grundstücksan-
teile gekürzt werden. 
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1.2.3.1. Kalkulatorische Jahresabschreibung für Altanlagen 

Die jährlichen kalkulatorischen Abschreibungen der Altanlagen (kalk. Jahres-AfA 

(alt)) sind nach § 6 Abs. 2 S. 1 StromNEV unter Berücksichtigung der Eigenkapital-

quote nach der linearen Abschreibungsmethode zu ermitteln. Der eigenfinanzierte 

Abschreibungsanteil der Altanlagen ist der zu Grunde zu legende Restwert zu Ta-

gesneuwerten (RW TNw,i) multipliziert mit der Eigenkapitalquote (EKQ) und geteilt 

durch die anwendbare Restnutzungsdauer (RND i); der fremdfinanzierte Abschrei-

bungsanteil der Altanlagen ergibt sich nach § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 i.V.m. § 6 Abs. 3 

S. 1 und 2 StromNEV bzw. § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 StromNEV aus den relevanten 

Restwerten zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten (RW AKJHK.i) mul-

tipliziert mit der Fremdkapitalquote (FKQ) und geteilt durch die anwendbare Rest-

nutzungsdauer_(RND i). · 

Die kalkulatorische Abschreibung der Altanlagen ist gemäß § 6 Abs. 2 und 5 i.V.m. 

§ 32 Abs. 3 und § 6 Abs. 6 S. 5 StromNEV nach folgender Formel zu ermitteln: 

kalk.Jahres-AfA(alt) i =RWTNw; x EKQ+ RWAK/HKi x FKQ 
RNq RNq 

Hierbei ist die Restnutzungsdauer einer Anlagengruppe je Netz-lD i (RNDi) gleich 

der Differenz aus der vom Netzbetreiber gewählten Nutzungsdauer innerhalb der 

Bandbreite nach Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV und der Anzahl der vergan-

genen Jahre seit Errichtung der Anlagegüter der jeweiligen Anlagengruppe. In der 

Formel beschreiben der Restwert TNW,i den kalkulatorischen Restwert der Anlage-

güter der Anlagengruppe je Netz-lD.i zu Tagesneuwerten und der Restwert AKIHK,i 

den kalkulatorischen Restwert der Anlagegüter einer Anlagengruppe je Netz-lD i zu 

Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

1.2.3.2. Kalkulatorische Jahresabschreibung für Neuanla-
gen 

Die kalkulatorischen Abschreibungen der Neuanlagen (kalk. Jahres-AfA (neu)) sind 

ausgehend von den jeweiligen historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten 

nach der linearen Abschreibungsmethode zu ermitteln. Die kalkulatorische Jahres-
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abschreibung ergibt sich demnach aus dem Quotienten der Restwerte zu histori-

. sehen Anschaffungs- und Herstellungskosten (RW AKJHK.i) und der Restnutzungs-

dauer (RND i). Eine Bewertung auf Basis der Tagesneuwerte entfällt für Neuanlagen 

gemäß § 6 Abs. 4 StromNEV. 

Die kalkulatorische Abschreibung der Neuanlagen ist gemäß § 6 Abs. 4 , 5 und 6 S. 

5 StromNEV nach der folgenden Formel zu ermitteln: 

kalk.Jahres-AfA(neu)i = __RWAK/HK(.....;.
RNQ 

1.2.3.3. Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte des Sach-
anlagevermögens 

Die kalkulatorischen Restwerte zum 31 .12.2021 (Endbestand) ermitteln sich auf Ba-

sis der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten unter Abzug der vom 

Anschaffungsjahr bis zum Jahr 2021 entstandenen, kumulierten kalkulatorischen 

Abschreibungen. Dem entsprechend werden auch die kalkulatorischen Restwerte 

zum 31.12.~020 (Anfangsbestand) ermittelt. 

Für die Bestimmung der Netzentgelte nach StromNEV sind nach § 32 Abs. 3 S. 1 

StromNEV die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens für den ei-

genfinanzierten Anteil auf Tagesneuwertbasis nach § 6 Abs. 3 StromNEV, für den 

fremdfinanzierten Anteil anschaffungsorientiert zu bestimmen und anlagenscharf zu 

dokumentieren. 

Dabei sind nach § 32 Abs. 3 Satz 2 StromNEV die seit Inbetriebnahme der Sach-

anlagegüter der kalkulatorischen Abschreibung tatsächlich zu Grunde gelegten Nut-

zungsdauern heranzuziehen. 

Für die Fälle, in denen- eine anlagenscharfe Dokumentation der Nutzungsdauern 

über Jahrzehnte hinweg möglicherweise nicht vorhanden ist, hat der Verordnungs-

geber eine Vermutungsregelung geschaffenen, die eintritt, falls die Heranziehung 

der tatsächlich zu Grunde gelegten Nutzungsdauern objektiv nicht (mehr) möglich 

ist. 
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Soweit vor dem lnkra:fttreten der StromNEV bei der Stromtarifbildung nach der Bun-

destarifordnung Elektrizität (vom 18.10.1989, BGBI. 1 S. 2255; BTOElt) Kosten des 

Elektrizitätsversorgungsnetzes zu berücksichtigen waren und von Dritten gefordert 

wurden, wird nach§ 32 Abs. 3 Satz 3 Stro,:nNEV vermutet, dass die nach den Ver-

waltungsvorschriften der Länder zur Darstellung der Kosten- und Erlöslage im Ta-

rifgenehmigungsverfahren jeweils zulässigen Nutzungsdauern der Ermittlung der 
Kosten zu Grunde gelegt worden sind. 

Insoweit ist bei der Restwertermittlung zu berücksichtigen, in welchem Umfang Ab-

schreibungen auf Sachanlagen bereits in die Strompreiskalkulation nach der 

BTOElt eingeflossen sind. Denn die Netzkosten sind bei den früher. üblichen inte-

grierten Versorgungsunternehmen notwendiger Best~ndteil der Strompreiskalkula-

tion gewesen. Dabei wurden im Rahmen der deri Ländern obliegenden Anwendung 

der BTOElt in der Vergangenheit durchaus unterschiedliche Abschreibungszeit-

räume anerkannt. So waren in einzelnen Ländern vergleichsweise kurze steuerliche 

Abschreibungszeiten zulässig. Die Regelungen des§ 32 Abs. 3 StromNEV schrei-

ben vor, dass diese Abschreibungszeiten berücksichtigt werden müssen. Soweit 

also während der gesamten bisherigen Nutzungszeit der Anlagen kürzere Abschrei-

bungszeiträume in Ansatz gebracht worden sind, als jene Abschreibungsdauern, 

die nach der StromNEV zugelassen sind, so gelten die getätigten Abschreibungen 

als bereits wiederverdi!:mt. Diesen Umstand bei der aktuellen Kalkulation nicht zu 

berücksichtigen, würde zu unberechtigten erhöhten Abschreibungen führen. Es 

käme zu einer Abschreibung unter Null, die nach § 6 Abs. 6 und 7 StromNEV ver-

boten ist. überdies würde die unvollständige Berücksichtigung bereits erfolgter Ab-

schreibungen zu einer Überhöhung des betriebsnotwendigen. Kapitals und mithin 

der zulässigen kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 
und 2 StromNEV führen. 

Sind über Anlagengruppen hinsichtlich ihrer Nutzungsdauern keinerlei Informatio-

nen verfügbar und auch die Voraussetzungen des§ 32 Abs. 3 S. 3 StromNEV nicht 

erfüllt, ist § 32 Abs. 3 S. 4 anzuwenden. Nach § 32 Abs. 3 S. 4 wird vermutet, dass 

der kalkulatorischen Abschreibung des Sachanlagevermögens die unteren Werte 

der in Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 Satz 1 StromNEV genannten Spannen von Nutzungs-
dauern zu Grunde gelegt worden sind. 
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Für die rechnerische Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte bedeutet dies im 
Einzelnen: 

Wurde im Rahmen der erstmaligen Kalkulation nach der StromNEV eine Änderung 

der angesetzten Nutzungsdauer gegenüber der zuvor angesetzten Nutzungsdauer 

vorgenommen, so wurde lediglich der auf Grundlage der bislang in Ansatz gebrach-

ten Nutzungsdauer ermittelte kalkulatorische Restwert auf die geänderte Restnut-
zungsdauer verteilt. 

Ist eine Änderung der Nutzungsdauer zu einem bestimmten Zeitpunkt in der Ver-

gangenheit vorgenommen worden oder nach § 32 Abs. 3 Satz 3 StromNEV zu ver-

muten, ist die Ermittlung des Restwertes ggf. mehrstufig vorzunehmen. 

Die Restwerte sind nur insoweit anzusetzen, wie sie sich aus den Angaben des 

Netzbetreibers unter Anrechnung bereits erzielter Abschreibungen ergeben. Ist da-

bei der Gegenwert der Anschaffungs- unµ Herstellungskosten über die Abschrei-

bungen bereits erreicht oder gar überschritten, ist eine Anerkennung weiterer Ab-
schreibungen ausgeschlossen(§ 6 Abs. 6 StromNEV). 

F_ür eine durchgehende Plausibilisierung der vom Netzbetreiber zugrunde gelegten 

kalkulatorischen Restwerte hat die Beschlusskammer eine eigene Ermittlung (Prüf-

rechnung) der kalkulatorischen Restwerte in Anwendung des§ 32 Abs. 3 StromNEV 
durchgeführt. 

Die Beschlusskammer hat die sich aus Anlage 2-2 ergebenden Nutzungsdauern je 

Anlagengruppe pro Netz-1D zu Grunde gelegt. Die Festschreibung erfolgte pro An-
lagengruppe und Jahr. 

1.2.3.4. Berücksichtigungsfähige kalkulatorische Abschrei-
bungen und kalkulatorische Restwerte des Sachan-
lagevermögens 

Die kalkulatorischen Abschreibungen des Sachanlagevermögens zu Anschaffungs-

und Herstellungskoste_n· (für Alt- und Neuanlagen) - gegliedert nach Anlagengrup-

pen - und zu Tagesneuwerten für Altanlagen - ebenfalls geglie~fort nach Anlagen-

gruppen - wurden nach den vorstehend dargestellten Grundsätzen ermittelt und 

ergeben sich - jeweils gesondert für den Anteil der auf die FK- und EK-Quote. entfällt 
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- aus Anlage 2-3. Die Summe der kalkulatorischen Abschreibungen des Sachan-

lagevermögens ergibt sich ebenfalls aus Anlage 2-3. 

Die Anfangs- und Endbestände der kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagever-

mögens zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (für Alt- und Neuanlagen) wur-

den nach den vorstehend dargestellten Grundsätzen ermittelt und ergeben sich -

gegliedert n_ach Anlagengruppen - aus Anlage 2-4. Bezogen auf die kalkulatori-

schen Restwerte des Sachanlagevermögens zu Tagesneuwerten (für Altanlagen) -

gegliedert nach Anlagengruppen - finden sich die Werte ebenfalls in Anlage 2-4. 

Die den Berechnungen zu Grunde liegenden Werte (historische Anschaffungs- und 

Herstellungskosten nach Jahresscheiben und Nutzungsdauern) ergeben sich aus 

Anlage 2-4 und 2-5. 

1.2.3.4.1. Berechnung der Restwerte .2021 

Für die NetzlD 2 werden - wie vom Netzbetreiber mit Schreiben vom 21.09.2022 

beschrieben - bis einschließlich 2013 die hohen Nutzungsdauern gemäß Anlage 1 

des § 6 Abs. 5 Satz 1 Stromnetzentgeltverordnung angewendet. Ab dem Jahr 2014 

wurde die niedrige Nutzungsdauer gemäß Anlage 1 (zu §6 Abs. 5 Satz1) der Strom-

NEV verwendet. 

Der Netzbetreiber hat entgegen seiner Beschreibung bereits für das Jahr 2013 die 

niedrige Nutzungsdauer angewendet. Aus der unterschiedlichen Behandlung des 

Jahres 2013 ergeben sich Unterschiede in den Restwerten des Jahres 2021 . 

Die den Berechnungen zu Grunde liegenden Werte (historische-Anschaffungs- und 

Herstellungskosten nach Jahresscheiben und Nutzungsdauern) ergeben sich aus 

Anlage 2-4 und 2-5. 

1.3. Eigenkapitalverzinsung 

Die Verzinsung des vom Netzbetreiber eingesetzten Eigenkapitals erfolgt gemäß 

§ 7 Abs. 1 StromNEV im Wege einer kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung auf 

Grundlage des betriebsnotwendigen Eigenkapitals. Das betriebsnotwendige Eigen-

kapital ergibt sich gemäß § 7 Abs. 1 StromNEV unter Berücksichtigung der Eigen-

kapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV aus der Summe der 
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kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwen-

digen Altanlagen bewertet zu historischen Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten und multipliziert mit der Fremdkapitalquote nach § 6 Abs. 2 Strom-
NEV, 

kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwen-

digen Altanlagen bewertet zu Tagesneuwerten und multipliziert mit der Ei-

genkapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV, 

kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwen-

digen Neuanlagen bewertet zu historischen Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten und 

Bilanzwerte der betriebsnotwendigen Finanzanlagen und Bilanzwerte des 

betriebsnotwendigen Umlaufvermögens unter Abzug des Steueranteils der 

Sonderposten mit Rücklagenanteil 

und unter Abzug des Abzugskapitals und des verzinslichen Fremdkapitals. 

Zur Berechnung der Eigenkapltalverzinsung hat somit eine Ermittlung der kalkula-

torischen Restwerte des Sachanlagevermögens gemäß§ 7 StromNEV zu erfolgen. 

Bei Altanlagen sind die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens ge-

mäß§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 und 2 StromNEV sowohl auf Tagesneuwertbasis, als.auch 

auf Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten zu bestimme~. Für Neuanla-

gen erfolgt die Restwertbestimmung gemäß§ 7 Abs.1 S. 2 Nr. 3 StromNEV aus-

schließlich auf Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten. Grundstücke sind 

hierbei gemäß§ 7 Abs.1 S. 3 StromNEV immer zu historischen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten anzusetzen. 

Gemäß§ 7 Abs. 1 S. 4 StromNEV ist sowohl bei den kalkulatorischen Restwerten 

des Sachanlagevermögens als auch bei den Bilanzwerten des betriebsnotwendigen 

Finanzanlage- und Umlaufvermögens jeweils der Mittelwert aus Jahresanfangs-

und Jahresendbestand anzusetzen. Der Jahresanfangsbestand der kalkulatori-

schen Restwerte des Sachanlagevermögens wird hierbei du~ch Addition der Rest-

werte des Sachanlagevermögens zum Jahresende 2021 und der Jahresabschrei-
bung 2021 errechnet. 
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Gemäß der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs wurden die Anschaffungs

und Herstellungskosten von Neuanlagen, die im Basisjahr i.S.d. § 6 Abs. 1 AReg

aktiviert wurden, im Jahresanfangsbestand berücksichtigt (vgl. BGH, Beschl. v

10.11.2015, EnVR 42/14). Eine Berücksichtigung des entsprechenden Kostenan

teils der Anlagen im Bau im Anfangsbestand ist unzulässig, da die vorgenannt

Rechtsprechung des BGH auf Anlagen im Bau gerade nicht übertragbar ist (vgl.

zum Kapitalkostenaufschlag OLG Düsseldorf, Beschl. v. 07.03.2019, Vl-3 Kar

166/17 [V], S. 45 ff.).- Das gleiche gilt für Grundstücke, die analog zu den Anlagen

im Bau nicht der kalkulatorischen Abschreibung unterliegen. Dementsprechend be-

steht - anders als im Fall einer aktivierten Neuanlage - bereits keine Veranlassung

für eine Angleichung der Eigenkapitalverzinsungsbasis an die Abschreibung. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind bei der Ermittlung der kalkulatorischen

Eigenkapitalverzinsung nicht zu berücksichtigen, da sie weder dem Wortlaut des

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 4 StromNEV noch dem Normzweck nach anzusetzendes

Eigenkapital darstellen (BGH, Beschl. v. 14.08.2008, KVR 39/07). 

Zur Festlegung der Basis für die Eigenkapitalverzinsung ist das betriebsnotwendige

Eigenkapital auf Neu- und Altanlagen aufzuteilen (§ 7 Abs. 3 S. 1 StromNEV). Die

Berechnung der Eigenkapitalverzinsung hat entsprechend der Systematik der

StromNEV in fünf Ermittlungsschritten zu erfolgen: 

(1.) kalkulatorische Eigenkapitalquote (§ 6 Abs. 2 S. 3 StromNEV), 
(2.) betriebsnotwendiges Eigenkapital (§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV), 
(3.) die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigender Eigenkapitalanteil(§ 7 Abs. 1 S. 5 StromNEV), 
(4.) der auf Neu- und Altanlagen entfallende Anteil am Eigenkapital(§ 7 Abs. 3 StromNEV) und 
(5.) die auf die beiden Eigenkapitalanteile entfallenden Zinsen(§ 7 Abs. 6 und Abs. 1 S. 3 StromNEV). 

Bei der Ermittlung der Eigenkapitalverzinsung wurden die in Anlage 2-6 aufgeführ-

ten Vermögenswe.rte und Kapitalpositionen zu Grunde gelegt. Eine Übersicht über

die Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung findet sich ebenfalls in 
Anlage 2-6. 

1.3.1. Kalkulatorische Eigenkapitalquote gemäß§ 6 Abs. 2 
S . 3 StromNEV 

Gemäß§ 6 Abs. 2 S. 3 StromNEVergibt sich die kalkulatorische Eigenkapitalquote 

rechnerisch als Quotient aus dem betriebsnotwendigen Eigenkapital (BNEK /) und 
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den kalkulatorisch ermittelten Restwerten des betriebsnotwendigen Vermögens zu 

historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten (BNV /). Dabei wird das be-

triebsnotwendige Eigenkapital auf der Grundlage des betriebsnotwendigen Vermö-

gens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten errechnet. 

Der Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapitalquote nach § 6 Abs. 2 S. 3 Strom-

NEV sind folgende Positionen zu Grunde zu legen: 

Kalk. Restwerte des betriebsnotwendigen Sachanlagevermögens zu historischen AK/HK 
+ Betriebsnotwendige Finanzanlagen . 
+ Betriebsnotwendiges Umlaufvermögen 
+ Grundstücke zu historischen AK/HK 
::: Betriebsnotwendiges Vermögen 1 {BNV 1) 
- Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 

Abzugskapital 
- Verzinsliches Fremdkapital 
= Betriebsnotwendiges Eigenkapital I CBNEK 1) 

Gemäß§ 7 Abs. 1 S. 4 StromNEV ist für jede einzel~e Position, die in die Berech-

nung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals einfließt, der Mittelwert aus dem Jah-

resanfangs- und Jahresendbestand zu Grunde zu legen. Die kalkulatorische Eigen-

kapitalquote ist dann der Quotient aus dem sb definierten BNEK I und BNV 1. 

1.3.1.1. Kalkulatorische Restwerte des Sachanlagevermö-
gens zu historischen Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten 

Bei der Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens zu 

historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten sind die Anlagegüter des Sach-

anlagevermögens mit denjenigen Restwerten zu berücksichtigen, die bei der Be-

stimmung der kalkulatorischen Abschreibungen ermittelt wurden. Darüber hinaus 

finden bei der Berechnung der Eigenkapitalquote ggf. weitere Anlagegüter des 

Sachanlagevermögens, soweit deren Betriebsnotwendigkeit nachgewiesen wurde, 

Berücksichtigung, z. B. immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens sowie Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau. 

Die berücksichtigungsfähigen Mittelwerte der kalkulatorischen Restwerte des Sach-

anlagevermögens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten für Altan-
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lagen und die Mittelwerte der kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermö-

gens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten für Neuanlagen erge-
ben sich aus Anlage 2-6. 

Durch die unterschiedliche Behandlung des Jahres 201 3 (siehe dazu 1.2.3.4.1.) 

wendet die Beschlusskammer einen vom Netzbetreiber abweichenden Restwert in 

Höhe vo im Anfangs- und im Endbestand an. 

1.3.1.2. Grundstücke zu historischen AK/HK 

Grundstücke können nicht abgeschrieben werden. Aus§ 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV 

folgt zudem, dass Grundstücke im Rahmen der kalkulatorischen Eigenkapitalver-

zinsung zu historischen Anschaffungskosten anzusetzen sind (vgl. BGH, Beschl. v. 
25.04.2017, EnVR 17/16, Rn. 46 ff.). 

Planmäßige Abschreibungen sind nach § 253 Abs. 3 S. 1 HGB nur für solche Ver-

mögensgegenstände zulässig, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wobei sich die 

zeitliche Begrenzung der Nutzung aus der Eigenart des Vermögensgegenstandes 

ergeben muss, was bei Grundstücken gerade nicht der Fall ist. In der Konsequenz 

sieht auch Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV für Grundstücke keine begrenzte 

Nutzungsdauer vor. Soweit daher in abschreibungsfähigen Positionen, wie z. 8 . 

Bauten, Grundstücksanteile enthalten sind, müssen diese Positionen um die Grund-
stücksanteile gekürzt werden. 

1.3.1.3. Kalkulatorische Restwerte des Sachanlagevermö-
gens für Altanalgen zu Tagesneuwerten 

Durch die unterschiedliche Behandlung des Jahres 2013 (siehe dazu 1.2.3.4.1.) 

wendet die Beschlusskammer einen vom Netzbetreiber abweichenden Restwert in 

Höhe vo-imAnfangs- und im Endbestand an. 

1.3.1.4. Kalkulatorische Restwerte des Anlagevermögens für 
Neuanlagen zu historischen AKIHK 

Durch die unterschiedliche Behandlung des Jahres 2013 (siehe dazu 1.2.3.4.1.) 

wendet die Beschlusskammer einen vom Netzbetreiber abweichenden Restwert in 

Höhe vo im Anfangs- und im Endbestand an. 
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1.3.1.5. Finanzanlagen und Umlaufvermögen 

Voraussetzung für die Anerkennung von . Finanzanlagen und Umlaufvermögen ist 

gemäß§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV, dass diese betriebsnotwendig, d.h. für die 

Durchführung des Netzbetriebes erforderlich sind. Bei der i.S:d. §§ 4 ff. StromNEV 

zu erstellenden kalkulatorischen Rechnung ist also das Kriterium der Betriebsnot-
wendigkeit maßgeblich. 

Dies gilt ebenso bei der Überprüfung der von Verpächtern und Dienstleistern ange-

setzten Beständen. Hierbei sind das anerkennungsfähige Finanz- und Umlaufver-

mögen für Pächter- und Verpächterunternehmen sowie für dienstleistende Unter-

nehmen separat nach den Maßstäben der StromNEV zu ermitteln (Vgl. OLG Düs-

seldorf, Beschl. v. 11.11.2015, Vl-3 Kart 16/13, Rn. ?Off., juris; OLG Düsseldorf, 

Beschl. v. 04.07.2018, Vl-3 Kart 82/15 (V), Rn. 152, juris; BGH, Beschl. v. 

03.03.2009, EnVR 79/07, Rn. 43 f.). 

Die Betriebsnotwendigkeit des Umlaufvermögens kann nach gefestigter Rechtspre-

chung nicht mit dessen bilanzieller Berücksichtigung i.R.d. nach § 6b Abs. 1 S. 1 

EnWG aufzustellenden Jahresabschlusses begründet werden (BGH, Beschl. v. 

25.4.2017, EnVR 57/15, Rn. 14 mwN, 31). Diese gilt ebenso für bilanzrechtliche 

Ausgleichsbuchungen wie beispielsweise dem Kapitalverrechnungsposten. Allein 

der bilanzielle Ansatz ist für den Nachweis der Betriebsnotwendigkeit nicht maßge-

bend (vgl. BGH, Beschl. v. 07.04.2009, EnVR 6/08, Rn. 45). 

Eine Aufschlüsselung des Umlaufvermögens auf die § 6b EnWG aufgeführten Tä-

tigkeiten eines vertikal integrierten Energieversorgungsunternehmens und damit 

auch auf die Tätigkeit der Elektrizitätsverteilung zeigt dessen Betriebsnotwendigkeit 

für das Netz nicht auf (vgl. zu § 10 Abs. 3 S. 1 EnWG a.F.: BGH, Beschl. v. 

07.04.2009, EnVR 6/08, Rn. 45; OLG Stuttgart, Beschl. v. 05.04.2007, 202 EnWG 
8/06, Rn . 176, juris). 

Kürzungen bei Finanzanlagen und beim Umlaufvermögen haben auch keine Kür-

zung des abschließend in § 7 Abs. 2 StromNEV definierten Abzugskapitals zur 

Folge. Allerdings kann ein höheres Abzugskapital ein höheres Umlaufvermögen 

rechtfertigen. Dies ist vom Netzbetreiber darzulegen (vgl. BGH, .ßeschl. v. 

07.04.2009, EnVR 6/08, Rn. 32 f., 44,). 
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Darüber hinaus sind nach § 4 Abs. 1 StromNEV i.V.m. § 21 Abs. 2 S. 1 EnWG 

bilanzielle und kalkulatorische Kosten des Netzbetriebs nur insoweit anzusetzen, 

als sie den Kosten eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbetreibers 

entsprechen. Entsprechend muss auch das Finanzanlage- und Umlaufvermögen 

sich an dem eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbetreibers orientie-

ren. Gemäß § 21 Abs. 2 S. 2 EnWG sind nur solche Kostenbestandteile effizient 

und betriebsnotwendig, die sich ihrem Umfang nach auch im Wettbewerb eingestellt 

hätten. Gleiches gilt auch für Bestandspositionen in der Bilanz (vgl. BGH, Beschl. v. 

10.11.2015, EnVR 26/14, Rn. 20). 

1.3.1.5.1. Finanzanlagen 

Finanzanlagen sind nur berücksichtigungsfähig, wenn diese für den Betrieb des 

Netzes notwendig sind, § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV. Die Betriebsnotwendigkeit 

hat der Netzbetreiber nachvollziehbar darzulegen (vgl. BGH, Beschl. v. 03.03.2009, 

EnVR 79/07, Rn. 8 ff.; BGH, Beschl. v. 06.07.2021, EnVR 45/20, Rn. 9). 

BetriebsnotwendigesVermögen eines Netzbetreibers ist zunächst das Sachanlage-

vermögen, da der Netzbetreiber ohne dieses seinen Geschäftsbetrieb nicht ausü-

ben kann. Das Vermögen eines Netzbetreibers ist somit grundsätzlich in Form de~ 

Sachanlagevermögens anzulegen, auf welches die StromNEV eine adäquate Ver-

zinsung vorsieht. 

Sofern aus einer Finanzanlage keine Zinseinnahmen entstehen, kann diese nicht 

als Finanzanlage einer Eigenkapitalverzinsung nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 Alt. 1 

StromNEV unterworfen werden (vgl. auch BGH, Beschl. v. 03.03.2009, EnVR 79/07, 

Rn. 28). 

Der Netzbetreiber hat kein Finanzanlagevermögen geltend gemacht. 

1.3.1.5.2. Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen umfasst umlaufende bzw. umzusetzende Vermögen~gegen-

stände. Der Bestand dieser Vermögensgegenstände ändert sich häufig durch Zu-

und Abgänge. Im Gegensatz zum Anlagevermögen, welches dauerhaft dem Ge-
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schäftsbetrieb dient, befindet sich das Umlaufvermögen nur kurze Zeit im Unterneh-

men (vgl. die ständige Rechtsprechung des BFH: Urt. v. 31.05.2001, IV R 73/00, 

Rn. 10, juris; Urt. v. 28.05.1998, XR 80/94, Rn. 30, juris). 

Nach der Rechtsprechung des Kartellsenats des BGH „ist eine Korrektur der Bilanz-

werte des Umlaufvermögens nach dem Maßstab der Betriebsnotwendigkeit vorzu-

nehmen. Die Umstände, aus denen sich die Betriebsnotwendigkeit ergibt, ha~ der 

Netzbetreiber[ ... ] darzulegen und zu beweisen" (BGH, Beschl. v. 10.1 1.2015, EnVR 

26/14, Rn. 20). 

Bei im Wettbewerb stehenden Unternehmen kann davon ausgegangen werden, 

dass diese in der Regel möglichst effizient wirtschaften und die liquiden Mittel bzw. 

Forderungsbestände somit effizient und betriebsnotwendig sind. Bei den Betreibern 

von Stromversorgungsnetzen handelt es sich jedoch nicht um im We~bewerb ste-

hende Unternehmen, so dass ein Beweis des ersten Anscheins nicht hinreichend 

sein kann, da die Vorhaltung liquider Mittel in diesen Fällen nicht zwingend im Hin-

blick auf den Netzbetrieb erfolgt. 

Der Nachweis der Betriebsnotwendigkeit ist dabei nicht schon dadurch erbracht, 

dass etwa die Aktivierung einer Forderung zulässig und die Zuordnung zum Tätig-

keitsabschluss sachgerecht ist. Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -

im Falle eines Netzbetreibers a·lso Forderungen aus.Netzentgelten - ist grundsätz-

lich davon auszugehen, dass der Forde_rung eine netzbezogene Leistungserbrin-

gung vorhergeht. Bei der Ermittlung des kalkulatorischen Eigenkapitals ist hinsicht-

lich der Betriebsnotwendigkeit nicht nur der Grund für die Kapitalbindung, sondern 

auch die Dauer der Kapitalbindung relevant. Ziel eines im Wettbewerb stehenden 

Unternehmens ist es in der Regel, den Bestand an Forderungen möglichst gering 

zu halten. Werden Forderungen ohne sachlichen Grund nicht liquidiert, kann grund-

sätzlich nicht von einer Betriebsnotwendigkeit ausgegangen werden. 

Ein pauschal erhöhter Liquiditätsaufbau ist ineffizient. Grundsätzlich verursacht vor-

gehaltenes Umlaufvermögen Kapitalkosten wie jedes andere Betriebsmittel auch. 

Eine effiziente Vorhaltung ist insbesondere deshalb geboten, weil Umlaufvermögen 

in Gestalt von Vorräten und Kundenforderungen keine unmittelbaren Erträge erwirt-
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schaftet und auch kurz- und 'längerfristige Bankguthaben ebenfalls nur äußerst ge-

ringe Erträge erbringen, die wegen der hiermit verbundenen Kapitalkosten zu einer 

Wertvernichtung zu Lasten der Netznutzer führen. Eine Verzinsung in Höhe der vor-

gegebenen Eigenkapitalzinsen darf somit nur auf einen effizienten Umlaufvermö-

gensbestand gewährt werden. 

1.3.1.5.2.1. Vorräte. 

Gemäß § 266 Abs. 2 HGB bestehen die Vorräte aus Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-

fen , unfertigen Erzeugnissen, unfertigen Leistungen, fertigen Erzeugnissen und ge-

leisteten Anzahlungen. 

Die Vorräte werden in tatsächlicher Höhe berücksichtigt. 

1.3.1.5.2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1.3.1.5.2.2.1. Forderungen aus Umlagen 

In den Forderungen und Verbindlichkeiten der Bilanz eines Netzbetreibers sind·u.;:i . 

Beträge enthalten, die auf die Zahlungen aufgrund des EEG, des KWKG, der Offs-

hore-Netzumlage und der§ 19~Umlage zurückzuführen sind. DerNetzbetreiber fun-

giert hier praktisch als Zahlungsdrehscheibe. 

Gemäß § 20 Abs. 2 S. 2 AbtaV gibt es ab der vierten Regulierungsperiode keine 

Umlage mehr aus der Verordnung über Vereinbarungen zu abschaltbaren Lasten. 

Gleichwohl sind auch die Forderungen aus der AblaV-Umlage weiterhin zu strei-

chen, da es keinen Unterschied macht, ob die Forderungen und Verbindlichkeiten 

kein Bestandteil des eigentlichen Netzbetriebs sind oder schon gar nicht mehr an-
fallen. 

Die Forderungen aus den genannten Umlagen in Höhe vo im Anfangs-

bestand und im Endbestand, wie auch die entsprechenden Rückstel-

lungen, werden gekürzt. Diese Forderungen und Rückstellungen sind kein Bestand-

teil des eigentlichen Netzbetriebs und sind daher zu kürzen (vgl. zum EEG-Aus-

gleichsmechanismus BGH, Beschl. v. 06.07.2021 , EnVR 44/20, Rn. 10 ff.). 
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1.3.1.5.2.2.2. Forderungen aus Netzentgelten 

Forderungen aus Netzentgelten sind nur dann anerkennungsfähig, wenn sich diese 

im Rahmen einer effizienten Betriebsführung als effizient und betriebsnotwendig er-
weisen. 

Ausweislich § 8 Nr. 6 des Netznutzungsvertrags/Lieferantenrahmenvertrags 

(NNV/LRV) erfolgt die Abrechnung der RLM-Marktlokationen nach dem Jahresleis-

tungspreissystem monatlich vorläufig und nachschüssig auf Grundlage der Mess-

werte desjeweiligen Monats. Sofern im betreffenden Abrechnungsmonat eine hö-

here als die bisher im Abrechnungszeitraum erreichte Maximalleistung auftritt, er-

folgt in diesem Abrechnungsmonat oder am Ende des Abrechnungszeitraums eine 

Nachberechnung der Differenz zwischen der bisher berechneten und neuen Maxi-

malleistung für die vorausgegangenen Monate des aktuellen Abrechnungszeit-

raums. Rechnungen und Abschlagsberechnungen werden gemäß § 8 Nr. 12 

NNV/LRV zu dem vom Netzbetreiber angegebenen Zeitpunkt fällig, frühestens je-

doch zehn Werktage nach Zugang der Zahlungsaufforderung. 

Ausweislich des § 8 Nr. 10 NNV/LRV.ist der Netzbetreiber berechtigt, für Marktlo-

kationen im Niederspannungsnetz mit einer jährlichen Entnahme von bis zu 100.000 

kWh, die mit Zählerstandsgangmessung oder einer anderen Form der Arbeitsmes-

sung (SLP-Kunden) ausgestattet sind, monatliche nachschüssige Abschlagszah-

lungen für die Netzentgelte zu verlangen. Ändern sich die für die Berechnung der 

Abschlagszahlungen .relevanten Parameter, können die Vertragspartner auch un-

terjährig eine Anpassung der Abschlagszahlungen verlangen. Hier gilt ebenso§ 8 

Nr. 12 NNV/LRV, wonach Rechnungen und Abschlagsberechnungen zu dem vom 

Netzbetreiber angegebenen Zeitpunkt fällig werden, frühestens jedoch zehn Werk-
age nach Zugang der Zahlungsaufforderung.. 

ie Netzentgelte werden somit den Kunden ex post im Folgemonat für den voran-

egangenen Monat mit einem Zahlungsziel von mindestens zehn Werktagen in 

echnung gestellt. Da der Netzbetreiber zum Ende des Monats die Netzentgelte 

akturiert, können bei effizientem Forderungsmanagement entsprechend des 

NV/LRV der GPKE keine höheren Forderungsbestände auflaufen, als sie höchs-

ens 1/24 der Erlösqbergrenze des Jahres 2021 an Marktlokationen mit und ohne 
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Leistungsmessung entsprechen. Gleiches gilt für die Forderungen aus Sonderent-

gelten sowie die Forderungen aus dem konventionellen Messstellenbetrieb inkl. 
Messung. 

Daher werden die Forderungen aus Netzentgelten sowie den Entgelten für den kon-

ventionellen Messstellenbetrieb inkl. Messung im Jahresmittel lediglich in Höhe von 
5.886.093 € berücksichtigt. 

1.3.1.5.2.2.3. Sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen 

Der Netzbetreiber hat in seiner Bilanz sonstige Forderungen aus Lieferung und Leis-

tung in Höhe vo im Anfangsbestand und im Endbestand 
ausgewiesen. 

Laut Schreiben des Netzbetreibers vom 02.02.2023 teilt sich der Anfangs- und End-
bestand wie folgt auf: 

Für die Forderungen gegenüber Netzkunden in Höhe von- m Anfangsbe-

stand wurde eine Betriebsnotwendigkeit nicht nachgewiesen. Die Forderungen fin-

den daher in Höhe .von- bei der Ermittlung des· betriebsnotwencligen Ei-
genkapitals keine Berücksichtigung. 

1.3.1.5.2.2.4. Sonstige Vermögensgegenstände 

Der Netzbetreiber weist sonstige Vermögensgegenstände in Höhe vo 
im Anfangs- und im Endbestand aus. 
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Mit Schreiben vom 02.02.2023 stellte der Netzbetreiber die Zusammensetzung der 

Sonstigen Vermögensgegenstände wie folgt dar: 

Für die Forderungen gegenüber Netzkunden wurde keine über die unter Ziffer 

1.3.1 .5.2.2.2 hinausgehende Betriebsnotwendigkeit nachgewiesen. Der Anfangs-

bestand findet daher lediglich in Höhe vo~ Berücksichtigung bei der Er-

mittlung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals. 

Im Endbestand sind Aufwendungen für Vorsteuer in Höhe vo nthal-
ten. Diese sind nicht anerkennungsfähig, da die kalkulatorische Berechnung der 

Netzentgelte exklusive Umsatzsteuern erfolgt. Daher ist es nicht sachgerecht, der-

artige Forderungen bei der Bildung von Netzentgelten zu berücksichtigen. 

Zudem hat der Netzbetreiber im Endbestand einen Betrag für den EEG-Ausgleichs-

mechanismus in Höhe von~ erücksichtigt. Die Bestände werden von der 

Beschlusskammer nicht berücksichtigt, da es sich bei der finanziellen Förderung 

nach EEG um einen durchlaufenden Posten handelt. Der Netzbetreiber ist dazu 

verpflichtet, EEG-Zahlungen an den Einspeiser auszukehren. Im Gegenzug erhält 

der Netzbetreiber nach § 57 Abs. 1 EEG erzielte Stromerlöse exklusive vermiedene 

Netzentgelte vom Übertragungsnetzbetreiber. Diese Umsetzung betrifft lediglich die 

Abwicklung der EEG-Umlage und ist nicht Bestandteil des originären Netzgeschäfts 

(vgl. zum EEG-Ausgleichsmechanlsmus . BGH, Beschl. v. 06.07.2021, EnVR 44/20, 

Rn. 10 ff.). Entsprechend darf diese Position in den Netzkosten keine Berücksichti-
gung finden. 

Der Endbestand findet daher lediglich in Höhe von- Berücksichtigung bei 

der Ermittlung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals. 

Seite 42 von 73 



Anlage Aufwandsparameter 

1.3.1.5.2.3. Liquiditätsnahe Forderungen und Kasse 

Der Netzbetreiber hat keine liquiden Mittel geltend gemacht. 

1.3.1.5.2.4. Zu berücksichtigendes Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen wird somit in Höhe vo,_m Anfangsbestand und 

m Endbestand berücksichtigt. 

1.3.1.6. Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil, 

latente Steuern, Abzugskapital und das verzinsliche 
Fremdkapital 

Das kalkulatorisch zu ermittelnde Eigenkapital wird durch die abzugsfähigen Positi-

onen des Steueranteils der Sonderposten mit Rücklageanteil, der latenten Steuern, 

des Abzugskapitals und des verzinslichen Fremdkapitals gemindert. 

Der Netzbetreiber hat keinen Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil gel-

tend gemacht 

1.3.1.6.1. Latente Steuern 

Latente Steuern werden weder als Aktiv- noch als Passivposition im Rahmen der 

Kostenkalkulation berücksichtigt. Die latenten Steuern werden als Ausgleichsposi-

tion zwischen der Handels- und der Steuerbilanz gebildet und haben daher keine 

nachhaltige W irkung auf die Vermögenssituation des Netzbetriebs. 

1.3.1.6.2. Abzugskapital 

§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV bestimmt, dass im Rahmen der Ermittlung des betriebs-

notwendigen Eigenkapitals sowohl das zinslos zur Verfügung stehende Kapital {Ab-

zugskapital) als auch das verzinsliche Fremdkapital in Abzug zu bringen ist. 

Unter Abzugskapital versteht man das einem Unternehmen zinslos zur Verfügung 

stehende Fremdkapital. Zum Abzugskapital zählen z.B. Kundenanzahlungen, Rück-

stellungen, sonstige Verbind!ichkeiten (Passivposition in der Bilanz), zinslose Ge-

sellschafterdarlehen oder auch Lieferantenverbindlichkeiten. 
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Auch für die Positionen des Abzugskapitals ist nach § 7 Abs. 2. S. 2 Nr. 1 bis 5 

StromNEV im Rahmen der Ermittlung der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung 

jeweils der Mittelwert aus Jahresanfangs- und Jahresendwert zu bilden. 

1.3.1 .6.2.1. Rückstellungen (§ 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV) 

Sinn und Zweck der Rückstellungsbildung ist die zeitliche Vorverlagerung einer Er-

folgsminderung im Sinne einer periodengerechten Erfolgsermittlung im Jahresab-

schluss. Für andere als in § 249 Abs. 1 HGB genannte Zwecke dürfen keine Rück-

stellungen gebildet werden,§ 249 Abs. 2 S. 1 HGB. Sie sind Bestandteil des Fremd-

kapitals und bilden Verpflichtungen einer Unternehmung ab, bei denen weiterge-

hende Kriterien noch nicht abschließend erfüllt sind. Hierzu gehört der Fall, dass 

Art, Höhe und Zeitpunkt des Eintretens der Verpflichtung mit genauer Wahrschein-

lichkeit noch nicht bestimmt werden können (Beispiel: Gewährleistungsansprüche). 

Rückstellungen die·nen nicht der Korrektur von Bilanzansätzen, sondern sollen ei-

nen periodengerechten Erfolg einer Unternehmung ausweisen. Dabei hinterfragt die 

Beschlusskammer auch die mögliche Nutzung bilanzpolitischer Spielräume. In die-

sem Zusammenhang überprüft die Beschlusskammer die Sachgerechtigkeit der im 

Tätigkeitsabschluss angesetzten Rückstellungen sowie die Sachgerechtigkeit der 

Zuteilung der Positionen zu einem anderen Tätigkeitsabschlu?s. Dies gilt unabhän-

gig davon, dass die Jahres- bzw. Tätigkeitsabschlüsse durch einen Wirtschaftsprü-

. fer testiert wurden. Somit ist auch eine Korrektur testierter Angaben durch die Be-
schlusskammer zulässig. 

1.3.1.6.2.1.1. Rückstellungen - Sonstige Rückstellungen - Umla-

gemechanismus für individuelle Netzentgelte gemäß 
§ 19 Abs. 2 StromNEV 

Der Netzbetreiber hat Rückstellungsbestände für die Umlage nach § 19 Abs. 2 

StromNEV / § 17f EnWG berücksichtigt. Die Rückstellungsbestände werden von 

der Beschlusskammer nicht i_m Abzugskapital berücksichtigt, da es sich dabei um 

einen. durchlaufenden Posten handelt bzw. die Umlage nach § 18 AblaV ab der 

vierten Regulierungsperiode ohnehin entfällt. Die Umsetzung der Umlage ist nicht 

Bestandteil des originären Netzgeschäfts. Entsprechend darf diese Position in den 

Netzkosten keine Berücksichtigung finden. Die vom Netzbetreiber berücksichtigten 
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Rückstellungsbestände werden in Höhe von im Anfangsbestand 

(31.12.2020) und in Höhe vo im Endbestand (31 .12.2021) im Ab-zugs-

kapital vermindert. 

1.3.1.6.2.2. Erhaltene Baukostenzuschüsse einschließlich pas-
sivierter Leistungen der Anschlussnehmer zur Er-
stattung von Netzanschlusskosten sowie Investiti-
onszuschüsse 

Die Position beinhaltet den Restwert der erhaltenen Baukostenzuschüsse und Netz-

anschlusskostenbeiträge. Nach § 9 Abs. 1 S. 2 und Abs. 2 StromNEV ist die aktivi-

sche Absetzung von Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht zulässig. Die er-

haltenen Baukostenzuschüsse und Netzanschlusskostenbeiträge s.lnd zu passivie-

ren und über eine Dauer von 20 Jahren linear aufzulösen. Gleiches gilt für Investiti-

onszuschüsse (BGH, Beschl. v. 10.1 1.2015, EnVR 26/14, Rn. 6 ff.). 

Baukostenzuschüsse, die im Basisjahr i. S. d. § 6 Abs. 1' ARegV hinzugekommen 

sind , werden im Jahresanfangsbestand in voller Höhe berücksichtigt. Dies ent-

spricht der Behandlung von korrespondierenden Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten auf der Aktivseite (vgl. BGH, Beschl. v. 10.11 .2015, EnVR 42/14.) . Das führt 

zu einer Hinzurechnung im Anfangsbestand in Höhe von 

1.3.1.6.3. Sonstige Verbindlichkeiten, die zinslos zur Verfü-
gung stehen - Sonstiges 

Der Netzbetreiber weist in seiner Bilanz auf Grund eines Gewinnabführungsvertrags 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 

im Anfangs- un im Endbestand aus. Es handelt sich dabei um Ver-

bindlichkeiten, die aus dem mit der Niederrheinischen Vetsorgung und Verkehr Ak-

tiengesellschaft geschlossenen Gewinnabführungsvertrag resultieren. § 7 Abs. 1 S. 

2., 2. HS StromNEV bestimmt, dass im Rahmen der Ermittlung des betriebsnotwen-

digen Eigenkapitals sowohl das zinslos zur Verfügung stehende Kapital (Abzugska-

pital) als auch das verzinsliche Fremdkapital in Abzug zu bringen ist. 
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Damit ist eine Verbindlichkeit aus einem Gewinnabführungsvertrag im Abzugskapi-

tal oder als verzinsliches Fremdkapital (im Falle von in Vorjahren entstandenen Ver-

bindlichkeiten, sofern eine Verzinsung vereinbart wurde) zu berücksichtigen (vgl. 

BGH, Beschl. v. 29.01 .2019, EnVR 63/17). Vorliegend hat die Beschlusskammer 

eine Hinzurechnung zu den Verbindlichkeiten unter Position 13.7. Sonstiges vorge-
nommen. 

Gemäß der Stellungnahme des Netzbetreibers vom 02.02.2023 sind in dieser Posi-

tion Verbindlichkeiten für Konzessionsabgabe in Höhe vo im Anfangs-
bestand und in Höhe von enthalten. 

Gemäß dieser Stellun nahme wurde die Hinzurechnung ·auf im An-
fangs- und au Endbestand reduziert. 

1.3.1.6.4. Verzinsliches Fremdkapital 

§ 7 Abs. 1 S. 2 2. HS StromNEV bestimmt, dass im Rahmen der Ermittlung des 

betriebsnotwendigen Eigenkapitals auch das verzinsliche Fremdkapital in Abzug zu 

bringen ist. Damit ist das betriebsnotwendige verzinsliche Fremdkapital grundsätz-

lich in der vollen in der Bilanz ausgewiesenen Höhe zu berücksichtigen. 

1.3.1.7. Betriebsnotwendiges Vermögen gemäß § 6 Strom-

NEV (BNV 1) und betriebsnotwendiges Eigenkapital 

gemäß § 6 StromNEV (BNEK 1) 

Unter Berücksichtigung der zuvor aufgeführten berücksichtigungsfähigen kalkulato-

rischen Restwerte des Sachanlagevermögens zu historischen Anschaffungs- und 

Herstellungskosten, der berücksichtigungsfähigen Finanzanlagen und des berück-

sichtigungsfähigen Umlaufvermögens ergibt sich das betriebsnotwendige Vermö-

gen nach§ 6 StromNEV (BNV /) aus Anlage 2-6. 

Abzüglich des Steueranteils der Sonderposten mit Rücklageanteil , des Abzugska-

pitals und des verzinslichen Fremdkapitals ergibt sich das betriebsnotwendige Ei-

genkapital nach § 6 StrornNEV (BNEK /) aus Anlage 2-6. 

Die hieraus resultierende Eigenkapitalquote gemäß§ 6 Abs. 2 S. 3 StromNEV ergibt 
sich .ebenfalls aus Anlage 2-6. 
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1.3.2. Betriebsnotwendiges Vermögen gemäß § 7 Strom-

NEV (BNV II) und betriebsnotwendiges Eigenkapital 
gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) 

Verzinsungsbasis der Eigenkapitalzinsen ist das betriebsnotwendige Eigenkapital, 

wie es in § 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV vorgegeben ist. Im ·überblick: 

Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen 
Altanlagen zu Tagesneuwerten * Eigenkapitalquote (max. 40 %) 

+ Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen 
Altanlagen zu historischen AKIHK * Fremdkapitalquote (min. 60 %) 

+ Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen 
Neuanlagen zu historischen AKIHK 

+ Grundstücke zu historischen AKIHK 
+ betriebsnotwendige Finanzanlagen 
+ _betriebsnotwendiges Umlaufvermögen 
= Betriebsnotwendiges Vermögen II (BNV II) 

Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 
Abzugskapital 
Verzinsliches Fremdkapital 

= Betriebsnotwendiges Eigenkapital II (BNEK II) 

Zur Ermittlung des betriebsnotwendigen Vermögens nach § 7 StromNEV (BNV //) 

sind somit die kalkulatorischen Restwerte des Sachai:,lagevermögens der betriebs-

notwendigen Alt- und Neuanlagen zu ermitteln. Hierbei sind die Anlagegüter des 

~achanlagevermögens mit denjenigen kalkulatorischen Restwerten zu berücksich-

tigen, die bei der Bestimmung der kalkulatorischen Abschreibungen gemäß § 6 

· StromNEV anerkannt wurden. Darüber hinaus finden bei der Berechnung des be-

triebsnotwendigen Vermögens ggf. weitere Anlagegüter des Sachanlagevermö-

gens, soweit deren Betriebsnotwendigkeit nachgewiesen wurde, Berücksichtigung, 

z .B. immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sowie Geleistete 

Anzahlungen und Anlagen im Bau. 

Grundstücke sind gemäß§ 7 Abs. ·1 S. 3 StromNEV bei der Ermittlung der kalkula-

torischen- Restwerte des Sachanlagevermögens zu historischen Anschaffungs- und 

Herstellungskosten anzusetzen. 

Gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr.1, 2 i.V.m. § 6 Abs. 2 S. 4 StromNEV wird auch im Rah-

men der Berechnung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals die Eigenkapitalquote 

der Altanlagen auf höchstens 40 % begrenzt. In der Konsequenz dürfen die kalku-
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latorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen Altan-

lagen zu Tagesneuwerten maximal mit einem Anteil von 40 % in die Bestimmung 

der Basis der Eigenkapitalzinsen einfließen. Da die Fremdkapitalquote die Differenz 

zwischen 100 % und der Eigenkapitalquote ist(§ 6 Abs. 2 S. 5 StromNEV), müssen 

die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendi-

gen Altanlagen zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten entspre-

chend mit mindestens 60 % gewichtet werden. 

übersteigt die ermittelte Eigenkapitalquote, die sich aus Anlage 2-6 ergibt, einen 

Ant~il von 40% so ist diese gemäß § 6 Abs. 2 S. 4 StromNEV auf 40 % zu begren-

zen. 

Unter Zugrundelegung dieser Eigenkapitalquote ergibt sich das betriebsnotwendige 

Vermögen gemäß§ 7 StromNEV (BNV //) aus Anlage 2.;.6. Das betriebsnotwendige 

Eigenkapital gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) ergibt sich aus Anlage 2-6. 

1.3.3. Ermittlung des die zugelassene Eigenkapitalquote 

von maximal 40 % übersteigenden Eigenkapitalan-
teils 

Nach § 7 Abs. 1 S. 5 StromNEV ist der die zugelassene Eigenkapitalquote von ma-

ximal 40 % übersteigende Anteil des Eigenkapitals nominal wie Fremdkapital zu 

· verzinsen . Soweit das nach§ 7 Abs. 1 StromNEV berechnete betriebsnotwendige 

Eigenkapital (BNEK //) mehr als 40 % des nach dieser Vorschrift ermittelten be-

triebsnotwendigen Vermögens (BNV //) beträgt, ist folglich das betriebsnotwendige 

Eigenkapital (BNEK //) in zwei Anteile zu zerlegen. Zu bestimmen ist zunächst der 

Anteil des Eigenkapitals, der die zugelassene Eigenkapitalquote nicht überschreitet 

(BNEK II~ 40 %), sodann der Eigenkapitalanteil, der die zugelassene Eigenkapital-
quote übersteigt (BNEK II > 40 %). 

Bei einer Eigenkapitalquote von mehr als 40 % ist der die zugelassene Eigenkapi-

talquote nicht übersteigende Eigenkapitalanteil (BNEK II s 40%) wie folgt zu ermit-
teln: 

BNEK II s 40% = BNV II* 0,4 
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Der die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigende Eigenkapitalanteil im Sinne 

von § 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV (BNEK II > 40%) errechnet sich dann nach folgender 

Formel: 

BNEK II> 40% = BNEK II- ~NEK II~ 40% = BNEK II-'-- (BNV II* 0,4) 

Soweit das nach§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV berechnete betriebsnotwendige Eigen-

kapital (BNEK II) nicht mehr als 40 % des nach dieser Vorschrift ermittelten be-

triebsnotwendigen Vermögens (BNV II) beträgt, hat demgegenüber keine Aufteilung 

des BNEK II zu erfolgen. Denn ein die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigen-

der Anteil des Eigenkapitals ist in diesem Fall r:iicht gegeben. 

1.3.4. Ermittlung des aufdie Neu- und Altanlagen entfallen-
den Anteils am Eigenkapital 

Zur Festlegung der Basis für die Eigenkapitalverzinsung ist das betriebsnotwendige 

Eigenkapital (BNEK II) auf Neu- und Altanlagen aufzuteilen (§ 7 Abs. 3 S. 1 Strom.:. 

NEV). Die Aufteilung erfolgt nach den Maßgaben, wie es in § 7 Abs. 3 S. 2 und 3 

StromNEV vorgegeben ist. Der Anteil der kalkulatorischen Restwerte der Neuanla-

gen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (Anteil SAVneu) ergibt sich aus dem 

Quotienten aus den kalkulatorischen Restwerten der Neuanlagen zu Anschaffungs-

und Herstellungskosten und den kalkulatorischen Restwerten des gesamten Sach-

anlagevermögens und somit der Summe aus den kalkulatorischen Restwerten 

(RW) der Alt- und Neuanlagen (SAValt und SAVneu). 

Kalk. RW des Sachanlagevermögens der Neuanlagen zu AKIHK 
I [ Kalk. RW des Sachanlagevermögens der betriebsnofv.!endigen Altanlagen zu 

Tagesneuwerten • Eigenkapitalquote nach§ 6 Abs. 2 StromNEV (max. 40 %) 
+ Kalk. RW des Sachanlagevermögens der betriebsnofv.!endigen Altanlagen zu 

historischen AKIHK • Fremdkapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV (min. 60 %) 
+ Kalk. RW des -Sachanlagevermögens der Neuanlagen zu historischen AKIHKJ 
= Anteil SA Vneu 

Der Anteil der Altanlagen am Sachanlagevermögen (Anteil SAValt) ergibt sich aus 

der Differenz zwischen 100 % und dem Anteil des Sachanlagevermögens der Neu-

anlagen (Anteil SAVneu). 

Die jeweiligen Anteile der Neuanlagen sowie der Altanlagen am Eigenkapital erge-

ben sich aus Anlage 2-6. 
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1.3.5. Ermittlung der Zinsen für die beiden Eigenkapitalan-
teile 

Die Beschlusskammer 4 der Bundesnetzagentur hat mit Beschluss vom 

20.10 .-2021, unter dem Aktenzeichen BK4-21-055, den Eigenkapitalzinssatz für den 

Anteil des Eigenkapitals, der die zugelassene Eigenkapitalquote nicht übersteigt, 

für Neuanlagen auf 5,07 % und für Altanlagen auf 3,51 % vor Steuer festgelegt. 

Die Verzinsung des Eigenkapitalanteils, der die zugelassene Eigenkapitalqu'ote 

nicht ~bersteigt, errechnet sich demnach wie folgt: 

BNEK II 5 40%_ * Anteil SAVneu * 5, 07 % 
+ BNEK II s 40% * Anteil SAValt * 3, 51 % 

Verfügt der Netzbetreiber hingegen nicht über Sachanlagevermögen, sind die Bi-

lanzwerte mit dem für Neuanlagen geltenden Eigenkapitalzins zu verzinsen. 

~er die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigende Anteil des Eigenkapitals wird 

nach§ 7 Abs. 1 .S. 5, Abs. 7 StromNEV verzinst. Der Zinssatz bestimmt sich gemäß 

§ 7 Abs. 7 S. 1 StromNEV als Mittelwert des auf die letzten zehn abgeschlossenen 

Kalenderjahre bezogenen Durchschnitts von zwei durch die Deutsche Bundesbank 

veröffentlichten Umlaufsrenditen. 

Im Einzelnen ergeben sich die Werte aus der „Umlaufsrendite festverzinslicher 

Wertpapiere inländischer Emittenten - Anleihen der öffentlichen Hand" und aus der 

„Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten - Anleihen 

von Unternehmen (Nicht-MFls)" . 1 Bei der Bestimmung des gewichteten Durch-

schnitts wird der Durchschnitt der „Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere in-

ländischer Emittenten - Anleihen der öffentlichen Hand" einfach gewichtet und der 

Durchschnitt der „Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emit-

tenten - Anleihen von Unternehmen (Nicht-MFls)" zweifach gewichtet (vgl. § 7 Abs. 
7 S. 2 StromNEV). 

Die anzuwendenden Zinsreihen sind die Folgenden: 

Diese Reihen können der Kapitalmarktstatistik der Deutschen Bundesbank entnommen werden. 
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Anleihen der 
Gewichteter 0 öffentlichen Anleihen von Unter-

Hand insge- nehmen (Nicht-MFls) Reihen 
Jahr samt 

[in %1 
[in%] [in%] 

2012 1,3 3,7 
2013 1,3 3,4 
2014 1,0 2,9 
2015 0,4 2,4 
2016 0,0 2,1 
2017 0,2 1,7 
2018 0,3 2,5 
2019 - 0,2 2,5 
2020 -0.4 1,7 
2021 - 0,3 0,9 

0 10 Jahre 0,36 2,38 1,71 

Anlage Aufwandsparameter 

Es leitet sich für die genannten Papiere im Zeitraum 2012 bis 2021 ein durchschnitt-
licher Zinssatz von 1,71 % ab. 

1.3.6. Berücksichtigungsfähige Eigenkapitalverzinsung 

Bis zu der zu Grunde zu legenden Eigenkapitalquote von 40 % ergibt sich die Ver-

zinsung auf das betriebsnotwendige Eigenkapital gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) 

aus Anlage 2-6. Für das die Quote von 40 % übersteigende betriebsnotwendige 

Eigenkapital ge,mäß § 7 StromNEV (BNEK II) ergibt sich die Verzinsung aus Anlage 
2-6. 

1.4. Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Gemäß §· 8 StromNEV kann im Rahmen der Ermittlung der Netzkosten die dem 

Netzbereich sachgerecht zuzuordnende Gewerbesteuer als kalkulatorische Kosten-

position in Ansatz gebracht werden. Bei der Genehmigung der. Netzentgelte wird 

daher ein kalkulatorischer Gewerbesteueransatz auf der Grundlage der anerkann-

ten kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. Bei dem von der Bun-

desnetzagentur festgelegten Eigenkapitalzinssatz handelt es sich um einen Zins-

satz nach Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer (BR-Drs. 247/05, S.30). 

Ein Abzug der-kalkulatorischen Gewerbesteuer bei sich selbst erfolgt nicht.§ 8 S. 2 

StromNEV ist entfallen. 

Die nach § 8 StromNEV anerkennungsfähige Gewerbesteuer ist allein nach den 

kalkulatorischen Maßstäben der StromNEV zu ermitteln. Die in der netzspezifischen 
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Gewinn- und Verlustrechnung als zusätzlicher Gewinn erscheinende Differenz zwi-

schen den kalkulatorischen Abschreibungen und den bilanziellen Abschreibungen 

(sog. Scheingewinn bzw. -Verlust) ist somit nicht Teil der Bemessungsgrundlage für 

den kalkulatorischen Gewerbesteueransatz. Dies ist von der höchstrichterlichen 

Rechtsprechung bestätigt worden (siehe etwa BGH, Beschl. v. 14.08.2008, KVR 
34/07, Rn. 86 ff.). 

Entsprechend einem rein kalkulatorischen Ansatz wird auf die· zusätzliche Berück-

sichtigung von weiteren Zurechnungen und Kürzungen bei der Bemessungsgrund-

lage verzichtet (BGH, Beschl. v. 25.09.2008, EnVR 81/07, Rn. 23). 

Eine zusätzliche Bereinigung der Eigenkapitalverzinsung um die Gewerbesteuer 

("Im-Hundert- Rechnung") _kommt nicht in Betracht (BGH, Beschl. v. 10.11.2015, 
EnVR 26/1.4, Rn. 46..). 

Die kalkulatorische Gewerbesteuer wurde nach der Formel 

[ BNEK II s 40% * Anteil SAValt * 3,51 % + BNEK II s 40% * Anteil SAVneu 

* 5,07 % * + BNEK II> 40% * 1,71 %] * Hebesatz * Messzahl 

berechnet. Die zu berücksichtigende kalkulatorische Gewerbesteuer wird _in Anlage 
2-6 ausgewiesen. 

1.5. . Kostenmindernde Erlöse und Erträge 

Gemäß§ 9 StromNEV sind kostenmindernde Erlöse und Erträge, soweit sie sach-

lich dem Netzbetrieb zuzurechnen und insbesondere den Positionen aktivierte Ei-

genleistungen, Zins- und Beteiligungserträge, Netzanschlusskosten, Baukostenzu-

schüsse oder sonstige Erträge und Erlöse der netzbezogenen Gewinn- und Verlust-

rechnung zu entnehmen sind, von den Netzkosten in Abzug zu bringen. 

1.6. überlassene Netzinfrastruktur und Dienstleistungen 

Sämtliche unter den Ziffern 1.1 bis 1.5 aufgeführten Standpunkte und Rechtsauf-

fassungen sind grundsätzlich auch auf Kosten, die auf Grund einer Inanspruch-

nahme eines Verpächters oder eines konzernverbundenen Dienstleisters entste-

hen, unter Maßgabe des § 4 Abs. 5 und 5a StromNEV anwendbar. 
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Die Prüfung erfolgt für jeden Verpächter und konzernverbundenen Dienstleister an-

hand separater Erhebungsbögen jeweils gesondert. So wird sichergestellt, dass das 

Pachtentgelt oder das Dienstleistungsentgelt nicht die Kosten der Selbsterbringung 

durch den Netzbetreiber übersteigt. Die Beschlusskammer hat eine Prüfung der fol-

genden Verpächter und Dienstleister durchgeführt: 

1.6.1. GWG Grevenbroich GmbH - Verpächter 3 

Der Netzbetreiber hat von der GWG Grevenbroich GmbH betriebsnotwendiges An-

lagevermögen gepachtet. Die hierfür zu berücksichtigenden Kosten und Erlöse er-

geben sich aus Anlage 2-1-VP3 bis 2-6-1-VP3 - Verpächter GWG Grevenbroich 
GmbH. Im Einzelnen wurden bei dem Verpächter folgende Kürzungen vorgenom-
men: 

1.6.1.1. Aufwandsgleiche Kosten 

1.6.1.1.1. Aufwendungen aus vorzeitigem Anlagenabgang 
(GK-Ziffer 1.5.13. / GuV-Ziffer 8.13.) 

Wenn eine Anlage vor Ablauf der Nutzungsdauer ausscheidet, entsteht ein Buch-

verlust. Der Netzbetreiber hat für das Jahr 2021 unter der Position 8.13. aufwands-

gleiche Kosten für Anlagenabgänge in Höhe vo eltend gemacht. 

Der Netzbetreiber hat das entsprechende Tabellenblatt B2.f. nicht ausgefüllt. Daher 

konnten die Angaben durch die Beschlusskammer nicht nachvollzogen werden. Die 

Aufwendungen aus vorzeitigem Anlagenabgang wurden daher um-gekürzt. 

1.6.1.2. Kalkulatorisches Sachanlagevermögen 

1.6.1.2.1. AKHK bis 2016 

In der Anlagengruppe ,.Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Ver-

mittlungseinrichtungen" des Jahres 2014 hat der Netzbetreiber historische AKHK in 

Höhe von eingetragen. Diese weichen von dem in der letzten Kostenprü-

fung beschlossenen Wert in Höhe vo ab. Die Beschlusskammer setzt den 
Wert in Höhe vo n. 
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Dieses Vorgehen wurde durch den Netzbetreiber mit Stellungnahme vom 2. Feb-
ruar 2023 bestätigt. 

1.6.1.2.2. Res~ertberechnung 2021 

Bei der Berechnung der Restwerte 2021 kommt es in mehreren Positionen zu Ab-

weichungen z'-'."'ischen der Berechnung des Netzbetreibers und der durch die Be-
schlusskammer vorgenommenen Berechnung. 

Unter der laufenden Nummer 686 (Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Emp-
fänger, Anschaffungsjahr 2013) hat der Netzbetreiber einen Restwert in Höhe von 

_,erechnet. Auf Basis der historischen AKHK in Höhe vo,.-errech-
net die Beschlusskammer einen Restwert in Höhe von- Unter der laufen-

den Nummer 686 (Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger, Anschaf-
fungsjahr 2012) hat der Netzbetreiber einen Restwert in Höhe von- berech-
net. Auf Basis der historischen AKHK in Höhe von rrechnet die Be-
schlusskammer einen Restwert in Höhe von 

Dieses Vorgehen wurde durch den Netzbetreiber mit Stellungnahme vom 2. Feb-
ruar 2023 bestätigt. 

1.6.1.3. Eigenkapitalverzinsung 

1.6.1.3.1. Kalkulatorische Restwerte des Sachanlagevermö-
gens zu historischen Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten (Neuanlagen) 

Die Kürzung der Position 3.2 .3. ergibt sich aus der unter 1.6.1.2,2. erläuterten Ab-
weichung in der Berechnung der Restwerte des Jahres 2021 . 

1.6.1.3.2. Umlaufvermögen 

1.6.1.3.2.1 . Sonstige Vermögensgegenständ~ (Ziffer 5.2.4) 

Der Verpächter weist in dieser Position sonstige Vermögensgegenstände in Höhe 

von - im Anfangs- und-Endbestand aus. Gemäß § 4 Abs. 1 S. 1 
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StromNEV sind Kosten des Netzbetriebs nur insoweit anzusetzen, als sie den Kos-

ten eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbetriebs entsprechen 

(Grundsatz der Betriebsnotwendigkeit). Für die vorliegenden Kosten wurde erne Be-

triebsnotwenigkeit nicht nachgewiesen. Die geltend gemachten Kosten sind daher 

um im Anfangsbestand und um-m Endbestand nicht zu berücksich-
tigen. 

1.6.1.3.3. Abzugskapital 

1.6.1.3.3.1. Rückstellungen (§ 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV) 

1.6.1.3.3.1.1. Sonstige Rückstellungen - Konzessionsabgabe 

Der Netzbetreiber hat Rückstellungsbestände für Konzessionsabgaben berücksich-

tigt. Die Rückstellungsbestände werden von der Beschlusskammer nicht im Ab-

zugskapital berücksichtigt, da es sich dabei um einen durchlaufenden Posten han-

delt. Der Netzbetreiber ist verpflichtet, Konzessionsabgaben an die Gem~inde zu 

zahlen. Im Gegenzug darf der Netzbetreiber nach§ 2 Abs. 6 KAV Konzessionsab-

gaben neben den Netzentgelten erheben. Diese Umsetzung betrifft lediglich die Ab-

wicklung der Konzessionsabgabe und ist nicht Bestandteil des originären Netzge-

schäfts. Entsprechend darf diese Position in den Netzkosten keine Berücksichti-

gung finden. Die vom Netzbetreiber berücksichtigten Rückstellungsbestände wer-

den in Höhe von■im Anfangsbestand (31 .12.2020) und in Höhe vo~m 

Endbestand (31 .12.2021 ) im Abzugskapital nicht einbezogen. 

1.6.1.3.3.2. Erhaltene Baukostenzuschüsse einschließlich pas-
sivierter Leistungen der Anschlussnehmer zur Er-
stattung von Netzanschlusskosten sowie Investiti-
onszuschüsse 

Die Position beinhaltet den Restwert der erhaltenen Baukostenzuschüsse und Netz-

anschlusskostenbeiträge. Nach § 9 Abs. 1 S. 2 und Abs. 2 StromNEV ist die aktivi-

sche Absetzung von Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht zulässig. Die er-

haltenen Baukostenzuschüsse und Netzanschlusskostenbeiträge sind zu passivie-

ren und über eine Dauer von 20 Jahren linear aufzulösen. Gleiches gilt für Investiti-

onszuschüsse (BGH, Beschl. v . 10.11 .2015, EnVR 26/14, Rn. 6 ff.). 
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Baukostenzuschüsse, die im Basisjahr i. S. d. § 6 Abs. 1 ARegV hinzugekommen 

sind, werden im Jahresanfangsbestand in voller Höhe berücksichtigt. Dies ent-

. spricht der Behandlung von korrespondierenden Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten auf der Aktivseite (vgl. BGH, Beseht. v. 10.11.2015, EnVR 42/14.). Dies be-

trifft diese Position in Höhe von m Anfangsbestand. 

1.6.1.3.3.3. Sonstige Verbindlichkeiten, die zinslos zur Verfü- · 

gung stehen - Sonstiges 

Im Endbestand dieser Positron sind Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuersachver-

halten in Höhe vo nthalten. Diese sind nicht anerkennungsfähig, da die 

kalkulatorische Berechnung der Netzentgelte exklusive Umsatzverbindlichkeiten er-

folgt. Daher ist es nicht sachgerecht, derartige Verbindlichkeiten bei der Bildung von 

Netzentgelten zu berücksichtigen. 

Zudem befinden sich im Anfangsbestand in Höhe von nd im Endbestand 
in Höhe von Verbindlichkeiten aus Konzessionsabgaben. Die Verbind-

lichkeiten werden von der Beschlusskammer nicht im Abzugskapital berücksichtigt, 

da es sich dabei um einen durchlaufenden Posten handelt. Der Netzbetreiber ist 

verpflichtet, Konzessionsabgaben an die Gemeinde zu zahlen. Im Gegenzug darf 

der Netzbetreiber nach § 2 Abs. 6 KAV Konzessionsabgaben neben den Netzent-

. gelten erheben. Diese Umsetzung betrifft lediglich die Abwicklung der Konzessions-

abgabe und ist nicht Bestandteil des originären Netzgeschäfts. Entsprechend darf 

diese Position in den Netzkosten keine Berücksichtigung finden. 

Die vom Netzbetreiber berücksichtigten Verbindlichkeiten werden in Höhe von 

143.023 € im Anfangsbestand (31.12.2020) und in Summe in Höhe vo 

im Endbestand (31.12.2021) im Abzugskapital nicht einbezogen. 

1.6.1.3.3.4. Verzinsliches Fremdkapital 

§ 7 Abs. 1 S. 2 2. HS StromNEV bestimmt, dass im Rahmen der Ermittlung des 

betriebsnotwendigen Eigenkapitals auch das verzinsliche Fremdkapital in Abzug zu 

bringen ist. Damit ist das betriebsnotwendige verzinsliche Fremdkapital grundsätz-

lich in der vollen in der Bilanz ausgewiesenen Höhe zu berücksichtigen. 
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Der Verpächter hat im Tabellenblatt A4 eine Restschuld 24m 31 .12.2021 in Höhe 

vo~angegeben. Im Tabellenblatt 81 hat er eine Restsch~ld in Höhe 

von aufgeführt. Die Beschlusskammer setzt eine Restschuld :in Höhe 

von an, die auch bei der Ermittlung der zulässigen Fremdkapitalzinsen 
zugrunde gelegt wurden. 

1.6.1.4. Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Gemäß § 8 StromNEV kann im Rahmen der Ermittlung der Netzkosten die dem 

Netzbereich sachgerecht zuzuordnende Gewerbesteuer als kalkulatorische Kosten-

position in Ansatz gebracht werden. Bei der Genehmigung der Netzentgelte wird 

daher ein kalkulatorischer Gewerb~steueransatz auf der Grundlage der anerkann-

ten kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. Bei dem von der Bun-

desnetzagentur festgelegten Eigenkapitalzinssatz handelt es sich um einen Zins-

satz nach Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer (BR-Drs. 247/05, S.30). 

Ein Abzug der kalkulatorischen Gewerbesteuer bei sich selbst erfolgt nicht.§ 8 S. 2 
StromNEV ist entfallen. 

Die nach § 8 StromNEV anerkennungsfähige Gewerbesteuer ist alleln nach den 

kalkulatorischen Maßstäben der StromNEV zu ermitteln. Die in der netzspezifischen 

Gewinn- und Verlustrechnung als zusätzlicher Gewinn erscheinende Differenz zwi-

schen den kalkulatorischen Absc~reibungen und den bilanziellen Abschreibungen 

(sog. Scheingewinn bzw. -verlust) ist somit nicht Teil der Bemessungsgrundlage für 

den kalkulatorischen Gewerbesteueransatz. Dies ist von der höchstrichterlichen 

Rechtsprechung bestätigt worden (siehe etwa BGH, Beschl. v. 14.08.2008, KVR 
34/07, Rn. 86 ff.). 

Entsprechend einem rein kalkulatorischen Ansatz wird auf die zusätzliche Berück-

sichtigung von weiteren Zurechnungen und Kürzungen bei der Bemessungsgrund-

lage verzichtet (BGH, BeschL v. 25.09.2008, EnVR 81/07, Rn. 23). 

Eine zusätzliche Bereinigung der Eigenkapitalverzinsung um die Gewerbesteuer 

("Im-Hundert- Rechnung") kommt nicht in Betracht (BGH, Beseht. v. 10.11.2015, 
EnVR 26/14, Rn. 46.). 

Die kalkulatorische Gewerbesteuer wurde nach der Formel 
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[ BNEK II s 40% * Anteil SAValt • 3, 51 % + BNEK II s 40% * Antell SAVneu 

* 5, 07 % * + BNEK II > 40% * 1, 71 % J * Heb~satz * Messzahl 

berechnet. Die zu berücksichtigende kalkulatorische Gewerbesteuer wird in Anlage 
2-6 ausgewiesen. 

Der Verpächter hat einen Gewerbesteuerhebesatz von 490 % im Tabellenblatt 81 

berücksichtigt. Für das Jahr 2021 wurde durch die Stadt Tönisvorst ein Hebesatz 

von 450 % beschlossen, den die Beschlusskammer bei der Ermittlung der kalkula-

torischen Gewerbesteuer zugrunde legt. 

1.6.2. NEW Tönisvorst GmbH -Verpächter 5 

Der Netzbetreiber hat von der NEW Tönisvorst GmbH betriebsnotwendiges Anla-

gevermögen gepachtet. Die hierfür zu berücksichtigenden Kosten und Erlöse erge-

ben sich aus Anlage 2-1-VP5 bis 2-6-1-VPS - Verpächter NEW Tönisvorst 

GmbH. Im· Einzelnen wurden bei dem Verpächter folgende Kürzungen vorgenom-
men: 

1.6.2.1. Eigenkapitalverzinsung 

1.6.2.1.1. Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens zu TNW 
(Ziffer 3.1.2.3.) 

Die Beschlusskammer ermittelt für die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlage-

vermögens. der Altanlagen einen abweichenden Tagesneuwert. Insgesamt kommt 

es zu einer Abweichung in Höhe von er Netzbetreiber wurde im Rahmen 

der Anhörung gebeten die vorgenommene Berechnung zu überprüfen. 

Mit Schreiben vom 2. Februar 2023 bestätigte der Netzbetreiber die von der Be-
schlusskammer errechneten Werte. 

Aus den abweichenden Werten bei der Berechnung des Sachanlagevermögens re-

sultiert eine Kürzung der Kalkulatorischen Abschreibungen in Höhe von 
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1.6.2.1.2. Sonstige Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men (Ziffer 5.2.2.7.) 

Der Verpächter hat in seiner Bilanz sonstige Forderungen gegen verbundene Un-

ternehmen in Höhe von im Anfangsbestand und. im Endbestand aus-

gewiesen. 

Gemäß der Stellungnahme des Netzbetreibers vom 02.02.2023 handelt es sich da-

bei um Forderungen aus Konzessionsabgaben. Aus den Erlösen aus Konzessions-

abgaben können keine anerkennungsfähigen Forderungen resultieren. Denn die 

Netzentgelte verstehen sich zuzüglich Konzessionsabgaben, weshalb Forderungs-

bestände aufgrund der Konzessionsabgabe nicht Bestandteil der Netzkosten sind 

und daher nicht betriebsnotwendig sind . Die Forderungen finden daher bei der Er-

mittlung des Eigenkapitals keine Berücksichtigung. 

1.6.2.1.3. Unverzinsliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen -Sonstiges (Ziffer 11.7.) 

Gemäß der Stellungnahme des Netzbetreibers vom 02.02.2023 sind im Endbestand 

dieser Position Verbindlichkeiten aus Konzessionsabgabesachverhalten in Höhe 

von nthalten. 

Die Verbindlichkeiten werden von der Beschlusskammer nicht im Abzugskapital be-

rücksichtigt, da es sich dabei um einen durchlaufenden Posten handelt. Der Netz-

betreiber ist verpflichtet, Konzessionsabgaben an die Gemeinde zu zahlen. Im Ge-

genzug darf der Netzbetreiber nach § 2 Abs. 6 KAV Konzessionsabgaben neben 

den Netzentgelten erheben. Diese Umsetzung betrifft lediglich die Abwicklung der 

Konzessionsabgabe und ist nicht Bestandteil des originären Netzgeschäfts, Ent-

sprechend darf diese Position in den Netzkosten keine Berücksichtigung finden. Die 

vom Netzbetreiber berücksichtigten Verbindlichkeiten werden in Höhe von 

im Endbestand (31.12.2021) im Abzugskapital nicht einbezogen. 
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1.6.2.1.4. Erhaltene Baukostenzuschüsse einschließlich pas-
sivierter Leistungen der Anschlussnehmer zur Er-
stattung von Netzanschlusskosten (Ziffer 12.2) 

Die Position beinhaltet den Restwert der erhaltenen Baukostenzuschüsse und Netz-

anschlusskostenbeiträge. Nach § 9 Abs. 1 S. 2 und Abs. 2 StromNEV ist die aktivi-

sche Absetzung von Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht zulässig. Die er-

haltenen Baukostenzu~chüsse und Netzanschlusskostenbeiträge sind zu passivie-

ren und über eine Dauer von 20 Jahren linear aufzulösen. Gleiches gilt für Investiti-

onszuschüsse (BGH, Beschl. v. 10.11.2015, EnVR 26/14, Rn. 6 ff.). 

Baukostenzuschüsse, die im Basisjahr i. S. d. § 6 Abs. 1 ARegV hinzugekommen 

sind, werden im Jahresanfangsbestand in voller Höhe berücksichtigt. Dies ent-

spricht der Behandlung von korrespondierenden Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten auf der Aktivseite (vgl. BGH, Beschl. v. 10.11 .2015,·EnVR42/14.). Dies be-

trifft diese Position in Höhe von 119.060 € im Anfangsbestand. 

1.6.2.2. Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Gemäß § 8 StromNEV kann im Rahmen der Ermittlung der Netzkosten die dem 

Netzbereich sachgerecht zuzuordnende Gewerbesteuer als kalkulatorische Kosten-

position in Ansatz gebracht werden. Bei der Genehmigung der Netzentgelte wird 

daher ein kalkulatorischer Gewerbesteueransatz auf der Grundlage der anerkann-

ten kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. Bei dem von der Bun-

desnetzagentur festgelegten Eigenkapitalzinssatz handelt es sich um einen Zins-

satz nach Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer (BR-Drs. 247/05, S.30). 

Ein Abzug der kalkulatorischen Gewerbesteuer bei sich selbst erfolgt nicht.§ 8 S. 2 

StromNEV ist entfallen. 

Die nach § 8 StromNEV anerkennungsfähige Gewerbesteuer ist allein nach den 

kalkulatorischen Maßstäben der StromNEV zu ermitteln. Die in der netzspezifischen 

Gewinn- und VerlUstrechnung als zusätzlicher Gewinn erscheinende Differenz zwi-

schen den kalkulatorischen Abschreibungen und den bilanziellen Abschreibungen 

(sog. Scheingewinn bzw. -verlust) ist somit nicht Teil der Bemessungsgrundlage für 

den kalkulatorischen Gewerbesteueransatz. Dies ist von der höchstrichterlichen 
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Rechtsprechung bestätigt worden (siehe etwa BGH, Beschl. v. 14.08.2008, KVR 

34/07 , Rn. 86 ff.). 

Entsprechend einem rein kalkulatorischen Ansatz wird auf die zusätzliche Berück-

sichtigung von weiteren Zurechnungen und Kürzungen bei der Bemessungsgrund-

lage verzichtet (BGH, Beschl. v. 25.09.2008, EnVR 81/07, Rn. 23). 

Eine zusätzliche Bereinigung der Eigenkapitalverzinsung um die Gewerbesteuer 

{"Im-Hundert- Rechnung") kommt nicht in Betracht (BGH, Beschl. v. 10.11 .2015, 
EnVR 26/14, Rn. 46.) . 

Die kalkulatorische Gewerbesteuer wurde nach der Formel 

[ BNEK II s 40% * Anteil SAValt * ·3,51 % + BNEK II 5' 40% * Anteil SAVneu 

* 5, 07 % * + BNEK II> 40% * 1, 71 %J * Hebesatz * Messzahl 

berechnet. Die zu berücksichtigende kalkulatorische Gewerbesteuer wird in Anlage 
2-6 ausgewiesen. 

Der Verpächter hat einen Gewerbesteuerhebesatz von 490 % im Tabellenblatt 81 

berücksichtigt. Für das Jahr 2021 wurde durch die Stadt Tönisvorst ein Hebesatz 

von 465 % beschlossen, den die Beschlusskammer bei der Ermittlung der kalkula-

torischen Gewerbesteuer zugrunde legt. 

1.6.3. NEW AG - Dienstleister 1 

Der Netzbetreiber hat von der NEW AG Dienstleistungen bezogen. Die hierfür zu 

berücksichtigenden Kosten und Erlöse ergeben sich aus Anlage 2-1-DL 1 ~is 2-6-
1-DL 1 - Dienstleister NEW AG. Im Einzelnen wurden bei dem Dienstleister fol-

gende Kürzungen vorgenommen: 

1.6.3.1. Aufwandsgleiche Kosten 

1.6.3.1.1. Aufwendungen für bezogene Leistungen - Sonsti-
ges (GK-Ziffer 1.1.2.6 / GuV-Ziffer 5.2.6.} 

Der Dienstleister macht in dieser Position aufwandsgleiche Kosten· in Höhe von 

eltend . 
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In einer Gesamtbetrachtung stellen die in dieser Position insgesamt geltend ge-

machten aufwandsgleichen Kosten eine Besonderheit des Geschäftsjahres dar. Der 

Durchschnitt der in den Jahren 2020 bis 2021 in dieser Kostenposition angefallenen 

Aufwendungen beträgt Damit liegen die vom Netzbetreiber im Basis-

jahr geltend gemachten Kosten in Höhe von 61 8 % über dem Durchschnittswert. 

Im Hinblick auf die Frage, ob es sich bei den geltend gemachten Kosten um eine 

Besonderheit des Geschäftsjahres handelt, trifft den Netzbetreiber eine Mitwir-

kungsobliegenheit. Es ist nach der Prüfung der in der Position enthaltenen auf-

wandsgleichen Kosten und der Darlegungen des Netzbetreibers für die Beschluss-

kammer nicht ersichtlich, dass die Kosten des Basisjahres pe'riodisch in der vierten 
Regulierungsperiode in dieser Höhe wiederkehren. 

Die Beschlusskammer hat daher die für das Jahr 2021 geltend gemachten Kosten 

um die Besonderheit des Geschäftsjahres bereinigt und diese nach Betrachtung der 

Kosten im Mehrjahresvergleich und nach Würdigung des Vortrags des Netzbetrei-

bers im Durchschnittswert der Jahre 2020 bis 2021 berücksichtigt. Die geltend ge-

machten aufwandsgleichen Kosten werden somit um 114.638 € vermindert. 

1.6.3.2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - Zinszuführun-

gen zu Rückstellungen (GK-Ziffer 1.3.4. / GuV-Ziffer 
13.4.) 

Die beantragten Aufwendungen wurden auf den vom Netzbetreiber im Tabellenblatt 

,,A3_RSt-Spiegel_17-21" ausgewiesenen Zinsanteil für die Zuführungen zu Rück-

stellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen gekürzt. 

Mit Stellungnahme vom 02.02.2023 gab der Netzbetreiber an, die Rückstellungszu-

führung setze sich aus einem Sachverhaltsanteil und einem 

Zinsanteil i.H.v zusammen. Im Rahmen der Antragsstellung wurden 
diese beiden Werte saldiert als Zinsanteil ausgewiesen. 

Im Rahmen des Anhörungsgespräches konnte der Sachverhalt vom Netzbetreiber 
nicht ausreichend aufgeklärt werden. 

Die Beschlusskammer setzt weiterhin den im Tabellenblatt „A3 _ RSt-Spiegel_17-21u 
ausgewiesenen Zinsanteil für die Zuführungen zu Rückstellungen für Pensionen 
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und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von an. Die Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen - Zinszuführungen zu Rückstellungen wurden somit um -
gekürzt. 

1.6.3.3. Sponsoring, Werbung, Spenden (GK-Ziffer 1.5.6. / 
GuV-Ziffer 8.6.) 

Gemäß§ 4 Abs. 1 S. 1 StromNEV sind Kosten des Netzbetriebs nur insoweit anzu-

setzen, als sie den Kosten eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbe-

triebs entsprechen (Grundsatz der Betriebsnotwendigkeit). Vorliegend hat der 

Dienstleister Kosten für Fremdleistungen Werbung und Öffentlichkeitsarbeit, Wer-

beartikel, Sponsoring sowie Spenden geltend gemacht. 

Es handelt sich pei den geltend gemachten Aufwendungen um Kosten, die grund• 

sätzlich keine Betriebsnotwendigkeit für den Netzbetrieb darstellen (vgl. § 3 Abs. 1 

S. 1 StromNEV). Aus der natürlichen Monopolstellung des Netzbetreibers ergibt 

sich, dass Aufwendungen für Sponsoring oder Werbung ihren im wettbewerblichen 

Umfeld bestehenden Zweck in der Monopolsituation von , vorneherein nicht errei-

chen können, da die Netznutzer regelmäßig keine Wahlmöglichkeit zwischen kon-

kurrierenden Netzbetreibern haben. Der mit Werbeaktivitäten verbundene Image-

gewinn und die dadurch bewirkte Kundenbindung ist - bedingt durch das Monopol 

eines Netzbetreibers - für den Elektrizitätsnetzbetrieb nicht erforderlich. Die Vor-

teile, sofern sie nicht ohnehin ideeller Natur sind, liegen eher beim assoziierten Ver-

trieb. Spenden für gemeinnützige Zwecke sind als solche begrüßenswert, haben 

aber aus der Eigenkapitalverzinsung des Unternehmens zu erfolgen und können 

nicht an die Netznutzer weitergegeben werden. Ein Nachweis der Betriebsbezogen-
heit der geltend gemachten Kosten ist überdies nicht erfolgt. 

Im Übrigen ist eine Ausnahme von dem o.g. Grundsatz nicht ersichtlich bzw. vom 

Netzbetreiber nicht dargelegt worden, inwieweit die Aufwendungen für Sponsoring 

und Werbung betriebsnotwendig gewesen sind, z.B. im Zuge von Netzausbaumaß-

nahmen. Die vom Dienstleister geltend gemachten Aufwendungen für Sponsoring 

sowie Spenden sind somit nicht betriebsnotwendig. Insofern werden die geltend ge-

machten aufwandsgleichen Kosten u~ gekürzt. 
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1.6.3.4. Sonstige betriebliche Aufwendungen - Sonstiges 
(GK~Ziffer 1.5.14 / GuV-Ziffer 8.14) 

Unter der Bilanzposition 11 .3.7. wurden sonstige Rückstellungen in Gesamthöhe 

vo~ m Anfangs- un m Endbestand angeführt. Mit Schrei-

ben vom 21.09.2022 legte der Netzbetreiber die Zusammensetzung des Anfangs-

und Endbestandes sowie der Zuführungen unter dieser Position dar. 

Zur Position Prozessrisiken Assetobergang Netze wurde ein Betrag in Höhe von 
ugeführt. 

Es ist nicht ersichtlich, dass dieser Aufwand dem Grunde nach in voller Höhe peri-

odisch im laufe der vierten Regulierungsperiode wiederkehrt. Die aus der Beson-

derheit des Geschäftsjahres resultierenden Kosten wurden daher um 4/5-tel und 

somit in Höhe von- vermindert. 

1.6.3.4.1 . Kalkulatorische Abschreibungen (GK-Ziffer 2.2.) 

Aus der Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen in Anlage 2-3 des Dienst-

leisters 1 resultiert .eine Kürzung in Höhe von - Die Beschlusskammer er-

mittelt in der Anlage 2-4 des Dienstleisters 1 jedoch identische Restwerte. Der 

Dienstleister wurde aufgefordert im Rahmen der Anhörung seine Berechnungen zur 
überprüfen und diesbezüglich Stellung zu nehmen. 

Mit Stellungnahme vom 02.02.2023 gab der Netzbetreiber an, die Berechnung rech-
nerisch nachvollziehen zu können. 

Grundsätzlich äußerte der Netzbetreiber an mehreren Stellen Unverständnis mit der 

Berechnung der Eigenkapitalverzinsung. Auf diese wird unter 1.3. separat einge-
gangen. 

Die Beschlusskammer bleibt bei einer Kürzung der kalkulatorischen Abschreibun-
gen des Dienstleisters 1 in Höhe von 
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1.6.3.5. Eigenkapitalverzinsung 

1.6.3.5.1. Umlaufvermögen 

1.6.3.5.1.1. Bilanzwerte des Umlaufvermögens - Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen - Sonstiges 

Gemäß § 4 Abs. 1 S. 1 StromNEV sind Kosten des Netzbetriebs nur insoweit anzu-

setzen, als sie den Kosten eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbe-

triebs entsprechen (Grundsatz der Betriebsnotwendigkeit). Für die in dieser Position 

g~ltend gemachten Kosten wurde eine Betriebsnotwendigkeit nicht nachgewiesen. 

Die geltend gemachten Kosten sind daher um -mAnfangs und- m 
Endbestand zu kürzen. 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Anhörungsprozesses diesbezüglich keine 
Stellung genommen. 

1.6.3.5.1.2. Bilanzwerte des Umlaufvermögens - Forderungen 
gegen verbundene Unternehmen - Sonstiges 

Forderungen aus Pacht- und Dienstleistungsverhältnissen sind nicht anerken-

nungsfähig. Denn bei einer effizienten Vorgehensweise werden Verpächter und 

Dienstleister die Zahlungen vorschüssig leisten. so dass keine Forderungen anfal-

len, deren Verzinsung betriebsnotwendig wäre. Die Forderungen finden daher bei 

der Ermittlung des Eigenkapitals keine Berücksichtigung. Der Endbestand der Po-
sition wird somit u gekürzt. 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen _des Anhörungsprozesses diesbezüglich keine 
Stellung genommen. 

1.6.3.5.1.3. Bilanzwerte des Umlaufvermögens - Sonstige Ver-
mögensgegenstände 

Gemäß§ 4 Abs. 1 S. 1 StromNEV sind Kosten des Netzbetriebs nur insoweit anzu-

setzen, als sie den Kosten eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbe-

triebs entsprechen (Grundsatz der Betriebsnotwendigkeit). Für die in dieser Position 

geltend gemachten Kosten wurde eine Betriebsnotwendigkeit nicht nachgewiesen. 
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Die geltend gemachten Kosten sind daher um-imAnfangs- und 

im Endbestand zu kürzen . 

. 
Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Anhörungsprozesses diesbezüglich keine 

· Stellung genommen. 

1.6.3.5.1.4. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks - Sonstiges 

Partizipiert der Dienstleister an einem Cash-Pooling-System mit anderen verbunde-

nen Unternehmen, so sind liquide Mittel und liquiditätsnahe Forderungen für ihn 
nicht betriebsnotwendig. 

Nimmt der Dienstleister an einem Cash-Pooling-System teil. kann er kurzfristige Li-

quiditätsbedarfe durch Mittel verbundener Unternehmen decken . Umgekehrt kann 

er bei einem Liquiditätsübetschuss nicht benötigte Mittel dem Cash-Pool zur Verfü-

gung stellen. Sowohl für die Inanspruchnahme als auch für die Bereitstellung wer-

den Zinsen fällig, wobei der Zinssatz i.d.R. deutlich günstiger ist als vergleichbare 

Kreditzinsen oder die regulatorischen Eigenkapitalzinsen. 

Die liquiden Mittel werden daher in Höhe von m Anfangsbestand und 

im Endbestand bei der Ermittlung des Eigenkapitals nicht berücksich-
tigt. 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Anhörungsprozesses diesbezüglich keine 
Stellung genommen. 

1.6.3.5.2. · Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind bei der Ermittlung der kalkulatorischen 

Eigenkapitalverzinsung nicht zu berücksichtigen, da sie weder dem Wortlaut des § 

7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 4 StromNEV noch dem Normzweck nach anzusetzendes 

Eigenkapital darstellen (BGH, Beschl. v. 14.08.2008, KVR 39/07). 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Anhörungsprozesses diesbezüglich keine 
Stellung genommen. 
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1.6.3.5.3. Sonstige Verbindlichkeiten, die zinslos zur Verfü-
gung stehen - Sonstiges 

Unter der Ziffer 13.7. wurde zunächst ein Anfangsbestand i.H.v 

ein Endbestand i.H.v berücksichtigt. 

In diesen wurde zunächst der ln den Verbindlichkeiten enthaltende Steueranteil in 

Höhe von -im Anfangs- und in Höhe von - im Endqestand be-
rücksichtigt. 

Diese sind nicht anerkennungsfähig, da die kalkulatorische Berechnung der Netz-

entgelte exklusive Umsatzsteuern erfolgt. Daher ist es nicht sachgerecht, derarti.ge 
Verbindlichkeiten bei der Bi ldung von Netzentgelten zu berücksichtigen. 

Die in den. Verbindlichkeiten enthaltende Steueranteile in Höhe von - im 

Anfangsbestand und in Höhe vo m Endbestand wurden in entsprechen-
der Höhe gekürzt. 

1.6.3.6. Kostenmindernde Erlöse und Erträge 

1.6.3.6.1. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihun-
gen des Finanzanlagevermögens - Sonstiges 

Die in dieser Position enthaltenen Erlöse und Erträge in Höhe von tehen 
im direkten Zusammenhang mit den Wertpapieren des Anlagevermögens unter Zif-
fer 4.5. 

Diese bleiben vollständig unberücksichtigt , daher wurden die zugehörigen Erlöse 

. und Erträge ebenfalls vollständig bereinigt und nicht gegengerechnet. 
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2. Dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile 

Ausgehend von dem gemäß§ 6 Abs. 1 ARegV ermittelten Ausgangsniveau ist die 

Höhe der dauerhaft nicht beeinflussbaren Ko~tenanteile n·ach § 11 Abs. 2 ARegV 

im Basisjahr (2021) zu bestimmen. Auf Grundlage der vom Netzbetreiber übermit-

telten Kostendaten wurde daher der in den gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 2 ARegV ermit-

telten Gesamtkosten enthaltene Anteil der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kosten-

anteile gemäß § 11 Abs. 2 ARegV ermittelt. Der Anteil der dauerhaft nicht beein-

flussbaren Kostenanteile an den Gesamtkosten ist der Anlage 2-7 zu entnehmen. 

2.1. Erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netz-
ebenen (§ 11 Abs. 2 5. 1 Nr. 4 ARegV) 

Die durch die Beschlusskammer geprüften Kosten für die Inanspruchnahme vorge-

lagerter Netzebenen betrage-(siehe dazu 1.1.7.). Die dauerhaft nicht 

beeinflussbaren Kostenanteile können maximal in gleicher Höhe zu den geprüften 

Kosten auftreten. Somit werden diese u~ gekürzt. 

2.2. Betriebliche und tarifvertragliche Vereinbarungen zu 

Lohnzusatz- und Versorgungsleistungen - aktivierte 

Eigenleistungen (§ 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 ARegV) 

Der Netzbetreiber hat im Erhebungsbogen angegeben, dass der AnJeil an Perso-

nalzusatzkosten bei den aktivietten Eigenleistunge eträgt 

Die Beschlusskammer berücksichtigt den Anteil an Personalzusatzkosten bei den 

aktivierten Eigenleistungen als Erlösposition im Rahmen der dauerhaft nicht beein-

flussbaren Kostenanteile. Dadurch werden die berücksichtigungsfähigen Beträge 

aus dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 

ARegV um die entsprechenden Erlöse reduziert. 

Nach § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 ARegV gelten Kosten oder Erlöse aus betrieblichen und 

tarifvertraglichen Vereinbarungen zu Lohnzusatz- und Versorgungsleistungen, so-

weit diese in der Zeit vor dem 31. Dezember 2016 abgeschlossen worden sind, als 

dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile. Daraus folgt, dass sowohl Kosten als 

auch Erlöse aus Personalzusatzkosten in den dauerhaft nicht beeinflussbaren Kos-
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; 

tenanteilen Berücksichtigung finden müssen. Dabei stellen die aktivierten Eigenleis-

tungen eine Erlösposition dar, die im direkten Zusammenhang mit den Personal-

kosten steht und die aktivierten Personalkostenanteile ln der Gewinn- und Verlust-

rechnung neutralisiert. Die in beiden Positionen enthaltenen Personalzusatzkosten 

sind daher im Basisjahr zu identifizieren, um im Effizienzvergleich die beeinflussba-

ren Kosten nach Abzug der Personatzusatzkosten und -erlöse auf der Kosten- und 

Erlösseite in der richtigen Höhe zu bestimmen. 

Die Beschlusskammer hat diese Vorgehensweise bereits in den Hinweisen zur An-

passung der Erlösobergrenze 2020 angekündigt, im Basisjahr 2021 für die vierte 

Regulierungsperiode die Personalzusatzkosten in aktivierten Eigenleistungen als 

solche zu identifizieren und Doppelansätze zu korrigieren (Hinweise für Verteiler-

netzbetreiber Elektrizität zur Anpassung der Erlösobergrenze und zur Bildung der 

Netzentgelte für das Kalenderjahr 2020, Seite 9). Andernfalls käme es zu Verwer-

fungen bei der Anpassung der Erlösobergrenze in der vierten Regulierungsperiode. 

Die durch die Beschlusskammer geprüften Kosten für Altersversorgung betragen 

(GuV-Position 6 .2.1.). Die dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenan-

teile können maximal in gleicher Höhe zu den geprüften Kosten auftreten. Somit 

werden diese um ekürzt. 

2.3. Betriebs- und Personalratstätigkeit (§ 11 Abs. 2 S. 1 
Nr. 10 ARegV) 

Der Netzbetreiber hat Kosten in Höhe von eltend gemacht, die aus der 

Weiterverrechnung von Kosten aus einem Konzern- oder Gemeinschaftsbetriebsrat 

stammen. Diese sind nicht als dauerhaft nicht beeinflusspare Kosten gemäß § 11 

Abs. 2 S. 1 Nr. 10 ARegV ansetzbar. Es sind nur solche Kosten bzw. Erlöse aner-

kennungsfähig die beim Netzbetreiber selbst entstehen bzw. durch die Entsendung 

von Mitarbeitern in den Betriebsrat entstehen. 
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3. Vergleichbarkeitsrechnung 

Die Kapitalkosten sollen gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 3 S. 1 ARegV zur Durchführung des 

Effizienzvergleichs so bestimmt werden, dass ihre Vergleichbarkeit möglichst ge-

währleistet ist und Verzerrungen berücksichtigt werden, wie sie insbesondere durch 

unterschiedliche Altersstrukturen der Anlagen, Abschreibungs- und Aktivierungs-
praktiken entstehen können. 

Die Kapitalkosten umfassen gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 3 S. 3 ARegV die Fremdkapi-

talzinsen gemäß § 5 Abs. 2 StromNEV, die kalkulatorischen Abschreibungen ge-

mäß § 6 StromNEV und die kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung gemäß § 7 
StromNEV. 

Zur Gewährleistung der Vergleichbarkeit der Kapitalkosten ist gemäß 

§ 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m Abs. 2 ARegV eine Vergleichbarkeitsrechnung zur Ermitt-

lung von Kapitalkostenannuitäten durchzuführen. Die Standardisierung der Kapital-

kost~n stellt sicher, dass die Durchführung effizienter Ersatzinvestitionen nicht zu 

einer verschlechterten Effizienzbewertung des Netzbetreibers führt. 

Die Kapitalkostenannuität wird für jede Anlagengruppe der Anlage 1 der StromNEV 
mit Hilfe des Annuitätenfaktors wie folgt gebildet: 

An ~ TNW • q"i • (q-1)) 
' 1 qni - 1 

An; = Annuität der Anlagengruppe i 
TNW; = Tagesneuwert der Anlagengruppe i 
Q = 1 + Zinssatz 
n; = Nutzungsdauer derAnlagengruppe i 

Die Summe der Annuitäten aller Anlagengruppen und die standardisierte Verzin-

sung der von diesen Annuitäten nicht erfassten, aber zu verzinsenden Bilanzwerte 

bilden die standardisierten Kapitalkosten gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 2 
ARegV. 

Durch die Kostenannuitäten werden die Abschreibungen und die Verzinsung des 
Sachanlagevermögens standardisiert. 
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Neben der Verzinsung des Sachanlagevermögens sieht§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV 

auch die Verzinsung weiterer Bilanzwerte vor. Diese Verzinsung wird von den An-

nuitäten nicht erfasst. Die Kapitalkosten hierfür werden berücksichtigt, indem die 

Bilanzwerte mit dem gewichteten Zinssatz multipliziert werden. Hinsichtlich des 

Zinssatzes findet insoweit auch§ 14 Abs. 2 ARegV Anwendung. Einer besonderen 

Berücksichtigung des Abzugskapitals bedarf es nicht, da im Rahmen der Standar-

disierungsrechnung hierfür ein Pauschalansatz in der Form des gewichteten Zins-
satzes herangezogen wird. 

Die Vergleichbarkeitsrechnung hat gemäß§ 14 Abs. 2 S. 1 ARegV auf Grundlage 

der Tagesneuwerte (TNW) des Anlagevermögens des Netzbetreibers zu erfolgen. 

Zur Berechnung der TNW wurden die im Rahmen der Bestimmung des Ausgangs-

niveaus nc'!ch § 6 Abs. 1 ARegV zu Grunde gelegten historischen Anschaffungs-

und Herst~llungskosten (AK/HK) und die nach § 6a StromNEV zugrunde gelegten 
lnd_exreihen verwendet. 

Für die Ermittlung von einheitlichen Nutzungsdauern für jede Anlagengruppe sind 

gemäß§ 14 Abs. 2 S. 2 ARegV die unteren Werte der betriebsgewöhnlichen Nut-

zungsdauern in Anlage 1 der StromNEV zu verwenden. Der zu verwendende Zins-

satz bestimmt sich gemäß§ 14 Abs. 2 S. 3 ARegV als gewichteter Mittelwert aus 

Eigenkapitalzinssatz und Fremdkapitalzinssatz, wobei der Eigenkapitalzinssatz mit 

40 Prozent und der Fremdkapitalzinssatz mit 60 Prozent zu gewichten ist. Von den 

60 Prozent des Fremdkapitalzinssatzes entfallen gemäß § 14 Abs. 2 S. 4 ARegV 
25 Prozentpunkte auf unverzinsliches Fremdkapital. 

Für das Eigenkapital sind gemäß§ 14 Abs. 2 S. 5 ARegV die nach§ 7 Abs. 6 Strom-

NEV für Neuanlagen geltenden Eigenkapitalzinssätze anzusetzen. Es wurde der 

Eigenkapitalzinssatz aus der Festlegung BK4-21-055 für Neuanlagen in Höhe von 

5,07 Prozent gemäß§ 7 Abs. 6 StromNEV für alle Anlagen zu Grunde gelegt. 

Für das verzinsliche Fremdkapital richtet sich die Verzinsung gemäß§ 14 Abs. 2 S. 

6 ARegV nach dem auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre bezoge-

nen Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Umlaufren-

dite fes_tverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten. Die nachstehende Ta-

belle stellt die entsprechenden Jahresdurchschnittswerte seit 2012 dar. . . 
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Jahr Umlaufrendite 10-jahres-Mittel 
2012 1,4% 
2013 1.4% 
2014 1,0% 
2015 0,5% 
2016 0,1% 
2017 0,3% 
2018 0,4% 
2019 -0,1% 
2020 -0,2% 
2021 -0,1% 0,47% 

Quelle: Kapitalmarktstatistik der Deutschen Bundesbank 

Jahr Index Veränderungsrate 10-jahres-Mittel [%] 
2011 95,2 
2012 97,1 0,020 
2013 98,5 0,014 
2014 99,5 0,010 
2015 100 0,005 
2016 100,5 0,005 
2017 102,0 0,015 
2018 103,8 0,018 
2019 105,3 0,014 
2020 105,8 0,005 
2021 109,1 0,031 1,38 . . Quelle: Statistisches Bundesamt 2 

Anlage Aufwandsparameter 

Für den hier relevanten Zeitraum 2012 bis 2021 leitet sich hieraus für die genannten 

festverzinslichen Papiere einen durchschnittlichen Zinssatz von 0,47 % ab. 

Der Eigenkapital- und der Fremdkapitalzinssatz sind gemäß§ 14 Abs. 2 S. 7 ARegV 

um den auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre bezogenen ~urch-

schnitt der Preisänderungsrate nach dem vom Statistischen Bundesamt veröffent-

lichten Verbraucherpreisgesamtindex zu ermäßige.n. 

In der vorstehenden Tabelle sind die entsprechenden Werte seit dem Jahr 2011 

dargestellt. Hieraus leitet sich für den Verbraucherpreisgesamtindex ·für den rele-

vanten Zeitraum 2012 bis 2021 ein durchschnittlicher Wert von 1,38 % ab. Die Er-

mäßigung der Zinssätze erfolgt anhand der nachstehenden Formel: 

Zins real = Zins nom. - VPI 



Anlage Aufwandsparameter 

Daraus folgt ein Wert für den realen Eigenkapitalzinssatz (EK-Zins rea1) in Höhe von 

3,69 % und für den realen Fremdkapitalzinssatz (FK-Zins rea1) ein Wert von -0,91 %. 

Der zu verwendende Zinssatz (Zins Mittel) bestimmt sich gemäß § 14 Abs. 2 S. 3 

ARegV als gewichteter Mittelwert aus Eigenkapitalzinssatz und Fremdkapitalzins-

satz, wobei der Eigenkapitalzinssatz mit 40 % und der Fremdkapitalzinssatz mit 

60 % zu gewichten ist. Von den 60 % des Fremdkapitalzinssatzes entfallen gemäß 

§ 14 Abs. 2 S. 4 ARegV 25 Prozentpunkte auf unverzinsliches Fremdkapital. 

Der gewichtete Zinssatz wird_ mit nachfolgender Formel ermittelt: 

Zins Mittel = 40 % * EK-Zins real + 35 % * FK-Zins real + 2~ % * 0 

Hieraus ergibt sich ein gewichteter Zinssatz in Höhe von 1, 16 %. 

Das Ergebnis der Standardisierungsrechnung nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 S. 1 ARegV 

ist in Anlage 2-8 und 2-8-1 dargesteilt. 
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Gesamtkostenblatt 

Ziffer 

1. 
1.1. 
1.1.1. 
1.1.1.1. 
1.1.1.2. 
1.1.1.2.1. 
1.1.1 .2 .2. 
1.1.1.2.3. 
1.1.1.2.4. 
1.1.1.3. 

1.1.1.4. 

1.1.1.5. 
1.1.1.6. 
1.1.1.7. 
1.1.1.8. 
1.1 . 1.9. 
1.1 .1.10. 
1.1.1.11. 
1.1.2. 
1.1.2. 1. 
1.1.2.1.1. 
1.1.2.1.2. 
1.1.2.1.3. 
1. 1.2.1.4. 
1.1.2.1.5. 
1.1.2.1.6. 
1.1.2.2 . 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. 
1.1.2.5. 
1.1.2.6. 
1.2. 
1.2.1. 
1.2.2. 
1.2., .1. 
1.2.2.2. 

Kostellllrt 

Aufwandsgleiche Kosten 
Materialkosten 
Aufwend"'9en für Roh-, Hilf•• OSKI Betr1ebssl0ffe 
Aufwend161Qen für die Beschaffu,g ,'Oll Veriuslenergie 
AufwendlllQen für Stromeinspeisung durch Betreiber dezentraler Erzeugungsanla en 
nach EEG (~xktusive Einspeisemanagement-Maßnahmen) 
nach KWKO 
nach 18 StromNEV 
Einspeisemanagement-Mallnah-nen 
l!etriebsverbrauch 
Aufwendu,gen für Oifferonz,B ilanzkreise bzw, Aufwendungen für den AUSgleich von Abweichungen bei 
Standardlast rofilen 
Konzessionsabgabe 

Aufwendungen für aen Umla emechanlsmus für individuene Netzenlgelte gemäß§ 19 Abs. 2 SlromNEV 
Aufwendu1>0en für den Belaslungsausgleich für abschaltbare Loclon 
Sonstiges 
Aufwendungen für bez. ene Leistungen 
Aufwend"'9en an ,o,gelagerten NelZbetreiber 
Aufwend en für vorQelaaerten Netzbetreiber (Leislung/Arbettl 
Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber (MessslellMbelrieb) 
Aufwendungen lür Netzreservekapazität 
Aufwtndungon für BlindGtrom gegenüber dem vorgelagerten Nelzbelreiber 
Aufwendungen für si Ülär enutzte Selriebsmittel emäß 19Abs. 3 S~omNEV 
Sonstges 
Aulwendungen lür BtindS1rom gegenüber Orrllen 
Aufwendungen für überlassene Netzinfradruklur 
Aufwendungen für durch Drille erbrachte Betriebsführung 
Aufwendungen für durch Drille erbrachte Wartungs- und lnstandhaltungsleistungen 
Sonoigco 
Personalkosten 
Löhne und Gehätter 
soziale A_bgaben und Au1wendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
Altersvorsorgung 
soziale aben und sonsli e Aufwend en 
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vom NetzlHtrolbor Kürzungen anerllannte Kosten davon 
angegebene ~osten BNetzA BNetzA dnbKKostenartZiffer 

1.3. Zinsen und ähnliche Aufwondungen 
1.3,,1, e enüber vertiundenen Unternehmen 
1.32. gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
1.3.3. gegenuber KreditinstiMen 
1.3.4. Zinc:wfüln.ngon zu RückoloTiungen 
1.3.S. Sonst' es 
1.4. Sonstlgo Steuern 
1.,. sonstige betriebliche Aufwondungen 

Mieten. son,tige Pachtzinun, $CnStige Lo~cngraton, Gebüh,on und Bel,äge 
1.52. 
1.5 .1 

Versi::herungen 
Bürobedarf. Orucksachen und Zeitschriften 

1.S,4, 
1.5.3. 

Postkosten, Frachtkosten Lnd ähnlicne Kosten 
Rechts• und Beralunoskoslen 1.5.S. 

1.5.6. Sponsoring. Werbung, Spenden 
Reisekosten \.fld Auslös en1.5.7. 

1.5.8. Bewirtung und Geschenke 
1.5.9. \Vartu und Instandsetzung 
1.5 .10. Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 

Pauschalwerlberichtig\.11 en auf Forderungen1.5.11 . 
1.5 .12. 2'lhlungon an Städte oder Gemeinden n•ch Maßgabe von§ 5 Abs. 4 StromNEV 

Aufwend en aus vonett' em Anl enabQIWl(I1.5.13. 
1.5.14. Sonstiges 

Abschreibungen2 . 
Immaterielles Anlageverm „ en2.1 . 
Konzessionen. gewerbliche Schutzrechte und ähn,che Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und2.1.1. werten 

2 .1.2. Sonsli es 
2.2. Kalki.latorische Abschreibungen 
2.3. Abschreibungen Umlallvermögen 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapie,e des Umlauf\lermögens2.◄ . 

3. Kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung 
4. Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Nettkosten vor Abzug dor kostenrnindernden Erlöse und Erträge l.a. 
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Anlage 2-1 NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 

vom Netzbetreiber Kürzungen 
angegebene Kosten BNetzA 

[EUR) [EUR] 
Ziffer Kostenart 

5. Kostcnmlmltrnde Erlöao und Erträge 
5.1. Bestandsveränderungen 
5.2. aktivierte Eigenleistungen 
5.3. sonstige betriebfiche Erträge 
5.3,1. Ertrogo - Auflösungen von Rüek:rtcW...,gon 
5.3.2. Ertr· e aus Blindstrom 
5.3.3. 
~.3.4. 

Erträge aus der Auflösung von Weriberichligungen all Forderungen 
Erlöse aus Anlagenabgängen 

535. andere cons6ge belrioblieho Enräge 
5.4. Ertrii e aus Beteili un en 
5.4.1, Erträge aus Be1eaig~en an verbundenen Unlernetvnen 
5.42. Sonsllges 
5.5. Erträgo aus anderen Wortpapie>nm und Aucloihungon dos Flnonzanlagevormögons 

5.5.1. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens von verbundenen 
Untemehmen 

5.52. Sonstiges 
5.6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
5.6.1. Erträge aus Finanzanlagen 
6.6,1.1. Ertrö o aus verzinslichen Finanz.anJagen 
5.6.1.2. Erträne aus Gash-Poolina 
5.6.1.3. Sonstiges 
5.62. Ertrage aus Forderuogen und sonstigen Verrnögensgegenständen 
5 62.1. Erträ e aus Fordorungon ouo Lieferungen und Leistungen 
5.6.2.2. Erträ e aus Forderun en e en verbundene Unlemehmen (z.B. Cash-Pooling) 
5.6.2.3. Erträge aus Forderungen egen Unlemehmen, mil denen ein Beleilgungsverhällnis besieht 
5.6 .2 .4 . Ertra e aus sonstigen vermögensgegensländen 
5.6.3. Erträge aus Wertpapie«1n 
5.6.4. 
5.6.5. 

Erträge aus Kassenbesland. G\llhaben bei Bundesbank und Kreditinstituten 
andere sonslige Znsen und ährliche Erträge 

6 .7. Umsatz.erlöse (nicht au:s Netzentgelton) 
5.7.1. Konzessionsabgabe 
5.7.2. Erlöse aus dem EEG-Ausg'eichsme<:harismus 

ErlOSe aus dem KWKG-8elast\119sausgleich 
574 Ertöca '"" dar Offahorenctzumbgc (ONU) 
5.7.5. Erlöse aus dem Umla emechanismus lir individuelle NetzenlQelle gemäß§ 19 Abs. 2 SltomNEV 
5.7.6. Erlöse aus dem Belastu sausgleich für abschallbare Las1en 
5,7,7. Erirage aus der Auflösung von Netzanschlusskoslenbeiträgen 
5.7.8. 

Hetzk osten nach Abzug der kostenmlndomden Erlöse und Erträge · 

5.7.9. 
5.7.10. 
l,b. 
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Anlage 2-2 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

Darstellung der Nutzungsdauern 

Netzgebiete: Netzgebiete NEW Netz GmbH (Originäres Netz) 

Anlagen-
gruppen- Anlagengruppe 
nummer 

Kabel 220 kV 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnetz 
4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 
6 Freileitungen 110-380kV. 
7 Freileitungen Mittelspannungsnetz 
8 Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 10 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess- .und Automatikanlagen 11 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schallanla en 

12 Sonstiges 
13 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptverteilerstationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 
17 Stationsgebäude 
18 Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 

ortsfeste Hebezeuge und !-astenaufzüge einschließlich 
19 Laufschienen, Auße·nbeleuchtung in Umspann- und 

Schaltanla en 
20 Schalleinrichtungen 

Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, 
21 · Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 

Netzschutzeinrichtun en 
22 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
23 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
24 Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stromaggregate 
26 Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
27 Betriebsgebäude . 
28 Verwalturigsgebäude 

Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 29 
Vermittlun seinrichtun en 

30 Werkzeuge/ Geräte 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahrzeuge 
35 Schwerfahrzeuge 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 

von 1947 1981 
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Anlage 2-2 NEW Netz GmbH 

Darstellung der Nutzungsdauern 

Netzgebiete: Netzzugang Stadtteile Korschenbroich (Netzzugänge nach § 
26ARegV) 

Az. BK8-21-01788-1002#1 

Anlageri-
gruppen-
nummer 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

Anlagengruppe 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen 110-380kV 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-,·Fernmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanla en 
Sonstiges 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
Hauptverteilerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Stationsgebäude 
Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann: und 
Schaltanla en 
Schalteinrichtungen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, 
Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 
Netzschutzeinrichtun en 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Telefonleitungen 
Fahrbare Stromaggregate 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
Betriebsgebäude 
Verwaltungsgebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
Vermittlun seinrichtun en 
Werkzeuge/ Geräte 
Lagereinrichtung 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
moderne Messeinrichtungen 
Smart-Meter-Gateway 
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Kalkul~torlsche Abschreibungen 

10 •Anlagengruppe 
Keb&l 

1 Kabel 220 kV 
2 Kabel 110 kV 

Kabel Mittelspannungsnetz 
4 Kabel 1 kV 
S Kabel Abnehmeranschlüsse 

frelleltungen 
6 Freileitungen 110-380kV 

Freileitungon Mittolspannungsnctz 
8 Freileitungen 1kV 

Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Stet.Ionon 

13 380/220/110130/10 kV-Stationen 
14 Hauplveneilerslationen 
15 Onsnetzstalionen 
16 Kundenstationen 

GrundstOcl<aanlagen und Gebäude 
17 Slationsgebäude' 
26 Grunos!Ocksanlagen, Baulen für Transportwesen 
27 Belriebsgebäude 
28 Verwaltungsgebäude 

Alle übrigen Anlagegruppen 
10 Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen Inklusive Trafo und Schalter 

Schulz•, Mess• und berspannungsschulzeinrichlungen, Fernsteuer-. Fernmelde•. 
11 Fernmess- und AulomaLikarlagen sowie Rundsleuerungsanlagen einschließlich 

Ko lun S.•, Trafo- und SchaltanJa en 
12 Sonstiges 
18 Allgemeine Slalionseinrich!IJOgen, Hiffsanlagen 

19 ortsfeste Habezougo und Lastenaufzüge einschließlich Laufschienen, 
Außenbeleuchtun in Ums ann- und Schallanla en 

20 Schalteinrichlungen 

21 Runds:teuer., F-emsteuer •• F'1:mmoldo•, Fernmess•, Autom at!kanlagen, Strom· und 
S annun swandler NelZschulzcinrichlun en 

22 Or1snetz• Transformatoren, Kabelveneilerschränke 
23 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR.Empfängcr 
24 Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stromaggregale 

29 Geschäftsausslattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); liermittlungseinrichlungen 

30 Werl<Zeuge/Geräle 
3 1 Lagereinrich tung 

32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahr2euge 
35 Schwerfatneuge 
36 modeme Messeinrichtungen 
37 Smar1-Meter-GaIeway 

Summe 

Kalkulatorlsche Abschreibungen für 
Altanlagon auf 
Al<JHK-Basls 

Kalkulatorische Abschreibungen für 
Manlagon.auf 

TNW-Basls 

Kalkulatorische Abschreibungen fflr 
Neuanlagen auf 

AKIHK-Basls 

Insgesamt 
gewichtet mit den 

Quoten nach § 6 1 S. 3 
StromNEV 
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Anlage 2-4_ NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 

Anf■ n ■bo•tand 

Kalkulatorische Restwerte Kalkulatorische RHtwer11t für 
Altanlagen auf AK/HK-Basls 

Kalmlatorlsch ■ Restwerte für l< ■lkulalorisch ■ Ros tworto für 
Altanlagen auf TNW-Baell Neuanlagen auf AK/HK-Basll 

10 Anl1g1ngruppe 

Kabel 
Kabel220kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Millelspannll'losnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

6 Freieitungen 11~V 
Frcüeitungen Mittelspamungsnelz 

e Frelleilungen 1kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Slallontn 
1 J JS0/2'20/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptvortoilcrst.otionen 

15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 

Gn,ndatü„ksantagen und Oebllude 
17 StaUonsgebäude 
26 GrundstücksarJa en. Bauten fiir Transpc,twesen 
27 Betriebsgebäude 
21 Verwaltungsgob2udo 

Alte Obrig1nAnlagegrupp1n 
10 StaUonseinrichlungen und Hifsanlagen inklusive Trafo 111d Schalter 

scnutz-, Ness• und Oberspannungsschutzeinri:htungon. Femsteuer-, Femnotde-. 
11 Fem„ess• und Au1omaikan'agen sowie ~ndsteuerungsantagen e;,,scNiGßfic:h 

K.opplmgs-, Trafo- und Schaltanlagen 
12 Sonstges 
18 Allgemeine Station,oinric.htungol'\ Hilt;:antagon 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließfich Laufschienen . 19 
llußenbeleuchlung in Umspann• und Schaltanlagen 

20 Schalleinricht on 
Rundsteuer-. Femsteuet-. Femmelde-. Femmess-. Auto:natibnt,gen. Strom- und21 Spannungswandler. Netzschutzeinrichtungen 

22 Ortsnetz• Transformatoren, Kat>elvencilerschränke 
2J Zähler. Messeinrichlungen. Uhren. TFR-Emplän or 
24 Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stroma rega:e 

29 Geschäflsausslattung (ohne EDV, Weritzeuge/Gerä\e): Vermittlungseinrichtungen 

30 Werkzeuge/Gc1äte 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leoehttahrze e 
3S Schwerfahrz.e • 
36 • moderne Messclnrlehtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 

Summ o 
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Endbeatand 

Kalkulatorische Restwerte fOr Kalkulatoriccho Rocfworto für Kofkulatorlscho Res(worte fQr 
Alt.anlagen auf AK/HK-Basls Altanlagen auf TNW-Bnls Neuanlagen auf AK/HK-BaelsKalkulatorlsche Realwerte 

1D ~ -
Kabel 

Kabel 220 kV 
KaDel 110 kV 
Kabel Mitlofspannt.rtgsr.otz 

4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmetanschhlsse 

Froileltungon 

Stationen 
13 380/2201110130/10 kV-Stationen 
14 Hauptvetteilerstationcn 
15 Ortsnetzstalionen 
16 Kundenstationen 

OrundstOcl(unlagen und Oelläude 
17 Stalionsoebäude 
26 Grundstüd<sanlagen. Bauten rur Trans esen 
27 Betriebs biude 
28 Verwoltungsgcbiiudc 

Alle übrigen Anti ewuppon 
10 Stationseinrichtungen und Hifsanagen inklusive Trafo und Schalter 

Schutz•. Wess- und Obersp.nnungsschubeinrithtungen. Fernsteuer-. Femnel<!e-. 
11 FemmcSS• und Automalikantagan sowie Rundstouerungc:anlagon oinGChlioßl;eh 

Kopplungs-. Trafo- und Schaltanlagen 
12 Sonsti es 
18 Al lgomoino Stationsoinrichtungcn, Hilfsanlagen 

10 Of1Sfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge e,nscltließich Laufschienen. 
Auße,,beleuchtung in Umsp.nn- und Scha tanlagen 

20 Schollelnrlchtungen 

21 
Rundsteuer-. Fernsteuor-, F~nmeld,h Fomm0$S~, Automotikanlagen, Sltom- und 
Spannungswandler, Netzschutzeinrict(ungen 

22 onsnetz-Trans'ormatoren .•Kabelvel'U>.kll'$chtänke 
23 Zählo,. Meu.oinrichtun n, Uhren. TFR„Empfänger 
24 Telefonleitun en 
25 Fahrbare Stromagg,e alo 

29 Geschliftsausslattung (ohne eov.W«kzeuge/Geräte}: Verm.ltfungseinrlchrungen 

30 Wer1ue e/Geräte 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 LeiehUah,zeuge 
35 Sehworfahrzougo 
36 modome Messeinrichlu en 
37 Smart-Meter-Gateway 

Summe 
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Darstellun des SA.V Gesamt 
Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 

Anschaf• derkalk. Abschrelbunge Abachrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zu 
Netz„D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AKn-lK TNW AK/HK TNWfungajahr 

Kabel Mittelspannungsnetz 2021 
Kabel Mittelspannungsnetz 2020 
Kabel Mittelspannungsnetz 201 
Kabel Mittelspannungsnetz 2018 
Kabel Mittelspannungsnetz 2017 
Kabel Mittelspannungsnetz 2016 
Kabel Mittelspannungsnetz 2015 
Kabel Mittelspannungsnetz 2014 
Kabel Mittelspannungsnetz 2013 
Kabel Mlttelspannungsnetz 2012 
Kabel Mittelspannungsnetz 2011 
Kabel MittelspannungsnelZ 2010 
Kabel Mittelspannungsnetz 2009 
Kabel Mittelspannungsnetz 2008 
Kabel Mittelspannungsnetz. 2007 
Kabel Mittelspannungsnetz 2006 
Kabel Mittelspannungsnetz 2005 
Kabel MittelspannungsnelZ 
Kabel Mittelspannungsnetz 3 
Kabel Miltelspannungsnett 2002 
Kabel Miltelspannungsnatz 2001 
Kabel MlltelspannungsnelZ 2000 
Kabel MittelspannungsnelZ 1999 
Kabel Mittelspannungsnetz 1998 
Kabel Mittelspannungsnetz 1997 
Kabel Mittelspannungsnetz 1996 
Kabel Mittelspannungsnetz 1995 
Kabel Mittelspannungsnetz 1994 
Kabel Mittelspannungsnetz 1993 
Kabel Mil1elspannungsnetz 1992 
Kabel Mil1elspannungsnetz 1991 
Kabel Mittelspannungsnetz 1990 
Kabel Mittelspannungsnetz 1989 
Kabel Mittelspannungsnetz 1966 
Kabel Mittelspannungsnetz 1987 
Kabel Mittelspannungsnetz 1986 

[EUR) [EUR] [EUR] [EUR] [EUR) (EUR] 

Seite 1 von 36 
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Anfangsbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschn11bunge Abschreibungs Restwerbt der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf- Abseht. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWNetz-10 Anlagengruppe fungsjahr 

1985Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 1984 
Kabel Mittelspannungsnetz 1983 
Kabel Mittels nm.rngsnetz 1982 
Kabel Mittelspannungsnetz 1981 
Kabel Mittelspannungsnetz 1980 

1979Kabel Mittelspannungsnetz 
1978 Kabel Mittelspannungsnetz 
1977Kabel Mittelspannungsnelz 

Kabel Mittelspannungsnetz 1976 
Kabel Mittelspannungsnetz 1975 
Kabel Mittelspannungsnetz 7 
Kabel Mittelspannungsnetz 1973 

1972· Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mll\elspannungsnetz 1971 
Kabel Mittelspannungsnetz 1970 
Kabel Mittelspannungsnetz 1969 
Kabel Mittelspannungsnetz 1968 
Kabel Mittelspannungsnetz 1967 
Kabel Mittelspannungsnetz 1966 
Kabel Mittels annungsnetz 1965 
Kabel Miltelspannu snetz 1964 
Kabel Mittelspannungsnetz 1963 
Kabel Mittelspannungsnetz 1962 
Kabel 1 kV 2021 
Kabel 1 kV 2020 
Kabel 1 kV 2019 
Kabel 1 kV 2018 
Kabel 1 kV 2017 
Kabel 1 kV 2016 
Kabel 1 kV 2015 
Kabel 1 kV 2014 
Kabel 1 kV 2013 
Kabel 1 kV 2012 
Kabel 1 kV 201 1 
Kabel 1 kV 2010 
Kabel 1 kV 2009 

[EUR) (EUR) [EUR] [EUR) [EUR] [EUR) 
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Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ennlttlung 
der kalk. Abschrelbunge Abschreibung• Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf-Netz-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AKJHK n zu TNW AKJHK TNW Al</HK TNWfungsjahr 

Kabel 1 kV 2008 
Kabel 1 kV 2007 
Kabel 1 kV 2006 
Kabel 1 kV 2005 
Kabel 1 kV 2004 
Kabel 1 kV 2003 
Kabel 1 kV 2002 
Kabel 1 kV 2001 
Kabel 1 kV 2000 
Kabel 1 kV 1999 
Kabel 1 kV 1998 
Kabol 1 kV 1997 
Kabel 1 kV 1996 
Kabel 1 kV 1995 
Kabel 1 kV 1994 
Kabel 1 kV 1993 
Kabel 1 kV 199 
Kabel 1 kV 1 9 
Kabel 1 kV 1990 
Kabel 1 kV 1989 
Kabel 1 kV 1988 
Kabel 1 kV 1987 
Kabel 1 kV 1986 
Kabel 1 kV 1985 
Kabel 1 kV 1984 
Kabel 1 kV 1983 
Kabel 1 kV 1982 
Kabel 1 kV 1981 
Kabel 1 kV 19 
Kabel 1 kV 1979 
Kabel 1 kV 1978 
Kabel 1 kV 1977 
Kabel 1 kV 1976 
Kabel 1 kV 1975 
Kabel 1 kV 1974 
Kabel 1 kV 1973 
Kabel 1 kV 1972 

[EUR) [EUR] [EUR) [EUR] [EUR) [EUR) 
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Anfan sbestand Endbestand 

ro, die 
Ermittlung 
der kalk. Abschrelbunge Absehrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnsehaf• Netz-1D Anlagengruppe Absehr. n zu AK/HK n ZU TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsJahr 

Kabel 1 kV 1971 
Kabel"1 kV 1970 
Kabel 1 kV 1969 

1 Kabel 1 kV 1968 
Kabel 1 kV 1967 
Kabel 1 kV 1966 

1965Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 1964 
Kabel 1 kV 1963 

1962Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2021 

1 Kabel Abnehmeranschlüsse 2020 
1 Kabel Abnehmeranschlüsse 2019 

Kabel Abnehmeranschlüsse 2018 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2017 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2016 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2015 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2014 

2013Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2012 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2011 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2010 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2009 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2008 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2007 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2006 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2005 
Kabel Abnet1meransct11üsse 2004 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2003 

1 Kabel Abnehmeranschlüsse 2002 
1 Kabel Abnehmeranschlüsse 2001 

Kabel Abnehmeranschlüsse 2000 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1999 
Kabel Abnehme,-anschlüsse 1998 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1997 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1996 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1995 

[EUR) [EUR) [EUR) [EUR] [EUR) [EUR] 
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Netz-1D Anlagengruppe Anschaf-
fungsjahr 

. 1 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AbnehmeranschlOsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Aboehmeranschlüsse 

. Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeransch!Osse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1971 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AbnehmeranschlOsse 
Kabel Abnenmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AboehmeranschlOsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen MittelspannungsnelZ 
Freileitungen Mlnelspannungsnetz 
Freileitungen Mittelspannungsnelz 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 

1970 
1969 
1968 
1967 
1966 
1965 
1964 
1963 
1962 
2021 
2020 
2019 
2018 

Anfangsbestand 

für die 
Ermittlung 
der kalk. 
Abschr. 

verwendete 
AKIHK 
[EUR] 

Abschreibunge Abac:hrelbunge Restwerte der 
n zu AK/HK n zu TNW AK/HK 

[EUR) (EUR) [EUR} 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Endbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR) 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 

A'nfangsbestan<! Endbestand 
'für die 

Ermittlung . 
ifer kalk. Abschreibunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwert~-der Restwerte zuAnschaf-Netz-1D 

fungsjahr 

Freileitungen Mittelspannungsnetz 2017 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2016 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2015 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2014 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2013 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2012 
Freileltungen Mittelspannungsnetz 2011 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2010 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2009 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2008 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2007 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2006 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2005 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2004 
Freilei tungen Mittelspannungsnetz 2003 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2002 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2001 
Freileitungen.Mittelspannungsnetz 2000 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1999 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1998 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1997 
Freileitungen Mittelspannun snetz 1996 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1995 
Freilei tungen Mittelspannungsnetz 1994 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1993 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1992 
Freileitungen Miltelspannungsnetz 1991 
Freileitungen Mlltelspannungsnetz 1990 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1989 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1988 
Freileitungen M ittelspannungsnetz 1987 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1986 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1985 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1984 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1963 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1982 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1981 

nzuAK/HK 
[EURj 

nzuTNW 
[EUR] 

AK/HK 
(EUR] 

TN\Y 
[EUR] 

AKIHK 
lEUR) 

TNW 
[EUR] 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

Anfangstiestan<( Endbe.stand 
für die 

Ermittlung 
derkalk. Abschrelbunge Abschrelbunge Restwerte der Restw.erte zu R11$twerte·der Restwerte zuAnschaf.Anlage_ngruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK)HK TNWfungsj11hr, 

Freileitungen Mittelspannungsnelz 1980 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1979 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1978 
Freiteilungen Mittelspannungsnetz 1977 
Freileilungen Mittelspannungsnetz 1976 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1975 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1974 
Freiteilungen Mittelspannungsnetz 1973 
Freileitungen Mittel$pannungsne~ 1972 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1971 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1970 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1969 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1968 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1967 
Freileitungen 1 kV 2021 
Freileitungen 1 kV 2020 
Freileitungen 1 kV 2019 
Freileitungen 1 kV 2018 
Freileitungen 1 kV 2017 
Freileitungen 1 kV 2016 
Freileitungen 1 kV 2015 
Freileitungen 1 kV 2014 
Freileitungen 1 kV 2013 
Freileitungen 1 kV 2012 
Freileitungen 1 kV 2011 
Freileitungen 1 kV 2010 
Freileitungen 1 kV 2009 
Freileitungen 1 kV 2006 
Freileitungen 1 kV 2007 
F reileilungen 1 kV 2006 
Freileitungen 1 kV 2005 
Freileitungen 1 I\V 2004 
Freileitungen 1 kV 2003 
Freileitungen 1 kV 2002 
Freileitungen 1 kV 2001 
Freileitungen 1 kV 2000 
Freileitungen 1 kV 1999 

[EURJ [EUR) (EUR) [EUR} [EUR) [EUijJ 
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Anfangsbestand Endbestand 

für die 
ErmHtlung 
der kalk. Absc:hrelbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zu Anschaf•Netz-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjahr [EUR) [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] 

Freileitungen 1 kV 1998 1 
Freileitungen 1 kV 1997 1 
Freileitungen 1 kV 1996 1 
Freileitungen 1 kV 1995 1 
Freileitungen 1 kV 199,t 1 
Freileitungen 1 kV 1993 1 
Freileitungen 1 kV 1992 1 
Freileitungen 1 kV 1991 1 
Freileitungen 1 kV 1990 1 
Freileitungen 1 kV 1989 1 
Freileitungen 1 kV 1988 1 
Frellellungen 1 kV 1987 1 
Freileltu en 1 kV 1986 1 
Freileitungen 1 kV 1985 1 
Frelleitungen 1 kV 1984 1 
Freileitungen 1 kV 1983 1 
Freileitungen 1 kV 1982 1 
Freileitungen 1 kV 1981 1 
Freileitungen 1 kV 1980 1 
Freileitungen 1 kV 1979 1 
Freileitungen 1 kV 1978 1 
Freileitungen 1 kV 1977 1 
Freileitungen 1 kV 1976 1 
Freileitungen 1 kV 1975 1 
Freileitungen 1 kV 1974 1 
Freileitungen 1 kV 1973 1 
Freileitungen 1 kV 1972 1 
Fro1lcitungen 1 kV 1971 1 
Freileitungen 1 kV 1970 1 
Freileitungen 1 kV 1969 1 
Freileitungen 1 kV 1968 1 
Freileitungen 1 kV 1 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 2021 1 
Freilellungen Abnehmeranschlüsse 2020 1 
Freileltungen Abnehmeranschlüsse 2019 1 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 2018 1 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 2017 1 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 

Netz-1D Anlagengruppe 

Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen AbnehmeranschlOsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileilungen Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Freileftungen Abnehmeranschlüsse 
Schutz- . Mess- und Überspannungsschui2einrichtungen. Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen. Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschulzeinrlchtun en, fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Oberspannungsschutzeinrichtungen, fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen. Femst 
Schulz-, Mess- und Überspannungsschuizeinrichtungen, Fernst 
Schutz- , Mess- und Oberspanriungsschutzeinrichtungen, fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschuttelnrichtungen, Fernst 
Schutz- , Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutteinrichtungen, Fernst 
Schulz-. Mess- und Üllerspannungsschulzeinrichtungen, fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutteinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschulzelnrichtungen, Fernst 
Schulz-, Mess- und Überspannungsschutzelnrfchlungen, Fernst 

Ariscl'Jaf-
fungsjah{ 

1994 
1989 
1988 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 

fQrdle 
Ermittlung 
derkalk. 
Abschr. 

Abschrei!Junge 
nzuAK/Hl< 

[EUR] 

Abschrelbunge 
nzuTNW 

(EUR] 

Anfangsbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR) 

Endbestand 

Restwert, del' 
AK/HK 
[EUR] 

~estwerte zu 
TNW 
[EUR) 
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Netz-10 Anlagengruppe 

Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen. Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
S"chutz- . Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschulzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschulzeinrichtungen, Fernst 
Schutz., Mess- und Überspannungsschut2elnrichtungen. fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschulzeinrichtungen, Fernsl 
Schutz., Mess• und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 

1 Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen. Fernst 
Schutz-, Mess- und Oberspannungsschutzeinrichtungen. Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtun en, F"ernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Femst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen. Femst 
SchulZ-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Femst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst. 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz- , Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-., Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Oberspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen, Fernst 
Schutz-. Mess• und Überspannungsschutzeinrlchtungen, Fernst 
380/220/110/30/10 kV-Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/220/110/30/1 0 kV•Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/1OkV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/1OkV-Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/11013011OkV-Stationen 
380/220/110130/10 kV-Stationen 

1 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
3801220/110/30/10 kV-Stationen 

M$chaf• · 
fungsjahr 

2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
201 1 
2010 

Anfangsbestand 

für die 
Ermittlung 
der,kalk. 
:Abschr. 

Abschreibunge Abschretbunge Restwerte- der 
n zu AK/HK n zu TNW AK/HK 

[EUR] [EUR] (EURJ 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Endbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Re$twerte zu 
TNW 

(EUR] 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

Anfangsbe1tand Endbestand 

Netz-1D 

· 

Anlagengruppe 

380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/220/110130/10 kV-Slationen 
380/2201110/30/10 kV-Stationen 
3801220/110/30/1 okV-Stettonen 
380/220/110130/1 O kV-Slationen 
380/220/110/30/10 kV-Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30110 kV-Stalionen 
380/2201110/30110 kV-StaUonen 
380/220/110/30/1 0 kV-Stabonen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
360/220/1 10/30/10 kV-Stalionen 
360/220/110/30110 kV-Stationen 
3801220/110/30/1OkV-Stationen 
3801220/110130/1 okV-Statlonen 
380/220/110/30/10 kV-Slationen 
380/220/1 10/30/1 OkV-Stationen 
380/220/1 10/30/10 kV-Stationen 
380/220/1 10/30/10 kV-Slalionen 
380/220/110/30/10 kV-Slalionen 
380/220/110/30/1okV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/2201110130/10 kV-Stallonen 
380/220/110/30/10 kV-Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/2201110/30/10 kV-Stalionen 
380/220/110130110 kV-Stationen 
380/220/11 0/30110 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
3801220/110/30/10 kV-Stationen 
3801220/11013011 O kV-Stationen 
38012201110/30110 kV-Stationen 
3601220/110/30110 kV-StatJonen 

Anschaf• 
fungajahr 

2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
20 
200 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 

1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
19 4 
1973 

für die 
Ermittlung 
der kalk. 
Abschr. 

""""9ndete 
AK/HK 

Abschrelbunge 
n zu AK/HK 

[EUR} 

Ab1chrelbunge 
n zu TNW 

[EUR} 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR} (EUR} 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR} (EUR} 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 

Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschralbunge Abschreibung• Restwerte der Restwerte ZU Restwerte der Restwerte zu Anschaf•Netz•ID Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjahr 

380/220/110/30/1 O kV-Stalfonen 1972 
Hauptvertellerstationen 2021 
Hauptverteilerstationen 2020 
Hauptverteilerstationen 2019 
Hauptvertellerstationen 2018 
Hauptvertellerstatlonen 2017 
Hauptvertellerstationen 2016 
Hauptverteilerstationen 2015 
Hauptverteilerstationen 2014 
Hauptverteilerstalionen 2013 
Hauptvertellerstationen 2012 
Hauptverte\lerstationen 2011 
Hauptverteilerstallonen 2010 
Hauplverteilerstationen 2009 
Hauptverteilerstalionen 2008 
Hauptvertellerstalionen 2007 
Hauptvertefferstatlonen 2006 
Hauptverteilerslalionen 2005 
Hauptvertellerstalionen 2004 
Hauptvertellerstatlooen 2003 
Hauptvertellerstatlonen 2002 
Hauptverteilerstatlonen 2001 
Hauptverteilerstationen 2000 
Hauptverteilerslationen _ 1999 
Hauptveneilerstationen 1998 
Hauptverteilerslatlonen 1997 
Hauptverteilerstalionen 1996 
Hauptvenellerstationen 1995 
Hauptverteilerstationen 1994 
Hauptverteilerstationen 1993 
Hauplvertellerstationen 1992 
Hauplverteilerstatlonen 1991 
Hauptverteilerstationen 1990 
Hauptverteilerstationen 1989 
Hauptvertellerstationen 1988 
Hauptverteilerslationen 1987 
Hauptverteilerstalionen 1986 

(EUR) [EUR) [EUR] (EUR) [EUR] [EUR] 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschreibunge AbachrelbungeAnschaf- Abschr. Netz-10 Anlagengruppe n zu AK/HK n zu TNWfungajahr {EUR) (EUR] 
AK/HK 

verwendete 

Hauptvertellerstalionen 1985 
1984Hauptverteilerstationen 

Hauptvertellerslationen 1983 
Hauptvertellerstationen 1982.1 

1981Hauptverteilerstationen 
Hauptverteilerstationen 1980 
Hauptverteilerstationen 1979 

19781 Hauptverteilerstationen , 1977Hauptverteiler5talionen 
1976Hauptverteilerstationen 

Hauptvertellerstationen 1975 
Hauptvertelle rstationen 1974 

1973Heuptverteilerstationen 
Heuptvertellerstationen 1972. 

2021Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 2020 
Ortsnetzstatlonen 2.019 
Ortsnetzstationen 2018 
Ortsnetzstationen 2017 
Ortsnetzstationen 2016 
Ortsnetzstalionen 2015 

2014OrtsnetzstatJonen 
2013OrtsnetzstatJonen 
2012Ortsnetzstationen 
2011Ortsnetzstationen 

OrtsnetzstatJonen. 2010 
OrtsnetzstalJonen 2009 
OrlsnetzslatJonen 2008 
OrtsnetzstatJonen 2007 
Ortsnetzstationen 2006 
Ortsnelzstalion·en 2005 

2004Orlsnetzstallonen 
Ortsnetzstationen 2.003 

1 Ortsnetzstationen 2.002 
1 Ortsnetzstationen 2001 
1 Ortsnet2:stalionen 2.000 
1 Ortsnetzstationen 1999 

Anfangsbestand 

Restwerte zu Restwert. der 
TNWAK/HK 

{EUR) [EUR) 

Endbesta!nd 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR] (EUR) 
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Netz~D 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Orlsnetzslalianen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

1 Ortsnetzstationen 
1. Ortsnetzstationen 
1 Ortsnetzstationen 
1 Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzs tationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Orts11elzslalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
StaUonsgebäude 
Staüonsgebäude 

Anlagengruppe Anschaf• 
fungsjahr 

1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
1969 
1968 
1967 
2021 
2020 
2019· 
2018 
2017 

Anfan sbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. 
Abseht. 

Abschrelbunge Abschreibung• Restwerte der 
n zu AK/HK n zu TNW AK/HK 

[EUR] (EUR] [EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR] 

Endbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR) 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschrelbunge Abschreibunge Restwerte der Rutwerte~u Restwerte der Restwerte zuAnschaf-Netz-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW ~K TNW AK/HK TNWfungsjahr [EUR)verwendete [EUR) (EUR] [EUR] (EUR] [EUR) 
AK/HK 

Statlonsgebäude 2016 
Stationsgebäude 2015 
Stationsgebäude 2014 
Stationsgebäude 2013 
Stationsgebäude 2012 
Stationsgebäude 2011 
Statlonsgebäude 2010 
Stationsgebaude 2009 
Stalionsgebäude 2008 

2007Stationsgebäude 
Statlonsgebäude 2006 
Stationsgebäude 2005 

2004Statlonsgebiude 
Stationsgebäude 2003 
Stationsgebäude 2002 
Stationsgebäude 2001 
Stationsgebllude 2000 
Stationsgebäude 1999 
Statlonsgebäude 1998 
Stationsgebaude 1997 
Stationsgebäude 1996 
Stationsgebäude 1995 
Stationsgebäude 1994 
Stations9ebäU<le 1993 
Stationsgebäude 1992 
Stationsgebäude 1991 
Stationsgebäude 1990 
stationsgebilude 1989 
S!alionsgebäude 1988 
Slalionsgebäude 1987 
Stationsgebäude 1986 
Stationsgebäude 1985 
Stationsgebiiude 1984 
Slationsgebllude 1983 
Stationsgebäude 1982 
Statlonsgebäude 1981 
Slationsgebäude 1980 
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Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 

Anfan sbestand Endbestand 

Netz~D 

1 . 

Anlagengruppe 

Stationsgebäude 
Statlonsgebäude 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
Statlonsgebäudc 
Statlonsgebäude 
Stationsgebliuda 
Stationsgebäude 
StaUonsgebäude 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
Stationsgebäude 
Slationsgebäude 
Stationsgebäude 
StaUons9ebaude 
Stalions9ebäude 
Stations9ebäudc 
Stationsgebäude 
StationsgebJlude 
Stations ebäude 
Stationsgebäude 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalleinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalleinrichtungen 
Schalle.inrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 

Anschaf-
fungsjahr 

1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
1969 
1968 
1967 
1966 
1965 
1964 
1963 
1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2014 
2012 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 

für die 
Ermittlung 
derkalk. 
Absehr. 

verwendete 
AK/HK 

Abschrelbunge 
n zu AK/HK 

{EUR) 

Abschreibung• 
n zu TNW 

[EUR} 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) [EUR) 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) (EUR) 
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Anfan sbestand Endbestand 

fOrdle 
Ermittlung 
der kalk. Abschrelbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnachaf•Netz-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjehr verwendete (EUR) (EUR) [EUR] [EUR) [EUR) (EUR) 
AK/HK 

Schalteinrichtungen 2004 
Schalteinrichtungen 2003 
Schalteinrichtungen 2002 
Schalteinrichtungen 2001 
Schalleinrichtungen 2000 
Schalleinrichtungen 1999 
Schalleinrichtungen 199 
Schalleinrichtungen 1997 
Schalleinrichtungen 1996 
Schalleinrichtungen 1995 
Schalteinrlehtungen 1994 
Schalteinrichtungen 1993 
Schaltelnrtchtungeo 1992 
Schaltelnrlchtungen 1991 
Schalteinrlchtungen 1990 
Schalteinrichtungen 1989 
Schalteinrichtungen 1988 
Schalteinrichtungen 1987 
Schelteinrlchtungen 1986 
Schalteinrichtungen 1985 
Schalteinrichtungen 19 
Schalteinrichtungen 198 
Schalleinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalleinrichtungen 1980 
Schalteinrichtungen 1979 
Schalteinrichtungen 1978 
Schaltetnrtchtungen 1977 
Schalleinrichtungen 1976 
Schalleinrichtungen 1975 
Schalteinrichtungen 1974 
Schalteinrichtungen 1973 
Schalteinrichtungen 1972 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde-. Fernmess-, Automatika 2021 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde-. Fernmess-. Automatika 2020 
Rundsteuer-. Fernsteuer- , Femmelde-, Fernmess•. Automatlka 2019 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde-. Fernmess-, Automatika 2018 
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Netz•ID Anlagen.grupj)e 

Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Fernmess-. Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Fernmess-. AutomaUkan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Fernmess-. Automalikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmetde-, Fernmess-, Automatika 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-, Automatika 
Rundsteuer-, Fernsteuer- , Fernmelde-. Femrness-. Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer•, Fernmelde-, Fernmess-. Automatiken 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmetde-, Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmetde-, Fernmess-. Automallka 
Rundsteuer- , Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-. Automatlka 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-. Aulomatike 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, Automatiken 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmelde-, Fernmess-, Automatiken 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmelde-, Fernmess-, Automatiken 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-. Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer- , Fernmelde-. Fernmess-. Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-. Automatlkan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, Automatlkan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmetde-, Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernrness-, Automalikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Femmess-, Automatiken 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-. Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde-. Fernmess-, Autometikan 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femrnelde-, Fernmess-. Automatikan 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Fernmetde-, Fernmess-, Autornalikan 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernmelde-, Femmess-•. Automatiken 
Rundsteuer-. Fernsteuer- , Fernmetde-, Femmess-, Automatikan 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernmelde-. Femmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmelde-. Fernmess-, Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-. Fernmess-, Automatlkan 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde-, Fernmess-, Automatika 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabetverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabetvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabetverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabetverteilerschränke 

Anschaf• 
fungsjahf 

2017 
2016 
2015 

1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 

2019 
2018 

für die 
Ennlttfüng 
d'1'.~alk. 
Abschr. 

verwendete 
AK/HK 

Abschrelbunge 
nzuAK/~K 

[EURJ 

Abschreibunge 
nzuTNW 

(EUR) 

Anfangsbestand 

Restwerte der 
AKIHK 
[EUR] 

Restwe~zu 
'tNW 
(EUR) 

Endl>estand 

Restwer:te der 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR) 
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Anfan sbestand Endbestand 

Netz.10 Anlagengruppe 

Ortsnetz-Transformaloren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformaloren, Kabelverteilerschriinl<e 
Ortsnetz-Transformaloren. Kabelverteilerschränke 
Ortsnelz-Transrormaloren. Kabelverteilerschränke 
OrtsnelZ• Transformatoren. Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformaloren. KabelverteUerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren. KabelVerteilerschranke 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transrormatoren, Kabetverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerscilränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertelterschränke 
Ortsnelz•Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnelz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transforrnaloren, Kabetvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformaloren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelvertellerschränke 
Ortsnelz-Translormatoren, KabelverteAerschränke 
Ortsnelz-Transformatoren, Kabe1vertellerschränke 
Ortsnelz-Trensformatoren, Kabelvertcilerschränke 
Orlsnetz-T ransformaloren, Kabelverteilerschränke 
OrtsnelZ-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 
onsne12-Transformatoren, Kabelvertellerachränke 
Ortsnelz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilers<:hränke 
Ortsnctz-Transformaloren. Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformaloren, Kabelvertoilerschränke 
Ortsne12. Transformaloron, KabelvertellerSGhränke 
Ortsnetz-Transformaloren. Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 

Anschaf-
fungsjahr 

2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
200 
20 
20 
20 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 

für die 
Ennltt11,1ng 
der kalk. 
Abschr. 

Abschrolbunge 
n zuAK/HK 

(EUR) 

Abachrelbunge 
nzuTNW 

(EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
(EUR) (EUR) 

Restwerte der Rutwerte"Zu 
AK/HK TNW 
[EUR) [EUR) 
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Anfan sbestand Endbestand 

Netz-1D Anlagengruppe 

Ortsnetz-Transformaloren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-T ransf ormaloren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteiler.iChränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschranke 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messelnri~tungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zlihler, Messelnrichlungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TfR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zäh ler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messelnrichrungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empränger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Em fänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, l FR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messe,michtungen, Uhren, TFR-Empfänget" 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonteilungen 

Anschaf-
fungsjahr 

19BO 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
201 2 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 

2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
2021 
2020 
2019 

fOrdle 
Ermittlung 
der kalk. 
Abschr. 

verwendete 
AK/HK 

Abschr11lbunge 
n zu AK/HK 

[EUR] 

Abschreibunge 
n zu TNW 

{EURJ 

Restwerte der Restwerte-zu 
AK/HK TNW 
[EUR] (EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) [EUR] 
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Anfan sbestand Endbestand 

Netz-lD Anlagengruppe 

Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleilungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen . 
Telefonleitun en 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen . 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleltun en 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitun en 
Telefonleitungen 
Telefonteilungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitun cn 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telelonleitun en 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleilu en 
Telefonleitungen 
Telefonteilungen 
Telefonfeilungcn 
Telefonleitungen 

An1chaf-
fungsJ;ihr 

2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2006 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 

für die 
Ermittlung 
derkalk. 
Abschr. 

verwendete 
AK/HK 

Abschrelbunge 
n zu AK/HK 

(EUR) 

Abschreibung• 
n zu TNW 

(EUR] 

Reatwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR] (EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR] (EUR) 

1 
1 
1 
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Anfangsbestand Endbestand 

filrdle 
Ermittlung 
derkalk. Absl;hreibunge Abschr.lbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zu Anschaf-Anlagengruppe Ne~D Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjahr [EUR] (EUR] 
AK/HK 

verwendete [EUR] [EUR] JEURJ [EUR] 

Telefonleitungen 1981 
Telelonleilungen 1980 
Telefonleilun en 1979 
Telefonte1tu en 1978 
Telefonleitungen 1977 . 
Telefonleitungen 1976 
Telefonleitungen 1975 
Telefonleitun en 1974 
Telefonleitu e n 1973 
Telefonlel1ungen 1972 
Telefonleitungen 1971 
Telefonleitun en 1970 
Grundstücksan en. Bauten für Transll()(twesen 2021 
Grundstücksanlagen, Beulen für Transportwesen 2020 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2019 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2018 
Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen 2017 
Grundstücksanlagen. Bauten für T ransportwesen 2016 
GrundstOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 2015 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2014 
Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen 2013 
Gr,mdstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen 2012 
Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen 2011 
Grundstücksanlagen. Baulen für Transportwesen 2010 
Grundstücksanlagen, Baulen rür Transportwesen 2009 
Grundstücksanlagen, Bau1en fi.ar Transportwesen 2008 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2007 
Grundstücl\sanlagen, Bauten tor Transportwesen 2006 
Grundstücksanlagen, Baulen für Transportwesen 2005 
Grundstücksanlagen, Baulen für Transportwesen 2004 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2003 
Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transporlwesen 2002 
Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen 2001 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transpor1Wesen 2000 
Grundstücl<sanlagen. Bauten für Transportwesen 1999 
Grundstücksanlagen, Baulen für Transportwesen 1998 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 1997 
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Anfan gsbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschrvlbui,ge Abechrelbunge Restwerte dar Restwerte ZU Restwerte der Restwerte zuAnschaf• Netz-1D Anlagengruppe Abachr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsJahr 

Grunds1ücksanJagen, Baulen für Transportwesen 1996 
Grundstucksanlagen, Baulen für TransportWesen 1995 
Grunds!Ocksanlagen, Sauren für Transportwesen 1994 
GrundstOcksanlagen, Sauren für Transportwesen 1993 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 1992 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 1991 

1990 
Grundstücksanlagen, Baulen für Transportwesen 1989 
GrundstOcksanlagen. Bauten für Trans ortwesen 1988 
Grundstucksanlagen, Sauren für Transportwesen 1987 
GrundstOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 1 86 
Grundstücksanlagen. Baulen für Transportwesen 98 
GrundstOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 19 
GrundslOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 198 
GrundslOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 198 
GrundstOcksanlagen, Bauten für T ransportwesen 1981 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 1980 
GrundstOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 1979 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 1978 
GrundstOcksantagen, Bauten für Transportwesen 1977 
Grundstücksanlagen. Beuten für Transportwesen 1976 
Grundstücksan en, Bauten für Transportwesen 1975 
Grundstilcksan!agen, Bauten für Transportwesen 1 7 
Grundstücksanlagen, Bauten ror Trans ortwesen 1 3 
Grundstücksanlagen. Bauten für Transportwesen 1972 
Belriebsgebäude 2021 
Betriebsgebäude 2020 
Belrlebsgebäude 2019 
Betriebsgebäude 2018 
Betriebsgebäude 2017 
Betriebsgebäude 2016 
Betriebsgebäude 2015 
Betriebsgebäude 2014 
Betriobsgebäude 2013 
Betriebsgebäude 2012 
Betriebsgebäude 2011 
Betriebsgebäude 2010 

[EUR) (EUR] [EUR] [EURJ [EUR] [EUR] 
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Nett-10 Anlagengruppe 

Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Belrie ebäude . 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Bctriebsgebilude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebaude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 

2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 

Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschrelbunge Abschreibung• Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Rutwertezu 
Abach,r. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AKIHK TNW 

verwendete {EUR] [EUR) [EUR] [EUR) [EUR) [EUR) 
AKIHK 
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EndbestandAnfangsbestand 

für die 
Ermittlung 
darkalk. Abschrelbunge Abschreibung& Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf- n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNWNetz..lD Anlagengruppe Abschr. AK/HK TNWfungsjahr verwendete [EUR) (EUR) [EUR] (EUR) [EUR) [EUR] 
AK/HK 

Betriebsgebäude 1972 
Betriebsgebäude 1971 
Betriebsgebäude 1970 
Betriebsgebilude 1969 
Betriebsgebäude 1968 
Betriebsgebäude 1967 
Betriebsgebäude 1966 
Betriebsgebaude 1965 
Betriebsgebäude 1964 
Betriebsgebäude 1963 
Betriebsgebäude 1962 
Betriebsgebaude 1961 
Betriebsgebäude 1960 
Betriebsgebäude 1959 
Betriebsgebäude 1958 
Betriebsgebäude 1957 
Betriebsgebäude 1956 
Betriebsgebäude 1955 
Betriebsgebäude 1954 
Betriebsgebäude 1953 
Betriebsgebäude 1952 
Betriebsgebäude 1951 

1 . Betriebs ebllude 1950 
Betriebsgebäude 1949 
Betriebsgebäude 1948 
Verwaltungsgebäude 2021 
Verwallungsgebäude 2020 
Verwallungsgebäude 2019 
Verwaltungsgebäude 2018 
Verwallungsgebaude 2017 
Verwaltung ebäude 2016 
Verwaltungs ebäude 2015 
Verwaltungsgebäude 2014 
VerwalllJngsgebäude 2013 
Verwaltungsgebäude 2012 
Verwallungsgebäude 2011 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermiltl 2021 
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Anfangsbestand Endbfitand 

fllr die 
Ermittlung 

Netz-4D Anlagengruppe Anschaf-
tungsjahr 

der kalk. 
Abschr. 

varwendete 

Abschrelbunge 
n zu AK/HK 

[EUR) 

Abschreibung• 
n zu TNW 

(EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR] [EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) (EUR] 

AK/HK 

Geschäftsausstattung (ohno EDV. Weri<zeuge/Geräte): Vermilll 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermiltl 
Geschäftsausstattung (oh ne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermitt 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermilll 
Geschäftsausstattung {ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermittl 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werl<zeuge/Geräte); Vermlttl 2015 
Geschäftsc1usstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte : Vermittl 2014 
Geschäftsausstattu {ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermittl 2013 
Geschältsausstattung (ohne EDV. WerkZeuge/Geriite); Vermittl 2012 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermitll 2011 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte) : Vermittl 2010 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, WMkzeuge/Geräte);·Vermittt 2009 
Geschäftsausstattung {ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermitll 2008 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermittl 2007 
Werkzeuge/Geräte 2021 
Weri<zeuge/Geräte 2020 
Weri<zeuge/Geräte 2019 
Werkzeu e/Geräte 2018 
Werkzeuge/Geräte 2017 
Werkzeuge/Geräte 2016 
Weri<zeugeJGcräte 2015 
Weri<zeuge/Geräte 2014 
Werkzeuge/Geräte 2013 
Werkzeuge/Geräte 2012 
Werkzeuge/Geräte 2011 
Werneuge/Geräte 2010 
Werkzeuge/Geräte 2009 
Werkzeuge/Gerate 2008 
Werkzeuge/Geräte 2007 
Hardware 2021 
Hardware 2020 
Hardware 2019 
Hardware 2018 
Hardware 2017 
Hardware 2016 
Hardware 2015 
Hardware 2014 
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Netz-10 Arl~ gengruppe 

Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Leichtfah,zeuge 
Leichtfah12euge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfah,zeuge 
Leichtfahrzeuge 
LelChttahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtrahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 

Anscl)af• 
fungsjahr 

2013 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2021 
2020 
2019 
2018 

· 2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
201 1 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 

für die 
Ermittlung 
derkalk. 
Absclir. 

Abschrelbun941. 
nzu~HK 

[EUR) 

Anfan s.t>estan,d 

Restwerte der 
AK/HK 
[EURJ 

Restwerte :zu 
n~w 
[EUR} 

Endbestand . 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR} 
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Anfangsbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschralbunge Abschreibunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf-Netz.JD Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfUngsjahr verwendete [EUR) [EUR] [EUR) (EUR] [EUR) [EUR) 
AK/HK 

Leichtfahrzeuge 2005 
2004Leichtfahrzeuge 
2003Leichtfahrzeuge 

Leichlfahrze e 2002 
2001Leiehlfahrzeuge 

Schwerfahrzeuge 2021 
Schwerfahruuge 2020 

2019Schwerfahrzeuge 
2018Schwerlahrzeuge 
2017Schwerfahrzeuge 

Schwerfahrzeuge 2016 
Schwerfahrzeuge 2015 

2014Schwerfahrzeuge 
1 Schwerfahrzeu e 2013 

Schwerfahrzeuge 2012 
1 Kundenstationen 1968 

Kabel MittelspannungsnelZ 2013 
2 
2 

Kabel Mijtelspannungsnetz 2012 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2011 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2010 

Kabel MittelspannungsnelZ 2009 
2 
2 

Kabel Mittelspannungsnetz 2008 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2007 

Kabel MlttelspannungsnelZ 20062 
Kabel MittelspannungsnelZ 20052 
Kabel MittelspannungsnelZ 2004 

2 
2 

2003Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Millo,lspannungsnetz 2 2002 

2 2001 
2 

Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 2000 
Kabel Mittelspannungsnetz 1999 

2 
2 

Kabel Mittelspannungsnetz 1998 
2 Kabel MittelspannungsnelZ 1997 

Kabel MittelspannungsnelZ 19962 
1995 

2 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 

Kabel Mittelspannungsnetz 1994 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1993 

Seite 28 von 36 



Anlage 2-5 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

Anfangsbestand Endbestand 

fllr die 
Ermittlung 
derkalk. Absehrelbunge Absehreibunge Restwerte der Restwerte zu Rutwerte der Restwerte zuAnschaf-Anlagengruppe Absehr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjahr 

1992 
2 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 

Kabel Mittelspannungsnelz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 9 
2 Kabel Mittels ennungsnetz 1989 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1988 
2 Kabel Mittelspannungsnelz 1987 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1986 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1985 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1984 
2 Kabel Mittelspannungsnelz 1983 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1982 
2 Kabel Minelspannungsnetz 1981 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1980 
2 Kabel Mlttelspannungsnetz 1979 
2 Kabel MlttelspannungsnelZ 1978 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1977 
2 Kabel Minelspannungsnetz 1976 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1975 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1974 
2 Kabel Mlttelspennungsnelz 1973 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1972 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1971 
2 Kabel Mittelspannungsnetz. 1970 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1969 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1968 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1967 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1966 
2 Kabel Mlnelspannungsnett 1965 
2 Kabel Millelspannungsnet? 1964 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1963 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1962 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1961 

1960 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 

1959 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1958 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1957 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1956 

[EUR] (EUR] [EUR) [EUR] (EURJ (EUR] 
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Endbestand 
für die 

Ermittlung 
der:kalk. ,Abschrelt;unge Abschrelbunge Restwerte, der! Restwerte zu Restwerte -zuAnsc~af•Nett-1D Anlagengruppe Abschr. TI.zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW TNWfungsjah~ 

[EUF(J [EUR) [EUR) [EUR] [EUR] 

2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Miltelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel.1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 

1955 
1954 
1953 
1952 
1951 
1950 
1949 
2013 
2012 
201 1 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
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Anfan sbestand Endbestand 

tur die 
Ermittlung 
darkalk. Absct1111lbunge Abschreibung• Restwerte der Restwerte VJ Restwerte der Restwerte VJAnachaf• Anlagengruppe Abschr. n ZU AK/HK n zu TNW AK/HK TNWNetz-10 TNW AK/HKfungsjahr verwendete [EUR) (EUR) [EUR) (EUR] [EUR) (EUR] 
AKIHK 

2 Kabel 1 kV 1983 
Kabel 1 kV 1982 

2 
2 

Kabel 1 kV 1981 
2 1980 
2 

Kabel 1 kV 
1979Kabel 1 kV 

Kabel 1 kV 19782 
Kabel 1 kV 1977 

2 
2 

Kabel 1 kV 1976 
2 Kabel 1 kV 1975 

Kabel 1 kV 19742 
Kabel 1 kV 1973 

2 
2 

Kabel 1 kV 1972 
2 Kabel 1 kV 1971 
2 Kabel 1 kV 1970 
2 Kabel 1 kV 

0 1969 
2 Kabel 1 kV 1968 
2 Kabel 1 kV 1967 

Kabel 1 kV 19662 
2 Kabel 1 kV 1965 

1964 
2 
2 Kabel 1 kV 

Kabel 1 kV 1963 
2 Kabel 1 kV 1962 

Kabel 1 kV 1961 
2 
2 

Kabel 1 kV 1960 
2 Kabel 1 kV 1959 
2 Kabel 1 kV 1958 
2 Kabel 1 kV 1957 
2 Kabel 1 kV 1956 
2 Kabel 1 kV 1955 

1954 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 

1953 
2 Kabel 1 kV 1952 

1951 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 

1950 
2 Kabel 1 kV 1949 
2 Kabel 1 kV 1948 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 2011 
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Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. Abschrelbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf-Netl-10 Anlagengruppe Abachr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjahr verwendete [EUR} [EUR] {EUR) [EUR] [EUR] [EUR] 
AK/HK 

2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1992 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz· 1991 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1986 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1985 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1984 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1983 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1982 
2 Freile~ungen Mittelspannungsnetz 1981 
2 Freileitungen MillelspannungsnelZ 1980 
2 Freileitungen Mlttelspannun snetz 1979 
2 F reileilungen Mittelspannungsnetz 1978 
2 Freileitungen M1ttetspannungsnetz 1977 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1976 
2 Frelleitungen Mittelspannungsnetz 1975 
2 Frelleitungen Mittelspannungsnetz 1974 
2 Frelleltungen Mittelsparmun snetz 1973 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1972 
2 Freileitungen Mittelspannun snetz 1971 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1970 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1969 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1968 
2 Freileitungen Mittelspannun snetz 1967 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1966 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1965 
2 Freileitungen Millelspannungsnetz 1964 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1963 
2 Freileltun en Mittelspannungsnetz 1962 
2 Frelleitunge11 Miltelspannu snetz 1961 
2 Freileit\Jngen Mittelspannungsnetz 1960 
2 Freileitungen Mittelspaooungsnetz 1959 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1958 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1957 
2 Freileitungen Mittelspannun snetz 1956 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz .1955 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1954 
2 Freilei tungen Mittelspannungsnetz 1953 
2 Freilei tungen Mittelspannungsnetz 1952 
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Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermlttlt1ng 
derkalk. Abschralbunge Ab.schralbunge Restwerte der Restwerte der Restwerte .r:uRestwerte zuAnschaf•Netz-1D Anlagengruppe n zu AKTHK n zu TNW AK/HK TNW AK/HKAbschr. TNWfungajahr verwendete [EUR] (EUR] [EUR] [EUR) [EUR] 
AKIHK 

(EURJ 

1951 
2 Frelleitu en Mittelspannungsnetz 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 

1950 
2 Freileitungen Mittelspannun snetz 1949 
2 Freileilungen Mittelspannungsnetz 1948 
2 Ortsnetzstatlonen 2013 
2 Ortsnetzstationen 2012 
2 Ortsnetzstationen 2011 
2 Ortsnetzstationen 2010 
2 Ortsnetzstationen 2009 
2 Ortsnetzstationen 2006 
2 Ortsnetzstationen 2007 
2 Ortsnetzstationen 2006 

20052 Onsnetzstatlonen 
2004 

2 Ortsnelzstallonen 
2 Ortsnetzstationen 

2003 
2 Ortsnetzstationen 2002 

2001 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 

2000 
2 Ortsnetzstationen 1999 
2 Ortsnetzstationen 1996 
2 Ortsnetutationen 1997 
2 Ortsnetzstationen 1996 
2 Ortsnetzstationen 1995 
2 Ortsnetzstationen 1994 
2 Ortsnetzstationen 1993 
2 Ortsnetzstationen 1992 
2 Ortsnetzslatlonen 1991 
2 Orbnctu tatlonen 1990 
2 Ortsnetzstationen 1989 
2 Ortsnetzstationen 1986 

1967 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 

1986 
2 Ortsnetzstationen 1985 
2 Ortsnetzstabonen 1984 
2 Ortsnetzstationen 1983 
2 Ortsnetzstationen 1982 
2 Ortsnetzstationen 1981 
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Anfangsbestand Endbestand 

Neu-1D 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Anlagengruppe 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstaoonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortslletzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslatronen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslötionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Zäh ler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtun en. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Emplänger 

Anschaf-
fungsjahr 

1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
1969 
1968 
196 
1966 
1965 
1964 
1963 
1962 
1961 
1960 
195 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 
1951 
1950 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 

für die 
Ennlttlung 
derkalk. 
Abachr. 

Abschntlbunge 
n zu AK/HK 

[EUR) 

Abschreibung• 
n zu TNW 

(EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
(~UR) (EUR) 

Restwerte der Restwerte zu_ 
AK/HK TNW 
(EUR} [EUR) 
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Anfan &bestand Endbestand 

Netz-1D 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Anlagengruppe 

Zahler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR•Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empränger 
Zähler, Messeinrichlungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinnchlungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Z~hler, Messeinriciitungen, Uhren. TFR,Emplänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messelnrichtu en, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messelnnchtungeo, Ul\ren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger • 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfi!nger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-t:mplänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfanger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfärrger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR•Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 

Anachaf-
fUngsjahr 

2007 
6 

2 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971' 

fflr dl& 
Ermittlung 
derk.alk. 
Absc.hr. 

verwendete 
AK/HK 

Abschrelbunge 
n zu AK/HK 

[EUR] 

Abschrelbunge 
n zu TNW 

[EURJ 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) (EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR] [EUR] 
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Anfangsbestand Endbestand 

f!lr die 
Ermittlung 

Restwerte der Restwerte zuderkallc. Absdlralbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zuAnsdlaf• Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNWNefz-1D Anlagengruppe AK/HK TNWfungsjahr verwendete [EUR] [EURJ [EUR] [EUR] [EUR) [EUR] 
AK/HK 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 19702 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1969 2 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 19682 

1966 2 Zahler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Allgemeine Stationseinrichlungen, Hilfsanlagen 2021 
Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 2020 
Allgemeine Stationseinrichtun n. Hilfsanlagen 2019 
Allgemeine Stationselnrichlun n. Hilfsanlagen 2018 
Allgemeine Slalionseinrichtungen. Hilfsanlagen 2017 
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Berechnun der kalkulatorischen EI enka ltalvenlnsun 

Ziffer Bezeichnung 

,. Eigonkapitotquot~ gcm, § GStromNEV 
2. Fremdkapitalquoto gem. § 6 StromNEV 
3. Kak ulatorische Restwer1e des Anlagevermögens 
3 .1. 
3.1.1. 

~a1ku13torh:cho Rostworto Arllogcvcrmö gcn für Al!anlagen 
Altanlagen zu Anschaffungs• und Herstellungskosten (AK,ttK) 

3.1 .1.1. Immaterielle Vem,ögensgegenstände des Anlagevermögens (ohne Software) 
3.1 .1.2. geleistel& An1..ahfun99n und Anlagen im 8:>u 
3.1.1.3. Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens zu AK/HK 
3 .1 .1,4 , Grundsl!leke 
3.1.1.5. Sonstiges 
3.1.2. Allantagen zu Tagesneuwenen (TNW) 
3.1.1.1 . 1mma1eneue Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (ohne Software} 
3.1 .2.2. 9eleistete Anzahlunoen und Anlaoen im Bau 
3.1.2.3. Kalt Restwerte des Sachan!age"ermögens 2u lNW 
3.1.Z... Grundstucke 
3.1 .2.5. Sonstiges 
3.2. Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 
3 .2 .1 . Immaterielle Vcrmögcm1gegenstände des Anlagevermögens (ohne Software) 
3.2.2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
3.2.3. Kalk. ReslweM des SachanrageYOrmögens zu AK/HK 
3.2.4. Grunds:tüc.k9 
3.2.S. Sonstiges 
4 . Bilanzwerte der Finanianlagen 
4.1. Anleile an verbundenen Unternehmen 
4.2. Ausleihungen an verbundene Untemehmen 
4.3. 0etemgungen 
4.4. Aus!eilun. en an Unlemehmen. mit denen cin Beleitigungsverh31tnis besteht 
4.5. Wertpap;,,re des Anlagevem:ögens 
4.6 . Sonstige Ausleihungen 
5. Bilanzwerte des Umlaufvcrmö ens 
5.1. Vonälc 
5.2 . Fotdorungon und 1.onsti;ao Verrn3icn:.9cgcnslände 
5.2 .1. Forderungen aus Uefecungen und Leistungen 
5.2.1.1. EEG-Ausgleidlsmechanismus 
5.2 .1.2. KWKG~Belaslmgsaus.glekh 
5.2.1.3. Offshonenelzumtage (ONU) 
5.2.1.4. Umtagemechanism.,s für indiiiduelle Nelzenlgelle gemäß § 19 Abs. 2 Slt0mNEV 
5.2.1 .5. 
5.2.1.6. 
5.2.1,7. 
5.2.2. 
5.2 .2.1 . 
s.2 .2,2. 
5.2.2.3. 
5.2.2.4. 
S.2.2.5 . 
5.2.2.6. 
5.2.2,7. 
5.2.3 
5.2.3.1. 
S.2.3.2. 

Belastungsaus.oleich für abschaltbare lasten 
ggü. Nellkunden 
Sonsllges 
Forderu en egen verbundene Unlernehn,en (z.B. Gash.Pooling) 
EEG~Au.sgleichsmedlarismus 
KWKG•BelaslungsausgleiCh 
Offshonenelzumlage (ONU) 
Umlageme-chani$STYJS Cür individuelle" Nelzen:gelte gemäß·§ 19 Abs. 2 StromNEV 
8clastun9sau,9rcic:h für absdlaltbare t.es1e11 
ggü. Netzkunden 
Sonstiges 
Forderungen gegen Unttrnohmen, mit donon ein 8otoiligungsverhäl!ni$ b~tchl 
EEG-Ausgteichsmecharismus 
KWKG..aerastungsausgleieh 

Anfangsbtstand 
2021 
VNB 

(EURJ 

Kilrzungon 
BNetzA 
(EU.R) 

Anl•nglbestand 
202f 

BNtlzA 
(EUR) 

Endbestand 
2021 
VNB 

(EUR) 

Kürzungen 
BNetzA 
(EUR) 

Endbeotand 
2021 

BNttzA 
[ElJ.RJ 

B•~hnung der 
kal kulatollschen 

Elgllnkapltal-
ver21nsung mit 
anerkannten 

Betr1igen 
(EUR) 
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- ------------ --- --·---- ·-- - - ·--Beraehnun der kalkulatorl• chen EI ka lt.alver:dnsun 

Ziffer 

1. Eigenkapitalquote gem. § 6 StromNEV 
2. Fremdkapitalquote gern_ § 6 StromNEV 
3_ Kalkulatorische Rf!stwerte des Anlagevermögens 

Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Altanlagen 
3.1.1. Altanlager\ zu Anschafrungs- und Herstellungskosten (AK/HK) 
3.1.1-1 . Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (ohne Software) 
3.1-1 .2_ eleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
3_1_1 _3_ Kalk . Restwerte des Sachanlagevermögens zu AK/HK 
3_1_1_4_ Gn.mdstücke 
3.1 .1.5. Sonstiges 
3-1 .2 . Altanlagen zu Tagesneuwerten (TNW) 
3_1.2 .1. Immaterielle Vermögensgegenstände des Anla evermö ens (ohne Software) 
3.1.2.2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
3.1.2.3. Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens zu TNW 
3.1.2.4 . Grundstücke 
3.1-2.5. Sonstiges 
3.2. Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 
3.2.1. Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (ohne Software) 
3.2.2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
3.2.3. Kalk . Restwerte des Sachanlagevermögens zu AK/HK 
3.2 .4 Grundstücke 
3.2.5_ Sonstiges _ 
4. Bilanzwerte der Finanzanlagen · 
4.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
4.2. Ausleihungen an verbundene Untemehmen 

Beteiligungen 
4.4 , Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
4 .5. Wertpapiere des_ Anlagevermögens 
4.6. Sonstige Ausleihungen 

Bilanzwerte des Umlaufvermögens 
5_1_ Vorräte 
5.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
5.2 -1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
5.2.1.1. EEG-Ausgleichsmechanismus 
5.2.1-2. KWKG-Belastungsausgleich 
5.2 .1-3. Offshorenetzumlage (ONUJ 
5.2.1.4. Urnla emechanismus für indivtduel le Netz.entgehe gemäß§ 19 Abs. 2 SlromNEV 

Belastungsausgtelch für abschaltbare laslen 
5.2.1.6. ggü. Netzkunden 
5.2.1.7. Sonstiges 

Forden..mgen gegen verbundene Unternehmen (z.B. Cash-Pooling) 
EEG-Ausgleichsmechanismu~ 

5.2.2.2. KWKG-Belastungsausgleich 
5.2 .2.3. Offshorenetzumlage (ONUJ 
5.2 .2.4. Umlagemechanismus für individuelle Netzentgelte gemäK § 19 Abs. 2 StromNEV 
5.2.2-5. Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
5.2.2-6. ggü. Netzkunden 
5.2.2.7. Sonstiges 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
5.2.3 .1. EEG-Ausgleichsmechanismus 
5.2.3.2. KWKG-Betastungsausgleich 

Serechnuog d■r 
katkulalorinllenAnfan11 11bfftand EndbHLlndl\n feng ab-■ Llnd Enab@standKilnungen Elu• nkapll1t-Kilntmlj•n 2021 1021 2021 2021 BlfftzA 8"•tv. "•n:ln1un11 mit VNB BNetaA VNB BH<!IZA(EU R) aneritannten IEURJfEURJ (liUR] [EUR}1~ Betrlig n 

(EUR) 

_ 
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5.2.3.3. Otrshoronelzumlage (0NU) 
5.2.3.4. Umlagemechanismus für individuelle Nelzentgefte gemäß 19 Abs. 2 StromNEV 
5.2.3.5. Belastungsausgleich für ab,challb3rc L~i:lon 
5.2.3.6. ggü. Nelzkundcn 
~.2.J.7. Scnstigos 
5.2.4. Sonstige Vermögensg&,gensfändo 
5.3. We~pap,ere 
S.4. Kassent>esland. Bundesbankguthaben. Guthaben beiKreditinstituten und Schecks 
5.4.1. EEG•Ausgleiehsrnechanismus 
5.42. KW KG-Belastungsausgleich 
5.4.J. Offsh0teneu:uml-'3e (0NU) 
5.4.4, Uniagemechanismus für individuelle Netz.enloelte oemäß § 19Abs:. 2 StromNEV 
5.4.5. Be8slungsausgleich für abschaltbare lasten 
5.4.S. Sonstiges 
5.5. Kapitalausgleichsposten 
6. Akliver Rechnungsabgrenzungsposten 
7. Aktiva I.Jtentc Stcuorn 
8. Steueranteil der Sonderposten mit RUckla,geantcil 
9. Rückstellungen 
9.1. Rüekstollungen für P cmcioMn und ähnliche VerpOichtungen 
9.2. Slcuerrüekstellungen 
9.3. sonstige Rückstelbngen 
9.3.1. EEG-Ausgleichsmechanismus 
9.3.2. KWKG-8elastungsausgleich 
9.3 .3. orrsnorenctzumIage (ONU) 
9.3.◄ . Um'agemechanismus für individueUc Netzenlgel~ gemäß§ 10 Abs. 2 StromNEV 
9.3.5. Belaslungsausg1ei:h für abschaltbare LasIen 
9.3.6. ggü. Nellk.untlen 
9.3.7. Sons · es 
10. Erhaltene Vorauszahlungen und Anzahlungen von Kunden 
10 .1. EEC·J\u:;9lcichsmech&nismu:s 
10.2 KWKG-Bclastungsausgleich 
10.3. Oflshorenctzumlage (ONU) 
10.4. Umbgomeehanismus: für indviduello Netzenigcltc gemäß§ 19 Abs. 2 StromNEV 
10.5. Belastungsausgleich fürabschaltbare Lasten 
10.6. ggü. Nelzkunden 
10.7. Sonslioes 
11. Unverzinsliche Verbindlichkeiten aus Ueferuflgen und Leistungen 
11 ,1 . EEG·Ausgleictlsme-cnanismus 
11.2 KWKG.Selasbnosausitc.:h 
11.3. Offshorenetzumlage (ONU) 
11.4. Umlagernecnanismus rür indNtdueue Nerzen19e1te gem3ß § 19 Abs. 2 SlromNEV 
11.5. Belastungsaus leich fü, abschaltbare lasten 
11.6. ggü. Netzkunden 
11.7. Sonstige$ 
12. Zuschüsse 
12.1. Sonderposten fü( Investitionszuschüsse 

Erh;ltone Baukostenzu~hüsse t?inschi eßlich panlvierter Leistungen der 12.2. 
Ansehlussnetmer zur Erstattung von Netzanschlusskosten 

13. Sonsti e Verbindlichktlten, die zinslos zur Verfügung stehen 
13.1. EE.G•Au.soleichsmechanismu;: 
13.2. KWKG-BelasllJngsausg'eiCh 
13.3. OIrst,orenetzumIage (ONU) 
13.4. Umlanemcchanismus fii individuelle Netzenl,gclle oemäß § 19 Abt;. 2 SlromNEV 
13.5. Bel~stungsausgleich für abschaltbare Lasten 
13.6. ggü, Netzkunden 
13.7. Sonstiges 
14. Passiver Rechnu~sabgrenz.un s osten 
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1. 
2. 
3. 

romNEV 

n oem 7 StromNE'V 
pital gem. 7 StromNEV 

7 Abs. 4 S. 1 SlromNEV 
7 Abs. 4 S. 2 StromNEV 

Kalkul1toriKhe EI nka !tatveninsun 

Steuermesszahl ( 11 Abs. 2 GewStG) 
HeOGSlllZ (§ 16 GewSIG) 
ka,k . Gtwerbest,uer ( • kalk. EK -Varz.. • St•uerm.sn~hl K H-obosatz) 

e.nochnun der l<alkulatorlaehen Gewert>esteuer 
3.5o/, 
490% 

15. 
16. 
17. 
18. 
19 
20. 
21 
22. 
23. 
24 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34 . 
35. 

5,07% 
3,51'/, 
1,7 1o/o 
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Herleitung der Eingangsdaten filr die Berechnung der kalkulatorlachen Elqenkapltalvenln.wng 

. 0. 
9. 
10. 
11 . 
12. 
13. 
I ◄ . 

17. 
18. 

Zuscllüsse 
S<lnstige Velbindlchkeilen. die zinslos iurVer1ugung steten 
Pes.siver Redln sai enzungspos~n 

ich ltn 
Vcrzinsi ches Fremdkapital 

Summe: 

Zlffer Poslbon Wert 
(EUR)19. Betri.bs-ndla„ V•nniiaen,,_., § 8 StromNEV 

3.1.1. AltanlaQl!n zu AnschaffunQs- und Hel\lelluiaskosten (AKMK) 67.749.339 
3 .2. KalkulalOrische Restwt~e Anlaoevermöoon fur Neuanlagen 258.234.51 3 
4. 8ilanzwel1e de< Finanzanlaaen 
5. BiJanzwerte des lknla!Jverl"IIN'lens 8.414.780 

Summe-: 334.391.632 

23-
3.1.1. 
3 .1.2. 
3.2 . 
4 . 
5. 

en für Neu.ntagen 

Werl 
(EUR 

◄O.C◄0.003 

36.525.404 
258.234.513 

8.414.780 
343.124.301 

Wert 
(EUR 

Ziffer Position Berochnung 
llalantolle 

Zdler Position 
27. Anten Neu-,1 n en SAV 

3.1.1. Allanta en zu Anschaffl>n s- und Her>tctlun skoslen (AK/HK) 
3.2. A1tan1a cn zu Tagcsnauwer1en (TNW) 
4. Kakulalorisclle Restwor1e Anlagevermö on für Neu.a.nl.agtn 

~I en 

Sunme: 

40.649.603 
36.525.404 

250.234.513 
335.•09.521 

An'811 Zlfer 4. an Surrme: 

28. a m (LHer23 x EK.Ouote § 7) 
(Ziffer 29x Zlfltr 27)29. II IEI 

30. a IEI (Ziffer 29 • (1 • Ziffer 27)) 
31. m m (Ziffer 23 X (lall. • anoew. EK•Ou0IO § 7)) 

Ziffer Be/9Chnvng
35. enlnsun 

(Ziller 24 xZiffer 32) 

für EK< 40% • davon Neuanlagen• .-------.:1 !Ziffer 29 , Ziffer 32 
ro, eK< ◄ 0% •davon Altanta~en • a l!I (Ziller 30, Ziffer 33) 

· tnka ·1a1 >40% D II (Zlffor 31 ,., Zifrcr >4) 

Erglbn 

PMl!ion 
18. Abz: akl 1111 

1~----Be-1-e"'lcll-un-,a-----Quoten
~~ 

Otergrenze ~~ 
lotsichkhe EJ<-<luolc 
anoewendele EK-Ouole 
FK-Qucce ( =1 - EK-Ouoie) 
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(GWG Grevenbroich GmbH) 

Gesamtkostenblatt 

Ziffer 

1. 
1.1. 
1.1.1. 
1.1.1.1. 
1.1.1 .2. 
1.1.1.2.1. 
1.1.1.22. 
1.1.1.2.3. 
1.1.1.2.4. 
1.1.1.3. 

1.1.1.4. 

1.1.1.5. 
1.1.1.6. 
1.1 .1.7. 
1.1.1.8. 
1.1.1.9. 
1.1.1.10. 
1.1.1.11. 
1.1.2. 
1.1.2.1. 
1.1.2.1.1. 
1.1.2.1.2. 
1.1.2.1.3. 
1.1 .2.1.4. 
1.1 .2.1.5. 
1.1.2.1.6. 
1.1.2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. 
1.1 .2.5. 
1.1.2.6. 
1.2. 
1.2.1. 
1.2.2. 
1.2.2.1. 
1.2.2.2. 

vom Netzbotrelber Kürzungen anerkannte Kosten 
Kostenart angegebene Kosten BNetzA 8Neta:A 

Aufwandsgleiche Kosten 
Materialkosten 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Aufwendungen für die Beschaffung von Verlustenergie 
Aufwendungen für Stromeinspeisung durch Betreöber dezentraler Erzeugungsanlagen 
nach EEG (exklusive Einspeisemana ement-Maßnahmen) 
nach KWKG 
nach§ 18 StromNEV 
Einspeisemanagement-Maßnahmen 
Betriebsverbrauch 
Aufwendungen für Differenz-Bilanzkreise bzw. Aufwendungen für den Ausgleich von Abweichungen bei 
Standardlast rofilen 
Konzessionsabgabe 
Aufwendungen für den EEG•Ausgleichsnnechanismus 
Aurwendungen für den KW KG-Belastungsausgleich 
Aufwendungen für die Offshorenetzumlage (ONU) 
Aufwendungen für den Umlagemechanismus für individuelle Netzen! eile gemäß§ 19 Abs. 2 StromNEV 
Allwendungen für den Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
sonstiges 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Aufwendungen an vorgelagerten Netzbotroiber 
Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber (Leistung/Arbeit) 
Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber (Wessstellenbetrieb 
Aufwendungen für Netzreservekapazi1ät 
Aurwendungen für Blindstrom gegenüber dem vorgelagerten Net2betreiber 
Aufwendungen für singulär genul2te Belriebsmillel gemäß § 19 Abs. 3 StromNEV 
Sonstiges 
Aufwendungen für Blindstrom gegenüber Dritten 
Aufwendungen für überlassene Netzinfrastruktur 
Aufwendungen für.durch Drille erbrachte Betriebsführung 
Aufwendungen für durch Drille erbrachte Wartungs- und lnstandhaltungsleistungen 
Sonstiges 
Personalkosten 
Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor un und für Unterstützung 
Altersversorgung 
soziale Abgaben und sonstige Aufwendungen 
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anerkannte Kosten 
BNetzAZiffer Kostenart 

vom Netzbetreiber 

1.3. 
1.3.1. 
1.3.~. 
1.3.3. 
1.3.4. 
1.3.5. 
1.4. 
1.5. 
1.5.1. 
1.5.2. 
1.5.3. 
1.5.4. 
1.5.5. 
1.5.6. 
1.5.7. 
1.5.8. 
1.5.9. 
1.5 10. 
1.5.11. 
1.5.12. 
1.5.13. 
1.5.14 . 
2. 
2.1. 
2 .1.1. 

2 .1.2. 
2.2 
2.3. 
2.4. 
3. 
4 . 
l.a. 

Zinsen und ähnliche Aufwendun en 
gegenüber Vefbundenen Unternehmen 
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Bete:ligungsverhältns besteht 
gegenüber Kreditlnslitulen 
Zinszuführungen zu Rückstellungen 
Sonstiges 
Sonstige Steuern 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Mieten, sonstige Pachtzinsen, sonstige Leasingraten, Gebühren und Beiträge 
Versleherungen 
Bürobedarf, Drucksachen und Zeitsehrillen 
Poslkoslen. Frachtkosten und ähnliche Kosten 
Rechts- und Beratungskosten 
Sponsoring, Werbung, Spenden 
Reisekosten und Auslösungen 
Bewirtung und Geschenke 
Wartung und Instandsetzung 
Einzelwertberichtigungen auf Fordorungen 
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 
Zahlungen an Städte oder Gemeinden nach Maß abe von § 5 Abs. 4 StromNEV 
Aufwendungen aus vorzeitigem Anlagenabgang 
Sonstiges 
Abschreibungen 
lmmaterieftes Anlagevarmögen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 
Sonsliges 
Kalkulatorische Absclveibungen 
Abschreibungen Umlaufvermögen 
Abschreibungen auf Finanzanla en und auf Wertpa iere des Umlaufvermögens 
Kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung 
Kalkulatorische Gewerbesteuer 
Netzkosten vor Abzug der kostenmindernderi Erlöse und Erträge 
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Kürzungen anerkannte Kosten 
BNetzA . BNetzAZiffer 

5. 
5.1 . 
5.2. 
5.3. 
5.3.1. 
5.3.2. 
5.3.3. 
5.3.4. 
5.3.5. 
5.4. 
5.4.1. 
5.4.2. 
5.5. 

5.5.1. 

5.5.2. 
5.6. 
5.6.1. 
5.6.1.1. 
5.6.1.2. 
5.6.1.3. 
5.62. · 
5.6.2.1. 
5.6.2.2. 
5.6.2.3. 
5.6.2.4. 
5 6.3. 
5.6.4. 
5.6.5. 
5.7 . 
5.7.1. 
5.7.2. 
5 .7 .3. 
5.7.4. 
5.7.5. 
5.7.6. 
5.7.7. 
5.7.6. 
5.7 .9. 
5.7.10: 
l.b. 

vom Netzbetreiber 
Kostenart 

Kostenmindernde Erlöse und Erträge 
Bestandsveränderungen 
aktivierte Elgenleistungen 
sonstigo betrieblicho. Erträge 
Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen 
Erträge aus Blindstrom 
Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen 
Erlöse aus Anlagenabgängen 
andere sonstige betrieblld'le Erträge 
Erträge :>us Beteiligungen 
Erträge aus Beteiigungen an verbundenen Unternohmen 
Sonsti es 
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Flnanzanlagevermö·gens 
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens von verwndenen 
Unternehmen 
Sonstiges 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträ e 
Erträge aus Finanzanlagen 
Erträge aus verzinslichen Finanzanlagen 
Erträge aus Cash.Pooling 
Sonstiges 
Erträge aus Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
Erträge aus Forderungen aus Lieferun en und Leistun en 
Erträge aus Forderungen gegen verbundene Unternehmen (z.B. Cash-Pooling 
Erträge aus Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
Erträge aus sonstigen Vermögensgegensländen 
Erträge aus Wertpapioron 
Erträge aus Kassenbestand. Gulhaben bei Bundesbank und Kreditinsti tuten 
andere sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Umsatzerlöse (nicht aus Netzentgelten) 
Konzessionsabgabe 
Erlöse aus dem EEG-Ausgleichsmechanlsmus 
Erlöse aus dom KWKG-Bolestungsousgleich 
Erlöse aus der Offshorenetzumlage (0NU) 
Erlöse aus dem Umlagemechanismus für individuelle Netzentgelte qemäß § 19 Abs. 2 StromNEV 
Erlöse aus dem Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
Erträge aus der AuOösung von Netzanschlusskostenbeiträgen 
Erträge aus der Außösung von Baukostenzuschüssen 
Erträge aus de< Außösung von lnvestilionszuschüssen 
sonstige Erlöse (nicht aus Netzentgelten) 
Netzkosten nach Abzu der kostenmindernden Erlöse und Erträge 
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Anlage 2-2-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Darstellung der Nutzungsdauern 

Netzgebiete: Netz in Grevenbroich (Originäres Netz) 

Az. BKB-21 -01788-1002#1 

Anlagen-
gruppen- Anlagengruppe 
nummer 

1 Kabel 220 kV 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 

14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

Kabel 110 kV 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen 110-380kV 
Freileitungen Mitteispannungsnetz 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanla en 
Sonstiges 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
Hauptverteilerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
St.alionsgebäude 
Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzpge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 
Schaltanla en 
Schalteinrichtungen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Ferhmess-, 
Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 
Netzschutzeinrichtun en 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Telefonleitungen 
Fahrbare Stromaggregate 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen· 
Betriebsgebäude 
Verwaltungsgebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
Vermittlun seinrichtun en 

· Werkzeuge/ Geräte 
Lagereinrichtung 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
moderne Messeinrichtungen 
Smart-Meter-Gateway 

von 

bis 
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(GWG Grevenbroich GmbH) 

Darstellung der Nutzungsdauern 

Netzgebiete: Stadtteile von Grevenbroich (Netzzugänge nach§ 26.ARegV) 

Az. BKS-21-01788-1002#1 

Anlagen-
gruppen- Anlagengruppe 
nummer 

Kabel 220 kV 
2 Kab~I 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnetz 
4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 
6 Freileitungen 110-380kV . 
7 Freileitungen Mittelspannungsnetz 
8 Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und10 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess- und Automatikanlagen 11 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-. 
Trafo- und Schaltanla en 

12 Sonstiges 
13 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptverteilerstalionen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 
17 Stationsgebäude 
18 Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
19 Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 

Schaltanla en 
20 · Schalteinrichtungen 

Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, 
21 Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 

Netzschutzeinrichtun en 
22 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
23 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
24 Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stromaggregate 
26 Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Verwaltungsgebäude 

Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Gerät.e);29 
Vermittlun seinrichtun en 

30 Werkzeuge/ Geräte 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahrzeuge 
35 Schwerfahrzeuge 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 
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Anlage 2-3-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21 -01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

InsgesamtKalkulatorlsche Abschreibungen für Kalkulatorische Abschreibungen fiir Kalkulatorlsdle Abschrelnungen für 
g1wlchtot m it denAltll11lagen auf Altanlagen aur Neuanlagen aufKalkulatorische Abschreibungen Quoten nach § 6 1S. 3TNW-Basls AK/HK-BaslaAKIHK-Basfs 

StromNEV 

lt> Anla!lengruppe 

Kabol 
1 Kabel 220 kV 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnetz 
4 Kobel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeransdwsse 

Frellaltungen 
6 Frelleltungen 110·360kV 
7 Frnilaitungen Mittokp.a,inungcnotz. 
8 Freileitunsen 1 kV 
9 . Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Statlonon 
13 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Haup.'Verteilerstat~nen 
15 Ortsnetzslationen 
16 Kundonstalionon 

GrundalOcksanlagen und Gebllude 
17 Stationsgebäwe 
26 Gruoastüeksantagen, Bauten !ur Transportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Verwaltungsgebäude 
leübrigen Anlag~ruppen 
10 Stotionseinrichtungcn und Hifsantagen inUusi\e Trafo und Schall.er 

Schutz-, Mess• und Überspannungsschutzelnrichlungen, Fernsteuer-. Fernmelde-. 
11 Fernmess, und Automatikanlagen sowie Rundsleuerungsanlagen einschließlich 

Ko u s-. Tr.afo- und Sch~lt:anb cn · 

18 Allgemeine Stationseinrichlungen, Hilfsanlagen 
ortsfAste HGbotougo und loQtonouf2.Ugo oinschlioßlich Laufschienen. 19 Außenbeleuchtun in Ums nn• und Scilalta'nla en 

20 scna11eInrtcn1ungen 
Rundsteuer-. Fcrt1s..,.,er-, Fommeldo-, Fomm•••·· Automolikanlagcf\ Strom• und21 S annun swandlor. NetzschulZenrichtun n 

22 Ortsnetz· Transrormatoren, Kabetver1enerschränke 
23 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
24 Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stromaggregate 

29 Goschäflsausstattung (ohne EDV, Werkzeugc/Geräle): Vcrmittlungseinrichlungen 

30 wer1<2euge/Gerate 
31 Lagor•inrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichlfflhrzcuge 
35 Schwerfatvzeuoe 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart•Meter-Gateway 

Summe 
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Al"\lage 2-4-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan abeatand 

Kalkulatortache Restwerte Kalkulatorlsche Restwerte fOr 
AJtanlag•n auf AK/HK-Basle 

KBlkulatorlsch• Rastw, rte fllr l<olkulatorlacho Restwerte> für 
Altanlagen auf TNW-Baell Neuanlagen auf AKIHK-Baell 

1D 

Kabel 
Kabel 220 kV 

2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mitlolspannu'IQs•etz 
~ Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Stationen 
13 380/220/110/30/1 0 kV-Slatimen 
1, H;,uptvot1oilor&tationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 

Orundstilclltanl19e n und Oel>llude 
17 Stalionsoebäude 
26 Grunds1üc:ksanagen. Bauten fü r Transponwesen 
27 Belliebsgebäude 
28 Verwaltungsgebäudo 

Alle übrigen Anlagegruppen 
10 Stationsei•rich!ungon und Hllsarlagcn inklusive Trafo und Schalter 

SCllutz-. l\less- und Ot>cnpaviungsschlltzeinrichtungC!<'I. Femsteuer•. Ferrrnetde-. 
11 Femmess• und Aulomab.kanlagen sowio Rundsteuerung1anlagon e.inschlie!llich 

Kopplungs-. Trafo• und Schaltanlagen 
12 sonst' es 
18 Allgemein• Stalionscainrichtungof\ Milbonlogen 

1g ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge enscN,ellich Laufschienen. 
Außenbeteuchl!Jng in Umspann- und Scha !anlagen 

20 Schalleinrichtungen 
Rundsleucr•, Fernsteuer•, Femmelde-, Fcmm os s .•• Autom:atil<;inl~g on, Strom· uod 21 Span~ungswandler. Netzschutzeinrichtungen 

22 011sne12-Translonnatoren. KabelVerte.Jerschräl\ke . 
23 Zähler. Messeioricl\.'un tn, Uhren. TFR-Emplängcr 
24 Telefonleilungen 
25 Fahrbare Stromagg,egale 

29 Geschänsausstallung (ohne EDV. WetlttG\lge/Gerä!e); VeomillungseinrichlUngen 

30 Wer1<Zeu e/Geräte 
31 Lagerelnrlcl11u~ 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtlah~uge 
35 Schwerlahaeuge 
36 moderne Messeinrichtun cn 
37 Smart•Mcter-Gateway 

Summe 
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Anlage 2-4-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Endbeatand 

Kalkulatorische Restwerte fiir Kalkulatorlccht Roctworto für Kalkulatorische Restwerte torKalkulatorische RHtwerte Altanlagen auf AK/HK-Sasls Altanlagen auf TNW-Sasls Neuanlagen auf AKIHK&ais 

10 Anlagengruppe 

Kabel 
Kabel220kV 

2 Kabel 110 kV 
3 Kabel MittelspannungsnelZ 
4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Al>nehr1cranschi:isse 

Fn,iS.ltu~n 
6 Freileitungen 110-JBOkV 

Freileitungen Millclspannun snetz 
a Frelettungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Statlonon 
13 380/220/110/30/10 kV•Slalioncn 
14 Hauptvorloilo„taiioncn 
15 onsnetzslationen 
16 Kunclenstalionen 

GrundatOcksanlagon und Oebäudo 
17 Stalionsgebäude 
2ö Grundstücksanl en. Bauten für Transportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Vorw•llungsgobiiudo 

Alle übrf~nAnlageciruppen 
10 Stalimseinricltungen und Hl fsanlagen inl<lusive Trafo 111d Schaller 

scnutt•, l\less- und Oberspannun9sschut2cinrichtungen, Femsteuer•, Femmelde-, 
11 Femmess. und Automa!ikan!agen sowie ~1ndsleuerunosanhlgcn einschließlich 

Kopptungs-. Trafo• und Schaltanlagen 
12 Sonslges 
18 Allgemeine StatOueinrichtungef\ Hi1tcanla on 

ortsfeste Hebcteuge und Lastenaufzüge e1nschließlch Laufschienen.19 Außenbeleuchlung in Umspann• und Schatanlagen 
20 Sehot'!einrichtungcii 

Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde•. Femmess-. Aulomat.itanlogcn, Strom• ...,d 2 1 Spannungswandler, Nelzsct'utzeinriclltungcn · 
22 Or1sneI2-Transrormatoren, Kabelverteilerschränke 
23 Zähler. Messelnrichtungan. Uhron. TFR-Empfängor 
2< Telefonleitungen 
25 Fahrt>are Stromaggregate 

29 Geschällsausstallung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); VerminJungsoi~richlungen 

35 Sehwerfahrz e 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 

SurTWnO 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH k.z.. BKB-21-O1788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Darstellun des SAV Gesam• 

Netz-1D Anlagengruppe 

Betriebsgebäude 
Betriebs ebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Betriebsgebäude 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonlcitungon 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitun en 
Telefonleitun en 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 

Ansc:haf-
fungsjahr 

2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2013 

10 
1989 
1983 
1952 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 

fQr die 
Ermittlung 
derkalk. 
Abachr. 

Abachralbunga 
nzuAK/HK 

[EUR] 

Abschreibunge 
n zu TNW 

[EUR] 

Anfan sbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR) 

Endt>.stand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan sbestand Endbestand 

Net%4D Anlagengruppe 

Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitu en 
Telefonlellun en 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleiturigen 
Telefonleltungen 
Telefonleitungen 
Tetelonleilungen 
Telefonleitungen 
Telelonleitu en 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
T etefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Telefonleitungen 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Freileitunyen t kV 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
FreUeitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Frelleilungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Freileitu en 1 kV 

Anschaf• 
fungsjahr , 

1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 

,1984 
1963 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 

für die 
Ermittlung 
der kalk. 
Abschr. 

verwendete 
AKJHK 

Abschreibunge 
n zu AK/HK 

[EUR) 

Abschrelbunge 
n zu TNW 

(EUR) 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) [EURJ 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) (EUR] 
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(EUR) [EUR] [EUR) [EUR] [EUR] [EUR] 

Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

fOr die 
Ermlttlung 
der kalk. Abschrelbunge Abachrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zu An_schaf• Neu-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK(HK TNWfungsjahr. 

Freileitungen 1 kV 2009 
Freileitungen 1 kV 2008 
Frdeitungen 1 kV 2007 
Freileitungen 1 kV 2006 
Freileltungen 1 kV 2005 
Freileitungen 1 kV 2 
Freileitungen 1 kV 2 3 
FreUeitungen 1 kV 2002 
Freileitvngen 1 kV 2001 
Freileitungen 1 kV 2000 
Freileitungen 1 kV 1999 
Freileitungen 1 kV 1998 
Freile~ungen 1 kV 1997 
Freilehungen 1 kV 1996 
Freileitungen 1 kV 1995 
Freileitungen 1 kV 1994 
Freileitungen 1 kV 1993 
Freileitungen 1 kV 1992 
Freileitungen 1 kV 1991 
Freileitungen 1 kV 1990 
Freileitungen 1 kV 1989 
Freilellungen 1 kV 1988 

1 Freileitungen 1 kV 1987 
1 Freileitungen 1 kV 1986 

Freilei tungen 1 kV 198 
Freileitungen 1 kV 1984 
Freileitungen 1 kV 1983 
Freileitungen t kV 1982 
Freileitungen 1 kV 1981 
Freileitungen 1 kV 1980 
Freileitungen 1 kV 1979 
Freileitungen 1 kV 1978 
Freileijun n 1 kV 1977 
Freileitungen 1 kV 1976 
Freileitungen 1 kV 1975 
F reileltungen 1 kV 1974 
Freileitungen 1 kV 1973 

Seite 3 von 22 



Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21 -01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfllngabestand Endbestand 

fürdla 
Ermittlung 

Netz-1D Anlagengruppe Anschaf• 
-fungsjahr 

der kalk. 
Abschr. 

verwendete 

Abschrelbunge 
n zu AKIHK 

[EUR] 

Abschrelbunge 
n zu TNW 

(EUR) 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Restwerte del' 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR) 

AK/HK 

Freileitungen 1 kV 1972 
Freileitungen 1 kV 1971 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2021 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 2020 
Freiteilungen Mittelspannungsnetz 2019 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Geschäftsausstattung (ohne EDV. Werueuge/Geräte); Vermitt 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeu9e!Geräle); Vermitt 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermllll 
Geschäflsausstallung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermilll 2018 
Geschäflsausstatlung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermittl 2017 
GeschAftsausstattung (ohne EDV, Werkz /Geräte): Vermfttl 2016 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzcvge/Geräte): Vermittl 2015 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, WerkzeugeJGerate): Vermittl 201~ 
Geschäftsausstattun ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermittl 2013 
Geschältsausstattun (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): Vermittl 2012 
GrundstOcksanlagen, Bauten für Tran yesen 2021 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2020 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2019 
Grundstücksanlagen, Bauten fürTransportwesen 201 
Grundstücksanlagen. Bauten für Trans ortwesen 201 
Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen 2013 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2012 
Hardware 2021 
Hardware 2020 
Hardware 201 
Hardwaro 2016 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hauprverteilerstationen 2021 
Hauptverteilerslalionen 2020 
Hauptverteilerstatlonen 2019 
Hauplverteilerstati011en 2018 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
der kalk. Abschrelbunge Abschreibunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnachaf• AK/H~ TNWNetz-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNWfungsjahr 

2017 
Hauptvertellerslalionen 
Hauptverteilerslalionen 

2015 
Hauptveneilcrslationen 2010 
Hauptvertellerslalionen 2006 

2021 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

2020 
Kabel 1 kV 2019 
Kabel 1 kV 2018 
Kabel 1 kV 2017 
Kabel 1 kV 2016 

2015 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

2014 
1 Kabel 1 kV 2013 
1 Kabel 1 kV 2012 

Kabel 1 kV 2011 
Kabel 1 kV 10 
K.lbel 1 kV 
Kabel 1 kV 2008 
Kabel 1 kV 2007 
Kabel 1 kV 2006 
Kabel 1 kV 2005 
Kabel 1 kV 2004 
Kabel 1 kV 2003 
Kabel 1 kV 2002 

2001 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

2000 
Kabel 1 kV 1999 
Kabel 1 kV 1996 

19971 Kabel 1 kV 
1996Kabel 1 kV 

Kabel 1 kV 1995 
Kabel 1 kV 1994 
Kabel 1 kV 1993 
Kabel 1 kV 1992 
Kabel 1 kV 1991 
Kabel 1 kV 1990 
Kabel 1 kV 1989 

{EUR) [EUR) [EUR) (EUR) [EUR) (EUR) 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21 -01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Netz-10 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

Anlagengruppe 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kaoel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
~bei Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlusse 
Kabel Abnehmeranschl0sse 
Kabel Abnehmeranschl0sse 
Kabel Miltelspannun snetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel MittelspannungsnelZ 
Kabel Mittelspannungsnetz 

Anschaf-
fungsjahr 

1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1 1 
1980 
1979 
1978 
1977, 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
1969 
1968 
1967 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 

Anfangsbestand Endbestand 

filr die 
Ermittlung 
derkalk. Abschrelbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zu 
Abschr. TNWn zu AK/HK n zu TNW AK/HK AK/HK TNW 

[EUR) (EUR] [EUR) (EUR) [EUR] [EUR) 

Seite 6 von 22 



Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1 002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan sbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 

Restwerte der Restwerte zuderkalk. Abschrelbunge Abschreibung• Restwerte der Restwerte zuAnschaf-Netz.-10 Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AKIHK TNWfungsjahr 

Kabel Mittelspannungsnetz 2016 
Kabel Mittelspannungsnetz 2015 
Kabel Mittelspannungsnetz 2014 
Kabel Mittelspannungsnetz 2013 
Kabel Mittelspannungsnetz 2012 
Kabel Mittelspannungsnetz 2011 
Kabel Mittelspannungsnetz 2010 
Kabel Mittelspannungsnetz 2009 
Kabel Mittelspannungsnetz 2006 
Kabel Mittelspannungsnetz 2007 
Kabel Mittelspannungsnetz 2006 
Kabel Mittelspannungsnetz 2005 
Kabel MittelspaMungsnetz 2004 
Kabel Mittelspannungsnetz 2003 
Kabel Mittelspannungsnetz 2002 
Kabel Mittelspannungsnetz 2001 
Kabel Mittelspannungsnetz 2000 
Kabel Mittelspannungsnetz 1999 
Kabel Miltelspannungsneti 1998 
Kabel Mittelspannungsnetz 1997 
Kabel Mittelspannungsnetz 1996 
Kabel Mittelspannungsnetz 1995 
Kabel Mittelspannungsnetz 1994 

1993Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 1992 
Kabel Mittelspannungsnetz 1991 
Kabel Mittelspannungsnetz 1990 

1989Ketiel Mittetspannungsnel.t 
Kabel Mittelspannungsnetz 1988 
Kabel Mittelspannungsnetz 1987 
Kabel Mittelspannungsnetz 1986 
Kabel Mittelspannungsnetz 1985 

1984 
1983 
1982 

Kabel Mittels annungsnetz 1981 
Kabel Mittelspannungsnetz 1980 

[EUR] [EUR) [EUR] (EUR) [EUR) [EUR] 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

filr die 
Ermittlung 
derkalk. Abachrejbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Rest-rte der Restwerte zuAnschaf-Netz-lD Anlagengruppe Abschr. n zu AKJHK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsjahr verwendete (EUR] (EUR] (EUR] (EUR) (EUR) (EUR) 
AK/HK 

Kabsl Mlttelspannungsne12 1979 
Kabel Mittelspannungsne12 1978 
Kabel Mittelspannungsnetz 1977 
Kabel Millelspannungsnelz 1976 
Kabel Mittelspannungsnetz 1975 
Kabel Mittelspannungsnetz 1974 
Kabel Mittelspannungsnetz 1973 
Kabel Mittelspannungsnetz 197 
Kabel Mittelspannungsnetz 1971 
Kabel Mittelspannungsnetz 1970 
Kabel Mlttelspannungsne12 1969 
Kabel Mittelspannungsnetz 1968 
Kabel Mittelspannungsnetz 1967 
Leichtfahrzeuge 2021 

2020 
201 
2018 
2017 
2016 

1 . Leichtfahrzeuge 2015 
Leichtfahrzeuge 2014 
Leichtfahrzeuge 2013 
Leichtfahrzeuge 2012 
Ortsnetzstationen 2021 
Orlsnetzstationen 2020 
Ortsnelzstalionen 2 19 
OrlsnelZstationen 2018 
Ortsnetzstationen 2017 
Ortsnetzstationen 2016 
Ortsnetzstationen 2015 
Ortsne1zstationen 201 
Ortsnetzstationen 201 
Ortsnetzstationen 2012 
Ortsnetz.Stationen 201 1 
Ortsnetzstationen 2010 
Ortsnetzstationen 2009 
Ortsnetzstationen 2008 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangs be ■ tan·d Endbestand 

filr die 
Ermittlung 
darkalk. Abschreibunge Abschreibung& Restwerte der Restwerte zu R~ rteder Restwerte zuAnschaf-Netz•IO Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNW .fungsjahr verwendete [EUR) [EUR) [EUR) [EUR)[EUR) [EUR) 
AK/HK 

Ortsnetzstationen 2007 
Ortsnetzstationen 2006 
Ortsnetzstationen 2005 
Ortsnetzstationen 2004 
Ortsnetzstationen 2003 
Ortsnetzstationen 2002 
Ortsnetzstationen 200 
Ortsnetzstationen 2000 
Ortsnetzstationen 1999 
Ortsnetzstationen 1998 
Ortsnetzstationen 1997 
Ortsnetzstationen 1996 
Ortsnetzstationen 1995 
Ortsnetzstationen 1994 
Ortsnetzstationen 1993 
Ortsnetzstationen 1992 
Ortsnetzstationen 1991 
Ortsnetzstationen 1990 
Ortsnetzstationen 1989 
Ortsnetzstationen 1988 
Ortsnetzstationen 1 7 

1 Ortsnetzstationen 19 
1 Ortsnetzstationen 1985 

Ortsnetzstationen 1984 
Ortsnetzstationen 1983 
Ortsnetzsta tionen 1982 
Ortsnetzstationen 1981 
Ortsnetzstationen 1960 
Ortsnetzstationen 1979 
Ortsnetzstationen 1978 
Ortsnetzsta tionen 9 7 
Ortsnetzstationen 1976 
Ortsnetzstationen 1975 
Ortsnetzstationen 1974 
Ortsnetzsta1ionen 1973 
Ortsnetzstationen 1972 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmelde-, Fernmess-, Automatlkan 2021 

Seite 9 von 22 



Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan sbestand Endbestand 

fUrdle 
Ermittlung 

Netz-4D Anlagengruppe An1chaf-
fung1jahr 

der kalk. 
Abschr. 

Abschrelbunge 
n zu AKJHK 

[EUR) 

Abachreibunge 
n zu TNW 

[EUR] 

Restwerte der 
AK/HK 
(EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Restwerte der 
AKIHK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 

(EUR) 

Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Fernmess-, Automatikan 2020 
Rundsteuer-, Femsteuer•, Femmelde•, Fernmess-, Automatlkan 
Rundsteuer-, Fernsteuer•, Femmelde-, Fernmess-; Automatika 
Rundsteuer- , Fernsteuer•, Femmekfe-, Femmess-. Automalika 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmekle-, Fernmess-, Automatika 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmelde-, Fernmess-. Automatikan 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde•. Fernmess-, Automalikan 
Rundsteuer•, Fernsteuer-, Femmelde-, Fernmess-, Aulomatika 
Schalteinrlchl ungen 
Schaltelnrichlungen 2020 
Schalteinrichtungen 2019 
Schalteinrichtungen 2018 
Schatteinrichlungen 201 7 
Schalleinrichtungen 2016 
Schalteinrichtungen 2015 
Schalleinrichtungen 2014 
Schalleinnchtungen 2013 
Schalleinrichtun en 2012 
Schalteinrichtungen 2011 
Schalteinrichtungen 2010 
Schalteinrichtungen 2009 
Schalteinrichtungen 2008 
Schalleinrichtungen 2007 
Schallelnrichlungen 2006 
Schalteinrichtungen 2005 
Schalteinrichtu en 2004 
Schalteinrichtungen 2003 
Schalteinriohlungen 2002 
Schalteinrichlungen 2001 
$challeinrichlungen 2000 
Schalteinrlchlungen 1999 
Schalleinrichtungen 1998 
Schalleinrichtungen 1997 
Schalleinrichtungen 1996 
Schalteinrichtungen 1995 
Schalleinrichtungen 1994 
Schal leinrichtungen 1993 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Netz4D Anlagengruppe 

Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalleinrichtungen 
Schalleinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
SchalteinrichlUJ'\98n 
Schalleinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalleinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalleinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schalteinrichtungen 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen, Femsl 
Schulz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrfchlungen, Fernsl 
Schulz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernsl 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen. Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrlchlungen, Fernst 
Schutt-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen. fernst 
Schutt-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernsl 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschulzeinrichtungen, Fernst 
Schutz- , Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen. Fernsl 
Schutz- , Mess- und Überspannungsschulzeinrichlungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und überspannungsschutzeinrichlungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und ÜberspannungsschutzeinrichlUngen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrlchlungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzelnrichtungen, Fernst 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 
Schutz•. Mess- und Überspannungsschuizeinrichtungen, Fernst 
Schutz- . Mess- und Überspannungsschutzelnrichiungen, fernst 

Arischaf• 
fungsjahr 

1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 

für die 
Ermlttfung 
cder!falk. 
Abschr. 

Abschreibuqqe 
nzuAK/HK 

[EUR) 

Ab&chreibunge 
nzuTNW 

[EUR] 

Anfangsbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
{EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR} 

Restwerte der 
AKIHK 
(EUR] 

Restwerte :zu 
TNW 
{EUR] 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Netz-10 Anlageng'l'Uppe 

Schulz-. Mess- und Überspannungsschulzeinrichtungon. Fernst 

Schutz-, Mess- und Oberspannungsschutz.einrichtu 
Schwerfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
Schwerlehrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
SchWerfahrze e 
Schwerfahrzeuge 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Werkzeuge/Geräte 
Grundstücksanlagen, Sauten für Transportwesen 
Grundstücksanlagen, Sauten rür T ransportwesen 
Freileitungen Mittelspannungsne1z 
Freileitungen Miltelspannun snetz 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitungen Mittelspannungsne1z 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 

Anschaf• 
fungajehr 

2019 

2 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2012 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 

198 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 

Anfangsbestand Endbestand 

fOrdle 
Erml~lung 
der kelk. 
Abschr. 

verwendete 
AKIHK 

Ab&chrelbunge Abschreibung& 
h zu AK/HK n zu TNW 

[EUR) [EUR] 

Re&twerte der 
AK/HK 
(EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
{EUR) 
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. Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan sbe8tand Endbestand 

für die 
Ermittlung 

dar kalk. Abscllrelbunge Absc:hrelbunga Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnsc:haf-Anlagang'1Jppe n zu AK/HK n zu TNW AK/HKAbsc:hr. TNW AK/HK TNWfungsjahr verwendete (EUR) [EUR] (EUR) [EUR) (EUR)[EURJ 
AK/HK 

2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1987 
2 Freileitungen Mlnelspannun snetz 1986 
2 Freileitungen Mlltelspannun snetz 1985 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1984 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1983 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1982 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1981 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1980 
2 Freileib.Jngen Mittelspannungsnelz 1979 

19782 Freileitungen Mltlelspannungsnetz 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 
2 Freileitungen Mittelspannun snetz 1976 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1975 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1974 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1973 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1972 
2 Freileirungen Mittelspannu snetz 1971 
2 Fretlettungen Mittelspannungsnetz 1970 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1969 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1968 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1967 
2 Freileilungen Mittelspannungsnetz 1966 
2 Freileilungen Mittelspannungsnetz 1965 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1964 
2 Freileitungen Mittelspamungsnetz 1963 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1962 
2 Freileilungen Mlttelspannun snelz 1961 
2 Freileitungen Millelspannungsnetz 1960 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1959 
2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1958 
2 Freileitungen Mittelspannun snetz 1957 
2 Freileitungen Mlttelspannun snetz 1956 
2 Freileltun en Mlttefspannun snelZ 1955 
2 Freileitungen MinetspannungsnelZ 1954 
2 Freileitungen Miltefspannungsnet~ 1953 
2 Freileilungen Mittelspannungsnetz 1952 
2 Frelleilungen Mittelspannungsnetz 1951 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH k . BKS-21 -01788-1002# 1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

für die 
Ermltt!ung 
der kalk. Abschniibunge Absc:hrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf• Anlagengruppe Ab&chr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWNetz-10 fungsjahr [EUR) (EUR] 
AK/HK 

verwendete [EUR] (EUR! [EUR) (EUR] 

Freileitungen Mittelspannungsnetz 1950 
2 
2 

Freileitungen Mittelspannungsnetz 1949 
1948Freileitungen Mittelspannungsnetz 2 
2013 Kabel 1 kV 2 

Kabel 1 kV 2012 
2 Kabel 1 kV 
2 

2011 
2 Kabel 1 kV 2010 
2 Kabel 1 kV 2009 
2 Kabel 1 kV 2008 
2 Kabel 1 kV 2007 
2 Kabel 1 kV 2006 
2 Kabel 1 kV 2005 
2 Kabel 1 kV 2004 
2 Kabel 1 kV 2003 
2 Kabel 1 kV 2002 
2 Kabel 1 kV 2001 
2 Kabel 1 kV 2000 
2 Kabel 1 kV 1999 
2 Kabel 1 kV 1998 
2 Kabel 1 kV 1997 
2 Kabel 1 kV 199 
2 Kabel 1 lcV 199 
2 Kabel 1 KV 1994 
2 Kabel 1 kV 1993 
2 Kabel 1 kV 1992 
2 Kabel 1 kV 1991 
2 Kabel 1 kV 1990 
2 Kobel 1 kV 1989 
2 Kabel 1 kV 1988 
2 Kabel 1 kV 1987 
2 Kabel 1 kV 1986 
2 Kabel 1 kV 1985 

1984 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 

1983 
2 Kabel 1 kV 1982 
2 Kabel 1 kV' 1981 
2 Kabel 1 kV 1980 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH kz.. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

für die 
Ermittlung 
der kalk. Restwerte der Restwerte zuAbschrelbunge Abschreibung• Restwerte der Restwerte zuAnschaf• n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW TNWNetz-10 Anlagengruppe Abschr. AK/HI<fungsjahr (EUR]varwendete [EUR] [EUR) [EUR] (EUR) [EUR) 
AKJHK 

2 Kabel 1 kV 1979 
2 Kabel 1 kV 1978 
2 Kabel 1 kV 1977 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 1975 

1974 
2 
2 Kabel 1 kV 

Kabel 1 kV 1973 
Kabel 1 kV 1972 

2 
2 

Kabel 1 kV 1971 
2 Kabel 1 kV 1970 

Kabel 1 kV 19692 
1968 

2 
2 Kabel 1 kV 

Kabel 1 kV 1967 
2 1966Kabel 1 kV 

1965 
2 
2 Kabel 1 kV 

1964Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV2 1963 

2 Kabel 1 kV 1962 
1961 

2 
2 Kabel 1 kV 

Kabel 1 kV 1960 
2 Kabel 1 kV 1959 
2 Kabel 1 kV 1958 
2 1957Kabel 1 kV 

19562 Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV2 1955 

2 Kabel 1 kV 1954 
Kabel 1 kV 19532 
l<obel 1 kV 1952 

2 
2 

Kabel 1 kV 1951 
2 Kabel 1 kV 1950 
2 Kabel 1 kV 1949 
2 Kabel 1 kV 1948 
2 OrtsnetzstaIionen 2012 
2 Ortsnetzsta!lonen 2011 
2 Ortsnetzslat.lonen 2010 
2 Ortsnelzslatlonen 2009 
2 Ortsnelzslationen 2008 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

EndbestandAnfangmestand 

fOrdle 
Ermittlung 

Absehrelbunge Abschreibung• RHtwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuderkalk.An1chaf- TNWn zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HKNetz-10 Anlagengruppe Abschr. fung1Jahr (EUR) {EUR] 
AK/HK 

verwendete [EUR) [EUR] [EUR) [EUR) 

20072 Ortsnetzstalionen 
2 Ortsnetzstationen 2006 
2 Ortsnetzstationen 2005 
2 Ortsnetzstationen 2004 

2003 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnelzstationen 

2002 
2 Ortsnetzstationen 2001 
2 Ortsnetzstationen 2000 
2 Ortsnetzstationen 1999 . 
2 Ortsnetzstationen 1996 
2 Ortsnetzstationen 1997 
2 Ortsnetzstationen 1996 
2 Ortsnetzstationen 1995 
2 Ortsnetzstationen 1994 
2 Ortsnelzstatlonen 1993 

992 
2 Ortsnetzsta!JOnen 
2 Ortsnetzstationen 

991 
2 Ortsnetzstationen 1990 
2 Ortsnetzstationen 1969 
2 Ortsnetzstationen 1986 
2 Ortsnetzstat1onen 1987 
2 Ortsnetzstationen 1966 
2 Ortsnetzstationen 1985 
2 Ortsnetzstallonen 1984 
2 Ortsnelzslallonen 1983 
2 Ortsnetzs1at10nen 1982 
2 Ortsnetzstationen 1981 
2 Ortsnet2stotionon 1960 
2 Ortsnetzstationen 1979 
2 Ortsnetzstationen 1978 
2 Ortsnetzstationen 1977 
2 Ortsnetzstationen 1976 
2 Ortsnetzstationen 1975 
2 Ortsnekstationen 1974 
2 Orlsnet:z:slatlonen 1973 
2 Ortsnetzstationen 1972 
2 Ortsnet:z:slationen 1971 
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Abscliil. 
Absc:hreibunge, 

nzuAl<JH~ 
[EUR) 

Abschrelbunge 
n zu TNW AKJHK 

[EUR) [EUR} 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Restwerte d„r 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR] 

Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan.esbes~nd Endbes~nd 
für die 

Ermlttluhg 
der kalk. Restwerte der Anschaf-Netz-10 Anlagengnlppe 

. fungsjahr 

2 Ortsnetzstationen 1970 
2 Ortsnetzstationen 1969 
2 Ortsnetzstationen 1968 
2 Ortsnetzstationen 1967 
2 Ortsnetzstationen 1966 
2 Ortsnetzstationen 1965 
2 Ortsnetzstationen 1964 
2 Ortsnetzstationen 1963 
2 Ortsnetzstationen 1962 
2 Ortsnetzstationen 1961 
2 Ortsnetzstationen 1960 
2 Ortsnetzstationen 1959 
2 Ortsnetzstationen 1958 
2 Ortsnetzstationen 1957 
2 Ortsnetzstationen 1956 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2012 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2011 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2010 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2009 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2008 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2007 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2006 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2005 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2004 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2093 
2 Kabel Mittelspannun snelz 2002 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 2001 
2 Kabel Mibalspannungsnetz 2000 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1999 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1998 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1997 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1996 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1995 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1994 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1993 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1992 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 1991 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21 -01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Nefz-'1D Anlagengruppe 

2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mitielspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsne~ 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
.2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kebel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 
2 Kabel Mittelspannungsnetz 

Anschaf-
Jungsjahr 

1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
1969 
1968 
1967 
1966 
1965 
1964 
1963 
1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 

AnfangsbQtand Eodbestand 
für die 

Ermittlung 
derkalk. 
Abschr. 

Abschrelbunge 
n ZU AK/HK 

[EUR} 

~schrelbunge 
. n ZU TNW 

[EORJ 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3·der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anlagengruppe fungsjahr 

2 
2 
2 
2 

Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittels annungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinnchtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinnchtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
380/2201110/30110 kV-Stalionen 
380/220/110130110 kV-Stationen 
380/2201110/30110 kV-Stationen 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kalielverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabetverteilerschränke 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zl!hler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Emptänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
ZählBf, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
ZählBf, Moooclnrichtungen, Uhren, TFR•Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Emplänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler, Messemrfchtungen, Uhren. TFR-Emplänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empränger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 

1953 
1952 
1951 
1950 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2021 
2020 
2019 
2021 
2020 
2019 

2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 

Netz-10 Anschaf-

Anfan sbestand Endbestand 

filr die 
Ermittlung 
derkalk. 
Absehr, 

verwendete 
AK/HK 

Abschrelbunge 
n;w AK/HK 

[EUR) 

Abschreibunge 
nZU TNW 

[EUR] 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR] 

Rutwerte der 
AK/HK 
(EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR) 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfan sbestand Endbestand 

fllrdle 
Ermittlung 
der kalk. RHtwertezu Restwerte der Restwerte zu Abschreibunge Abschreibung• Restwerte der Ansehaf•Anlagengruppe n :z:u AK/Hl< nzu TNW AK/HK TNW AKIHK TNWNetz-tD Abschr.fungajehr verwendete tEUR) [EUR] [EUR) [EUR) [EUR) [EURJ 
AKIHK 

1996 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinnchtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1995 
Zähler, Messcinnchtungen, Uhren, TFR-Empfänger 199 

1 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1993 
Zähler, Messelnrichlungen. Uhren, TFR-Empfänger 1992 
Zähler. Messelnrlchlungen, Uhren, TFR-Empfänger 1991 

1990Zähler, Messeinriohlungen, Uhren. TFR-Empfänger 
1989 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 

Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empflinger 1988 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1987 
Zahler. Messelnrichlungen, Uhren, TFR-Empfänger 1986 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1985 
Zähler, Messeinnchtungen, Uhren, TFR-Empfä er 1984 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1983 
Zäh ler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 1982 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1981 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1980 
Zähler, Messeinrichtun en, Uhren, TFR-Empfänger 1979 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 1978 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1977 

1976Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
1975Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1974 
1973Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1972 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1971 
Zähler, Messeinrichtun en, Uhren, TFR-Empfänger 1970 
Zähler, Mescoinrichtungon, Uhren, TFR-Empfänger 19.69 
Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empränger 1968 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1967 
Zähler, Messoinrichlungen. Uhren, TFR-Empfänger 1966 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde•, Fernmess-, Aulomatikan 2011 

2 Zähler, Messeinrichtun en. Uhren, TFR-Em pfänger 2013 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 20122 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2 2011 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 2 2010 

2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2009 

u 
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Anlage 2-5-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

fOr die 
Ermittlung 
derkalk. Absc:hrelbunge Abschreibunge Restwerte der Restwer18 zu Restwerte der Restwerte zu Anschaf-Anlagengruppe n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNWNe~-1D Abschr. TNW AK/HKfungsjahr 

2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2008 
Zähler. Messeinrlchlungen, Uhren. TFR-Empfänger 2007 2 
Zähler, Messelnrlchlungen, Uhren, TFR-Empfänger 2 2006 

2 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2005 
20042 Zahler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 

2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2003 
2 Zähler, Messelnrichlungen, Uhren, TFR-Empfänger 2002 

Zählef', Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 20012 
2 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfä119er 2000 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 19992 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 19962 

19972 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1996 
2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1995 

1994 
2 
2 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 199 
2 Zahler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 1992 
2 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 1991 
2 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 1990 
2 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1969 
2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1988 

Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfanger 19872 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 2 1986 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 19852 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 19842 

2 Zähler, Messeinrichtu en, Uhren, TFR-Empfänger 1983 
2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Emplänger 1982 

Zähler, Megselnrichtungon, Uhren, TrR-Cmpfänger 1981 
2 
2 

Zähler. Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 1980 
2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1979 

Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 1978 
2 
2 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1977 
2 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 1976 

Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Emplänger 19752 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 19742 
Zähler, Messeinrichtungon. Uhren, TFR-Empfänger 19732 

2 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 1972 

Seite 21 von 22 
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Anfan sbestand Endbestand 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

Anlagengruppe 

Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 

Anschaf• 
fungsJahr 

1971 
1970 
1969 
1968 
1967 
1966 

für die 
Ennlttlung 
derkalk. 
Abschr. 

Abschrelbunge 
n zu AK/HK 

[EUR) 

Abschrelbunge 
n zu TNW 

(EUR]'. 

Restwerte der Restwert.e zu 
AK/HK TNW 
[EUR} (EUR] 

Restwerte der Restwerte zu 
AK/HK TNW 
[EUR) [EUR] 
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· Anlage 2-6-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Berechnun der kalkulatortachen El enkJ ltalverzlnsun 

1. 
2. 
3. 
3.1. 
3,1.1. 
3.1,1.1. 
3.1.1.2. 
3.1.1 .3 . 
311.4. 
3.1.1.5. 
3.12. 
3.1.2 .1. 
3.1 2.2. 
3.12.3, 
3.12.4. 
3.1.2.5. 
3.2 . 
3.2.1. 
3.22. 
3.2.3. 
3.2.4. 
3.2.5. 
4. 
4.1. 
4.2. 
4.3. 
4.4. 
4,5. 
4,6. 
5. 
5, 1. 
5.2. 
5.2.1. 
6 .2 ,1.1. 
5.2.t.2. 
52.t.3. 

52.t.7. 

5.2.2.1. 
5.2.2.2. 
5.2.2.3. 
5.2.2.4,. 
5.2.2.5. 
5.2.2.6. 
6.2.2.7. 
5.2.3. 
5.2.3.1. 

~llmnung 

Ei onka ital uote om. 6 StromNEV 
Frtmdkaplt>lquoto tm. § 6 SlromNEV 
Kelk ut1torix;.he Restwene des An&agevtrm6gens 
KalkuJalorische Restwerte Anb evt en für Atlan1,gen 
Altanla en 1JJ An~ffungs•und Hcrstellun skosten (AK/HK} 
lmmotorielle Verm cn1 egenslbndc des Anfa9eve tns (011ne SoHware 
gt !eistctc Anzahl-;m an und Antigen lm Bau 
Kail<. Rntwtrte des SachantagevennSgons zu AKIHK 

Bil:anzwarte dor Flnnnunlag~n 
Anteile an verbundenen Un'8mebmen 
Ausleihvngeo an Yefbundo,,e Uttemel,meo 

Austelhungen an Untcmehrnen. ffVt denen ein Beteiligun svettiältnis besteht 
Wert ap1oro des Anla Vermögens 
So'\sl.ioe Austeihun n 
Bllanr,wrte des Umlaufvermögtns 

Sons • ff 

FocdtNogengegen vetbunclene Untemelllnen (z.B. Cash-Poolng} 
EeG-Ausgtedlsmed\anosmvs 
KWKG•BetaS1ungs3u teich 
Offshorenelzumlagc (ONU) 

Fordcn.1n9en gegen Untcmehmen, mit denen ein Seteili un sverhälb"lis besteht 
EEG•Ausgteichsmeellanlsmus 

S 2.3.2. KWKQ.ßci1astu saus oich 

Anlan9abeatand 
2021 
VNB 

(EUR) 

Kilrzungen 
BNetzA 
(EUR) 

Anfangtbeatand 
ZQZ1 

BNetzA 
(l:URJ 

Endbestand 
Z021 
VNB 
(EUR) 

Kürzungen 
BNeuA 
(BJRJ 

Endbestand 
2021 

BNotrA 
(EUR) 

Berechnung der 
kalkulatorischen 

Ef9tnkapltol-
YlrzlnlU"9 nfl 
aner1<amten 

Betrtgen 
(EUR) 
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Anlage 2-6-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
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5.2.3.3. Offshotenelzumlage (ONU) 
5.2.3.4. Uml.?gcmcchanismus für individuelle Netzentgefte gemäß§ 19At>s. 2 StrOmNEV 
5.2.3.5. Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
5.2.3.6. ggü. Nelzkunden 
5.2.3 .7. 
5.2.4. Sonstige Vermä!»nsgegensUlnde 
5.3. Wertpapiere 
5.4 KassenbeslaOO. Bundesb.:ankgulhaben, Guthaben bei Krediti,u ti tutcn und Schecks 
5.4,1. EEG•Ausgleichsmechanismus 
5.4,2. KVIKG-8elaslungsausgleich 
5.4.3. Of!shoieneUumlago (ONU) 
5.4.4. Urnlagemechanismus rür iMividuelle Metz,ntg~e g,mäß § 19 Abs. 2 StromNEV 
5.4.S. 8elastoo9sa1.1s91eeh für abs-challbare Lasten 
5.4.6. Sonstis:ies 
5.5. Kapilalausgleichsposlen 
G. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
7. Aktive latente Steuern 
8. Steueranteil ditr Sonderposten mit Rücklagcanteil 
9. Rückstellungen 
9.1. Rü:kstellungcn fli" Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
9.2. SteuerrUckstellungen 
9 .3 . sonstige Ruc:kstcl!ungcn 
9.3.1 . EEG-Ausgieichsrr.cchanismus 
9.32. KWKG-8elastun95auSgleich 
9.3.3. Offshoronethlmlage (ONU) 
9.3.4. Umlagemechanismus für individuelle Netzentgelte gemäß 19 Abs. 2 SlromNEV 
9.3.5. Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
9.3.6. ooU. Netzkunden 
9.3,7. Sonstiges 
10. Erhaltene Vorauszahlungen und Aruahlungen von Kunden 
10.1. EEG-A leichsrrechanismus 
10.2. KWKG-8elaslung<auSgleich 
10.3. Off.shorenctzumlage (ONU) 
10.4. Umla emechanismus für individueue Netzcntgete Qemäß 19 Abs. 2 StromNEV 
10.5. Belastungsaus ieCh f!S abschalt>are Lasten 
10.6. 99U. Nolzkundon 
10.7. Sonstiges 
11. Unverzirisllche Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
11.1. 
11.2. KWKG-Belaslungsausgleich 
1 1.J. Offshorenctzumlage {ONU) 
11.4. Umlagemechanismus für individuelle Notientgolte gem5ß § 19 Abs. 2 StromNEV 
11 .5. Belaslullgsausglei::h für abschallbare Lasten 
11.6. ggO. Nel2kunden 
11.7. Sonsti. es 
12. Zuschüsse 
12. 1. Sonderposten ror1nvesuuonsz.uscnüsse 

Erhaltene BaukostenzuscllÜ$Se einschließlch passivierter Leistungen der 
Anschlussnehmer zur Erstattung von Netzansch!ussk.osten

12.2, 

13. Sonstige Vcrbindlchkeiten. d ie zinslos zur Ves'fügung st ehen 
13.1, EEG•Ausgleichsmechanism1.1s 
13.2. KWKG-Belastungsausgleich 
13.3. Oflshorenolzuml.:,90 (ONU) 
13.4. Umlagemechanismus fürindividuelfe Netzentgel!e gemäß§ 19 Abs. 2 StromNEV 
13.5. Befasturgsaus !eich für abschaltbare l asten 
13.6. ü. Ni?ttkun~en 
13.7. Soostigcs • 
14. Pas5N er Rechnun sabgrenzungsposten 
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15. 
16, 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27, 
26. 
29. 
JO. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 

Passive latente Steuem 
Ka ltalaus lefchs asten 
Verz.insliches Fcemdka ital 
Abzugskapital 

Kalkulatorische Ei enkapitalverzinsung 

5,07% 
3,51% 
1.71¾ 

Borechnun dar kalkulatorlachon Goworbeateuor 
1. Sleuermesszahl i§ 11 Abs. 2 GewStG) 3,5¼ 
2. Hebe.salz:(§ 16 OewS!G) 450¼ 
3. kalk, Gewerbesteuer ( =kalk. EK.Verz.. x Steuermesszahl xHebesatz;) 
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Anlage 2-6-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Her1elung der El119an9sdaten für die Berechnung der kalkulatorischen Elgenkapltalverzinsung 

Ziffer Position 
18. 

8. 
9. 
10. 
11 , 

12. 
13. 
14 
17. 
18. Vetzins1iehes Fremdkapilal 

Zlr!er P051bon 
19. Bttnebanctwendlaos V..........,. nach 6 6 S1romNEV 

3.1.1. Allanlaaen ZJJ Anschaff•=s- und HorstcN•-skoslefl (AK/HK) 
3.2. Kaikula10t1sct1e Res1wenc AnlaQevenMnon rur Neua'llaoen 
4. ßilanZ'NOrte der Fnanzanla«ien 
5. ffilanzwerte des Lmlallvermögens 

summe: 

Zlft'ar 
23. 

3.1.1. Alla 
3.12. Alla 
32. 
4 , 

Ziller 
27. 

3.1.1. 
3.2. 
4. en fü, Neuanla cn 

ZJlfer PoslUon 
EI tnk ltalantello 

28. Eigenkapilal <40% 
29. oa ,on Neua111agen 
30. da'°" Allanlaaon 
31 . Eigenkapilat >40% 

1 
1 
1 
1 

• 
IE•• 

Wert 
[EURI 
5.140.683 

22.415.680 

27,556.363 

1-----Be-zt1"'"ch_t.n_1_a___Quotan 

Ot>ergrenze 
lalsicHime El<-Ouolo 
anaewendete EK-Ouote 
FK-Ouote ( =1- EK-Ouote) 

x FK-Ouote § 6) 
(XEK-Oude § 6) 

Sumr11e: 

Quote 

(x FK-Ouote § 6) 
(x EK-Ouoto § 6) 

Wart 
(EUR 

3.084 410 
2.754.580 

n .•1s.sso 

Wart 
[EUR 

3.084.410 
2.754 .580 

22.d1S,680 
28.254 670 

Anteil ZJf11r • ·· an summe: 71,33% 

8erechouno 

Ziller 23 x EK-Ouole § 7) 
(Ziller 29 x Ziffer 27) 
(Z.ffer29 x (I • Zlffer 27)) 
(Ziller 23 x (lals. • an ew.EK-Ouolo ~ 7)) 

Bereehnt.ng 

(2'1fer 24 x ulfe<32) 

(Ziller 29 x Zifrer 32) 
(Zifrer 30 x Ziffer33) 
(Ziller 31 x Z'dfer34 ) 

1 

Ziffer 
35. 

antons&en: 
fUr EK< •0¾ • davon Neuanlagen+ 
für EK.-: 40% • davon Alonlogen • 
Eigtnkapital >40% 
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Anlage 2-1-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

vom Netzbetreiber Kürzungen anorkannte Kosten 
ang , BNetzA BNetzA 

[ '' EUR · EUR 

Gesamtkost

Ziffer 

enblatt 

Kostenart 

1. Aufwandsgleiche Kosten 
1.1. Materialkosten 
1.1.1. Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 
1.1.1.1. Aufwe!ldungen für d ie Beschaffung von Verlustenergie 
1.1.1 .2. Aufwendungen für Stromeinspeisun durch Betreiber dezentraler Erzeugungsanlagen 
1.1.1.2.1. nach EEG (exklusive Einspeisemanagement-Maßnahmen) 
1.1.1.2.2. nach KWKG 
1.1 .1.2.3. nach§ 18 StromNEV 
1.1.1.2.4 . Einspeisemanagement-Maßnahmen 
1.1.1.3. Betriebsverbrauch 

1.1.1.4. Aufwendungen für Differenz-Bilanzkreise bzw. A ufwendungen für den Ausgleich von Abweichungen bei 
Standardlast rofilen 

1.1.1.5. Konzessionsabgabe 
1.1.1.6. Aufwendungen für den EEG-Ausgleichsmechanismus 
1.1.1.7. Aufwendungen für den KWKG-Belastungsausgleich 
1.1.1.8. Aufwendungen für die Offshorenetzumla e ONU 
1.1.1.9. Aufwendungen für den Umlagemechanismus für individuelle Netzentgelte gemäß§ 19 Abs. 2 StromNEV 
1.1.1.10. Aufwendungen für den Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
1.1.1.11. Sonstiges 
1.1.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen 
1.1 .2.1. Aufwendungen an vorgelagerten Netzbetreiber 
1.1.2.1.1.' 
1.1.2.1.2. 

Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber (Leistun /Arbeit) 
Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber (Messstellenbetrieb) 

1.1 .2.1 .3. Aufwendungen für Netzreservekapazität 
1.1 .2 .1 .4 . Aufwendungen für Blindstrom gegenüber dem vorgelagerten Netzbetreiber 
1.1.2.1.5. Aufwendungen für singulär genutzte Betriebsmittel gemäß § 19 Abs. 3 StromNEV 
1.1.2.1.6. Sonstiges 
1.1.2.2. Aufwendungen für Blindstrom gegenüber Dritten 
1.1.2.3. Aufwendungen für überlassene Netzinfrastruktur 
1.1.2.4. Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Betriebsführung 
1.1.2.5. 
1.1.2.6 . 

Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Wartungs- und lnstandhaltungsleistungen 
Sonstiges 

1.2. Personalkosten 
1.2.1. Löhne und Gehälter 
1.2.2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
1.2.2.1. Altersversorgung 
1.2.2.2. soziale Abgaben und sonstige Aufwendungen 

Seite 1 von 3 



Anlage 2-1 -VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BK8-21 -01788-1002#1 
(NEW'Tönisvorst GmbH) 

vom Netzbetreiber 
angegebene Kosten 

anerkannte Kosten 
BNetzAZiffer 

1.3. 
U .1. 
1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. 
1.3.5. 
1.4, 
1.5. 
1.5.1. 
1.5.2. 
1.5.3. 
1.5.4. 
1.5.5. 
1.5.6. 
1.Sf 
1.5.8. 
1.5.9. 
1.510. 
1.5.11. 
1.5.12. 
1.5.13. 
1.5.14. 
2. 
2.1 . 

2.1 .1. 

2.1 .2. 
2.2. 
2.3. 
2.4. 
3. 
4. 
l.a. 

Kostenart 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen 
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
gegenüber Kreditinstituten. 
Z inszuführungen zu Rückstellungen 
Sonstiges 
Sonstige Steuern 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Mieten, sonstige Pachtzinsen. sonstige Leasingraten, Gebühren und Beiträge 
Versicherungen 
Bürobedarf. Drucksachen und Zeitschriften 
Postkosten, Frachtkosten und ähnliche Kosten 
Rechts- und Beratungskosten 
Sponsoring, Werbung, Spenden 
Reisekosten und Auslösungen 
Bewirtung und Geschenke 
Wartung und Instandsetzung 
Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 
Zahlungen an Städte oder Gemeinden nach Maßgabe von § 5 Abs. 4 StromNEV 
Aufwendungen aus vorzeitigem Anlagenabgang 
Sonstiges 
Abschreibungen 
Immaterielles Anlagevermögen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten · 
Sonstiges 
Kalkulatorische Abschreibungen 
Abschreibungen Umlaufvermögen 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung 
Kalkulatorische Gewerbesteuer 
Netzkosten vor Abzug der kostenmlndemden Erlöse und Erträge 
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Anlage 2-1-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

anerkannte Kosten 
BNetzAZiffer Kostenart 

vom Netzbetreiber 

5 . . 
5 .1. 
5 .2. 
5.3. 
5.3.1. 
5.3.2. 
5.3.3. 
5.3.4. 
5 .3.5. 
5.4. 
5.4.1. 
5 .4.2. 
5.5. 

5.5.1. 

5 .5.2. 
5.6. 
5 .6 .1. 
5 .6 .1.1. 
5.6.1.2. 
5.6.1.3. 
5.6 .2. 
5.6.2.1. 
5.6.2.2. 
5.6.2.3. 
5.6.2.4. 
5.6.3. 
5 .6 .4. 
5.6.5. 
5.7. 
5.7.1. 
5.7.2. 
5.7.3. 
5.7.4. 
5.7.5. 
5.7.6. 
5.7.7. 
5.7.8, 
5.7.9. 
5.7.10. 
l.b. 

. 

Kostenmindemde Erlöse und Erträ e 
Bestandsveränderungen 
aktivierte Eigenleistungen 
sonstige betrlebllche Erträge 
Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen 
Erträge aus Bundstrom 
Erträge aus der Auflösun von Wertberichtigungen auf Forderungen 
Erlöse aus Anlagenabgängen 
andere sonstige betriebliche Erträge 
Erträge aus Beteiligungen 
Erträge aus Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 
Sonstiges 
Erträge au s anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Fin3n~anlagevermögans 
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens von verbundenen 
U~ernehmen · 
Sonstiges 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Erträge aus Finanzanla en 
Erträge aus verzinslichen Finanzanlagen 
Erträge aus Cash.Pooling 
Sonstiges 
Erträge aus Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
Erträge aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Erträge aus Forderun en egen verbundene Unternehmen (z.B. Cash-Pooling) 
Erträge aus Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteili un sverhällnis besteht 
Erträge aus sonstigen Vermögensgegenständen 
Erträge aus Wertpapieren 
Erträge ous Kassenbestand, Guthaben bei Bundesbank und Kre<1lllnsliluten 
andere sonslioe Zinsen und ähnliche Erträge 
Umsatzerli>se (nicht aus Netzen! eilen) 
Konzessionsabgabe 
Erlöse aus dem EEG-Ausgleichsmechanismus 
Erlöse aus dem KWKG-Belastungsausgleich 
Erlöse aus der Offshorenetzumlage (ONU) 
Erlöse aus dem Umlagemechanismus für individuelle Net2entgollo gemäß § 19 Abs. 2 StromNEV 
Erlöse aus dem Belastun sausgleich für abschallbare Lasten 
Erträge aus der Auflösung von Netzanschlusskostenbeiträgen 
Erträge aus der Auflösung von Baukostenzuschüssen 
Erträge aus de1 Aunösung von lnvestobOnszuschussen 
sonstige Erlöse (nicht aus Nelzentgcllcn) 
Netzkosten nach Abzug der kostenmlndernden Erlöse und Ertr:igo 
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Anlage 2-2-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH 
(NEW Tör'!isvorst GmbH) 

Darstellung der Nutzungsdauern 

Netzgebiete: Netz in Tönisvorst (Originäres Netz) 

Az. BKB-21-01788-1002#1 

Anlagen-
gruppen-
nummer 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

Anlagengruppe 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Freileitungen 110-380kV 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanla en 
Sonstiges 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
Hauptverteilerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Stalionsgebäude 
Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 
Schaltanla en 
Schalteinrichtungen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, 
Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 
Netzschutzeinrichtun en 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
Telefonleitungen 
Fahrbare Stromaggregate 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
Betriebsgebäude 
Verwaltungsgebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
Vermittlun seinrichtun en 
Werkzeuge/ Geräte 
Lagereinrichtung 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
moderne Messeinrichtungen 
Smart-Meter-Gateway 

von 

bis 
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Anlage 2-3-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Kalkulatorische Abschreibungen 

to Anlagengruppe 

Kabel 
1 Kabel 220 kV 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnelz 
4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Fntlleltungen 
6 Freileitungen 110-380kV 
7 Freileitungen Mittelspannungsneu. 
8 Freileitun en t kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stationen 
13 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptverteilerstationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 

Grundstücksanlagen und Gebäude 
17 Slafonsgebäude 
26 GrundSlücksanlagen. Bauten für-Transportwesen 
27 Botriobsgobäudc 
28 Verwallungsgebäude · 

Alle Obr!gen Anlagegruppen 
10 Statlonseinric t11ungen und HIWsantagen inklusive Trafo und Schaller 

Schulz•, Mess- und Überspannungsschulzeinrichtungen. Fernsteuer-. Fermielde-. 
11 Fernmess-und Avtomatikanlagen sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich 

Ko Jun s·, Trafo• lJnd Schaltanle en 
12 Sonstiges 
18 Allgemeine Slationseinrichtungen, Hilfsanlagen 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich Laufsehienen,19 
Außenbeleuchturi in Ums ann- und Schaltanla en • 

20 . Schalleinrichtungen 
Rundslouor•, Fernsteuer•, Fcm merde·, Femmess-, Automatikanlagen, Strom• und 21 
S annun swandler, Nelzschulzeinrichtun cn 

22 Onsnelz• Tran sformaloren. Kabelverteilerschränke 
23 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-E.mpföngcr 
24 Telelonleilungen . 
25 Fahrbare Stromaggregate 

29 Geschäftsausslattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermittlungseinrichtungen 

30 Werkzeuge/Geräle 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahrzeuge 
35 Schwerfahr,:eugo 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meler-Galeway 

Summe 

Kalkulatorlsche Abschreibungen für-
Altanlagen auf 
AK/HK•Basls 

Kalkulatorische Abschreibungen für 
Altanlagen auf 

TNW,Basls 

Kalkulatorische Abschretbllingen für 
• Neuanlagen auf 

.AKIHK-Basls 

Insgesamt 
gewichtet m it den 

Quoten nach § 61 S. 3 
StromNEV 
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Anlage 2-4-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az.. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Kalkulatorlache Reatworto für 
Naua asls 

Kalkulatorische Restwerte Kalkulatorische Restwerte für 
is · 

10 Anlagengruppe 
Kabel 

Kabel 220 kV 
2 Kabel110kV 
3 Kabel Mittels nnungsnetz 

Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Frelleituogen 
6 Freileitungen 110-380kV 

Freileitungen Mittelspannungsnetz 
8 Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stationen 
13 360/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptver1eilgrstationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 

Grvndatüc111ton logon und Gobliude 
17 Stations bäude 
26 Grundstücksanlagen. Bauten für Transportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Verwaltungsgebäude 

Alle übrigen Anlagegruppen 
10 Stationseinrichtungen und Hlfsanlagen inklusive Trafo und Schaller 

Schull:-, Mess• und ÜberspannungsschulZeinrichtungen, Femsteuer-, Fernmelde-, 
11 Fernmess- und Automatikanlagen sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich 

Kopplungs-, Trafo- und Schaltanlagen 
12 Sonsuges 
18 Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfs~nlagen 

ortsfeste Heb'ezeuge und Lastenaufzüge einschließlich Laufschienen, 19 
Außenbeleuchtung in Umspann- und Schaltanlagen 

20 Schalte inrichtungon 

Rundsteuer•, Fernsteuer-. Fernmelde-. Femmess-. AutCf'l"latikanlagen, Stl'om~ und 21 
Spannungswandler, Netzschutzeinrichtungen 

22 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilersctiränke 
23 Zähler. MesseinrichlunQen. Uhren. TFR-Emplänger 
24 Telefonleitungen 
25 Fa~rbare Stromaggrega1e 

29 Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); VermitUung~einrichtungen 

30 Wer1<zeuge/Geräte 
31 lagereinril;htung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leicntrahneugc 
35 Schwerfahr.zeuge 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 

Summo 
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.Anlage 2-4-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tqnisvorst GmbH) 

Endbestand 
Kalkulatorische Restwerte für Kalkulatorische Restwerte filr Kalkulatorische Restwerte fiirKalkulatorische Restwerte Altanlagen auf AK/Hl<-Elasls Altanlagen auf TNW-Basls Neuanlagen auf AKIHK-8asis 

10 Anlagengruppe 

Kabel 
Kabet220kV 
Kabol 110 kV 
Kabel Mittels nnun snetz 
Kabel 1 kV 
Kabel At>nehmoranscnKlsse 

Frt11-ltuogen 
6 FreieilUngen 110-J80kV 
7 Freileilllngen Mittetspannungsnetz 
8 Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stationen 
13 380/220/110/30/10kV•Stationen 
14 Hauptver1cilerstalionen 
1S Ortsnetzslationcn 
16 Kundenstationen 

GrundotOekunlagen und Gobiiucfo 
17 Stationsgebäude 
26 Grundstücksanla en. Bauten für Transpoftwesen 
27 Bell1ebsgebllude 
28 Verwallurgsqebäude 

Alle übrigen An1'1g911ruppen 
10 Stalionseinric111ungen und H~rsanlagen inklusive Trafo und Schal:er 

Sehutz-, Mess• und Oberspannungssehutzeinri:::hlungen, Femsteuer-, Fert1mclde-, 
11 Fcmmess- und Automatikanagen sowie Rundsteuerungsanlagen einschließicll 

Koppungs-, Trafo- und Schaltanlagen 
12 Sons&gos 
18 Allgemeine Stationseinrichtungcn. Hillsanlagen 

ortsfeste Hebezeuge und LastenaulzOge einschließlich Laufschienen, 19 Außenbeleuchtung rn Umspann• und Schaltanlagen 
20 Sehakeinrichtung&n 

Rundsteuer•, Fernsteue<•, Femmelde•, Femmess-, Automatikanlagen. Strom• und21 Spannungswandler, Netzschutzcinriclltungen 
22 Ortsnetz.Translormotoren, Kat>el.,.ortctlorschränke 
23 Zähler, Messeinrichtun en. Uhren, TFR-Empläl er 
24 Telefonleitungen 
25 fahrbare Strom gegate 

29 Geschärtsausstattung (ohne EOV, Werl<zeugeJGerale): Vermittlungseirwic111ungen 

30 Vlerkzeuge/Gotäto 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
3' Lcichlrahrzcuge 
35 Schwerfatn e 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 smart-Meter-Gateway 

Summe 
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Anlage 2-5-YPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az.. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Darstellun des SAV Gesamt 

Netz-10 Anlagengruppe 

Kabel MrttelspamungsnelZ 
Kabel M1ttelspannungsne1Z 
Kabel Mittelspamungsnetz 

1 Kabel Miltel.spamungsnetz 
1 . Kabel Mittelspannungsnetz 

Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnelz 
Kabel Mittelspamungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspamungsnetz 
Kabel Mlnelspamungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnclz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mlttelspannungsnelz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabet Mittelspannungsnetz 

1 Kabel Mittelspannungsnetz 
1 Kabel Mittelspannungsnetz 

Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

. Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

1 Kabel 1 kV 

Ansc:haf• 
fungsjahr 

2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 

Anfangsbestand 

für die 
Ermittlung 
derkalk. 
Abschr. 

verwendete 
AK/HK 

Abschrelbunge Abschrelbunge Restwerte der 
n zu AK/HK n zu TNW AK/HK 

[EUR] [EURJ [EUR] 

Rostworte z:u 
TNW 
[EURJ 

Endbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR) 

R~twertezu 
TNW 
[EUR) 
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Anlage 2-5-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

für die 
Ermlttlung 
der kalk. Ahschrvlbunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwerte der Restwerte zuAnschaf-Netz-1D Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNW AK/HK TNWfungsj11hr 

Kabel 1 kV 2014 
Kabel 1 kV 2013 
Kabel 1 kV 2012 
Kabel 1 kV 2011 
Kabel 1 kV - 2010 
Kabel 1 kV 2009 
Kabel 1 kV 2008 
Kabel 1 kV 200 
Kabel 1 kV 2006 
Kabel 1 kV 2005 
Kabel 1 kV 2004 
Kabel 1 kV 2003 
Kabel 1 kV 2002 
Kabel 1 kV 2001 
Kabel 1 kV 2000 
Kabel 1 kV 1999 
Kabel 1 kV 1998 
Kabel 1 kV 1997 
Kabel 1 kV 1996 
Kabel 1 kV 1995 
Kabel 1 kV 1994 
Kabel 1 kV 1993 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2021 
Kabet Abnehmeranschlüsse 2020 
Kabel Abnohmoranschlüsse 2019 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2018 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2017 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2016 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2015 
Kabel AbnehmeranschlOsse 2014 
Kabel Abnohmoronschlüsse 2013 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2012 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2011 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2010 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2009 
K8bol Abnehmeranschlüsse 2008 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2007 

[EUR] [EUR] [EUR] (EUR) [EUR] [EUR] 
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Anlage 2-5-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Netz-10 Anlagengruppe 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Freilei tun en Mlttelspannun snetz 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Froilcitungon 1 kV 
Freileitungen 1 kV 
Stalionseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Sch 
Stalionseinrichtlllgen und Hilrsanlagen Inklusive Trafo und Sch 
Stalionseinrichtungen und Hilfsanlagen Inklusive Trafo und Sch 
Stationsetnrtchttrigen und HIifsaniagen inklusive Trafo und Sch 
Stationseinrlchh.ngen und Hilfsanlagen n klusive Trafo und Sch 
Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Sch 
Stalionseinrichtungen und Hilfsanla en inklusive Trafo und Sch 
Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Sch 
380/220/1 l0/30/10 kV-Slationen 
380/220/110/30/10 kV-Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Slalionen 
380/220/110/30/1 0 kV-Slalionen 
380/220/110/30/1 O kV-Stationen 
380/220/110/30/IO kV-Stationen 
360/220/110130/1okV-Statlonen 
380/220/110130/10 kV-Stationen 
380/220/110130/10 kV-Slalionen 
380/220/110130/10 kV-Slationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110130/10 kV-Stationen 
360/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110130/10 kV-Slo1ionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Or(Snetzstationen 
Ortsnetzstationen 

Anschaf-
fungsjahr 

2006 
2005 
201 1 
2013 
2012 
2011 

010 
2009 
2002 
2001 
2000 
1999 
1996 
1997 
1996 
1995 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
2021 
2020 
2019 
2018 
2017 
2016 
2015 

f!lr die 
Ermittlung 
der kalk. 
Abschr. 

Ahschrelbunge Abschrelbunga 
nzu AK/HK n zu TNW 

[EUR) [EUR] 

Anfangsb0&tand 

Restwerte dar 
AK/HK 
(EUR) 

Rastworte zu 
TNW 
[EUR] 

Endbestand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte zu 
TNW 
[EUR) 
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[EUR] (EUR] [EUR] [EUR) 
AK/HK 
[EUR] [EURJ 

Anlage 2-5-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) · 

Anfangsbestand Endbestand 
für dte 

Ermittlung 
der kalk. Abschreibunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwene cterAnschaf• RestwenezuNetz.fD Anlagengruppe Abschr. n zu AK/HK n zu TNW AK/HK TNWf11ngsjahr. TNW 

Ortsnetzstationen 2014 
Ortsnet2Stationen 2013 
Ortsnetzstationen 2012 
Ortsnetzstationen 2011 
Ortsnetzstationen 2010 
Ortsnetzstationen 2009 
Ortsnetzstationen 2008 
Ortsnetzstationen 2007 
Ortsnetzstationen 2006 
OrtsnelZstationen 2005 
Ortsnetzstationen 2004 
Ortsnetzstationen 2003 
Ortsnetzstationen 2002 
Ortsnelzstationon 2001 
Ortsnetzstationen 2000 
OrtsnelZstationen 1999 
Ortsnetzstationen 1996 
OrtsnelZstationen 1997 
Ortsnetzstationen 1996 
Ortsnetzstationen 1995 
Ortsnetzstationen 1994 
Schalteinrichtungen 2019 
Schalteinrichtungen 2018 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2021 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2020 
Zähler. Messeinrich tungen. Uhren. TFR-Empfänger 2019 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2018 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2017 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2016 
Zähler, Messeinrichiungen, Uhren. TFR-Empfänger 2015 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren , TFR-Empränger 2014 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfängor 2013 
Zähler. Messeinrichtun en. Uhren, TFR-Empfänger 2012 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2011 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2010 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2009 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2006 
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Anlage 2-5-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az.. BKB-2~-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Anfangsbestand Endbestand 

fil r die 
Ermittlung 
der kalk. Abschniibunge Abschrelbunge Restwerte der Restwerte zu Restwene der Restwerte zu Anschaf•Netz-1D Anlagengruppe Abschr. AKJHK TNW AK/HK TNWn zu AK/HK n zu TNWfungsjahr 

Zähler, Messeinrichlungen, Uhren, TFR-Emptänger 2007 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhron, TFR-Empfängcr 2006 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2005 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfän er 2004 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2003 
Zähler, Messeinrichlungen, Uhren. TFR-Empfänger 2002 
Zähler, Mc,,einrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2D01 
Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfiingcr 2000 
Zäh!er, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 1999 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1998 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1997 
Zähler, Messeirvichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 1996 
Telefonleitungen 2021 
Telefonleitungen 2020 
Telefonleitun en 2019 
Telefonleitungen 2018 
Telefonleitungen 2017 
Telefonleitungen 2016 
Telefonleitungen 2015 
Betriebsgebäude 2018 
Betriebsgebaude 2007 
Betriebsgebäude 2006 
Betriebsgebäude 1996 
Verwaltungsgebäude 2007 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, V/erl<zcuge/Gcriitc); Vermittl 2008 
Geschäftsausstattun9 (ohne EDV. Werkzeuge/Geräle): Vermittl 20 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräle); Vermittl 2001 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermittl 2000 
Werkzeuge/Geräte 2016 
Werkzeuge/Geräte 2007 
Werkzeuge/Ger~te 2003 
Werkze e/Geräte 2001 · 
Werkzeuge/Geräte 1998 
Software 2008 
Software 2007 
Software 2000 
Leichtfahrzeuge 2007 

(EUR) [EUR] (EUR] (EUR] [EUR) (EUR] 
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Anlage 2-5-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Netz-!D Anlagengruppe Aoschaf• 
fungsjahr 

Schutz-, Mess- una Überspannungsschutzeinrichtungen, Fernst 2021 

fUr die 
Ermittlung 
derkalk: 
Abschr. 

Abschreibunge Abschrelbunge 
n zu AK/HK n ZU l:NW 

[E.UR] [EUR} 

Anfangsbestan_d 

Restwerte cler 
AKIHK 
[EUR] 

Res,twerte zu 
TNW 
[EURj 

Endbes_tand 

Restwerte der 
AK/HK 
[EUR) 

Restwerte-zu 
TNW 

[EUR1 
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Anlage 2-6-VPS Verpächter 5 de_r NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

B~eehnun der kalkulatorischen EI enka ltalverzlnsun 

Ziffer 

1. 

2. 
3. 
3.1. 
3.1.1. 
3.1 .1,1. 
3.1 .1.2. 
3.1.1.3. 
3.1.1.4. 
3.1.1.5. 
3.1.2. 
3. 1.2.1 . 
3.1.2.2. 
3.1.2.3. 
3.1.2.4. 
3.12.5. 
3.2. 
3.2,1. 
3.22. 
3.2.3. 
3 .2 ,4 . 
3.2.S. 
4, 
4 .1. 
4.2. 
4.3. 
4.4. 
4.5. 
4 .6. 
5. 
5.1, 
S.2. 
5.2.1. 
5.2.1.1 . 
5.2.1.2. 
5.2.1.3. 
5.2.1.4. 

Bezeichnung 

Ei9cnk1pitalquote gem. § GSlromNEV 

Fremdkapitalquote em. 6 StromNEV 
Kalkulatorische Restwerte des Anlagevermögens 
Kolkulatori$ChC Rc5twcrtc Anlageve,mögen für Altanlagen 
Altanlagen zu Anschaffungs- und Herstenun skosten (AKJHK) 
Immaterielle Vermögensgegenstände des Mlagevermögens (chne Software) 
gc1eislete Anzahlungen undAnl~on Im Bau 
Kalk. Restwerte des Sachaolagevermögens zu AKIHK 
Grundstücke 
Sonstiges 
Altanlagen zu Tagesneuwerten (TNW) 
Imma1etieue Vermögensgegcnslände des Anlagevermögens (ohne Softv.-are) 
geteistele Anzahlunoen und Anfagen im Bau 
Kalk. Restwerte des Sachanla evcrmö,gens zu TNW 
Grundslücke 
Sonst.i es 
Ka!kulatoristhe Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 
Immaterielle Vel'n'lÖgcnsgegcnstände des An1ageve,mögens (ctme Software) 
geleistete Anzahlun ·en undA.nl en in Bau 
Kak. Restwerte des Saehariagevermögens 2u AK/HK 
Grundstücke 
Sonstiges 
Bilanzwerte der Finanranlagen 
Ank!ile an vctbundonen Untornehmen 
Ausleihungen an verb1S1dene Unternehmen 
8eteIUgungen 
Aus!cih1m9en an Unternehmen. mit denen ein Beleiligunosvel'hällnis besteh! 
Wer1paP.ere des Anlagovermögens 
Sonstige AUSieihungen 
Bilanzwerte des Umlaufvermö ens 
Vorräte 
Fotderungcn und ,onstigc Vermögensgegenstände 
Forderungen aus liererungen und Leistungen 
EEG-A leichsrmchanismus 
KWKG0 8efas;h,1n9$~usgleieh 
O ffshorenetzumlage (Cl>IU) 
Umlagemechanismus fUr individuelle Net2:en19el!e gemäß§ 19 Abs. 2 S'lromNEV 

5.2.1.5 . Berastunosausglet:h fü- abschaltbare L.as-ttn 
5.2.1.6. · ggü. Netzkunden 
s .2.1.1. sonsti es 
5.2.2. Fordcru~en gegen verbundene Unternehmen (z.B. Cash.Pooling) 
5.2.2.1. EEG-Ausgleichsmechanismus 
5.2.2.2. KWKG·BefaSlungsausgleictl 
5.2.2.3. Olfshorenetzumla e (ONU) 
5.2.2.4. Urrtagemechanismus für individuelle Netz.entgelte gemäß§ 19 Abs. 2 St,omNEV 
5.2.2.5. 8cluluf'l9$il leich fUr abschaltbare Laslen 
5.2.2.6. ggü, Netzkunden 
5.2.2.7. Sonstiges 
5.2.3. FotderungfYlgogol'l UntOM8hmen, mitdol\M oin 8oloil;gungsverhälk'lis besteht 
5.2.3.1 . EEG-Au-sglcichsmechanismus 
~.2.3.2. KWKG·Belastungsausg:cictl 

Artangsb„tand 
2021 
VNB 

[EUR] 

Kürzunven 
BNtlzA • 
[EUR] 

Anfangsbestand 
202f 

BNetzA 
[EUR] 

Endbestand 
2021 
VNB 

[EUR] 

KUnoungcn 
BNelzA 
[EUR] 

Endbestand 
2021 

aNetzA 
(EUR) 

Berechnung dor 
kalkulatorischtn 

Eigenkapital• 
verzlnsung mit 
aner1<annten 

Betriigen 
(EUR) 
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5.2.3.5 

Anlage 2-6-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

5.2.3.3. Offshorenelzumlage (ONU) 

10.5. Belastungsausgleich für abschaltbare Lasten 
10.6. 

5.2.3.4. Urrlagemechanismus für individuelle Nelzentgellc gemäß§ 19 Abs. 2 SltomNEV 
Belastungsausgleich rür ~bs-ehaltbare l:1~&on 

5.2.3.6. ggü. Netzkunden 
, 5.2.3.7. SonsUges 

5.2.4. Sonstioe Vermögansgegenstände 
5.3. Wertpapiere 
5.4. Kasscrt>estano. Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredilinslitute-n und Schecks 
5.4.1. EEG-Ausoleichsmechanismus 
5.4,2 . KIVKG-Belaslungsausgleich 
5.4.3. OfrshOrenetzumrage (ONU} 
5,4.4, Unia emechanismus für individuelle Netzenloelle gemäß§ 19Abs. 2 StromNEV 
5.4 .5. Belastungsausgleich för abs<:haJlbare Lasl9n 
5.4.G. 
5.5, 
6. 
7. Aktive: k,tcnte Steuern 
8. Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 
9. Rückstellungen 
9 .1. Rückstellungen fiir POt1s.ionen und ähnliche VcrpRichtungen 
9.2, Steuerrückstellungen 
9.3. sonstige Rückstelungen 
9.3.1. 
9.32. KWKG-Selastungsaus lcich 
9.3.3. 011snorenetzumlagc (ONU) 
9.3.4. Umaaemechanismus für individuelle Ne12entgeHe gemäß§ 19 Abs. 2 SlromNe.V 
9.3.5. Berastungsausgleich für abschalbarc Lasten 
9,3,G. ggü. Neta:kun.den 
9.3.7. Sonsti es 
10. Erhaltene Voraus~hlungen und Antahlungen von Kunden 
10.1. eeo...Au$9Icichsmechenismu:s 
10,2. KWKG-Belastungsausgleich 
10,3, Oflshorenetzumlage (ONU) 
10.,. Urnl~gemoehanismus für i.ndividuollo Netzentgelle gcmöß § 19 Abs. 2 SlrOmNEV 

ggü. Ne!Zl<unden 
10.7. Sonstiges 
11. Un·,erzflsliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
11.1. EEG-Ausgteichsrrecnanismus 

· 11.2, KWKG.ßctastunosausaleich 
11.3, Oflshorenetzumtage (ONU) 
11.4. UmIagemechanismus rur inaMduelle Ne12:(J'ltgete gemäß§ 19 Abs. 2 SlfOmNEV 
11.5. Belastun saus. lei:h für abschallbate Lasten 
11,6. ggij. Netzkunden 
11.7. 

12. Zuschüsse 
12.1. Sonderposten rür lnvc-stitionszusdiüsse 

Erhaltene B&uko-,tenzUGChüsse ein.schließlich passivierterLeistungen der12.2. 
Anschlussnehmer zur Erstattung von Netzanschlusskosten 

13. Sonstige Verbindlichkeiten, die zinslos zur Verfügung stehen 
13,1. EEG-Ausgleiehsrrech~ni.smuc: 
13.2. KWKG-8elastungsausgleicll 
13.J. Offsnorenetzumtage (ONU) 
13.4. Umlaacmcchanismus für individuelle Netzenioel!O oemäß § 19 Ab$. 2 StromNEV 
13.5, 8clasIungsaus9Iei:h fUI" absehaltb3re Lasten 
13.6. ggü. Netzkunden 
13.7. SOl'ISliges 
14, Passiver Rechnungsabgrenzun s osten 
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Anlage 2-6-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az.. BKB-21-01788-10O2#1 
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16. 
17. 
18 
19. 
20. 
21 
22 
23 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31 
32. 7 Abs . ◄ S. 1SttomNEV 
33. 7 Abs. 4 S. 2 SlromNEV) 
34 
35. Kalkul•torische EI nkap.llllvcnlnsung 

,. Steuermcsstahl ( 11 Abs. 2 GcwSIG) 
2. Hebesa1< (§ ,e GewS!G) 
3. kalk. Gewtrbesttuer ( =katk. EK.Vtrz. x Steuermtsnahl x Hel>Hatz) 

5,07'/4 
3,51% 
1,71 % 

3.5% 
465% 

Botechnun der kelkulatoriachan Gewerbeateuer 
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Anlage 2-6-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-10O2#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

Ziffer Position 
18. Abzu stca ltal 

0. 
9. 
10. 
II, 
12. 
13, ,.. 
17. 
18. 

Herleitung der Eingangsdaten filr die Be19«;hnung der kalkulatorischen Eiqenkapltalverzlnsunq 

Be1elchun 
Ob,rgrenze 
lelSidli<heEK-Q..ole 
an ewendete EK-Ouote 
FK-Ot10te ( = t - EK-Ouote) 

2,ffer F'bsibon Wert 
lfURI111. B•triebanotwendla•• Verm6a.en Radl f OStromNfV 

3.1.1, Altanlaoen zu Anschaffunas• und Heratctli.nasl<osten (AKIHKI 1.905.341 
3.2. Kalkulatorische Restwarte AnlaqcvcrmMon für Ncuanlaaen 14,985.706 
4, Bilanzwerto der l=in~nunl:aaen 
5. e.ranzv.erte des 1/mtaufve,mooens 32 

&amrre; 16.891.079 

Ziffer Pos,bon 
23. !lotrlebanotwonal " Vonm · en nacll 7 SlromNEV 

3.1.1. Atlant en zu AnscMffunqs- uM Hentelli.noskosten (AKIHK) 
3 12. AIQ en"" Ta9"sntuwer1en (TNW) 
3.2. ~lwlolorisdle Rtt1wme-- n tur Neuanlagen 
4. e.tanzwerte der ,nanzanla en 
5. Bilanzwerte des Lmlaufvermögens 

Summe: 

Ziffer 
27. 

3.1.1 . 
3.2. 
4. on für Meuanl~ cn 

Ziffer Position 
l!t enk I1aIan11110 

28. 6 kapital <40% 
29. davon tleuanlagen 
30 daVOII Al~nbgc,n 
31 . e· nkapita1 >40% 

Wert 
[EUR 

1.1•3.205 
1.047.744 

14,915.706 

32 
17.176.687 

EK-Ouole § 6) 

W ert 
R 
1.143.205 
1,047.744 

14.985.706 
17.176.655 

87.24% 

(Ufer 29 x Zille, 27) 
(Z~fer29x(1-Z.ffer27)) 
fZilfer 23 x (lal& • anoew. EK.OuolO § 7)1 

Ziffer 
35. 

Position 
B enka tnlnlun 

wenn l>Wiel>snotwend•)OS EK < O: 
ansonsten: 
für EK< 40% • davon Neuanlagen + 
ror !K< 40% - davon Allantagen „ 

· nka ital >40% 

(Ziffer 24 x Ziffer 32) 

Ziffer 29 x Ziffer 32 
(Ziffer 30 x Ziffer 33) 
(2iffo, l1 A Ziffc,34) 
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Anlage 2-6-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

an 

2i!lsr 
18. 

8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
17. 
18. 

Rückstellungen . 
Erhaltene Vorauszahlungen und Anzahlungen von ·Kunden 
Unverzinsliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Zuschüsse 
Sonstige Verbindlichkeiten. die zinslos zur Verfügung stehen 
Passiver Rechnungsab"-gr_e_nz_u_n.:.gs-'p_o_st_e_n________~ 
Kapitalausgleichsposten 
Verzinsliches Fremdkapital 

Summe: 

der k.lllwl ■ torillchen EI enlta ltalve.rzinsun 

Obergrenze 
tatsächliche EK-QuOte 
angewendete EK-Quote 
FK-Quote ( = 1 - EK-Quole) 

11,,re,: PooliiO[I fl'er1 
[EUR!19. B&triebanotw"lßdlg• v,rm"l>il,n nach f 6 stromNEV 

3.1.1. Allanlaoen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (AK/HK) 1.905.341 
3-2. Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 14.985.706 
4. Bilanzwerte der Finanzanlagen 
5. Bilanzwerte des Umlaufvennögens 32 

Summe: 16.891.079 

2llfer 
23. 

J 11 
3.1.2. 

4. 
5. 

Blllri■ b.anotwandl ■• V n n.ti:h 7 StrolnNEV 
AHantagen zu Anschi:lffun:gs- und fier'.!.talluogskoo!en !AK/HKI 
Altantag8fl. zu Tagesneuwacten [TNW) 
Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 
Bilanzwerte der Finanzanlagen 
Bilanzwerte des Umlaufvermögens 

(x FK-Quote § 6) 
(x EK-Quote § 6) 

Summe: 

Werl 
UR! 

1.143.205 
1.047.744 

.14.985.706 

32 
17.176.687 

Zillor 

3 1 1 AIIAnl 

PO&lli<ll\ 
Antall ~u•nla an an f./l<V 

e-n ;z11 Anschaffungs~ und HersteUun i,k.osta.n (A.KJHK) (x FK-Quote § 6) 

Wert 
[EUR! 

1 143 205 
3.2. Altanlagen zu .Tagesneuwerten (TNW) (x EK-Quote § 6) 1.047.744 
4. Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 14.985.706 

17.176.655 
87,24% 

Ziffer 

28. Eigenkapital <40% 
29. davon Neuanlagen 
30. davon Altanlagen 
31. Eigenkapital >40% 

(Ziffer 23 x EK-Quote § 7) 
(Ziffer 29 x Ziffer 27) 
(Ziffer 29 x (1 - Ziffer 27)) 
(Z~fer 23 x (lats. - angew. EK-Quote § 71) 

Zlffer 
35, EI onh it ■ lvar:tln•un 

woon t>oulObsnotwern!tge& EI< < 0 
ansonsten: 
für EK< 40%, - davon Neuanlagen + 
für EK< 40% -davon Altanlagen+ 
Eigenkapital >40% 

Seite 4 von 4 



Anlage 2-1-DL 1 Dienstleister 1 der NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 
(NEW AG) 

Gesamtkost

Ziffer 

enblatt 

Kostenart 
vom Netzbetreiber 

1. 
1.1. 
1.1. 1. 
1.1.1.1. 
1.1.1.2. 
1.1.1.2.1. 
1.1.1.2.2. 
1.1.1.2.3. 
1.1.1.2.4. 
1.1.1.3. 

1.1.1 .4. 

1.1.1.5. 
1.1.1.6. 
1.1.1.7. 
1.1.1.8. 
1.1.1.9. 
1.1.1.10. 
1.1.1 .11. 
1.1.2. 
1.1.2.1. 
1.1.2.1.1. 
1.1.2.1.2. 
1.1.2.1.3. 
1.1.2.1.4. 
1.1.2.1.5. 
1.1.2.1.6 . 
1.1.2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. 
1.1.2.5. 
1.1.2 .6 . 
1.2. 
1.2.1. 
1.2.2. 
1.2.2.1. 
1.2.2.2. 

Aufwandsgleiche Kosten 
Materialkosten 
Aul'wendungen für Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe 
Aul'wcn·dungen lür die Beschaffung von Verlustenergie 
Aufwendungen lür Stromeinspeisung durch Betrcibor dezentrale, Erzeugungsanlagen 
nach EEG (exklusive Einspeisemanaqement-Maßnahmen) 
nach KWKG 
nach§ 18 StromNEV 
Einspeisemanagement-Maßnahmen 
Betriebsverbrauch 
Aufwendungen für Differenz-Bilanzkreise bzw. Aufwendungen für don Ausgleich von Abweichungen bei 
Standardlast ofilen 
Konzessions2bg.be 
Aufwendungen für den EEG-Ausglelchsmechanismus 
Aufwendungen für don KWKG-Belaslungsausgleich 
Aufwendungen für die Offshorenetzumtage (ONU) 
Aufwendungen für den Umlagemechanismus für individuelle Netzentgelte gemäß § 19 Abs. 2 StromNEV 
Aufwendungen für den Belastungsausgleich für abschaltbare lasten 
Sonstiges 
Aul'wendungen für bezogene Leistungen 
Aufwendungen an vorgelagerten Netzbetreiber 
Aufwendungen für vorgelagerten Netzbetreiber (Leistung/Arbeit) 
Aufwendungen für vor el erten Netzbetreiber (Messstel enbetrieb) 
Aufwendungen für Netzreservekapazität 
Aufwendungen für Blindstrom gegenüber dem vorgelagerten Netzbetreiber 
Aufwendungen für slngul~r genutzte Betriebsmittel gemäß§ 19 Abs. 3 StromNEV 
Sonstiges 
Aufwendungen für Blindstrom gegenüber Dritten 
Aufwendungen für überlassene Netzinlrastruktur 
Aufwendungen für durch Drille erbrachte Betriebsführung 
Aufwendungen für durch Drille erbrachte Wartungs- und lnstandhaltungsleistungen 
s onstiges 
Personalkosten 
l öhne und Gehälter 
Soziale Ab aben und Aufwendungen für Altersversorguno und für Unterstützung 
Altersversorgung 
soziale Abgaben und sonstige Aufwendungen 
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Anlage 2-1-DL 1 Dienstleister 1 der NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 
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Ziffer 

1.3. 
1.3.1. 
1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. 
1.3.5. 
1.4. 
1.5. 
1.5.1. 
1.5.2. 
1.5.3. 
1.5.4. 
1.5.5. 
1.5.6. 
1.5.7. 
1.5.8. 
1.5.9. 
1.5.10. 
1.5.11. 
1.5.12. 
1.5.13. 
1.5.14. 
2. 
2.1. 

2.1.1. 

2.1.2. 
2 .2. 
2.3. 
2.4. 
3. 
4. 
l.a. 

vom Netzbetreiber 
Kostenart 

Zinsen und ähnliche Aufwendun en 
gegenüber verbundenen Unternehmen 
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
gegenüber t<;redi~nstifuten 
Zinszuführungen zu Rückste!ungen 
Sonstiges 
Sonsti e Steuern 
Sonstige betriebliche Aufwendun en 
Mieten, sonstige Pachtzinsen, sonstige Leasingraten, Gebühren und Befträge 
Versicherungen 
Bürobedarf, Drucksachen und Zeitschriften 
Postkosten. Frachtk~ ten und älviliche Kosten 
Rechts• und Beratungskosten 
Sponsoring, Werbung, Spenden 
Reisekosten un_d Auslösungen 
Bewirtung und Geschenke 
Wertung und Instandsetzung 
Einzelwertberichtigungon auf Fordorungen 
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 
Zahlungen an Städte oder Gemeinden nach Maßgabe von 5 Abs. 4 StromNEV 
Aufwendungen aus vorzeitigem Anlagenabgang 
Sonstiges 
Abschreibungen 
In-materielles Anlagevermögen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 
Sonstiges 
Kalkulatorische Abschreibungen 
Abschreibungen Umlaufvermögen 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kalkulatorische Elgenkapitalverzinsung 
Kalkulatorische Gewerbesteuer 
Netzkosten vor Abzug der kostenmlndernden Erlöse und Erträge 
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Ziffer 

5. 
5.1. 
5.2. 
5.3. 
5.3.1. 
5.3.2. 
5.3.3. 
5.3.4. 
5.3.5. 
5.4. 
5.4.1. 
5.4.2. 
5.5. 

5.5.1. · 

5.5.2. 
5.6. 
5.6.1. 
5.6.1.1. 
5.6.1.2. 
5.6.1.3. 
5.6.2. 
5.6.2.1. 
5.6.2.2. 
5.6.2.3. 
5.6.2.4. 
5.6.3. 
5.6.4. 
5.6.5. 
5.7. 
5.7.1. 
5.7.2. 
5.7.3. 
5.7.4. 
5.7.5. 
5.7.6. 
5.7.7. 
5.7.8. 
5.7.9. 

.7.10. 

vom Netzbetreiber Kürzungen anerkannte Kosten 
Kostenart BNetzA BNetzA 

Kostenmindemde Erlöse und Erträ e 
Bestandsveränderungen 
aktivierte Eigenleistungen 
sonstige betrlebllche Erträge 
Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen 
Erträge aus Blindstrom 
Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen 
Erlöse aus Anlagenabgängen 
andere sonstige betriebliche Erträge 
Erträge aus Beteiligungen 
Erträge aus Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 
Sonstiges 
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens von verbundenen 
Unternehmen 
SonstigoG 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Erträ aus Finanzan'a en 
Erträge aus verzinslichen Finanzanlagen 
Erträge aus Cash-Pooling 
Sonstiges 
Erträge aus Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
Erträge aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungon 
Erträ e aus Forderun en gegen verbundene Unternehmen (z.B. Cash-Pooling) 
Erträge aus Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteili ungsverhällnis besteht 
Erträge aus sonstigen Vermögensgegenständen 
Erträge aus Wertpapieren 
Erträge aus Kassenbestend, Guthaben bei Bundesbank und Kreditinstituten 
andere sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Umsatzerlöse (nicht aus Netzentgelten) 
Konzessionsabgabe 
Erlöse aus dem EEG-Ausgleichsmechanismus 
Erlöse aus dem KW KG-Belastungsausgleich 
Erl&lc aus der Offshorenetzumlage (ONU) 
Erlöse aus dem Umlagemechanismus für individuollo Netzentgelte gemäß § 19 Abs. 2 StrorrNEV 
Erlöse aus dem Belastun sausgteich für abschaltbare Lasten 
Erträge aus der Auflösun von Netzanschlusskostenbeiträgen 
Erträge aus der Auflösung von Baukostenzuschüssen 
Erträge aus der Aullösung von lnvestt,onszuschüssen 
sonstige Erlöse (nicht aus Nelzentgellen) 
Netzkosten nach Abzug der kostenmlnderndon Erlöse und Erträge 
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Anlage 2-2-DL 1 Dienstleister 1 der NEIN Netz GmbH 
(NEW AG) 

DarsteUung der Nutzungsdauern 

Netzgebiete: Netzgebiet der NEW Netz GmbH (Originäres Netz) 

Az. BKB-21-01788-1002#1 

Anlagen-
gruppen- Anlagengruppe 
nummer 

Kabel 220 kV. 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnetz 
4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 
6 Freileitungen 110-380kV 
7 Freileitungen Mittelspannungsnetz 
8 Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stalionseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und10 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess- und Automatikanlagen 11 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanla en 

12 Son~liges 
13 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptverteilerstationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 
17 Stalionsgebäude • 
18 Allgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanla'gen 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
19 Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 

Schaltanla en 
20 Schalteinrichtungen 

Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess-, 
21 Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 

Netzschutzeinrichtun en 
22 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
23 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 
24 Telefonleitungen 
25 fahrbare Stromaggregate 
26 Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Verwaltungsgebäude 

Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte): 29 
Vermittlun seinrichtun en 

30 Werkzeuge/ Geräte 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahrzeuge 
35 Schwerfahrzeuge 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 
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Anlage 2-3-DL 1 Dienstleister 1 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21 -01 788-1002#1 
(NEW AG) 

Kalkulatorische Abschreibungen 

10 Anlagengru~ 

Kabel 
1 Kabel 220 kV 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnetz 

Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Frelleltungon 
6 Freile~ungen 110-380kV 

Freiieitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitun en 1 kV 
Freileilungen Abnehmeranschlüsse 

s,-.ionen 
13 380n20J1101.l0/10 kV.Stationan 
14 Hau,tvel1eilerstationcn 
1 S Ortsnetzstationen 
18 Kundenstationen 

GrvndllOcksanlaoen und Gobiuda 
17 Stationsgebäude 
26 Grundstücksanlagen. Bauten lür Transpoltwe$en 
21 Botriob<:gcbiiudo 
2a Verwaltu s ebäude 

Alle Obrlgen Anlagegruppen 
10 Stalionsclnrlciltungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Schalter 

Schulz•. Mess• und berspannunosschutzeinrichtunge•. Fe=touer-. Femme!de--, 
11 Femmess- und AUlOmatikarlagen sONie Rundsteuerungsanlagen einschließlich 

Ko u s• Trafo• und Schaltaria n 

18 Allgemeine Stationseinrichtungen, Hlfsanlagen 

19 ortsfeste Hebezeuge und LastenaufZilge einschUeßlich Laulschienen. 
Außenbcleuchtu in Ums nn-und Schaltanla en 

21 Rundsteuer•, fcmstcver•. Fernmekfe•. Ferrwness•, Au1omatikanlagen. Strem• und 
S annunQSwandler Netzschutzeinrichtun en 

22 Ortsnetz-Transformatoren, Kabo!verteilerschränkc 
23 25hlor, Moooolnrlchlungen, Uhren, TFR•Ernpfängor 
24 Telefonleilun on 
25 fahrbare Stromaggregate 

29 Geschäftsausstattung {ohne EDV. Wet1<zeuge1Geräte): Vermittlungseinrichtungen 

30 Werkzeuge/Geräte 
31 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leich1ahneugo 
35 Sehwe-rfahrzuuno 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meier-Gateway 

Summe 

Kalkulatorische Abschreibungen für 
Altanl■ gen auf 
AK/HK-Basls 

Kalkulatortache Abschreibungen für 
Altanlagen aur 

TNW-8asls 

Kalkulatorische Abschreibungen fO r 
Neuanlagen auf 

AK/HK-Basls 

Insgesamt 
gewichtet m• den 

Quoten nach § 6 1 S. 3 
StromNEV 
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Anfan sboatand 

Kalkulatorische Restwerte fOr Kalkulatorische Restwerte für l<afkulatoriaoho Rostworto fOrKalkulatorische Restwerte Altanlagen auf AK/HK-Sasls Altanlagen auf TNW-9asls Neuanlagen auf AKIHK-Basls 

10 Anlage,,gn,ppe 

Kabel 220 kV 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel MillelspaMl.fl snetz 
' Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnchmeranschlilsso 

Freileitungen 
6 Freileitungen 110-380kV 

Freieitu n MittetspaMungsne::z 
8 Frdcitungen 1 kV 
9 Freaeitunqen Abnehmeranschlüsse 

Stallontn 
13 380/2201110/30/1 DkV•Stationen 
14 H.auptvorteilersbtionon 
15 Onsnetzslalionen 
16 Kundenstationen 

CNndstück1anl1gen und O•biude 
17 StationsQebäude 
26 GrundstücksarJagen. Bauten für Transportwesen 
27 eetnEbsgebäu~e 
28 Verwallungsgebäude 

Alle übrigen Anlagei,uppen 
10 Stationscinrichtungen und Hlfsanlagen inklusive Trafo l.lld Schalter 

Schutz-. Ness- undOt>ersp,w,nur.gsschutzcinri:htungen. Fcmsteuer-. Ferrmelde•. 
11 Femmoss• und AutDmatl<anlaQen sowie ~ndsteueruno,,anlagen e;nschlloßlich 

Kopplmgs-, Trafo- und Schaltanlagen 

12 SOnsV OS 
18 Alloemefne Stationse.inrichtU119en. HiftcgnJigon 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge e.nschließlch Laufschienen, 19 Außen~euchl.lng in Umspann-und Schatanlagen 
20 Sch::altoinrichtungen 

Rundsteuer-, FernsIeuor-, Femmeldo•. Fernmess-. llutomatik:lnlagen, Strom- und21 
Spannungswandler, Netzschutzeiuichtungen 

22 Ort.snotz-Translonnatoren, Kabel•eneilet$chränke 
23 Zähler. Messeinrichlun en. Uhren. TFR-Empfänger 
24 · Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stromaggr ale 

29 Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); Vermittlurgseirvichtungen 

30 Well<zc e/Geräte 
31 Lagerelnrlchluhg 
32 Hardv.aio 
33 Software 
34 Leichtlahm,uge 
35 Schwerfahrzeuge 
36 modomo Messeinrichtu en 
37 Sman-Moler-Gateway 

Summe 
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Endb„tand 

Kalkulat orische Restwerte Kalkulatorische Restwerte für Kalkulatorische Restwerte für Kolkulatorischo Rostworte für 
Altanlagen auf AK/HK-Basls Altanlagen auf TNW-Sasls Neuanlagen auf AKIHK-Sasls 

1D Anlagengn,ppe 
Kabel 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mitlelspannunosnetz 

4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Frelk>ttungtn 
6 Freileilungen 110-380kV 

Freilcilungen Mittelspannungsnetz 
a Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

Stationen 
13 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
14 Hauptvorleilerstationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 

Grundatileksanlagen und Oebllude 
17 Stationsgebäude 
26 Grundstücksanlagen. Bauteil lürTransportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Verw.1Uungsgebäude 

Alle übrigen Anlagegruppen 
10 Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und Schalter 

Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichlcngen, Fernsteuer-. Fernmelde-, 
11 Femmess• und Aulomatikanlagen sowie Rundsteuerungsanlagen einschlleßlic:~ 

Kopplungs-, Trafo-und Schaltanlagen 
12 Sonsuges 
18 AHgemeine St.al.ionseinrichtungen, HitrG anlagon 

19 ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich Laufschienen, 
Außenbeleuchtung in Umspann• und Schaltanlagen 

20 Schalleinrichtungen 

Rundsteuer-, F'ernsteuec-, Fernmelde•. Femmess-. Automatikanlagen, Strom- und21 
Spannungswandler, Netzschutzeinrichtungen 

22 Ortsne12-Transformatoren. Katielverteilerschränke . 
23 Zähler, Messeinrichtungen, UhrQn. TFR-Empfängcr 
24 Telefonteilungen 
25 Fahrbare Stromaggregate 

29 Geschältsausstattm g (ohne EDV, Werk.zeuge/Geräte): Vermittlungsenrichlungen 

30 Werkzeuge/Geräte 
3 1 Lagereinrichtung 
32 Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahrzeuge 
35 Schw•rla1vzeo,go 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 

Summe 
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Darstellun des SAV Gesamt 
Anfan sbestand Endbestand 

filr die 
Ermittlung 
der kalk. Restwerte zu Restwerte dor Restwerte zuAbschrelbunge Abschrelbunge Restwerte der Anachaf- n zu AK/HK n zu TNW AK/HK AK/HK TNWNetz-1D Anlagengruppe Abschr. TNWfungsjahr 

2021Grundstücksonlogen, Bauten lür Transportwesen 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2020 

[EUR) [EUR) [EUR) [EUR) (EUR) [EUR) 
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Anlage 2-5-1 

Darstellun e Gesamt 

lfd. Anschaf• Abgangs-Netz-1D AnlagengruppeNr. fungsjahr jahr 

1 1 
2 1 
3 1 
4 1 
5 1 
6 1 
7 1 
8 1 
9 1 
10 1 

Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 
Leichtfahrzeuge 

2004 
2006 
2008 
2009 
2010 
2011 
2012 
2013 
2014 
2015 

2021 
2021 
2021 
2021 
2021 
2021 
2021 
2021 
2021 
2021 

Az. BK8-21-0-1002#1 

Restwert zum 
AK/HK Zeitpunkt des 
[EUR] Abgangs 

[EUR] 
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Bereehnun der kalkulatorischen EI enka ltalverzlnsun 

Ziffer Bezeichnung 

1. Ei9onk1p l talquoto gcm,, § G StromNEV 
2. Fremdkapitalquote gern. § 6 StromNEV 
3. Kalkula.lorische Restwerte des Anlagevermögens 
3.1. K3!kul:, torioche Rostwerte Arilogovcrmögen für A ltanlagen 
3.1.1. Altanlagen zu Anschaffungs- und Herslellungskoslen (AKIHK) 
3.1 .1.1. lmmalerielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögoos (ohne Software) 
3.1.1.2. QE!'leisteie A.nuhlungqn vt"ld Anlagen im B;;u„ 
3.1 .1.3. Kalk. Res1Wllrte des Sacharlagcvermögens zu AK/HK 
J.1 .1.4, Grundslucite 
3.1.1 .5. Sonsti9es 
3.1.2. Allanlagen zu TaQesneuwer1en (TNW) 
3.1 .2.1. 1mmatene11e Verm,jgensgegenslände des Anlagevermögens {oline Software) 
3.1.2.2. eleistete Anzahfu,gen und Anlagen im Bau 
3.1.2.3. Kak . Reslwerte des Sacllanlageverml>gens zu TNW 
3.1.2.4. Grundstücke 
3.1.2.5. Sonst;ges 
3.2. Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 
3.2.1. 
3.2.2. 

Immaterielle Vcrmögcnsgcgen5tände des Anlagevermögens (ohne Sofrw-are) 
geleistele Anzahlu en und Anlagen im Bau 

3.2.3. Kalk. Restwerte des SacharlagevCrmö9ens :w AKIHK 
3.2.4. Gn.ndslücke 
3.2.5. Sonstiges .. Bilanzwtrte der Rnanianlagen 
4.1 . Anleite an verbundenen Unlemehmon 
4.2. Ausleihungen an verbundene Unlernel'lmen 
4.3 . 6eteiligungen 
4.4. Ausleihun. en an Unternehmen. mit denen ein 8eleiligunosvethällni$ besteht 
4.5. Wer1papiere.des Mlag.evermögens 
4 .G. Sonstige Ausleihungen 
5. Bilanzwtrte des Umlaufvarmö ens 
5.1. Vorräle 
5.2. Forderungen und e.ons tige Vcrmögcnsgegenstäfl.dc 
5.2.1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
5.2.1.1. EEG•Ausgleic:hsmechanismus 
5.2.1.2. KWK.G.8elaslJngsausglotCh 
5.2.1.3. Offshorcnelzumlage (ONU) 
5.2.1.4. Uniagemechanismus für individuelle Netzentgelte gemäß § 19 Abs. 2 StromNEV 
5.2.1.5. Belastunpsausolek:h fürabsd'l.allbare Lasten 
5.2.1.6. ggü. Netzkunden 
5 .2 .1.7. Sonstiges 
5.2.2. 
5.2.2.1. 

Forderungen 9ei:ien verbunde-ne Unternehmen (z.B. Cash•Poolino) 
EEG-Aus.gleichsmechanismus 

5.2.2.2. KWKG·8elaslungsausg!efeh 
5.2.2.3. Offshoronetzum ONU) 
5.2.2.4. Umlagemechanismus für individuelle Nelzenlgelle gemäß § 19Abs. 2SlromNEV 
5.2.2.5. B~l:>~lun~&avsgleieh lürabscholl.borc Lasten 
5.2.2.6. ggü. Netzkunden 
5.2.2.7. Sonstiges 
5.2.3. fOfderul'\f.len gegen Unternehmen. mit denf:!n oin 8oteiltQung!:vo-h51tni; ~steht 
5.2.3.1 . EEG•Ausg!eichsmechanismus 
5..2.3.2. KWKG~Be1as1ungsausg1ek:n 

Anfangsbestand 
2021 
VNB 
[EUR) 

• KODUngtn 
BNetzA 
(EVRJ 

Anfangsbestand 
2021 

BNetzA 
[EUR) 

Endbestand 
2021 
VNB 
(EUR) 

Kürzungen 
BNetzA 
(EUR) 

Endbestand 
2021 

BNeUA 
[EUR) 

Ber•chnung der 
kalkulatorischen 

t.lgenlUlplta~ 
verzlnsung mit 
a nerl<annten 

Betnlgen 
[EUR) 
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5.2.3.3. Ollshorenetlvmlage (ONU) 
5 .2.3 • • Unlag<!mec113nosn,s iirinälViduelle 1/elulllgeleganiß 19Abs.2 Slr.>mNfV 
5.2.3.5. Be'.astunosausolach liir absch31bate Lasttn 
52.3.6. ggu. Netzkunden 
o.z,:,.r, :ionsliges 
5.2.4. Sons · eVcrinöoensgeoenslände 
5.3. Wenpapiere 
S.◄ . 

5.4.1. 
5.4.2. 

5.4.4. 
5.4.S. 
S.A.6 . 
5.5 
6. 
7. 
8. 
9 . 
9. 1. 
9.2. 
9.3. 
9.3.1 . 
9.3.2. 
9.3.3. 
9.3,4. 
93.S. 
0 .3 ., . 
9.3 .7. 
10. 
101. 
10.2. 
10.3. 
10.4 
10.5. 
10.0. 
10.7. 
11 . 
11 . 1 
11 .2 
11 .3 ,,... 
11 .5. 
11.6, 
11.7 
12. 
12.1 

12.2. 

13. 
13.1. 
13.2. 
133 
13.4 
13.5. 
136. 
13.7. 
14. 

Umla emechanlsmus lur individuelle Nc1%enl ete emäß 19 Abs. 2 StromNEV 
Beiastungsaus lolch liit abschallbarc Lasten 
Son&tigu 
Kapilalausgl<!chspaslen 
Altiver Rect1nun1sabgreruungspost1n 
Aki ve h1tento Sttuom 
Steucrantall dor Sonderposten mit Rücklageanleil 

KWKG-Belastun 1ausgleicll 
Of!$fl0,enell.umlaye (ONU) 
uma emcchanismus fUr individuelo Netzenkiel» oomaß 19 Abs. 2 StromNEV 
Belastungsaus !eich lii abschallbare Laslm 

Sonstiges 
Erhaltene v«ausz.ahlungen und Anuhlungen von Kunden 

KW'KG4 8ctastun saus leich 
Olfshormctzumla o (ONU) 
UrrlagemKN<>i.....,s lör ,nd,oduollo ot.t>Oftlgollo 900\iß! 10 Abo. 2 S.,_,,...V 
Bela$1urg ich r;;, absmallbat• Lasten 
ggü. NetzJ<,unaen 
Sonsti es 
Unverzlnsllche Verblndlichkelttn au1 Liefe rungen und LolstungeR 

Betastungsaus leieh für abschaltbare Lastm 

Zuschüsse 
Sonderposten m, lrwesltionsiuschüsse 
E:ttu,ltone 83ukot:i.nztnehösso o..t'ltcttioßlich pas~, l ei~tt..nge.n oe,, 
Anschlussnelmer zu< Etslalung von Ne1%aftSChl,sskoslen 
Sonstige Vtf'btnd§chkeiten, die z.lnslos zur Verfügun stehef'I 

eile emllH 19 AM. 2SlromNEV 

Sonstiges 
Passiver Rochnun sabgrenz.un I ostcn 
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15. Passiv& latente Steuern 
16. Kapitalaus ele,hs osten 
17. Verzinsliches Fremdkapital 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31 . 
32. 
33. 
34. 
35. 

5 .07% 
3,51% 
1.71% 

Berachnun dor kolkulatorisctien Gewerboaieuer 
1. Steuenness, aht (§ 11 Abs. 2 Ge'NSIG) 3.5% 
2. Hebesatz (§ 16 OewStG) 490% 
3. kalk. Gewerbesteuer ( : k:ilk. EK.Verz. x Steuermesszahl x Hebesatz) 
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Herleitung der Eingangsdaten fiir die Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapltalverzlnaung 

Ziller 
18. 

8. 
9. 
10. 
11 . 
12. 
13. 
14 
17. 
18. 

PoslUon 
~ aka llal 

S1eoe,on1e;1 oor Sonderpo$lcn mil Rilclllageameil 
Rückstellun on 
Erhallene VorausuhlUlQen und Anz.ahlungen von Kundtn 
Un.,crzinsid'o VOtbi.nd'iehktJtcn ous Uefe,ungen und lebtu~ 

• Zuschüsse 
Sonstige Vell>incllchkeilen. die znslos zur Verfügung stehen 
Pas:s:iv« Rtchnungubgrcnz.un 1poelcn 
Kapilalaus leichsposlen 
Verzinsiclles F rcmdkapilal 

Summe: 

1-----Be-ze....,.lch-u-no_____Quoten 1 
~~ 

Obugrenze ~~ 
lals!lchli:ho EK.Ouol• 1 

1angewendete EK-Ouolt 
FK-Ouo•< • 1 - B<-OI.Ole) 1 

z.nar Pos,~on Viert 
(EUR)19. Beltlebanotwendlaea V am,6aen nach 'li 8 StrcmNEV 

3.1.1, Allanlaacn zu Anschallunas- und Ho11lcllunaskos1en IAKIHKI 6.308.271 
3.2. Kakulatoriscnc Restwerte Anlanevermoocn fUr Neuanlaoen 7.275.020 
4. Bilanzwerte de, Fhanzanlaiien 
5. Bilinzwertc des Umlauvernöaens 18.560 

Sul'Mlt: 1U0l,851 

Z1flM 
23, 

3.1.1. 
3.1.2. 
32 
4. 
5 . 

Posi~on 
Betrleb•notwendl ea Vermö en nach 

Bianzwme clef F'oanzanlagen 
Büaf\ZWfflo des Umlau1ve - cns 

EK-Ouole § 6) 

Wen 
EUR 

6.308 271 

7:Z,5.0ZO 

18.560 
13.G01.8$1 

Wer Posiuon Wen 
EUR 

3.1.1. 
27. Anteil Ne...,1 n _, SAV 

6.308.271 
3.2. 

7.275.020 
Summe: 

4, 
13.583.291 

Zlfer Position 
EI ltalantAlllo 

28. Ei9<nkapilal <40% 
29. davon Neuanlagen 
30. davon Altanla on 
31 . Eigenkapital >40% 

Zltrer Position 
35. enka llalverzlnsun 

wenn betriebsnolwendiges eK < 0. 
ansonsten: 
rür E.K< 40% •dnvon Neuanla en • 
für EK< ◄0% • davon Altanlegen • 
Eig•nka.,.laf ~0% 

Ziffer 23 x EK-Ouale 
(Z11for 29 x Ziffer 27) 
(Zirfer 29 ll ( 1 • Ziffer 27)) 
(Ziffer 23 x (lals. - an w EK-Oualc § 7)) 

(Z,ffer 24 x Z.ffcr 32) 
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Herleltun der Aufwandsparamtter 

Kosi- oder Ert!Ssart 

1. Aufwandsglelcho Ko•t•n 
1.1. M1terialkosten 
1 11. Aufwendun3on fut Roh-, Hilfs- und Ootntb.s,toffe 
1.1.1.1. Aufwe~en lilr dll Beschaffung von Vertuotener ie 
1.11.2. Aufwendungen für St'Omeinspeisu durch Betreiber duerualer Erzeugun sanla en 
1. 1 1. 2 .1, naeh EEG (oKkluslvo Ein:spei, cmanagel"l'lent•Maßnahmen) 
1.1.1.2.2. nach KWKG 
1.1.1 .2.3. nach§ 18 SlromNEV 
1.1.1.2 .A. Ehspoisormnogemont-Moßnahmcn 
1.1 1.3. Betriebsve11>rauch 
1.1.1.4. Aufwendun en lllr D,fferenz-Bi:anal<reise bzw. Aut.vendun n 10, denAus 1eich vonAbv.eichu ""bel Standardlastp,or.len 
1. 1.1,5. Konz.e,,ionsobgabe 
1.1.1.6. Aufwendungen IOr den EEG-Aus leichsmechanismus 
1.1.1.7. Aufwendungen ror den KWKG-Bela11ungsausgleich 
1.1.1.8. Au.tweodungcn rar die Offshorenetiuml•ge (0NU) 
1. 11.9. Aufwendungen für dtn U s lürindiviclHtlleNetzenlaelte Qe~ 19 Abs. 2 SIIOfflNEV 
1. 1 1.10 Aufwendungen lllr den Belastungsaa591tich filr abscha'lbart usaen 
1.1,1.11 Sonstiges 
1.1.2. Aufwendungen fUr bezogene Leislun an 
1.1.2.1. Aufwendungen an v01gelagerten Netzbe~elber 
1.1.2 .1.1. Aufwendungen fUr vorgelagerten NNboYefber (Leistung/Arbeil) 
1.12. 1.2 Aufwendungen lllr v e erten Neube\'eiber (MussttUenbetrieb) 
1. 12.1.3. As'lwendungen fu< Nettre,ervel<apaz,tat 
1. 1.2. 1.4. Avfwondungon fOr 8 Ihdsttom gcgcnöbe, dem vOTgclagttrten Netzbel/eiber 

1. 1.2. 1.5. Aulwendun en fursl ulär eruwe Betnebsmittel emae 19 Abs. 3 StromNEV 
1.12.1.6. Sonstiges 
1.1.2.2. Avfwol'ldungon fOr Olindslrom gcgonübe, Drillen 
1.12.3. Aufwendunsen fur Obt~assene Netzinfrasll\Jktur 
1.12 .4. Allwendunsen filr dU'Ch Dritte etbtachte Betriebsfutvur 
1. 12 S AUWOnctun,son für du.ic.h Critte crt>rtcnto Wenungs• und h'l:tlitndhalturgsleistu en 
1.1.2.6. Sonstiges 
1.2. Personalkosten 
1.2.1. Lahne und Gehl!ter 
1.2.2. Soiiale Abgaben und Aufwendungen fOr Altersversorgun und 10, UnterstO'.zun 
1.2.2. 1. Altersvet$0(9ung 
1.2 2 2 sozia!o Abg.a~n und sondgo Au:fwrtndungcn 
1.3. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
1.3.1. gegenüber ver1>111denen Unternehmen 
1.3.2 gegen über Un tornohmen, mit donon oin 8oteil9Un91vcmt1innis bettehl 
1.3.3. gegeniller Kredii nstit>Jten 
1.3.4. Zlnszufütvungen zu Rllwtel ungen 
1.3 S Sonstiges 

Sonstige Ste:uam 

ar1trbnnte K.,.i.n 
(Inkl. V..,,lohtot) 

[EUR) 
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dlueman nlcnt Au'W1nd1- Autw1nds•...,._,_H§ para""819rgemll& §anerkannte Kostw> Uni>uchu"91n dun:h bN!nflussbl111 
(ll1<l Vtrplchter} BNetzA Kotllon geml& S 11 14.Ab&. 1 Nt. 1 u. 2 14 Abs. 1 Nr. 3 lV.m. 

Abs. 2ARogV Abo, 2AAcV'(EUR) (ElJR) ARe9V 

1.5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
1.5.1. M:eten, sonstige Pachlzin,en. ,onstiga Leasingraten, GebOhten und Seitr e 
1.5.2. Versicherurgen 
1.53 Bürobedarf. Orucks.achen und za;1.uMft•n 
1.54. Postkosten. FracNkosten und ähnliche Kosten 
1.55. Rechts- und Beratungskosien 
1.56 Sponsoring, Werbun • Spenden 
1.5.7. Reisekosten und Ausi6sungen 
1.58. Bewirtung 111d Geschenke 
1.59 Wartung und lnstand,etzt.6\g 
1.5.10. Ei'lzelYlertbtrichfgungen auf FO<de,ungen 
1.5.11. P1u$dlalwertbench en all Forden,,gen 
1.5.12 Zahlunoo.n an Stldte oderGemoindon nach Maßgaibe von S5 Aha. ◄ StrornNEV 
1.5.13. Aufwendungen aus vorzeitigem Anlagenabgang 
1.5.14. Scnsliges 
2. Abschreibungon 
2.1. lrm>alerieUes Atl'age,.,.<1M9en 
2. 1.1. Konze.sionen. twef1>1iche ScbJIZIIChte und iihnlche Recl'te und Werte sowie Uienzen an 5"1cllen Rechten und Wer1en 
2.12 Sonstiges 
2.2. Kalkulatorische Abschreibungen 
2.3. Abschreibungen Umlaurvefl'Tlögen 
2.4. Abschreibungen auf Finanz.anlagen und auf V/ertpapie,o das Umteufverm6gcnt 

3. K1lkul.torischo Eigenkapitalwrnnsun 
4. Kalkulatorische Gewerbesteuer 
l.a. Netzkosten vor Abt. der 1<ost.•nmindtmden Ert6co und Ertr4Qo 
5. Kostenmindcmde Ertöse und Erträge 
5.1. Bestandsveränderungen 
5.2. 
5.3. sonstige belriebflche Erträge 
5.3 .1. En-age aus Aullesu en wn Rilcl<sldu,gen 
5.3.2. Erttoe aus BMndwon, 
5.3.3. Ervage aus der Aullösung von Wenl>eric:htiguogen auf Forden,ngen 
5.3.4. Erlose aus Anla enabgängen 
5.3.S. aridere sonstige betriebUche Erträge 
5.4. Erträge aus Beteillg..-.gen 
5 .4.1. ErYage aus Bet en an verbundenen Urtemetvnen 
5.4.2. Sonstigas 
5.5. Enr3ge aus andtren Wcr1papieren und Ausleihungen des Finanunlagevemögens 
5.5.1. Enra e aus andeten wenpapieren und Ausleihungen des Finaniantageverm ens von verburoenon Untemehmen 
5.5.2. Scnstiaes 
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5.6. 
5.6.1. 
5J~1 .1. 
5.61.2. 
5.6.1.3. 
5.02. , 
5.6.2.1. 
5.6.2.2. 
5.62.3. 
5.62.4. 
5.63. 
5,64. 
5.65 
5.7. 
5.7.1. 
5.72. 
5.7.3 
5.7.4. 
5.7.5. 
5,7.6. 
5,7,7. 

5.7.8. 
5.7.9. 
5.7.10. 

Sonstiae Zinsen und ähnliche Erträoo 
Erträge aus Finanzanlagen 
Enrage aus ve/'Zlnsl1chen Fmanzantagen 
Erttäae aus Cash-Poolino 
Sonstiges 
Ertrage aus fo,cerungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
Ettrlioe aus Forderungen aus lie.feru .,.. und Leistungon 
Erträge aus Forllerungen gegen ver1!unoone Untemehmen (z.B. Cash-PoOling) 
Erträ e aus Forderu an egen Untemehman, mi1denen eh Beleili ungsverhältnls besteht 
Erträoe aus sonstigen Vetmögensg-o•nnincl.,, 
Erträge aus Weltj)apleren 
Et1tage aus Kassenb4siard. G•thaben bei 81.Wldest>ant und Kreditinsitute,, 
andere so.nslig• Ztnsen und ähl\lteht Ertrlgo 
Umsatzer16se (nicht aus Netu ntgelten) 
Konzessionsabgabe 
Er'öse aus dem EEQ.Ausgleichsmeehan;1mu1 
Et6se aus dem l(Wl(G..Belash.ngsaus i.ich 
Enose aus der ()fshcrenetzurriage (ONU) 
Eilöse aus dem Uml• amachanis.muc hl r lndividuol'lo N etz.onl olt• emäß 10 A.b$. 2 SI,omNEV 
EIiöse aus dem 8ela11ung1ausgleicll für abschaltbare Lasten 
En,age ausder Auflösung von NelZ.ansc.hfusskostenbeittägen 
Ertraoe aus der Auflösung von Bauko.Jl•nzuschüsscn 
Ettrage aus der Auflösung von lnvestittonszuSthüssen 
sonstige EilOse (nicht aus Netzentgtlten) 

Zwischensumme 

Zusätzliche Zinsen gem. § 14 Abs. 2 ARegV 
amuiläli.scha Kollen 
Summe 

A.tate«ung derda..tw.11 nicltl l>Nlnflussblren Kosle!' nech Positionen getnla § 11 Abs. 2 AAegV 
S . 1 Nr. 1 9e$O\Zlrcho "bn.e.hme- u nd VergOturgspfichte-n 
S. 1 Nr. 2 Konzessionsabgaben 
S. 1 Nr. 3 Betriebssteuern 
S. 1 Nr. 4 erlordorlleho lnenspruchnehme vorgelagerter NttlZtbenen 

S . 1 Nr. 5 Nachnlotung von Wechselrichltm nach ~ 10Abs. t SvsSlabV und Anlaoen aen>äß § 22 SvsS1abv 
S 1 Nr. 6 Geneh.,:,,te tnvestitioosmoßna'vnen nach § 23 ARegV 
S. 1 Nr. 7 M•trtosoen ror oe Errlclll""9. den Betnel> unc dil Anderung von Erdkabeln nach§~ Abs. 1 S. 1 Nr. 2 und Abs. 2 
S. 1 Nr. 2EnWG 
S. 1 Nr. 8 VeonledeneNetzentgelte lS.v. § 18 StromNEV 
S. 1 Nr. o Sctrioblieho und tarifvertraalich• Vereinbarungen iu Lotin1usatz.- und Versorgungsleistungen 
S. 1 Nr. 10 Betriebs• und Personalratst•Uokeit 
S 1 Nr. 11 Berufsausbildung urd We,tertlildung im Untemeh'T>en und ,on Botriebskirdertagesllitten fur K,_,der im 
NetzbenbCh betchlftigton 8olrMbs.aftQ•horigon 
S. 1 Nr. 13 Au06sung von Netun.scNuss>.ostenbe:it"age1' und Bal.Kostenzusci'IUssen l'lach§ 9 Abs. 1 S. 1 Nr. 3 und 4 i.V.m. S. 
2 SltomNEV 
Summe 

1nert1nnta Kosten 
(nach Umbu-

chungen BNelzA) 
u 

AufWl ndS· 
ponl'Mlleraemlll § 
14 Abs. 1 Nr. 3LV.rn. 

d1vonOPEX 
davon CAPEX 
davon kostenmindemde Etlöse und Enraoe 
davon k.alk. Gewerbesteuer 
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Tagesneuwerte und annultltlsche Kosten 
Abschreibungs-

Anla11""91Uppe 

Summe Kabel 
Kabel220kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
SummeFreileitungen 
Fre~eitungen 11 0-380kV 
Freifeilungen Mittelspannungsnel7 
Freieitungen 1 kV 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Summe Stationen 

380/220/110/30f10 kV-Slationen 
Hauptvertellerstationen 
Of1sne1zstationen 
Kundenstationen 
Summe Grundstücksanlagen und Gebäude 

Stationsgebäude 
Grundstücksanlagen. Bauten für Transportwesen 

dauerUntec,. 
grenze St(QmNEV 

Tagesneuw&rt 
[EUR] 

Annuffatlsche Kosten 
[EUR] 

Betriebsgebäude 
Verwaltungsgebäude 
Summe Alte übrigen Anlagegruppen 

Stationseinrichlungen und HUfsanlagen inklusive Trafo und Schalter 

Schutz-, Mess- u nd Überspamungsschutzein richtungen, Fernsteuer-, 
Fernmetde-. Femmess• und Automatikanlagen sowie Rundsteuerungsanlageo 
einschließlich Kopplungs-, Trafo. und Schaltanlagen 

Sonstiges 
Allgemeine Statio nseinrichlungen, Hi~sanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich Laufschienen, 
Außenbeleuchtung in Umspann-und Schaltanlagen 
Schalleinrichtungen 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde•, Fernmess-, Automatikanlagen, Strom-
und Spannungswandler. Netzschutzeinrichtungen 
Ortsnetz•Transformatoren. KabelverteiJerschränke · 
Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 
Telefonlellungen 
Fahrbare Stromaggregate 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
Vermilllungseinriehtungen 
Werkzeuge/Geräte 
Lagereinrichtung 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuge 
Schwerfahrzeuge 
moderne Messeinric:hlungen 
Smart-Meter-Gateway 

Herleitung dH Zlnssafzff für die ennultltlschen Kosten (§14 Abs. 2 A~V) 
Bezeichnung ,, 

Nettozins der letzten Periode für Neuanlagen abzgl. der 
ZehnjahresdurchSchniUsinflation 

Fremdkapitalzins der letzten Periode at>zgt der 
ZehnjahresdurchschniUsinßation 
Sonstige Zinsen 
Gewichteter Zinssatz 

AnlBII Zinssatz 

0,40 3,69% 

0,35 -0,91% 

0,25 0,00% 
1,16% 

Berechnung der zullllzllehon Zinsen 
PosiUon 

3.1.2. Kalkulatorische Restwerte Anlagevermögen für Altanlagen 
3 .1.2.1. Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
3.1.2,2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
3.1.2.4, GrundstOcke ZU AK/HK 
3.1,2,5, Sonstiges 

3,2, Kalkulato~sct,e Restwerte Anlagevermögen für Neuanlagen 
3,2, 1, Immateriel le Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
3,2,2, Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
3,2.4. Grundstücke zu AK/HK 
32.5. Sonstiges 

4. Bilanzwerte der Finanzanlagen 
5. Bilanzwerte des Umlaufvermögens 
Summe 
zusätzliche Zinsen 
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Ver,vend~te Faktorrelhe fOr die _Ermittlung der Tagesne1,1We!19 .;;, 

2021 1,0000 1.0000 1,0000 1.0000 
2020 1,0819 1,0561 1,0546 1,0801 
2019 1,1129 1.0750 1,0755 1,0860 
2018 1,1624 1.1200 1,1156 1,1167 
2017 1,2142 1,17 12 1,1644 1,1569 
2016 1,2547 1,2040 1,1970 1,1906 
2015 1,2810 1,2040 1,1970 1,1870 
2014 1,3018 1,2387 1,2227 1,1846 
2013 1,3261 1,2425 1,2315 1,1858 
2012 1,3513 1,2400 1,2302 1,1930 
2011 1,3849 1,2568 1,2353 1,2137 
2010 1,4281 1,3187 1,2775 1,2601 
2009 1,4442 1,3304 1,2534 1,2695 
2008 1,4590 1,3101 1,2404 1,2482 
2007 1,5142 1,3216 1,2788 1,3030 
2006 1,5795 1,3589 1,3344 1,3263 
2005 1,6174 1,4098 1,3680 1,3851 
2004 1,6508 1,4000 1,4082 1,4199 
2003 1,6745 1,3984 1,4335 1,4336 
2002 1,6789 1,3839 1,4099 1,4458 
2001° 1,6833 1,3697 1,3854 1,4388 
2000 1,6900 1,3651 1,3886 1,4672 
1999 1,7012 1,4016 1,4284 1,4856 
1998 1,6922 1,3903 1,4301 1,4691 
1997 1,6833 1,3620 1,4250 1,4600 
1996 1,6745 1,3044 1,4000 1,4618 
1995 1,6789 1,2490 1,3633 1,4370 
1994 1,7172 1,2349 1,3571 1,4582 
1993 1,7524 1,2248 1,3556 1,4672 
1992 1,8119 1,2137 1.3602 1,4838 
1991 1,9263 1,2374 1,4016 1,5296 
1990 2,0431 1,2741 1,4544 1,5890 
1989 2,1675 1,2754 1,4963 1,6418 
1988 2,2434 1,3144 1,5366 1,6861 
1987 2,2957 1,3682 1,5688 1,7.128 
1986 2,3462 1,3871 1,5960 1,6957 
1985 2,3944 1,3713 1,6198 1,6981 
1984 2,4079 1,3903 1,6308 1,7253 
1983 2,4587 1,4198 1,6375 1,7637 
1982 2,5020 1,4559 1,6352 1,7823 
1981 2,6037 1,4559 1,6788 
1980 2,7608 1,5069 1,7655 
1979 3,0428 1,6471 1,9463 
1978 . 3,2679 1,7917 2,0963 
1977 3,4160 1,8326 2,0817 
1976 3,5583 1,8523 2,1111 
1975 3,6916 1;8961 2,1843 
1974 3,7899 1,8051 2,0963 
1973 4,0157 1,9172 2,2416 
1972 4,2700 2,0168 2,3379 
1971 4,4790 
1970 4,9651 
1969 5,8761 
1968 6,3103 
1967 6,6373 
1966 6,3103 
1965 6,4697 
1964 6,7421 
1963 7,0385 
1962 7,3200 
1961 7,8589 
1960 8,3725 
1959 8,958Q 
1958 9.2826 
1957 9.5597 

9,9302 
1955 10,1667 
1954 10,7647 
1953 10,7647 

10,4146 

Alle übrigen 
Anlagegruppen 

1.0000 
1,0998 
1,0946 
1,1072 
1,1335 
1,1623 
1,1460 
1,1313 
1,1235 
1,1246 
1,1403 
1,1950 
1,2050 
1,1646 
1,2244 
1,2389 
1,3052 
1,3546 
1,3741 
1,3942 
1,3857 
1,4307 
1,4580 
1,4361 
1,4361 
1,4525 
1,4289 
1,4543 
1,4580 
1,4599 
1,4806 
1,5119 
1,5362 
1,5763 

·1,6006 
1,5634 
1,5507 
1,5851 
1,6302 
1,6585 
1,7631 
1,88 18 
2,0070 
2,0799 
2,1028 
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Herleitung der Tagesneuwerte 
~ 

Anschaf-Ud. AK/HK,Datenquelle NetzlD Anlagengrup~ fUl'.'119· FaktorNr. IEURJJahr 
' 1 Verteilemotzbellelber Kabel Millelspannungsnetz 2021 

2 Verteilemetzbetreiber Kabel Mlttelspannungsnetz 2020 1 
3 Verteilemetzt>etreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2019 1 
4 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2018 1 

Verteilemelzbetreiber 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2017 1 
6 Verteilernetzbetreiber Kabel Mitlelspannungsnetz 2016 1 
7 Verteilemetzbetreiber Kabel Mitlelspannungsnetz 2015 1 
8 Verteilemetzbetreiber Kabel Millelspannungsnetz 2014 1 
9 Verteilemetzbetrelber Kabel Mltteispannu snetz 2013 1 
10 Verteilemetzbetreiber Kabel Millelspannungsnetz 2012 1 
11 Verteilemelzbelreiber Kabel Miitelspannungsnetz 2011 1 
12 Verteilerrietzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2010 1 
13 Verteilerne tzbelreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2009 
14 Verteilernetzbetreiber Kabel MittelspannlM\gsnetz 2008 1 
15 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2007 1 
16 Verteilemett betreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2006 1 
17 Verteilemettbetrelber Kabel Mi11elspannungsnetz 2005 1 
18 Verteilernetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2004 1 
19 Verteilernetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2003 
20 Verteilernetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2002 i 
21: Verteilernetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2001 1 

22 Vertellemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 2000 1 
23 Verteneme tztietreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1999 
24 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1998 1 
25 Verteilernelzbetreiber Kabel Millelspannungsnelz 1997 1 
26 Verteilernelzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1996 1 
27 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1995 1 
28 Verteilernetzbelreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1994 1 
29 Verteilemetzbetrelber Kabel Miltelspannungsnetz 1993 1
(30 Verteitemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1992 1 
31 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1991 1 

Verteilemetzbetreiber32 Kabel Mittelspannungsnetz 1990 1 
33 Verteilernetzbelreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1989 1 
34 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1988 1 
35 Verteilemetzbetreiber Kabel Mittelspannungsne1z 1987 1 
36 Vertellemetzbetreiber Kabel Mittelspan nungsnetz 1986 1 
37 Verteilemelzbetreiber Kabel Mlttelspannungsnetz 1985 1 
38 Verteilerne tzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1984 1 
39 Verteilernetzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1983 1 
40 Verteilerne:tzbetreiber Kabel Mittelspannungsnetz 1982 1 
41 Verteileme-tzbetreiber Kabel 1 kV . 2021 1 
42 Verteilem&tzbetreiber Kabel 1 kV 2020 1 
43 Vertellemetzbetrelber Kabel 1 kV 2019 1 
44 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 2018 1 
45 Verteilemetzbelreiber Kabel 1 kV 2017 1 
46 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 2016 1 
47 Verteileme·tzbetreiber Kabel 1 kV 201 5 1 
48 Vertei erne1Zbetreiber Kabel 1 kV 2014 1 
49 Vertei eme1zbetreiber Kabel 1 kV 2013 1 
so Verteileme1Zbetreiber Kabel 1 kV 2012 1 
51 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 2011 1 
52 Verteilernetzbetreiber Kabel 1 kV 2010 1 
53 Verteilemetzbetrelber Kabel 1 kV 2009 1 
54 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 2008 1 
55 Vertelemetzbe~eiber Kabel 1 kV 2007 1 
56 Vertei emetzbetreiber Kabel 1 kV 2006 1 
57 Verteilem etzbelreiber Kabel 1 kV 2005 1 
58 Verteilem etzbetreiber Kabel 1 kV 2004 1 
59 Vertei!emetzbelreiber Kabel 1 kV 2003 1 
60 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 2002 1 
61 Ve11eilernetzbetreiber Kabel 1 kV 2001 1 
62 Verteilernetzbetreiber Kabel 1 kV 2000 1 
63 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1999 1 
64 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1998 1 
65 Veneilemelzbetrelber Kabel 1 kV 1997 1 
66 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1996 1 
67 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1995 1 
68 Verteilernelzbetreiber Kabel 1 kV 1994 1 
69 Ver1eilemetzbetreiber. Kabel 1 kV 1993 1 
70 Verteilernetzbetreiber Kabel 1 kV 1992 1 
71 Verteilernelzbetreiber Kabel 1 kV 1991 1 
72 Verteilem etzbetreiber Kabel 1 kV 1990 1 
73 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1989 1 
74 Vertcilemet:zbelreiber Kabel 1 kV 1988 1 
75 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1987 1 
76 Verteilernel2betreiber Kabel 1 kV 1986 1 
77 Vertellernet2belreiber Kabel 1 kV 198? 1 
78 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1984 1 
79 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1983 1 
80 Verteilemetzbetreiber Kabel 1 kV 1982 1 
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Ud. 
Nr. Datenquelle 

81 Verteilemetzbetreiber 
82 Verteilernetzbelreiber 
83 verteilernetzbetreiber 
84 Verteilernetzbetreiber 
85 Verteilemetzbetreiber 
86 Verteilemetzbetrelbet 
87 Vertellemetzbetreiber 
88 Vertel1eme 12betreiber 
89 Verteilernetzbelreiber 
90 Verteilernetzbetreiber 
91 Verteilernetzbetreiber 
92 Verteilematzbettelbar 
93 Verteilemetzbelteiber 
94 Vertellemetzbetreiber 
95 Verteilernelzbetreiber 
96 Verteilemetzbetreiber 
97 Verteilernetzbetreiber 
98 Verteilernetzbel reiber 
99 Verteilemetzbetrelber 

100 Verteilemetzbetrelber 
101 Verteilem etzbetreiber 
102 Vertei1emelzbetreiber 
103 Verteilernetzbetreiber 
104 Verteilemetzbetreiber 
105 Verteilernetzbetreiber 
106 Verteilemetzbetreiber 
107 Verteilemetzbetreiber 
108 Verteilemetzbetreiber 
109 Verteilemetzbetreiber 
110 Verteilernetzbetreiber 
11 1 Verteilernetzbetrelber 
11 2 Verteilemetzbetrelber 
113 Verteilemetzbetreiber 
114 Verteilem&tzbetreiber 
115 Verteilem etzbetreiber 
116 Verteilernetzbetreiber 
117 VerteilernetZbetreit>er 
118 Verteilerne,tzbetreiber 
119 Verteilemetzbetreiber 
120 Verteilemelzbetreiber 
121 Verteilcmel.zbetreiber 
122 Verteilernetzbetreiber 
123 Verteilemetzbetreiber 
124 VerteilernetZl>etreiber 
125 Verteilerne'IZbetrelber 
126 Vertei emetzbetreiber 
127 Vertei emetzbetreiber 
128 Vertei emetzbetreiber 
129 Verteiternetzbetreiber 
130 Verteilemetzbelreiber 
13 1 Verteil emetzbelreiber 
132 Verteilem etzbetreiber 
133 Verteilemetzbetreiber 
134 Vert el emetzbetrelber 
135 Vertei emetzbetreiber 
136 Verteiremelzbelreiber 
137 Vertellemetzbetreiber 
138 Vertei!emetzbetreiber 
139 veneilernetzbetreiber 
140 Verteilemetzbetreiber 
141 Verteilernetzbetrelber 
142 Verteilemetzbetreiber 
143 Verteilemetzbetreiber 
144 Verteilemetzbetreiber 
145 VerteilemetZl>etreiber 
146 Verteilernetzbetreiber 
147 Verteilemetzbetreiber 
148 VerteilerneLzbetreiber 
149 Verteilemetzbetteiber 
150 Verteilemet:zbetreiber 
151 verteilemet:zbetreiber 
152 Verteilemet:zbetreiber 
153 Verteilernetzbetreiber 
154 Verteilernetzbetreiber 
155 Verteilernet:zbetreiber 
156 Verteilernetzbetreiber 
157 Verte~emelzbetreiber 
158 Verteilemel2.belreibef 
159 Verteilemel:zbetreiber 
160 Vertcilernet:zbetrelber 
161 Verteifernetzbetreiber 

Ana<:haf-
Netzto Anlagengruppe fungs-

Jahr 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2021 

) Kabel Abnehmeranschlüsse 2016 
Kal>el Abnehmeranschlüsse 2015 
Kabel AbnehmerarischlOsse · 2014 
Kabel Abnehmeransdllüsse 2013 
Kabel Aboehmeransdllüsse 2012 
Kabel AbnehmeranschlOsse 2011 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2010 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2009 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2008 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2007 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2006 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2005 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2004 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2003 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2002 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2001 
Kabel Abnehmeranschlüsse 2000 
Kabel Abnehmetansehlüsse 1999 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1998 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1997 
Kabel AbnehmeranschlOsse 1996 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1995 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1994 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1993 
Kabel Abnehmeransehlüsse 1992 
Kabel AbnehmeranschlOsse 1991 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1990 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1989 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1988 
Kabel Abnehmeranschlüsse 1987 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 1994 
FreileiluJ1gen Millelspannungsnetz 1993 
Freileitungen MillelspannungsnelZ 1992 
Freileitungen 1 kV 2009 
Freileitungen 1 kV 2008 
Freileitungen 1 kV 2007 
Freileitungen 1 kV 2006 
Freileitungen 1 kV 2003 
Frei eitungen 1 kV 2002 
Frei eitungen 1 kV 1998 
Freileitungen 1 kV 1997 
Freileitungen 1 kV 1996 
Freileitungen 1 kV 1995 
Freileitungen 1 kV 1994 
Freileitungen 1 ·kv 1993 
Freüellungen 1 kV 1992 
Frel eitungen Abnehmeranschlüsse 1994 
J801220I1 10/30/10 kV-Stationen 2020 

1 380/220/110/30/10 kV-Stationen 2019 
1 . 380/220/110/30/10 kV-Stationen 2016 

380/220/110f.l0/10 kV-Stationen 2014 
380/220/110/30/10 kV-Stalioncn 2013 
380/220/110/30/10 kV•Stalionen 2010 
380/220/110/30/10 kV..Stationen 2008 
380/220/110/30/10 kV..Statlonen 2007 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 2006 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 2005 
380/2201110/30/10 kV-Stalionen 2001 
3801220/110/30110 IN-Stationen 2000· 
380/220/1 10/30/10 kV..Statlonen 1998 
3801220/110/30/10 kV-Stationen 1997 
Houptvertei erstalionen 2011 
Hauptvertei erstatlonen 2010 
Hauptverteilerstalionen 2009 
Hauptvertellerstationen 2008 
Hauptverteilerstationen 2006 
Hauptverteilerstationen 2005 
Hauptverteilerstationen 2004 
Hauptverteierstationon 2002 
Hauptvertel erstationen 2001 
Hauptverteierstatlonen 1999 
Hauptverteirerstationen 1998 
Hauptvertellerstationen 1997 
Ortsnetzstationen 2021 
Ortsnetzstationen 2020 
Ortsnetzstationen 2019 
Onsnetzstationen 2018 
Ortsnetzstationen 2017 
Ortsnetzstationen 2016 
Ortsnetzstationen 2015 
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1 
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1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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Anaehaf-Ud. o.uenquell• NeblO Anlagengn,ppe funga-Nr. 
Jahr 

162 Verteilernetzbetreiber Ortsnetzstationen 2014 
163 Verteilernetzbetreiber Ortsnetzstationen 2013 
164 Verteiternetzbetreiber OrtS4'etzstationen 2012 . 

Verteilern elZbel!eiber Ortsnetzstalionen 2011 
166 Verteilemelzbelleiber Ortsnetzstationen 2010 
167 Verteilemetzbetreiber Ortsnetzstationen 2009 
168 Verteilernetzbelreiber Ortsnelzslationen 2008 
169 Verteilernetzbetreiber Ortsnetzstationen 2007 

Verteilem etzbetreiber Ortsnetzstationen 2006 
171 Verteilemetzbetreiber OrtsnelZstalionen 2005 
172 VerteilemelZbet,eiber Ortsnetzslalionen 2004 
173 Verteilemetzbelreiber OrtsneIzsIauonen 2003 
174 Verteilernetzbelreiber Ortsnetzslationen 2002 

Verteilemetzbetreiber Ortsnetzstalionen 2001 
176 Verteilemettbetreiber OrtsnelZslationen 2000 
177 Verteilernelzbelrelber Ortsnetzstationen 1999 
178 Verteilemetzbel,elber Ortsnetzstationen 1998 
179 Verteilernetzbelreiber Ortsnetzstationen 1997 

Verteilernelzbetreiber Ortsnetzsl ationen 1996 
181 Verteilemelzbetreiber Ortsnelzstationen 1995 . 
182 Verteilemetzbetreiber Ortsnetzstationen 1994 
163 Verteitemeltbelreiber OrtsnelZstalionen 1993 
184 Veneilemetzbelreiber Ortsnetzstationen 1992 

Verteilernetzbelreiber Stationsgebäude 201 1 
186 Verteilemetzbetreiber Statlonsgebäude 2010 
187 Verteilemelzbetreiber Stationsgebäude 2009 
186 Verteilemeltbetreiber Stalionsgebäude 2008 
189 Verteilemetzbelreiber Slalionsgebäude 2007 

Veneilernetzbetreiber Stalionsgebäude 2005 
191 Verteilemetzbetreiber Slelionsgebäude 2004 
192 Verteilemelzbelreiber Slationsgebäude 2003 
193 Verteilem„ltbelreiber Stalionsgeböude 2002 
194 Verteilernetzbetreiber Slalionsgebäude 2001 

Verteilernelzbetreiber Slationsgebäude 2000 
196 Verteilemetzbetreiber Slalionsgebäude 1999 
197 Verteilemetzbelreiber Slalionsgebäude 1998 
198 Verteitemelzbetreiber Stationsgebäude 1997 
199 VerteilernelZbetreiber Slalion ebäude 1996 

Verteilernetzbetreiber Slatlonsgebäude 1995 
201 Verteilerne:lzbetreiber Slationsgebäude 1994 
202 Verteilernelzbetreiber Stalionsgebäude 1993 
203 Verteilemelzbelreiber Slationsgebäude 1992 
204 Vertellernetzbetreiber Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2021 

Verteilernetzbetreiber Grundslücksantagen, Bauten für Transportwesen 2020 
Verteilernelzbetreiber 206 GrundslOcksanlagen, Bauten für Transportwesen 2019 

207 Verteiernetzbetreiber GrundstOcksanlagen. Bauten fOr Transportwesen 2018 
208 Vertei eme1zbelreiber Grundstücksanlagen. Bauten rür Transportwesen 2017 
209 Vertei eme1zbetreiber Grundstücksanlagen. Bauten rar Transportwesen 2016 

Verteilem etzbetreiber Gr1X1dstücksanlagen, Beulen für Transportwesen 2015 
21 1 Vertellemetzbetreiber Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2014 
212 Verteilernel zbetreiber Grundslücksanlagen. Bauten für Transportwesen 2013 
213 Vertei emel zbelreiber 1 Grunds!Ocksanlagen. Bauten fOr Transportwesen 2012 
214 Vertei emelzbetreiber · 1 Grundstücksanlagen. Bauten rar Transportwesen 201 1 

Verteiemelibel reiber Grundstucksanlagen, Bauten rar Transportwesen 2010 
216 Verteilemetzbetreiber Grundsiücksentagen, Bauten rar Transportwesen 2009 
217 Verteilemelzbetreiber G<undslücksanlagen. Bauten für Transportwesen 2008 
218 Ver1eilemelzbetre,ber Grundslücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2007 
219 Verteilernetzbelreiber G<undslücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2006 

Verteilernetzbelfeiber Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2005 
221 Vertellemetzbetrelber Grundslücksanlagen, Bauten für Transportwesen 2004 

Vertellem etzbelreiber 222 Grundslücksantagen, Bauten für Transportwesen 2003 
223 Verteilemetzbetreiber Grundstücksanlagen. Bauten für Transportwesen 2002 
224 Verteilernetzbelreiber Grundstücksanlagen. Bauten für Transportwesen 2001 

Verteilernelzbelreiber Grundstücksanlagen, Bauten fOr Transportwesen ·2000 
226 Verteilernet.zbetreiber Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 1999 
227 Verteilemetzbelreiber Grundslüci<sanlagen, Bauten für Transportwesen 1998 
228 Verteilemetzbelrelber Gn,ndstücksantagen. Bauten für Transportwesen 1997 
229 Verteilernelzbelrelber Betriebsgebäude 2021 

Vorteilernelzbelreiber Betriebsgebäude 2020 
231 Verteilernetzbetreiber Betriebsgebäude 2019 1 
232 Verteilemet2:betreiber Betriebsgebäude 2017 1 
233 Vertellemetzbetreiber Betriebsgebäude 2016 1 
234 Verteilemetzbelreiber Betriebsgebäude 2015 1 

Verteilemetzbelreiber Belriebsgebäude 2014 1 
. 236 Verteilernetzbelreiber Betriebsgebäude 2012 1 
237 Vorteilernetzbetreiber Belriebsgebäude 2011 1 
238 Verteilernetzbelreiber Betriebsgebäude 2010 1 

Verteilemetzbetreiber Betriebsgebäude239 2009 1 
Verteilemetzbetreiber Betriebsgebäude 2007 1 

241 Verteilernelzlletreiber Betriebsgebäude 2006 1 
242 Verteilemetzbetreiber Betriebsgebäude 2005 1 
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243 Verteilemetzbetreiber , 1 Betriebsgebäude 2004 
244 VerteilernetzbetrBiber Betriebsgebäude 2003 
245 VertellerneI2betteiber Betriebsgebäude 2002 
246 Verteilernetzbetreiber Betriebsgebäude 1999 
247 Verteilemetzbelreibef Betriebsgebäude 1998 
248 Verteitemetzbetreiber Belriebsg ebäude 1997 
249 Verteilemetzbetreiber Belriebsgebäude 1996 
250 Verteilemetzbetreiber Betriebsgebäude 1995 
251 Verteilernetzbetreiber- Betriebsgebäude 1994 
252 Vertellemelzbetreiber Belriebsgebäude 1991 
253 Verteilernelzbelreiber Betriebsgebäude 1990 
254 Vl!<teiltn'l! lzbetreiber Betriebsgebäude 1989 
255 Verteilemetzbetreiber Betriebsgebäude 1985 
256 Verteitemetzbetreiber Belriebsgebäude 1984 
257 Verteilemetzbetreiber BeIrtebsg ebäude 19B3 
258 Verteilemetzbetreiber Belriebsgebäude 1982 
259 Verteilernetzbelreiber Betriebsgebäude 1979 
260 Verteilernetzbetreiber Betriebsgebäude 1978 
261 Verteilernetzbetreiber Betriebsgebäude 1976 
262 venet1erne1Zbelreiber Betriebsgebäude 1975 
263 Verteilemelzbelreiber Betriebsgebäude 1973 
264 Vef1eilemetzbetreiber Bell!ebsgebäude 1972 
265 Verteilemetzbelreiber Veiwaltungsgebäude 
266 Verteilemetzbelreiber Veiwallun9sgebäude 
26 7 Verteilemetzbetreiber Veiwaltungsgebäude 
268 Verteilernetzbetreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlunge 
269 Verteilerne1Zbe1reiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtun en 
270 Verteilernetzbetreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzelnrlchtungen 
271 Verteilernetzbelreiber Schulz-, Mess- und Überspannungsschulzeinrichlungen 
272 Verteilemetzbetreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschulzeinrichlungen 2017 
273 Verteileme tzbelrelber Schutz-. Meos- und Oberspannungsschulzeinrichlungen 2016 
274 Verteilemetzbetreiber Schutz-, Mess- und Oberspannungsschulzeinrichtunge 201 5 
275 Verteilernetzbelreiber Schulz-, Mess- und Oberspannungsschutzeinrichlunge 2014 
276 Verteilernetzbelreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen 2013 
277 Vertellernetzbelreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen 2012 
278 Verteilerne-tzbetreiber Schulz·, Mess- und Überspannungsschutzeinrichl..igen 
279 Vertei emetzbelreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtungen 
280 Vertel emetzbelreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen 
281 Vertei emetzbetreiber Schulz-. Mess- und Oberspannungsschulzeinrichlunge 
282 Verteaemetzbetreiber Schulz-, Mess- und Überspamungsschutzeinrichtunge 
283 Verteilemetzbelreiber Schulz-, Mess- und Überspamungsschulzeinrichtunge 
284 Vertellernetzbelreiber Schutz-, Mess- und Überspamungsschutzeinrichlunge 
285 Verteilem etzbetreiber Schulz-, Mess- und Überspannungsschutzelnrlchtungen 
286 verteilernelzbetreiber Sctrutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlt.11gen 
287 Verteilernel zbetreiber Schutz-. Mess- und Überspannungsschulzeinrichlt.11gen 
288 Verteiemelzbelreiber Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichlungen 
289 Verteiemetzbetreiber Schutz-, Mess- und Uberspannungsschutzeinrichtunge 
290 Vertei emetzbelreiber Schulz-, Mess- und Oberspannungsschulzeinrichtunge 
291 VerteUem etzbelreiber Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichlunge 
292 Verteilemetzbetreiber Schutz-, Mess- und Überspamungsschulzeinrichlunge 
293 Verteilemetzbetreiber Allgemeine Slationseinrichlungen, Hl~sanlagen 
294 Verteilernetzbetreiber Allgemeine Slalionseinrichtungen. Hi~sanlagen 
295 Vertei!emetzbetreiber AUgemeine Stationseinrichtungen, Hilfsanlagen 2019 
296 Verteilem etzbelreiber Allgemeine StatiOllseinrichtun en, HiJsanlagen 2018 
297 Verteilemetzbetreiber Allgemeine Stationseinrichtungen, Hitfsanlagen 2017 
298 Verteilernetzbelreiber Schalteinrichtungen 2021 
299 Verteilernetzbetreiber • 1 Schalleinrichtungen 2020 
300 Verteilemetzbelreiber Schalleinrlchtul'\Qen 2019 
301 Verteilemetzbelreiber Schalteinrichtungen 2018 
302 Verteltemelzbelreiber Schalleinrichtungen 2017 
303 verteilernelzbetreiber Schalleim chtungen 2016 
304 Verteilem etzbelreiber Schalleinrichlungen 2014 
305 Verteilernetzbelreiber Schalteinrichtungen 2012 
306 Verteilernetz~etreiber Schalteinrichtungen 2010 
307 Vertellemetzbelreiber Schall!)inrichlul'\Qen 2009 
308 Vertellemel2belreiber Schalteinrichlungen 2008 
309 Vertellemei:zbelreiber Schalleinrichtungen 2007 
310 Verteilernetzbetreiber Schalteim chtungen 2006 
311 Verteilem elzbetreiber Schalleinrichtungen 2005 
312 Verteilernetz belreiber Sehalteinrichtungen 2004 
313 verteilernelzbetreiber Schalleinrichtungen 2003 
314 Verteilernetzbelreiber Schalleinrichtungen 2002 
315 Verteilemelzbetreiber Schalleinriehlungen 2001 
316 Verteilemetzbelreiber Schalleinrichtungen 2000 
317 Verteilemel.zbelrelber Schalleinrichtungen 1999 
318 Verteilemetzbetreiber Schalteinrichtungen · 1990 
319 Verteilemetzbelreiber Schalteinrichtungen 1997 
320 verteilem etzbetreiber Schalleinrichlungen 1996 
321 Verteilernetzbelreiber Schalteinrichtungen 1995 
322 Verteilernetzbetreiber Schalteinrichtungen 1994 
323 Verteilernetzbetreiber Schalleinrichtungen 1993 

Seite 4 von 12 



Anlage 2-8-1 NEW Netz GmbH Az. BKS-21 -01788-1002#1 

Lfd. 
Nr. Oatenqu.lle NettlD Anlagengruppe 

324 Verteilernetzbetreiber Schaltelnrichtungen 1992 
325 Verteilem elzbetreiber Rundsteuer.., Femsteuer-, Femmelde·-. Fernmess-, Auto 2021 
326 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer-, Fernsteuer-, Ferrvnelde-, Femmess-, Auto 2020 
327 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer-. Fernsteuer-. Fernmelde-, Femmess-, Auto 
328 Verteilemetzbetrelber Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmekfe•, Femmess-, Auto 
329 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde•, Fernmess-, Auf 
330 Verteilernetzbetreiber Rundsteuer-, Fernsteuer•, Femmelde-, Fernmess-, Aut 
331 Verteilernetzbetreiber Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde-. Femmess-. Auto 
332 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde-. Femmess-. Auto 
333 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer•, Fernsteuer-, Fernmelde-. Femmess-, Auto 
334 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer-, Fernsteuer-. Fernmelde-, Femmess-. Auto 
335 Verteilemelzbatraiber Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess•, Aut 
336 Verteilernetzbetreiber Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde-, Fernmess-, Aut 
337 Verteilernetzbetreiber Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde-, Fernmess-, Auto 
338 Verteilernetzbetreiber Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde•, Fernmess-; Auto 
339 Verteilemetzbetreiber Rundsteuer-, Fernsteuer-, Fernmelde-. Femmess-, Auto 
340 Vertellemetzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren, Kabelverteiterschränke 2021 
341 Verteilemetzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren, Kabelverteilerschränke 2020 
342 Vertellemetzbelreiber Ortsnetz-TransfO<l)'aloren, Kabelverteilerschränke 2019 
343 Verteilerne lzbetreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 2018 
344 Verteilerne,tzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren. Kabetverteilerschränke 2017 
345 Vertcilernetzbetreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschräl\ke 2011 
346 Verteilerne<tzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren, Kabelverteilerschränke 2010 
347 Verteilemetzbetreiber Ortsnetz-Trensfonmatoren, KabelverteilerscMlnke 2009 
348 Venelleme tzbetrelber Ortsnetz-Translonmat0<en, Kabelverteilerschränke 2008 
349 Verteileme tzbetreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 2007 
350 Verteifemetzbetreiber Ortsnelz-TransfolTTlatoren, Kabetverteilerschränke 2006 
351 Verteilernetzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren, Kabetverteilerschränke 2005 
352 Verteilernetzbetreiber Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 2004 
353 Verteilernetzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren. Kabelverteilerschränke 2003 
354 VerteiemetZbetreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabetveryeifersehränke 2002 
355 Vertei emetzbetreiber Ortsnetz-Translonmatoren, Kabelverteilerschränke 2001 
356 Vertei emetzbelreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 2000 
357 VerteilemelZbetreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 1999 
358 Verteilernetzbetreiber Ortsnetz-Transfonmatoren, Kabelverteilerschränke 1998 
359 Verteilernetzbetreiber Ortsnetz. Translonmatoren, Kabelverteilerschränke 1997 
360 Verteilernetzbelreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 1996 
361 Vertel emetzbelreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschränke 1995 
362 Vertei emetzbelreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 1994 
363 Verteilemetzbelreiber Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 1993 
364 Verteifemetzbetreiber Ortsnetz-Transformat01en, Kabelverteilerschränl<e 1992 
365 VerteilemetZbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2021 
366 VerteilernetZbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2020 
367 Verteilernetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2019 
368 Verteilernetzbelreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2018 
369 Verteilernetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2017 
370 Venellemetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfän r 2016 
371 Venellemetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2015 
372 Verteitemetzbelreiber Zähler, Messeirvichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2014 
373 Verteilemetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 2013 
374 Verteilemetzbotretber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2012 
375 verteilernetzbetreiber Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 201 1 
376 Verteilernetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2010 
377 Verteilemetzbetrelber Zahler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2009 
378 Verteilemetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2008 
379 Verteilemetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR:Empfänger 2007 
380 Vertellemel:Zbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2006 
381 Verteilemetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR•Empfänger 2005 
382 Verteilernetzbetreiber Zähler, Messeinrichtun en, Uhren, TFR-Ernpfänger 2004 
383 Verteilernetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhten, TFR-Empfänger 2003 
384 Verteilernetzbetreiber Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2002 
385 Verteilemetzbetreiber Telefonleitungen 2021 
386 VertellemetzbetreibOf Telefonleitungen 2020 
387 Vertellemetzbetreiber T elefooleitungen 2019 
388 Verteilemetzbelreiber Telefonleilungen 2018 
389 Verteilemetzbetreiber Telefonteilungen 2017 
390 Verteilernetzbetreiber T elefonleilungen 2016 
391 Verteilernetzbetrelber Tefefonleilungen 2015 
392 Verteilemetzbetreiber Telefonleitungen 2014 
393 Verteilemetzbetreiber T elefonleilungen 2013 
394 Vertellemetzbetrelber Telefonleitungen 2012 
395 Verteilernetzbetrelber Telefonleitungen 201 1 
396 Verteilernetzbetreiber Telefonleitungen 2010 
397 Verteilemetzbetreiber T elefonleftungen 2009 
398 Verteilernetzbetreiber Tetefonlenungen 2008 
399 venenemetzbetreiber Tetefonleitungen 2007 
400 Verteilemetzbetreiber Terelonleilungen 2006 
401 Verteilemetzbetrelber Telefonleitungen 2005 
402 Verteilemetzbetreiber T elefonleilungen 2004 
403 Verteilernetzbetreiber Telefonleitungen 2003 
404 Verteilernetzbetreiber Telefonleitungen 2002 
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Verteilemelzbelreiber 
406 Verteilemetzbatreiber 
401 verteilemetzbeireiber 
408 Verteilemetzbetreiber 
409 Verteilernetzbetreiber 

Verteilernetzbetreiber 
411 Verteilernelzbefrcibcr 
412 Verteilemetzbetreiber 
413 Verteilemetzbetreiber 
414 Verteilemetzbelreiber 

Verteilemetzbetreiber 
416 Verteilemellbetrelber 
417 Verteilemetzbetreiber 
418 Verteilemetzbetrelber 
419 Vertellernelzbetrelber 

Verteilemelzbetrelber 
421 Vertellemetibetreiber 
422 VerteilemelZbetreiber 
423 Verteilemetzbetreiber 
424 Verteilernelzbetreiber 

Verteilernelzbelreiber 
426 Verteilemetzbetreiber 
427 Verteilernetzbetreiber 
428 Verteilemetzbelreiber . 1 
429 Veneilemetzbetrelber 

Vertellemetlbetreiber 
431 Verteilemelzbelreiber 
432 VerteilemelZbetreiber 
433 Verteilemetzbetreiber 
434 Verteilernetzbetreiber 

Verteilernetzbetreiber 
436 Verteilernelzbetreiber 
437 Verteilern&tzbetreiber 
438 Verteitemtttzbetreiber 
439 Verteilemetzbetrelber 

Verteilemetzbetreiber 
441 VerteilernelZbelreiber 
442 Verteilernelzbetreiber 
443 Verteilernelzbetreiber 
444 Verteileme1zbel reiber 

Vertei eme1zbetrelber 
446 Vertei eme1zbetreiber 
447 VerteilemelZbelreiber 
448 VerteilemelZbetreiber 
449 Verteilemellbelreiber 

VerteilemelZbetreiber 1 
451 Verteilemel zbetreiber 2 
452 Verteüemel zbelrelber 2 
453 VertelernelZbetrelber 2 
454 Vertei emetzbelreiber 2 

VerteilemelZbetreiber 2 
456 Verteilemetzbelreiber 2 
457 Verteilemelzbelreiber 2 
458 Verteilemelzbetreiber 2 
459 Verteilemerzbetreiber 2 

Vertellernetzbelreiber 2 
461 Verteilernetzbetrelber 2 
462 VerteilerneUbelreiber 2 
463 VerteilerneUbetreiber 2 
464 Verteüemelzbetreiber 2 

Vertei!emetz.betreiber 2 
466 Verteilernel:zbelreiber 2 
467 Verteilemotzbotreiber 2 
468 Verteilemetzbetrelber 2 
469 Verteilemetzbetreiber 2 

Verteilernetzbetreiber 2 
471 VerteilerneLzbetreiber 2 
472 Verteilemetzbetreiber 2 
473 Verteilemel:zbetreiber 2 
474 Verteilemetzbetreiber 2 

Verteilernetzbetreiber 2 
476 Verteilemetzbetreiber 2 
4n Verteilernel:zbetreiber 2 
478 Verteilernetzbetreiber 2 
479 Verteilemel2betreiber 2 

Verteilemel2betrelber 2 
481 Verteilemet:zbetreiber 2 
482 Verteilemelzbetreiber 2 
483 Verteilemetzbetreiber 2 
484 Verteilemetzbelreiber 2 

verteilernetzbelreiber 2 

Anacn8f. 
Anlagengruppe fungs-

Jahr 
T elefonleilungen 2001 
T elefonleilungen 2000 
Te1eronleiIungen 1999 
T elefonleilungen 1998 
T elefonleilungoo 1997 
T elefonJeitungen 1996 
Teletonleitungen 1995 
Telefonteilungen 1994 
Telelonlei1ungen 1993 
Telelonleilungen 1992 
Geschäftsausstattung (ohne EDV. Werkzeuge/Geräte); 2021 
Geschäftsausstallung (ohne EDV. Werkzeuge/Geräte); 2020 
Geschärtsausstallung {ohne EDV, Werl<zeu. eJGeräte); 2019 
Geschäf1sausstatt<X19 (ohne EDV, Wer1<zeuge/Geräte); 2018 
Geschäflsausslattung {ohne EDV, WeJ1<zeuge/Geräte); 2017 
Geschäftsausstallung (ohne EDV. We<l<zeuge/Geräte); 2016 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 2015 
Geschärtsausslattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 2014 
Werkzeuge/Geräte 2021 
We<l<Zeuge/Getäle 2020 
Werl<zeuge/Gerale 2019 
Werl<zeuge/Geräle 2018 
Werkieuge/Geräle. 2017 
Werkzeuge/Geräle 2016 
Werkzeuge/Geräte 2015 
Werkzeuge/Gerate 2014 
Werl<Zeuge/Geräle 2013 
Werl<zeuge/Geräle 2012 
Werl<zeuge/Geräte 2011 
We<l<Zeuge/Geräte 2010 
Werkzeuge/Goräle 2009 
Werkzeuge/Geräte 2008 
Hardware 2021 
Hardware 2020 
Hardware 2019 
Hardware 2018 
Soflware 2021 
Software 2020 
Sof1ware 2019 
Schwerfahrzeuge 2021 
Schwerfahrzeuge 2020 
Schwerfahrzeuge 2019 
Schwerfahrzeuge 2018 
Schwerfahrzeuge 2017 
Schwerfahrzeuge 2016 
Schwerfahrzeuge 2015 
Kabel Millelspannun snelz 2013 
Kabel Millelspannungsnetz 2012 
Kabel Mittelspannungsnetz 2011 
Kabel Mttlelspannungsnetz 2010 
Kabel Mntelspannungsnetz 2009 
Kabel Mntelspannungsnetz 2008 
Kabel Miltelspannungsnelz 2007 
Kabel Mittelspannungsnelz 2005 
Kabel Mittelspannungsnelz 2004 
Kabel Mittelspannungsnetz 2003 
Kabel Millelspannungsnetz 2002 
Kabel Millelspannungsnetz 2001 
Kabel M illelspannungsnelz 2000 
Kabel M illelspannungsnelz 1999 
Kabel Millelspannungsnelz 1998 
Kabel Millelspannungsnelz 1997 
Kabel Mittelspannungsnetz 1996 
Kabel Millelspannungsnelz 1995 
Kabel Mittelspannungsnetz 1994 
Kabel Miltelspannungsnetz 1993 
Kabel Mittelspannungsnetz 1992 
Kabel Millelspannungsnelz 1991 
Kabel Millelspannungsnelz 1990 
Kabel M~1elspannungsnetz 1989 
Kabel Mittelspannungsnetz 1988 
Kabel Millelspannungsnelz . 1987 
Kabel Mlllelspannungsnetz 1986 
Kabel Mittelspannungsnetz 1984 
Kabel Millelspannungsnelz 1983 
Kabel Millelspannungsnelz 1982 
Kabel 1 kV 2013 
Kabel 1 KV 2012 
Kabel I kV 2011 
Kabel 1 kV 2010 
Kabel 1 kV 2009 

i 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

AK/HK 
u Faktor 
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Lfd. 
Nr. Datenquelle NetzlO Anlagengruppe 

Aßl(;flaf-
funga-

Jahr 
486 Verteilemetzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2008 
487 Verteilemetzbelreibor 2 Kabel 1 kV 2007 
488 Vertenemelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2006 
489 Verteilemelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2005 

Verteilernetzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2004 
491 Verteilemetzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2003 
492 Verteilernatzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2002 
493 Verteilemetzbetreiber 2 Kabel 1 kV · 2001 
494 Vertellemelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 2000 

Vertelleme tZbelreiber 2 Kabel 1 kV 1999 
496 Verteileme lzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1998 
497 Ver\eilernelzbelreiber 2 Kabel 1 kV 1997 
498 Verteilem elzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1996 
499 Verieilemetzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1995' 

Verteilemetzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1994 
501 Verteilemelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1993 
502 Verteileme lZbetreiber 2 Kabel 1 kV 1992 
503 Verteilemelzbelreiber 2 Kabel 1 kV 1991 
504 Verteilemelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1990 

Vertellernelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1989 
506 Verteilernelzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1988 
507 Vertellernetzbetreiber 2 Kabel.1 kV 1987 
508 Verteilemetzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1986 
509 Verteiteme:tzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1985 

Verteileme tzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1984 
511 Verteileme tzbetreiber 2 Kabel 1 kV 1983 
512 Verteiteme!Zbetreiber 2 Kabel 1 kV 1982 
513 Ver\eilemetzbetreiber 2 Frei eitungen Mijtelspannungsnetz 2011 
514 Verteilernetzbetreiber 2 Freileitungen M ittelspannungsnetz 1992 

Verteilernelzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2013 
516 Verteaernelzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2012 
517 Vertei eme·tzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2011 
518 Vertei eme1zbetreiber 2 Ortsnetzstati onen 2010 
519 Verteileme1zbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2009 

Verteileme1zbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2008 
521 Verteilemetzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2007 
522 Ver\eilemetzbetrelber 2 Ortsnetzstationen 2003 
523 Verteileme12betreiber Ortsnetzstationen 2002 
524 Verteilernet zbetreiber 2 Ortsnetzstationen 2001 

Verteöemel zbelrelber 2 Ortsnetzstationen 2000 
526 Vertei emetzbetreiber 2· Ortsnetzstationen 1998 
527 Vertei emetzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 1997 
528 Verteilemetzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 1996 
529 Verteilemetzbetreiber 2 Of1snetzstatlonen 1995 

Verteilernetzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 1994 
531 Ver1eilemetzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 1993 
532 Verteilem eCzbetreiber 2 Ortsnetzstationen 1992 
533 Verteilemetzbetreiber 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2013 

,534 Verteilernetzbetreiber 2 Zahler, Messeinrichtungen, Uhren. JFR-Empfänger 2012 
Verteilemetzbetreiber 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2011 

536 Verteilemetzbelreiber 2 Zähler, Messeinrichtunge~. Uhren, TFR-Empfänger 2010 
537 Verteilernetzbetreiber 2 Zähler. Messeirvichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 2009 
538 Verteilemetzbetrelber 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR•Empfänger 2008 
539 Verteilernetzbetre,ber 2 Zähler, Messeinrichlu en, Uhr,en, TFR-Empfänger 2007 

Verteilemetzbetreiber 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2006 
541 Verteilernetzbetreiber 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR•Empfänger 2005 
542 Verteilemetzbetreiber 2 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2004 
543 Verteilernelzbetreiber 2 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2003 
544 Verteilem etzbetreiber 2 Zähler, Messeinlichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2002 

Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2021 
546 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2020 
547 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2019 
548 Verpächter 3 Kobel Mittelspannungsnetz 2018 
549 Verpächter 3 Kabel MillelspannungStletz 2017 

Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2016 
551 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2015 
552 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2014 
553 Verpächter 3 Kabel Mittelspamungsnetz 2013 
554 Verpächter 3 Kabel Mittetspamungsnetz 2012 

Verpächter .3 Kabol Mittelspamungsnetz 2011 
556 Verpachte, 3 . Kabel Millelspannun snetz 2010 
557 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2009 
558 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2008 
559 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2007 

Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2006 
561 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2005 
562 Verpächter 3 Kabel Mittelspamungsnetz 2004 
563 Verpächter 3 Kabel Mittelspamungsnetz 2003 
564 Verpächter 3 Kabel M~telspannungsnetz 2002 
565 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2001 
566 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 2000 
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Lfd. Datenquelle NttzlD Anlagengruppe f11nga-Nr. 
Jahr 

567 Verpächter 3 Kabel Mtttelspannungsnetz 1999 
568 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1998 
569 Verpächter 3 . 1 Kabel Mittelspannun snetz 1997 

Verpäch\er 3 Kabel MittelspaMungsnetz 1996 
571 Verpächter 3 Kabel Mltlelspannungsnetz 1995 
572 Verpächter 3 Kabel MilletspaMun9snetz 1994 
573 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1993 
574 Verpächter 3 Kabel Mtttelspannungsnetz 1992 
575 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1991 
576 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1990 
577 Verpächter 3 Kabel Mitlelspannun snetz 1989 
578 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1988, 
579 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1987 

Verpächter 3 Kabel Mtttelspannungsnetz 1986 
561 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1965 
582 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1984 
563 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1963 
584 Verpächter 3 Kabel Mittelspannungsnetz 1982 
585 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2021 
566 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2020 
587 Verpächti,r 3 Kabel 1 kV 2019 
568 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2018 
589 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2017 

Verpächter 3 Kabel 1 kV 2016 
591 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2015 
592 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2014 
593 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2013 
594 Verpächte.r 3 Kabel 1 kV 2012 
595 Verpächte, 3 Kabel 1 kV 2011 
596 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2010 
597 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2009 
598 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2008 
599 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2007 

Verpächter 3 Kabel 1 kV 2006 
601 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2005 
602 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2004 
603 Ver äi:hter 3 Kabel 1 kV 2003 
604 Verpächlet' 3 Kabel 1 kV 2002 
605 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2001 
606 Verpächter 3 Kabel 1 kV 2000 
607 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1999 
608 Verpäehter 3 Kabel 1 kV 1998 
609 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1997 

Verpächter 3 Kabel 1 kV 1996 
611 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1995 
612 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1994 
613 Verpäehter 3 Kabel 1 kV 1993 
614 
615 
616 

Verpächter 3 
Verpächter 3 
Verpächter 3 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

1992 
1991 
1990 

617 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1989 
618 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1988 
619 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1987 

verpäehter 3 Kabel 1 kV 1986 
621 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1985 
622 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1984 
623 Verpächter 3 Kabel 1 kV 1983 
624 Verpächter 3 . Kabel 1 kV 1982 
625 Verpächter 3 Kabel Abnehmeranschlüsse 2016 
626 Verpächter 3 Kabel Abnehmeranschlüsse 2015 
627 Verpächter 3 Kabel Abnehmeranschlüsse 2014 
628 Verpächter 3 Kabel Abnehmeranschlüsse 2013 
629 Verpächter 3 Kabel Abnehmeranschlüsse 2012 

Verpächter 3 Freileitungen 1 kV 2006 
631 Verpächler 3 Freileitungen 1 kV 1999 
632 Verpächter 3 3801220/110/30/10 kV-Stalionen 2021 
633 Verpächter 3 3801220/110/30/10 kV-Stalionen 2020 
634 Verpächter 3 380/220/110/30/10 kV•Stationen 2019 
635 Verpächter 3 Hauptverteiterstationen 2015 
636 Verpächter 3 Hauptverteilerstationen 2010 
637 Verpächter 3 Hauptverteilerslalionen 2006 
638 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2021 
639 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2020 

Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2019 
641 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2018 
642 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2017 
643 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2016 
644 Verpächter .J Ortsnetzstationen 2015 
645 Verpächter 3 Ortsnetzstalionen 2014 
646 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2013 
647 Verpächter 3 Ortsnetzstationen 2012 
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Lfd. Datenquelle. Nr. 

648 Verpächter 3 
649 Verpächter 3 

Verpächte< 3 
651 Verpächter 3 
652 Verpächter 3 
653 Verpächter 3 
654 Verpächter 3 

Verpächter 3 
656 Verpächter 3 
657 Verpächte.r 3 
658 Verpächter 3 
859 Verpächter 3 

Verpächter 3 
661 Verpächter 3 
662 Verpächter 3 
663 Verpächler 3 
664 Verpächler 3 

Verpächter 3 
666 Verpächter 3 
667 Verpächter 3 
668 Verpächter 3 
669 Verpächter 3 

Verpächter 3 
671 Verpächter 3 

NetzlD Anlagengruppe 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnelzstallonen 
Ortsnelzslalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
GrU'ldstüeksanlagen. Bauten rar Transportwesen 
Grundstücksanlagen. Bauten f0r Transportwesen 
Grundstücksanlagen. Bauten für Transportwesen 

2001 

2013 
2012 

672 Verpächter 3 Betriebsgebäude 2021 
673 Verpächter 3 Betriebsgebäude 2019 
674 Verpächter 3 Betriebsgebäude 2015 

Verpächter 3 Betriebsgebäude 2013 
676 Verpächter 3 Betriebsgebäude 
677 Verpächter 3 Betriebsgebäude 

, 678 Verpächler 3 Betriebsgebäude 
679 Verpachter 3 Schulz-. Mess-und Überspannungsschulzeinrichtun en 

Verpächter 3 Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtunge 
681 Verpächter 3 Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtunge 
682 Verpächter 3 Schutz-. Mess• und Überspannungsschutzeinrichtunge 
683 Verpächter 3 Schulz-, Mess• und Überspannungsschutzeinrichtun 
684 Verpächter 3 Schutz-. Mess- und Überspannungsschutzeinrichtunge 

Verpächter 3 Schalteinrichtungen 
686 Verpächter 3 Schalteinrichtu119en 
687 Verpächler 3 Schalteinrichtungen 
688 Verpächter 3 Schalteinrichtungen 
689 Verpächter 3 Schalteinrichlungen 

Verpächter 3 Rundsteuer•.·Fernsteuor-, Femmek:le-, Femmes·s-, Aul 
691 Verpächter 3 Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde-, Fernmess-. Aut 
692 Verpächter 3 Rundsleuer-. Femsteuer-. Femmelde-. Fernmess-. Aut 
693 Verpächter ·3 Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilersctiränke 
694 Verpächter 3 Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschränke 

Verpächter 3 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 2019 
696 Verpächter 3 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 2018 
697 Verpächter 3 Ortsnetz-Transfonnatoren. Kabelverteilerschränke ~017 
698 Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2021 
699 Verpächter 3 Zähler, Messeirvichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2020 

Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2019 
701 Verpächter 3 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Emplänger 2018 
702 Verpächier 3 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2017 
703 Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Emplänger 2016 
704 Verpächter 3 Zähter: Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2015 

Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2014 
706 Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2013 
707 Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Emplänger 2012 
708 Verpächter 3 Zähler. Messeinrichtungen, UIYen, TFR-Empfä er 2011 
709 Verpächter 3 Zähler. Messeinrichtungen, Ulv'en. TFR-Empfänger 2010 

Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen, UIYen, TFR•Empfänger 2009 
71 1 verpächter 3 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2005 
712 Verpächter 3 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Emplänger 2004 
713 Verpächter 3 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2003 
714 Verpächter 3 Zähler, Messeinrichlungen. Uhren. TFR-Empfänger 2002 

Verpächter .3 Telefonleitungen 2021 
716 Verpächter 3 T elefonleüungen 2020 
717 Verpächter 3 T elefonleltungen 2019 
718 Verpächter 3 T elelonleijun en 2018 
719 Verpächter 3 T elelonleitungen 2017 

Verpächter 3 1 Telefonleitungen 2014 
721 Verpächter 3 ·1 Telefonleitungen 2013 
722 Verpächter 3 1 Telefonteilungen 2012 
723 . Verpächter 3 1 . Telefonleitungen 201 1 
724 Verpächter 3 T elelonleitungen 2010 

Verpächter 3 Tefefonlettungen 2009 
726 Verpächter 3 T efefon1eaungen 1992 
727 Verpächter 3 Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 2016 
728 Verpächler 3 Geschattsausstallung (ohne EDV. Werkzeuge/Geräte); 2015 
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Lfd. Anschaf-
Nr. Datonqu•II• NetzlD Anlagengruppe funga-

Jahr 
729 Verpächter 3 Geschärtsausstaltung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräle); 2014 

Verpächt&r 3 Werkzeuge/Geräte 2016 
731 ,Verpächte,r 3 Werkzeuge/Geräte 2015 
732 Verpächt81'3 Werkzeuge/Geräle 2014 
733 Verpächter 3 Werkzeuge/Geräte 2013 
734 Verpächter 3 Schwerfahrzeu e 201.4 

Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2012 
736 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz ·201 1 
737 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2010 
736 . Verpächter 3 2 Kabel Mrttelspannungsnetz 2009 
739 verpächte, 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2008 

Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2007 
741 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 20C6 
742 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2005 
743 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2004 
744 Verpächter 3 2 Kabel Mlttelspannungsnelz 2003 

Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2002 
746 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2001 
747 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 2000 
748 Verpächt.,.. 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 1999 
749 Verpächter 3 2 Kabel Millelspannungsnetz 1998 

Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 1997 
751 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnelz 1996 
752 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 1992 
753 Verpächter 3 2 Kabel M,ttelspannungsnetz 1990 
754 Verpächter 3 2 Kabel Mrttelspannungsnelz 1988 

Verpächter 3 . 2 Kabel Mittelspannungsnetz 1986 
756 Verpächter 3 2 Kabel Millelspannungsnelz 1985 
757 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 1984 
758 Verpächter 3 2 Kabel Mittelspannungsnetz 1983 
759 Verpächter 3 2 Kabel M~telspannungsnetz 1982 

Verpochter 3 2 Kabel 1 kV 2013 
761 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2012 
762 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2011 
763 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2010 
764 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2009 

Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2008 
766 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2007 
767 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2006 
768 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2005 
769 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2004 

Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2003 
771 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2002 
772 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2001 
773 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 2000 
774 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1999 

Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1998 
776 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1997 
.777 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1996 
778 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1995 
779 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1994 

Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1993 
781 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1992 
782 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1991 
783 . Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1990 
784 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1989 

Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1988 
786 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1987 
787 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1986 
788 Ve<pächter 3 2 Kabel 1 kV 1985 
789 Verpächter 3 2 K abel I kV 1984 

. Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1983 
791 Verpächter 3 2 Kabel 1 kV 1982 
792 Verpächter 3 2 Freileitungen Mittelspannungsnetz 1993 
793 Verpächter3 2 Ortsnetzstationen 2012 
794 Vcrpiichter 3 2 Ortsnetzstationen 2011 

Verpächter 3 2 Ortsnetzslationen 2010 
796 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2009 
797 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2008 
798 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2007 
799 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2005 

Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2004 
801 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2003 
802 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2002 
803 Verpächter 3 2 Ortsnetzstallonen 2001 
804 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 2000 

Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 1996 
806 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 1995 
807 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 1994 
808 Verpächter 3 2 Ortsnetzstationen 1992 
809 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichlun n, Uhren, TFR-Emplänger 2013 
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Anlage 2-8-1 NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 

L.fd. Anuhaf-
Nr. Datenquelle NetztO Anlagengruppe funga. 

Jaht 
810 Ve<pächter 3 2 Zähler, Messeinrichlun en. Uhren, TFR-Empfänger 2012 
81 1 Ve<pi!Chter 3 2 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2011 
812 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2010 
813 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2009 
814 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2008 
815 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2007 
816 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2006 
817 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-E"l)fänger 2005 
818 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2004 
819 Verpächter 3 2 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2003 
820 Verpächter 3 2 Zähler. Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2002 
821 verpacnter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2021 
822 Verpächter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2020 
823 Verpächter 5 Kabel M ittelspannungsnetz 2019 
824 Verpächter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2018 
825 Verpächter 5 Kabel Millelspannungsnetz 2017 
826 Verpächter 5 Kabel Millelspannungsnetz 2016 
827 Verpächter 5 Kabel Millelspannun snetz 201 5 
828 Verpächter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2014 
829 Verpächter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2013 
830 Verpächter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2012 
831 Verpächter S Kabel Mittelspannungsnetz 2011 
832 Verpächter S Kabel Mittelspannungsnetz 2010 
833 Verpächter 5 Kabel Millelspannungsnetz 2009 
834 Verp3chter 5 Kabel Mlltelspannungsnetz 2008 
835 Verpächter 5 Kabel Millelspannungsnetz 2007 
836 Verpächter 5 Kabel Mülelspannungsnetz 2006 
837 Verpacnter 5 Kabel M alelspannungsnetz 2005 
838 Verpächter S 1 Kabel Mntelspannungsnelz 2004 
839 Verpächter 5 ·1 Kabel Mittelspannun snetz 2003 
840 Verpächter 5 Kabel Mittelspannungsnetz 2002 
841 Verpächter 5 Kabel Miltelspannungsnelz 1997 
842 Verpächter 5 Kabel M ittelspannungsnelz 1995 
843 Verpächter S Kabel 1 kV 2021 
844 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2020 
845 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2019 
846 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2018 
847 Verpächter 5 Kabel 1 kV 201 7 
848 Verpächter 5 Kobel 1 kV 2016 
849 Verpachter 5 Kabel 1 kV 2015 
650 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2013 
651 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2012 
852 Verpächter 5 Kabel 1 kV 201 1 
853 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2010 
854 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2009 
855 Verpächter S Kabel 1 kV 2008 
856 Verpächter S Kabel 1 kV 2007 
857 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2006 
858 Verpächter .S Kabel 1 kV 2005 
859 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2004 
860 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2003 
861 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2002 
862 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2001 
863 Verpächter 5 Kabel 1 kV 2000 
864 Verpächter 5 Kabel 1 kV 1999 
865 Verpächter 5 ' Kabel 1 kV 1998 
866 Verpächter 5 Kabel 1 kV 1997 
867 Verpächter 5 Kabel 1 kV 1996 
868 Verpächter 5 Kabel 1 kV 1995 
869 Verpächter 5 Kabel AbnehmeranschlOsse 2016 
8 70 Verpächter 5 Kabel Abnehmeranschlüsse 2015 
87 1 Ve<pächter 5 Kabel Abnehmeranschlüsse 2014 
872 Verpächter 5 Kabel Abnehmeranschlüsse 2013 
873 Verpächter 5 Kabel Abnehmeranschlüsse 2012 
874 Verpächter S Kabel Abnehmeranschlüsse 201 1 
875 Verpächter 5 Kabel AbnehmeranschlOsse 2010 
876 Verpächter 5 Kabel Abnehmeranschlüsse 2009 
877 Verpächter 5 Kabel AbnehmcranschlOsse 2008 
878 Verpächler 5 Kabel Abnehmeranschlüsse 2007 
879 Verpächter 5 Freileitungen Mittelspannungsnetz 2011 
880 Verpächler 5 Freileitungen 1 kV 2013 
881 Verpächter 5 Freileitungen 1 kV 2009 
882 Verpächter 5 380/220/110130/10 kV-Stalionen 2008 
883 Verpächter S 380/220/110/30/10 kV-Stationen 2007 
884 Verpächter 5 380/220/110/30/10 kV-Stalionon 2006 
865 Verpächter 5 380/220/110/30/10 kV•Slationen 1999 
886 Ve<pächter 5 380/220/110/30/10 kV-Stationen 1998 
887 Verpächter 5 38012201110/30/10 kV-Stationen 1997 
888 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 202 1 
889 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2020 
890 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2018 
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Anlage 2-8-1 NEW Netz GmbH Az. BK8-21 -01788-1002#1 

Anachaf.Lfd. D&1onquell• NetztD Anlagengruppe funga-Nr. · 
Jahr 

891 Verpächters Ortsnelzstalionen 2017 
892 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2016 
893 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2015 
894 Verpächter 5 Ortsnetzstationen .1 2014 
895 Verpächter 5 1 Ortsnetzstationen 2013 
896 Verpächters Ortsnetzslalionen 2012 
897 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2011 
898 Verpächter S Ortsnetzstationen 2010 
899 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2009 
900 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2008 
901 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2007 w~ V~pächter 5 Ortsnetzstationen 2006 

-903 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2005 
904 Verpächter 5 Ortsnetzstalionen 2004 
905 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2003 
906 Verpächter 5 Ortsnetz~tationen 2002 
907 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 2000 
908 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 1999 
909 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 1998 
910 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 1997 
911 Verpächter 5 Ortsnetzstationen 1996 
912 Verpächter 5 Ortsnetzstalionen 1995 
913 Verpächter 5 6etriebsgebäucle 2018 
914 Verpächter 5 Betriebsgebäude 2007 
915 Verpächter 5 Betriebsgebäude 2006 
916 Verpächter 5 Betriebs ebäude 1996 
917 Verpächter 5 Veiwaltungsgebäude 2007 
918 Verpächter 5 Statlonseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo u 2002 
919 Verpächter 5 Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo u 1998 
920 Verpächter 5 Stationseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo u 
921 Ve 4chter 5 Stationseinrichtungen und Hmsanlagen inklusive Trafo u 
922 Verpächter 5 Schutz-, Mess- und Überspannungsschutzeinrichtunge 
923 Verpächter 5 Sehalteinrichtungen 
924 Verpächter 5 Schalleinrichtungen 2018 
92S Verpächter S Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2021 
926 Verpächter 5 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 2020 
927 Verpächter 5 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2019 
928 Verpächter 5 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren, TFR-Empfänger 2018 
929 Verpächter 5 Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 2017 
930 Verpächter 5 Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger 2016 
931 Verpächter 5 Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Ernpfänger 2009 
932 Verpächter S Telefonleitungen 2021 
933 Verpächter 5 Telefonleitungen 2020 
934 Verpächter 5 Telefonleitungen 2019 
93S Verpächter 5 Telefonleitungen 2018 
936 Verp~chter 5 Telefonleitungen 2017 
937 Verpächter 5 Telefonleilungen 2016 
938 Verpächter S Telefonleitungen 2015 
939 Verpächter 5 Weooeuge/Geräte 2016 
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Anlage 3 NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 

" •;L/i'; ."' Vergleichsparameter <. , . .>', 

Lfd. Nr. Bezeichnung ' Netz-ll.lmspannebene(n) Einheit Wert 
1 Anzahl der Messlokalionen Stück 456.846 

2 Stromkreislänge Kabel HoeS und HS k_m 0,000 

3 Stromkreislänge Freileitungen HoeS und HS km 0,000 

4 Stromkreislänge (Kabel und Freileitungen inkl. Hausanschlussleitungen und Siraßenbeleuchtung) MS und NS km 10.181,855 

5 Tatsächliche zeitgleiche Jahreshöchstlast HS/MS kW 93.461 

6 Tatsächliche zeitgleiche Jahreshöchstlast MS/NS kW 344 .795 

7 Installierte Erzeugungsleistung HoeS, HoeS/HS, HS und HS/MS kW 50.156 

8 Installierte Erzeugungsleistung MS und MS/NS kW 398.119 

9 Installierte Erzeugungslei stung NS kW 161.465 

. 
~ "' Aufwandsparameter .. - ;, 

Lid. Nr. _,;, , Bezeichnung .,. 
Einheit Wert 

1 Aufwandsparameter gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 1 u. 2 ARegV EUR 78.935.116 

. 2 Aufwandsparameter gemäß§ 14 Abs . 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 2 ARegV EUR 78.591.333 
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Anlage 5 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

r: ' '1 "." , ..
Effizienzwerte 

,•, Verfahren Wart • 
DEA,Normal 85,33% 

DEA,Standardisiert 87,65% 

SFA,Normal 96,83% 

SFA,Standardisiert 96,81% 

J Angewendeter Effizienzwert 96,83%1 

- ,..,,, - ,, .. 
süpereffizienzwert

•< 

/p °''' 3 "
Normal (§ 14 Abs„1 Nr. 1 u. 2 ARegV) 0,00% 

Standardisiert(§ 14 Abs. f Nr. 3 i.V.m. Abs. 2ARegV) 0,00% 

Effizienzbonus 0,00% 
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Anlage 6-1 NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 

Mltt.tiiwetwJahru werteZlf« 

• 
Al>t 

LKalw&ait.orletlM. 
1.1. 
1,1.1, 

1.1.2, 
1.1. ) . 

1.1.4. 
1.1. :1. 

L2. 
1.2 .1. 
1.2.2. 
1,2.J. 
1.2.◄. 
l.2.), 

1.3. 
1.3.1. 
1.3, 1.3 
1.3.1.b 
1.3.2. 
1,3.3. 
1.3,la 
1.:U.b 
1.3.4, 
1.3.S. 

CK·Ouot.c na!h § OSf.rCrn',lfV 
A~ nlag,en ZJ AK/HK 
hlrn31cricllo vc Q OOSUinöe 
Gclclstttc Antah\.lt,g,en und cn iln 83u 
$ac;hoo en lU AKIHK 
Cn.ind,sbjckol\l AK.-tfK 
Sons 
Abnt.,gent1.1TN'W 
imma~~ensg,egenslil'IC:IO 
Geleistete Aruah n uld An n im Sau 
S.Xn~ zu l NW 
eruncsroctc zu AKiHK•..,. 
Neu., nlill n t u AK'HK 
11r1ma:crielle ve cnSUnde 

davon An =2006 und >2018 
Cclmkle lr, ß a,u 
S.,ctu:wllag 

2020 
tEURJ 

,021 
(EUIIJ 

200> 
(EUR) 

...~ 
(l!UIIJ 

W..-taindtff bt.o,Nthrie.ben -[EURJ 
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Anlage 6-1 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

W ~ln4-I(_,,,.,.,, 
Zl&r 

nnacb ltl'Oll'IMlV 

2. 
3. 

LI 

Bllnzwc desUtTtlu 

• 1 
'2, 

5, ,. 
u 

'· Bclllicb.-.otw 7 StOmNfVOCIIClnef"OU«o'fOl'l40.0% 
7.1, BetriobYIOIW 7 StromNEVblt ru dntt0uoto'o<ln40.O%-dlrYOt'I AIUf'\I Oft 
7.2. 

• 
O, lllcbsno 
a.-

1 SlromNt:Vbllru elntr0UOIC'.Gn40.0'%-davon Ne.-u 
7 SIIOfflNE.V OI.ICW..-«Ouott: ~ 40 Y. 

,.,. 
t ,2:. 
10, 
II, 
El<Zl 

,. Stucrmos~ 
17.2% 

. K kHC.n • L+L•a+w. 

Kl<A>I K ... 
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Anlage 6-2 NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 

Restwert Restwert 
31.12.2020 31.12.2021 

" ' 

Restwert Restwert Restwert Restwert Restwert Restwert
31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 ~1.12.20.Z6 31.12.2027 31.12.2026

[EUR) [EUR] [EUR) [EUR] (EUR) [EUR] 

Zugangsjahr 

2002 
2003 
2004 
2005 
2006 
2007 
2008 
2009 
2010 
2011 
2012 
2013 
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Anlage 6-3 NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 

lnlmaiellelle• Anla ·••• en Kl<Ab 

AKHlhvm Nulwngadauo, Alllchfllbunll"I)NllzlD V-ilgo~atand Anocll•lfunga-Johr St„dSl.1~ jlianlllfa-n,,ahll!Oh) 
(.EUR) [Jah,.) 
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Änlage 6-3 NEW N~tz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

AKHt< 1.um ..UtrUl'\0,:dauH' 
Anscha!fungt,jal,i StMd31.12. lh•ndola-Uich) 

(Jol!rt)lf.Ullj 

1954,.,, 
2020,.,. 
2018 

"'" 2>20 
20111 
2018 
2017 
2016 
201 
2021 

2110 
2011 
20 
2016 
201~ 
2014 

2012.. ,.,. 
., 

?010 
2000 

004 
2007 
2C06 

1978 
1917 
19,.,, 
19"2 

1910 " 
19'9 

19'5,... 
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Anlage 6-3 NEW Netz GmbH Az.. _BKS-21-01788-1002#1 

Al<HKzwn IIutzungsda_.
Anschalfungt,fahr Stand 31.12. \h•ndels-nchlJlch) · 

(EURJ tJ•h"'I t--- -.----,,=- .,,..-,----,- --"--.------l 

1960 
1osg 
1958 
1057 
1956 
1955 
195' 
1953 
1952 
1951 
1950 
1948 
194 
1941 
1'4 
1937 
1936 
1934 

"""1931 
1930 
1929 
1928 
1927 
19'25 
1924 
1'13 
1912 
1906 
1900 
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Anlage 6-3 NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 

en KKAb 

•11'-Ch orworbef\9 Ken:.c»anan cwtrt16ct• :se1111wtt1:'ll.e wu .afYWCOI 
h trwotbene Kcnz.a:Mbf'lltl\. ewerbliche Sc: ;,tlJoo,Le urd At'neh6 

elWOfbene KOl'\to~A.. . w ll'tlhehe ll.1CC'lle uN artn1ell0 t 
fr:blictla Sc:nllJ:red't•1,,1"(1 äMld'lil 

AKHKll/ffl 
Sla,id31.1t, 

[EUR) 

201J 
2011 
2011 
1011 .,.o,o 

Nulzimgulauer 
(!IM!,ltla~llotll 

(JUi•) 
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Anlage 6-3 NEW Netz GmbH Az. BKB-21-01788-1002#1 

~Hlhum Nub.un9tdau.r 
Anochaflungt-jahr (ilandtla-ncllllicll)NoulD Stai,d 31.12. 

Gollt.ttl• 
(i(llttMIMe 
CMl'IIM.,.,. 
c... 

2007 
2008 
2000 
20)4 

2 
20l2 

[tUR] (Hll19) 
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Anlage 6-3 NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 

• Ansdllflungt'jahr 

1960 
11159 
1958 
1957 
1956 

1933 
1931 
1930 
1929 
Hl28 
1927 
182S 
1824 
1913 
1912 
1506 ,ooo 

AKHK 111m 
Staod 31.12.. 
• !EUR] 

Nutnmgsdautr · 
(handib'<oclttllch) 

(JohNO) 
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Anlage 6-1-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKB-21 -01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

n>AII 
t.:rAlM /Jhr<2:106 
rct NCU ·31-.r 2007 Ns 2016 
Kr Ncu~zu Al<MK.AnscMtt'u · nd>201 6 
türhwNlericles An 2007 b~ 2016 
für tnmalericlcs 2C06 und >2016 

1.1. Allanl.,HJen~AK/HK 
1.1.1. lmmatci«:1GV1 M t!n.S!Mdc 

Wfflll)lli... lndor 
Kootonprijfur,q 

2020 2021 
~UII) . (1\11111 

-2023 
(fURJ 2025 -(EUR) (EUR) 

2027 
(EUR) 

2028 
JEURI 

llitlo-J&htu-

Abs.C Nr, 2 

1.1.2. ~ctoMOh\J en und Anl~ im Bau 
1. 1.3. S..Ctl:lr\ cvc ZlJ Al(JHK 

1. 1.5, Sonst 
1.2, 
t.2. 1. Rma!cnelleVttmlSoens oocnstMde 
1,2 .2. Gcloistete An23hl.l und~n.lmBtw 
1.7,..l S.ichM ~II tv TNW 
,.vl. Grund;tkke zu AKIHK 
, .2.s. Sons1<1cs 
1.l. Neuanll en :n., A.K.IHK 
t.3.1 ~~V .., MtUlll(lo 
1.3. 1.a cavon AnsehJftunQSfalv 2007 ~ 2016 
1.3 ,1,b l!a<,,Ot'1Ar,,tch $faNs200GuM1"2018 
1.3.2, Gelcist(!olCAnUh~ n un6Anl en lmßau 
1,1l 
1.3.3.a 

t,3.4. 

Allan&.l9&n :tu THW 

S.c:h::w,,b CIYCI • ~AKIMK 
d3-.on>.J 2007-201S 

~st-ldtc2JJAKMK 
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Anlage 6-1 -VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az.. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

ZfflH 

,nnacn r lttOI\NEY 

.. 

... 
. 

4, 1. 
4,2. 

.. . 

t .l. 

V 

&NlleM 9atJtos&C'flzuschJuo tm.cNcßJlctl p•S,Ji.,ortor L0\41,1ngcn de( Antchk.lQnehmcr 1»r 
Er,ta(lung ~ Nctuns,cN.iM ~lcn 
da\OftZ a • 2007 bis 2016 
da~z 3 s 111W o 2C06 und >20'6 

lalOtffl, 7 SlrefflNE'V 

7 SllomHl'VbkN d'UOI.Mlto'-iOl\•0.0% •da~ 
7 Sl,Offlf,llVbil N ~Ouor. \Oft40,0-J, • 4a-on N....anl 

7SlrOft\...,EVil,ctc,t'AYOuole\lOII 40 'A 

~E 

... -
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Anlage 6-2-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

Restwert 
·31.12.2028 

[EUR) 

Baukostenzuschüsse KKAb 
Restwert Restwert Restwert Restwert Restwert Restwert Re~twort 

ZUgangsjahr . 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 31 .12.2027 
EUR) 

2002 
2003 
2004 
2005 
2006 
2007 
2008 
2009 
2010 
2011 
2012 
2013 

;, EUR ~ (EUR) [EUR] [EUR] [EUR] 

r 

(EUR] 
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Anlage 6-3-VP3 Verpächter 3 der NEW N_etz GmbH kz.. BKB-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

lmmat•rlelles Anla ev• en KKAI> 

AKHKzum Nutzung&dautr Al>SChrolbungen 
Vannögon19_,.tand An1Challuno,-j11tt SUo<l31:12. . (handtla-ftehllch) 

(EURJ [J4m] 

Geleistete At'lz3 
Gerese10 Anzahl.! 

eto Anzah 
ele hl 
üeke • 
üCke 

2018 
2019 
2020 
2021 
1931 
1957 
1958 
1959 
1961 
1~2 
1963 
1'64 
1965,_ 
1967,,.,. 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1978 
1979 

1989 
1900 
1991 
1'192 
1993 
1994 
1996 
1997 
1998 
1999 
2(00 
2002 
200J 
2007 
2 012 
2019 

Seite 1 von 2 



Anlage 6-3-VP3 Verpächter 3 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(GWG Grevenbroich GmbH) 

lmrnatJtrlellos M a ..,, on KKAb 

AKHKium Nutiungad.tuar NeczlD Vonn6gonsgogenltand AnschallunQ$-jahr Stand 31.12. (handola-nchllch) 
{EUR) [Jahre] 

2018 

1961 
1962 
1963 ,... 
1965 ,... 
1967 
1968 
1969 
1970 
197 1 
„n 
1973 
1974 
197S 
1976 
1978 
1979, 
1t80 
1961 
19ö2 
1983 

159! 
1999 
2000 

Glunclstllcke 2002 
C.-unchti.icko 2003 
Gtuncbtücke 2007 
Grund1tUCke 2012 
Grundslucko 2019 

2019 
2020 
2021 
19.ll 
19-57 
1958 
1959 
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Anlage 6-1 -VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 
(NEW Töf"!iSvorst GmbH) 

Kalta-
W•rta.nsb Ir, d.,. 

Ko.tono<iilunoZln.r M~J•hNsWllrt. 

1 ru AIIMI nzu AM-IK. M~nQ!iahr <2006 
2 
3 

Al>t 

l. K.111.uiat.witcht Abtc.hnliu. • 21 Z\lr AR V Abt.4 Nt.1 

•. l<olku-o:M 
0 EK-0uele n.-.ch 6 S1mmllEV 
1.1. Alta.nlagen zv AKntK 
1.1. 1 lr'fl~~W!llo ¼nnB,qo,n, ..-.Wll'ld6 
1.1.2. Ccld$1«0Anwh~ .cnuro en i'n83u 
1.1.3. S:id\ cin:ivAKIMK 
1.1,4, Qundsi1ck.eru AKMK 

1,2 ,1. nom~ 
1.2.2. b8:N 

1.2.s 
1.3. 
1.3.1. 
1.3.U 
1.3.1.b 

1.3.2. on i'n Sau 
1.J.J. Slenan8QC'YCr'rnogcns zu AKJHK 
1.l .3.3 davon.AJ2007•2016 
1,3 .3.b .ia"°° ,.,J • 200e utMJ >zous 
1,3.-1, GundsOck.o -zu AK/WK 
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Anlage 6-1-VP5 Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 
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Anlage 6-2-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21 -01788-1002#1 
·(NEW Tönisvorst GmbH) 
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Anlage 6-3-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az.. BK8-21-01788-1002#1 
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~nlage 6-3-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
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Anlage 6-3-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BK8-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 
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Anlage 6-3-VPS Verpächter 5 der NEW Netz GmbH Az. BKS-21-01788-1002#1 
(NEW Tönisvorst GmbH) 

AKH~••m Nutwng,da.....,-NotziD Anschaffung"11h< Staod 31.12. (lilndels..-.chlllch) 
!l<U~ 

2019 
Z{US 
mo 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020
,020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2020 
2021 
2021 
2021 

[~ohrtJ 

Seite 4 von 4 


	BK8-21-01788-1002#1
	Beschluss 
	Gründe 
	I. 
	1. Adressat der Festlegung 
	2. Ermittlung des Ausgangsniveaus gemäß§ 6 Abs. 1 ARegV 
	3. Ermittlung von Vergleichsparametern gemäß § 13 Abs. 3 ARegV 
	4. Effizienzvergleichsmodell und Ausgestaltung der Methoden gemäß Anlage 3 ARegV 
	5. Anhörung 

	II. 
	1. Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs 
	1.1 Gesetzesreform und Übergangsregelung 
	1.2 Interessenabwägung 

	2. Zuständigkeit 
	3. Ermittlung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 4 ARegV 
	3.1 Bestimmung des Ausgangsniveaus zur Ermittlung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 6 ARegV 
	3.2 Ermittlung der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kos-tenanteile des Ausgangsniveaus nach § 11 Abs. 2 ARegV 
	3.3 Ermittlung der vorübergehend nicht beeinflussbaren Kostenanteile nach § 11 Abs. 3 ARegV 3.3 
	3.5 Effizienzbonus nach§ 12a ARegV 
	3.6 Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV 
	3.7 Genereller sektoraler Produktivitätsfaktor nach § 9 ARegV 
	3.8 Kapitalkostenaufschlag nach§ 10a ARegV 
	3.9 Qualitätselement nach§ 19 ARegV 
	3.10 Volatile Kosten Verlustenergie (VK t) 
	3.11 Zu-und Abschläge aus dem Regulierungskonto nach § 5 Abs. 3 ARegV 

	4. Mögliche Anpassung der verwendeten Eigenkapitalzinssätze 
	5. Mögliche Anpassung des verwendeten generellen sektoralen Produktivitätsfaktors 
	6. Rückwirkende Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 
	7. die Maßnahmen, die der volkswirtschaftlich effizienten Einbindung von dezentrale Erzeugungsanlagen, insbesondere von dezentralen Anlagen zur Erzeugung von Elektrizität aus Windanlagen an Land und so-larer Strahlungsenergie dienen. 
	III. Gebühren 
	IV. Anlagenverweis 
	Rechtsmittelbelehrung 
	Anlagenverzeichnis 
	Anlage Aufwandsparameter 





